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Die wirtschaftliche Lage Österreichs an der Jahreswende 1948/49 

R ü c k b l i c k auf das J a h r 1948 

Die österreichische Wirtschaft verdankt es den 
wirtschaftsbelebenden Wirkungen des Währungs 
schutzgesetzes, den gegenüber 1947 weiter erhöhten 
ausländischen Hilfslieferungen sowie der konsoli
dierten inrierpolitischen Lage, daß i. J . 1948 beacht
liche For tschr i t te erzielt wurden. Auf einigen Ge
bieten haben sich die Leistungen sprunghaft erhöht 
und teilweise das Friedensniveau erreicht oder 
sogar überschri t ten. 

Die industrielle Produktion stieg vom letzten 
Quar ta l 1947 bis Oktober 1 9 4 8 1 ) um 47%!. Der 
Gesamtindex der industriellen Produkt ion liegt zur 
Zeit ungefähr auf dem Vorkriegsniveau, wobei 
allerdings die Produkt ionsmit te lerzeugung bereits 
140 %!, die Konsumgütererzeugung dagegen erst 
rund 7 0 % des Standes vom Jahre 1937 erreicht 
hat. Auch während des Jahres 1948 hat die Kapi ta l 
gütererzeugung stärker zugenommen. Die Real-

*) Da vorläufig statistische Daten meist nur bis Ende 
Oktober vorliegen, wird im folgenden jeweils der Oktober 
1948 mit dem Durchschnitt des letzten Quartals 1947 ver
glichen. Die endgültigen Jahreszäffern für 1948 werden daher 
m einzelnen Fällen von den hier errechneten etwas ab
weichen. 

kapitalbi ldung dürfte sich daher weiter vers tärkt 
haben. 

Der Aufschwung der industriellen Produkt ion 
war — im Gegensatz zum Jah re 1947, in dem gleich
zeit ig mit der Produkt ion auch der Beschäftigten
stand ziugenommen hat —< hauptsächlich auf eine 
Erhöhung der Produktivität zurückzuführen. Die 
Produkt ionsleis tung pro Beschäftigten ist in der 
Industr ie im Durchschnit t um 33 %1 gestiegen. Des
gleichen hat sich auch der Leistungseffekt der Kohle 
gebessert. Die starke Erhöhung der Produkt iv i tä t 
war teils erhöhten individuellen Arbeitsleistungen 
der Arbei ter , teils - den reichlicheren Rohstoff
anlieferungen und der besseren Kapazitätsaus- ' 
nutzung der Betriebe zu verdanken. 

Die Landwirtschaft erholte sich hauptsächlich 
aus naturbedingten Gründen bedeutend langsamer 
als die Industr ie . Immerhin dürf te dank der 
besseren E r n t e und der erhöhten Milchpröduktion 
das allgemeine Leistungsniveau gegenüber dem 
Jahre 1947 um etwa 10 bis 15 %i gestiegen sein. 

Die Produkt ionsbelebung in der gewerblichen 
Wirtschaft und in der Landwirtschaft ha t te einen 
weiteren Aufschwung des Verkehrs und der Um» 
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satsiätigkeit zur Folge. Die Güterverkehrsleistungen 
der Bundesbahnen stiegen im Vergleichszeitraum 
um 2 2 % , die Kleinhandelsumsätze nach Ausschal
tung der Preisveränderungen um 40 %. 

Die Arbeitslage wa r entgegen den vielfach ge
hegten Befürchtungen auch im Jahre 1948 durch 
Vollbeschäftigung der verfügbaren u n d arbei ts
fähigen Arbei tskräf te gekennzeichnet. Die Gesamt
zahl der Krankenversicherten hat um 2 % zugenom
men, wobei der Beschäftigtenstand der Landwi r t 
schaft um 4 % ! zurückgegangen und der der ge
werblichen Wirtschaf t um 3 % gestiegen ist. Das 
Verhäl tnis zwischen offenen Stellen und Stellen
suchenden hat sich verschoben: I m I V . Q u a r t a l 1947 
gab es rund 69.000 offene Stellen und 40.000 vor
gemerkte Stellensuchende; im Oktober 1948 über
traf dagegen die Zahl der Stellensuchenden mi t 
55.700 bereits die der offenen Stellen mit 34.600. 
Dies ist hauptsächlich auf die Normal is ierung der 
Währungsverhäl tn isse zurückzuführen, die einer
seits viele bisher nicht beschäftigte Arbei tskräf te 
veranlaßt , Arbei t zu suchen, während andererseits 
die Betriebe n u r noch soviel Arbei ter halten, als sie 
tatsächlich produkt iv beschäftigen können. Die sicht
bare Arbeitslosigkeit ist mit nicht ganz 3 % ' des 
Beschäftigtenstandes nach wie vor äußerst ger ing, 
zumal da ein Teil der Stellensuchenden nicht voll 
einsatzfähig oder nur vorübergehend ohne Arbe i t 
ist. 

Das Aitsfuhrvolumen (Ausfuhrwert nach A u s 
schaltung der P re i s Veränderungen) hat infolge der 
erhöhten Produkt ion und einer verstärkten handels
politischen Tät igke i t um 5 4 % zugenommen, ist 
aber relativ noch niedrig. Während die industrielle 
Produkt ion bereits den Vorkr iegss tand erreicht hat , 
bet rug die hauptsächlich aus gewerblichen Produk
ten bestehende Ausfuhr im Oktober 1948 erst 6 2 % 
des Jahres 1937 . Auch die handelsstatistisch erfaßte 
Hinfuhr blieb mit 5 0 % des Jahres 1937 noch weit 
unter, dem Vorkriegsniveau (einschließlich der Hi l fs
lieferungen wi rd allerdings bereits annähernd das 
Einfuhrvolumen des Jahres 1937 erreicht) . Der im 
Vergleich zum allgemeinen Wirtschaftsvolumen 
niedrige Stand des kommerziellen Außenhandels 
w a r teils auf die ausländischen Hilfslieferungen, 
die die kommerzielle Einfuhr ersetzen, und teils auf 
die besonderen Schwierigkeiten, die einer Belebung 
des kommerziellen Außenhandels entgegenstehen, 
zurückzuführen. 

Auf dem Gebiete der Währung wurde durch 
das Währungsschutzgesetz vom Dezember 1947 der 
Geldüberhang beseitigt und eine Konsol idierung des 
Geld- und Kredi twesens angebahnt. Die s tarke Geld

verknappung •— die zirkulierende Geldmenge (Noten 
plus freie Scheckeinlagen plus Giröguthaben öffent
licher Stellen bei der Nationalbank)*) wurde von 
12*7 Mrd . S Ende Oktober 1947 auf 7 7 Mrd. S Ende 
Jänner 1948 verminder t — hat das gesamte W i r t -
schaftsgefüge nachhalt ig beeinflußt und entscheidend 
zum wirtschaftlichen Aufschwung im Jahre 1948 
beigetragen. Im Laufe des Jahres hat allerdings das 
Geldvolumen durch eine starke Kredi tauswei tung 
der Kredi t ins t i tu te (um rund 1*2 Mrd. S in den 
ersten neun Monaten) , durch die finanziellen An
sprüche des Staates sowie durch die Fre igabe von 
zeitweise gesperrten Einlagen und Rückbuchungen 
von Konten sozial Bedürftiger wieder s tark zuge
nommen. T ro t z Sti l legung der Erlöse aus ausländi
schen Hilfslieferungen (etwa 150 Mill. S monatlich) 
sind der Notenumlauf von Ende Jänner bis Ende 
Dezember um 1.948 Mill . S und die Scheckeinlagen 
einschließlich der Fre igabe zeitlich gesperr ter Konten 
um 2 Mrd . S gestiegen. Die Auswei tung des Geld
volumens w a r zweifellos größer als die des W i r t 
schaftsvolumens. Sie ha t jedoch bisher das Pre i s -
und Lohnniveau noch nicht beeinflußt, da die Kassen
haltung der Wirtschaf t gestiegen ist und die amt
lichen Preisbindungen für wichtige Güter weiter 
aufrechterhalten wurden. 

Die offiziellen Preise und Tariflöhne blieben 
im Jah re 1948 relativ stabil . Der unter dem Druck 
der knappen Gelddecke erzwungene Rückgang der 
offiziellen P re i se in der ersten Hälf te des Jahres 
w a r n u r geringfügig und kam um die Jahresmit te 
weitgehend zum Stillstand. Eine stärkere Pre i s 
erhöhung fand n u r im Oktober durch die Auf
hebung der Subventionen für viehwirtschaftliche 
Produkte statt, die die Lebenshaltungskosten um 
I4% : steigerten. Gleichzeitig erhöhte das Pre i s -
Lohn-Abkommen vom Augus t die Tarif löhne durch
schnittlich um 11 % (einschließlich der Kinderzulagen 
für eine Famil ie mit zwei Kindern um 2 1 - 6 % ) . D ie 
Verdienste s ind allerdings infolge Uberstunden und 
indirekter Lohnerhöhungen etwas stärker gestiegen 
(vom Dezember 1947 bis Oktober 1948 um 2 2 - 7 % ) . 
Der Abs tand der Lebenshaltungskosten zu den 
offiziellen Preisen und Tarif löhnen hat sich von 
Dezember 1947 b is Dezember 1948 von 1 7 * 0 % auf 
15*1%! e rmäßig t (Apri l 1945 = 100). Die tatsäch
liche Verbesserung der Reallöhne w a r jedoch zweifel-
\osgTÖQt,tj~6.-s-^Jt'~Schwarsmarktpreise für Lebens
mittel im gleichen Zei t raum um 7 9 % gesunken sind. 
Außerdem hat sich das Warenangebot zu offiziellen 

J ) Die Giroguthaben der Kreditinstitute bei der Natio
nalbank werden nicht zur Zirkulation gerechnet, da sie als 
Liquiditätsreserve des Kreditapparates nicht virulent sind. 
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Preisen quant i ta t iv .und qualitativ verbessert und die 
Lebensmit telrat ionen wurden nahezu auf das psycho
logische Exis tenzminimum erhöht. 

D i e g e g e n w ä r t i g e L a g e 

Nach der günst igen Entwicklung der öster
reichischen Wirtschaf t im Laufe des Jahres 194S 
droht zur Jahreswende infolge der kritischen Bner-
gielage die Gefahr eines Rückschlages. 

Nach den Plänen des Energievertei lungsdirek
tor iums sollten in den Wintermonaten im Verbund
netz täglich 8-2 Mill. kWh elektrische Energ ie 
erzeugt werden. Diese Strommenge hät te ausgereicht, 
die Indust r ie nach Schaltstufe I I I und die übr igen 
Verbrauchergruppen im Rahmen der planmäßig vor
gesehenen St romsparmaßnahmen mit elektrischer 
Energie zu versorgen. Erns te re Störungen der W i r t 
schaft, insbesondere größere Produktionsausfälle, 
wären nicht zu erwarten gewesen. 

Die verfügten Stromsparmaßnahmen wurden 
jedoch von den Verbrauchergruppen nicht ein
gehalten. Eine Reihe von Industr iebetr ieben ver
brauchte mehr als das Doppelte der ihnen zugedach
ten Stroml^ontingente 1 ) . Zur Deckung des erhöhten 
Verbrauches wurden bereits im November täglich 
9*4 Mill . kWh, a lso um 1-2 Mill. kWh mehr S t rom 
erzeugt, als vorgesehen war. Da außerdem die W a s 
serführung der Flüsse und damit die Erzeugung von 
Wasserkraf t s t rom übersaisonmaßig s tark zurück
ging, mußten im' IV . Quar ta l 1948 an Stelle der ge
planten 1 7 5 bis 200 Mill . kWh fast 350 Mill . kWh 
in Dampfkraftwerken erzeugt werden. Diese Über
beanspruchung der Dampfkraf twerke hat te eine 
rasche Erschöpfung ihrer Kohlenvorräte zur Folge. 
L a u t Energieplan sollten die kalorischen Werke zu 
Beginn des Jahres 1949 noch über einen Vor r a t von 
150.000 t Kohle verfügen, die zusammen mit den 
laufenden Lieferungen während der krit ischen W i n 
termonate Jänner und Februa r hät ten verbraucht 
werden können. Tatsächl ich waren die Vor rä te von 
165.000 i Ende September auf ungefähr 62.000 t 
Ende Dezember zurückgegangen, obwohl bereits im 
Dezember der ursprüngliche Schaltplan nicht mehr 
eingehalten wurde , sondern Gruppenabschaltungen 
und generelle Kürzungen des Stromverbrauchs ver
anlaßt wurden. 

D a die laufend vorgesehenen Kohlenzuteilungen 
keinesfalls den Bedarf der Kraf twerke in den W i n -

*) Der gegenwärtige Strompreis ist so niedrig, daß 
viele Betriebe lieber hohe Geldstrafen für eine Überschrei
tung der Stromkontingente bezahlen, als den Stromverbrauch 
einzuschränken. Verbundstrom kommt billiger als eigener 
Strom und auch als Kohlenheizung. 
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termonaten decken können, ist ein, s tarker Rückgang 
der kalorischen Stromerzeugung zu erwarten, falls 
ihnen nicht durch erhöhte Einfuhren (was jedoch 
sehr unwahrscheinlich ist) oder durch K ü r z u n g der 
Zuteilungsquoten für andere Verbrauchergruppen 
bedeutend mehr Kohle zugeteilt werden kann, als 
planmäßig vorgesehen ist. Das Energievertei lungs
direktorium hat bisher eine Erhöhung der Kohlen
zuweisungen an die kalorischen Werke zu Lasten 
anderer Verbrauchergruppen abgelehnt. Fal ls nicht 
die Leis tung der Wasserkraf twerke infolge eines 
milden Win te r s z u n i m m t 2 ) , wird man sich doch dazu 
entschließen müssen. Andernfalls wären fühlbare 
Produkt ioneinschränkungen mit allen Nebenwirkun
gen, wie erhöhte Arbeitslosigkeit, Mangel an Kon
sumgütern und Zwischenprodukten, unvermeidlich. 

W a s die Umsätze anbelangt, so ha t die s tarke 
Nachfragebelebung in den Herbs tmonaten bereits 
vor Weihnachten etwas nachgelassen. Das Weih
nachtsgeschäft war zwar auch im Dezember im all
gemeinen gu t ; die gewöhnlich unmit telbar vor den 
Feier tagen zu beobachtende Umsatzspi tze ist jedoch 
diesmal ausgeblieben. Die im letzten Bericht 
(Seite 408) vertretene Ansicht, daß die starke Nach
fragebelebung im Herbs t überwiegend auf eine durch 
spekulative Momente begründete Vorver lagerung der 
Weihnachtseinkäufe zurückzuführen war , hat sich da
mit bestätigt . Nach Weihnachten sind die Umsä tze 
nach vorliegenden Einzelbeobachtungen, wieder s tark 
zurückgegangen. Der flaue Geschäftsgang ha t viel
fach bereits Preissenkungen auf den freien und 
„grauen" Märkten ausgelöst. Die Preisauftr iebs
tendenz vor Weihnachten, die im übrigen vielfach 
überschätzt wurde, da es sich teilweise nicht um echte 
Preiserhöhungen, sondern nur um Quali tätsverbes
serungen handelte, ha t damit saisonbedingt ein Ende 
gefunden. Die Tendenz sinkender Preise dürfte auch 
in den kommenden Wintermonaten anhalten. Der 
Pre is rückgang wird sich vor allem auf jene Preise 
erstrecken, die in der Vorweihnachtszeit saison
bedingt angezogen haben, wie vor allem die 
„schwarzen" Preise für Nahrungsmit te l sowie die 
amtlich tolerierten Preise für Genußmittel, wie Tee, 
Kaffee und Kakao . 

Die kurzfrist ige leichte Preissenkungstendenz 

. s ) Eine . leichte Entlastung kann dadurch erwartet 
werden, daß Ende Dezember ein neuer Generator im Enns-
kraftwerk „Mühlrading" mit 6.000 in Betrieb genom
men wurde und das Gerloswerk (60.000 kW Ausbauleitung) 
anfangs Jänner wieder einsatzbereit werden dürfte. Der 
Zuwachs darf jedoch nicht überschätzt werden, da die 
Wasserkraftwerke -während des Winters nur mit einem 
Bruchteil ihrer vollen Leistung arbeiten können. 
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schließt jedoch nicht aus, daß sich nach und nach, 
vor allem mit dem saisonbedingten Aufschwung im 
Früh jahr (Beginn der Bausaison), die von der Geld
seite wirkenden Auftriebstendenzen durchsetzen 
werden. Diese Gefahr mag durch die T i lgung eines 
Teiles der Bundesschuld an die Nat ionalbank in 
Höhe von 1*4 Mrd . S aus den Erlösen ausländischer 
Hilfslieferungen etwas abgeschwächt werden. Die 
Abbuchung der Erlöskonten wi rk t zwar nicht unmit
telbar anti Inflation istisch, da die zirkulierende Geld
menge unveränder t bleibt. Sie verhinder t jedoch, daß 
bis jetzt nicht virulente Geldreserven in H ö h e von 
850 Mill. S 1 ) , die überwiegend noch vor dem 
Währungs Schutzgesetz aus dem Umlauf gezogen 
worden waren, wieder in die Wirtschaf t strömen. 

D i e w i r t s c h a f t s p o l i t i s c h e n A u f g a b e n i m n e u e n 

J a h r e 

De r wirtschaftliche Aufschwung des Jahres 1948 
gestattet es der Wirtschaftspolit ik, sich im kommen
den Jahre mehr als bisher den „Long- t e rm"-Pro -
blemen der österreichischen Wirtschaft zuzuwenden. 
Die Notwendigkei t eines langfristigen Wirtschaf ts
p rogramms ergibt sich aus dem Umstand, daß Öster
reich voraussichtlich nur bis zum Jah re 1 9 5 2 aus
ländische Hil fe erhalten wird. Bis dahin muß das 
Leistungsniveau der österreichischen Wirtschaf t so
weit gesteigert werden, daß sie von ausländischer 
Hilfe unabhängig wi rd und der Bevölkerung aus 
eigener Kraf t einen erträglichen Lebenss tandard 
sichern kann. Diese Aufgabe erfordert ein konstruk
tives wirtschaftliches Konzept mit konkreten Vor
stellungen über die zukünftige Entwicklung der W i r t 
schaft und die wirtschaftspolitischen Maßnahmen, 
die z u m Erre ichen der gesteckten Ziele notwendig 
sind. I m Rahmen dieses Konzepts müssen sämtliche 
Teilbereiche der Wirtschaftspolit ik, von der P roduk
t ions- und Investit ionspolit ik bis zur Währungs - und 
Budgetpolit ik zu einem einheitlichen Ganzen koordi
nier t werden. Vorarbei ten hierzu finden sich bereits 
im „Long- te rm"-Programm, das die wirtschaftliche 
Entwicklung insbesonders auf dem Gebiet des Außen
handels und der Produkt ion bis z u m Ende des E R P 
skizziert, sowie in den Wirtschaftsplänen, die bisher 
für einzelne Wirtschaftszweige ausgearbeitet wurden. 
Die Pläne müssen jedoch noch vertieft, koordinier t 
und mit den gegebenen wirtschaftlichen Verhält-., 
nissen in E ink lang gebracht werden. So bedarf vor 
allem die Wahl des Strukturideals, dem die öster
reichische Wirtschaf t zustreben soll — möglichste 

l ) Für die übrigen 600 Mill. S wird die National
bank Wechsel zur Investiiionsfmanziemng deskontieren. 
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Unabhängigkei t vom Ausland oder weitgehende Ein
gliederung in den arbeitsteiligen Prozeß der Welt
wirtschaft, Ausbau kapitalintensiver Urprodukt ionen 
oder Förderung der Final industr ien —, noch einer 
Klärung . 

Außerdem muß der Finanzierung des Wieder
aufbaues mehr Augenmerk geschenkt werden. So 
wichtig und vordringlich eine Reihe von Investi
tionen auf den verschiedensten Wirtschaftsgebieten 
auch sein mag, für die gesamte Wirtschaftsentwick
lung ist eine stabile W ä h r u n g zweifellos von noch 
entscheidenderer Bedeutung, weil sie die Hauptvor 
aussetzung für das Gedeihen alles Wirtschaftens ist. . 
Die Stabil i tät der W ä h r u n g bleibt nur dann gewahrt , 
wenn die Investit ionen (einschließlich der ausge
wiesenen und der sonstigen Defizite öffentlicher 
Körperschaften) dem inländischen Sparvolumen (ein
schließlich der Er löse aus ausländischen Hilfsliefe
rungen) entsprechen 2 ) . Da die für das J ah r 1949 zu 
erwar tenden Er löse aus . ausländischen Hilfsliefe
rungen größenmäßig bereits annähernd durch die in 
den Budgets der Öffentlichen Körperschaften ausge
wiesenen Defizite sowie von den zusätzlichen A u s 
gaben für den Wohnungswiederaufbaufonds, für 
Subventionen, Besatzungskosten und Ausländer
betreuung absorbier t werden und die dem Kredi t 
markt zur Verfügung stehenden inländischen Erspar 
nisse sehr ger ing sein werden, verbleiben für eine 
niclitinflatorisehe Finanzierung von Investi t ionen 
über den Kap i t a lmark t nur relativ Meine Beträge. 
Es wi rd daher einer sehr vorsichtigen Geld- und 
Investit ionspolit ik bedürfen, damit der Geldrahmen 
nicht gesprengt wird. E ine weitere Geldvermehrung 
müßte im Jahre 1949 nicht zuletzt deshalb infla-
torisch wirken, weil infolge der zunehmenden Kapa
zi tä tsausnutzung der Wirtschaf t sowie der bereits 
bestehenden Vollbeschäftigung der Arbeitskräfte nur 
noch relativ geringe Produkt ions- und Produkt iv i 
tätssteigerungen erwar te t werden können. 

E in Forcieren der Investit ionen wäre nur dann 
vertretbar , wenn gleichzeitig die Defizite der öffent
lichen Körperschaften abgebaut werden könnten. 
Eine Möglichkeit hierzu böte eine Neuordnung des 
verzerrten Preisgefüges. Die derzeit bestehenden 
Relationen der offiziellen Preise stammen, ausge
nommen die P re i se für viehwirtschaftliche P r o -

-jhikl^...dJ£...jm...Qktob£r 1948 erhöht wurden, noch 
aus der Zeit des Preis-Lohn-Abkommens vom Au
gust 1947. Damals wurde ein Preisniveau fixiert, 
das viele Spannungen aufwies, die bis heute nicht 
beseitigt werden konnten. , So liegen die Tar i fe 

s ) Siehe „Zur Frage der Kreditlenkung" S. 466 ff. 
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einiger öffentlicher Körperschaften, vor allem die 
Gütertarife der Eisenbahnen, die Strom- und Kohlen
preise, die Verbraucherpreise für pflanzliche Nah
rungsmittel sowie die Mieten teilweise noch bedeu
tend unter den Gestehungskosten. 

Die künstl iche Tiefhal tung dieser Pre ise kostet 
dem Staat jährl ich rund 800 Mill. S 1 ) , die aus dem 
Hilfsfonds oder inflatorisch gedeckt werden müssen. 
Außerdem verleitet sie die Wirtschaft zu Fehldis
positionen, da die Kalkulat ionsgrundlagen verfälscht 
werden. So begünstigt insbesonders der niedrige 
Strompreis die Entwicklung energieintensiver Be
triebe und eine beschleunigte Elektrifizierung des 
Produktionsprozesses und der Haushal te , die ange
sichts der gegenwärt igen Stromknappheit gesamt
wirtschaftlich nicht gerechtfertigt werden kann. 

Eine möglichst rasche Normal is ierung der P re i s 
s t ruktur läge somit nicht nur im Interesse des 
Fiskus, sondern würde auch Fehlinvesti t ionen ver
hindern oder zumindest einschränken. Der Entschluß 
des Minis terrates , im Laufe des Jahres 1949 sowohl 
die Kohlensubventionen (die vorläufig bis E n d e 
Februa r ver länger t wurden) als auch die Lebens
mittelsubventionen abzuschaffen, entspräche daher 
zweifellos einem dringenden volkswirtschaftlichen 
Gebote. Auch die geplante Erhöhung der Gütertar ife 
der Bundesbahnen erscheint gesamtwirtschaftl ich 
begründet . Die zu erwartenden Preiserhöhungen 
werden jedoch nur dann zu einer Normal is ierung der 
Pre i s s t ruktur führen, wenn das Geldvolumen knapp 

Das laufende Defizit der Bundesbahnen wird für 
1949 mit 160 Mill. S veranschlagt, die Kohlensubventionen 
belaufen sich auf 150 bis 160 Mill. S jährlich, für den 
Wohnungswiederaufbaufonds, der ab 1950 durch Beiträge 
der Mieter, Vermieter und Hypothekargläubiger finanziert 
werden soll, werden im Jahre 1949 300 Mill. S aus staat
lichen Mitteln heigestellt und die Agrarsubventionen für 
pflanzliche Produkte betragen für das Wirtschaftsjahr 
1947/48 rund 200 Mill. S. 

Zum Defizit von 800 Mill. S müßte auch noch der 
aus der Niedrighaltung der Strompreise resultierende Sub
stanzverzehr der in öffentlicher Hand befindlichen Elek
trizitätswerke gerechnet werden. 

gehalten wird. Un te r dieser Voraussetzung würden 
sich die Preiserhöhungen dieser wichtigen Produkte 
weitgehend mit Preissenkungen anderer, zurzeit 
überhöhter Pre ise kompensieren, so daß wahrschein
lich nur geringfügige Lohnanpassungen notwendig 
wären, um ein neues Gleichgewicht zwischen Preisen 
und Löhnen herzustellen. 

Gegenwärtig, solange sich die W ä h r u n g nicht 
in einem höheren Maße konsolidiert hat, würden je
doch vermutl ich bereits geringfügige Preiserhöhun
gen zu einer Beunruhigung der Wirtschaf t und in 
weiterer Folge zu einem allgemeinen Pre i s - und 
Lohnauftr ieb führen, der die wirtschaftliche Stabil i
tät ernstlich gefährden könnte. Es wi rd daher wohl 
zu überlegen sein, ob nicht die auf die Dauer unver
meidlichen Preisanpassungen trotz der damit ver
bundenen Nachteile so lange aufgeschoben werden 
sollen, bis sich die Wir tschaf ts- und die Währungs lage 
so weit gebessert und gefestigt haben, daß Pre i s 
erhöhungen einzelner wichtiger P roduk te von der 
Wirtschaf t ohne Erschüt terungen getragen werden 
können. 

Dagegen wäre eine Verminderung des Budget
defizits auf eine andere A r t zu erwägen. Das gegen
wärtige Steuersystem ist durch die Preiss te igerung 
der vergangenen Jahre überholt und verteilt die 
'Steuerlasten äußerst ungleich. Un te r Berücksichti
gung der Preiserhöhungen sind die gesamten Steuer
einnahmen t rotz der theoretisch hohen Steuersätze nur 
etwa so hoch wie im Jahre 1937. E ine Neuordnung 
des ganzen Steuersystems erschiene dr ingend gebo
ten. Wahrscheinlich wäre es möglich, bei einer 
gerechteren Verte i lung der Steuern und einer stren
geren Kontrol le der Steuerzahler die Steuersätze zu 
ermäßigen und trotzdem ein höheres Steueraufkom
men zu erzielen. 

Schließlich sollte unverzüglich mit den Vor 
arbeiten für eine auf die Dauer doch unvermeidliche 
Verwaltungsreform begonnen werden, die zwar nicht 
sofort, aber doch schrittweise den Staatshaushal t ent
lasten würde . 

59* 
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W ä h r u n g , G e l d - u n d K a p i t a l m a r k t 

Dazu, statistische Übersichten S. 471—472. 

Der Notenumlauf nahm nach einem außer
gewöhnlich starken Rückstrom während des Monats 
November, zufolge der hohen Ult imobeanspruchung, 
um rund 89 Mill. S zu. Die Zunahme w ar trotz 
vers tärkter Baransprüche der Wirtschaft für die 
Auszahlung von Weihnachtsremunerat ionen geringer 
als die bisherige monatliche Umlaufvermehrung seit 
der Währungsreform (durchschnittlich 1 7 9 Mill . S ) . 
Gleichzeitig erhöhten sich die freien Giroguthaben 
der Kredi t ins t i tu te bei der Nat ionalbank — trotz 
Über t ragungen größerer Marshal l -Plan-Erlöse an den 
Hilfsfonds 1 ) — um rund 57 Mill. S und die freien 
Guthaben Öffentlicher Stellen um rund 6 4 Mill . S. 

Die Vermehrung des Gesamtumlaufes der 
Nat ionalbank wurde ausschließlich durch zusätzliche 
Notenbankkredi te finanziert. Neben 1 1 4 Mill. S 
Bundesschatz scheinen nach § 27 W S c h G sowie rund 
5 Mill . S Handelswechseln übernahm die Nat ional
bank erstmalig Schatzscheine nach § 2, Abs . 1, lit. b 
der Novelle zum Notenbanküberlei tungsgesetz in 
Höhe von 162 Mill. S. Es handelt sich da über
wiegend um Schatz Wechsel, die bereits in den Jahren 
1946 und 1947 zur Deckung der Besatzungskosten 
ausgegeben worden sind und zu deren weiterer P r o 
longierung sich nun einzelne Kredi t ins t i tu te außer
stande erklär ten. Die erstmalige Übernahme von 
alten Schatzscheinen durch die Nat ionalbank be
s tä t igt die bereits im letzten Bericht (S. 410) er
wähnte Tatsache, daß die Kredi t ins t i tu te auch nach 
Einlösung der nach § 27 W S c h G zur Eiquid i tä t s -
s tä rkung begebenen Schatzscheine noch einen ziem
lich großen Spielraum für eine unabhängige Kredi t 
ausweitung besitzen, da sie außerdem über alte 
Schatzscheine verfügen, die sie liquidieren können. 

A m xo. Dezember wurden die gesperrten E in 
lagen Öffentlicher Stellen bei den Kredi t inst i tuten 
( rund 600 Mill . S) frei, nachdem die Sperrkonten 
der Pr ivatwir tschaf t bereits je zur Hälf te im Juni 
und im September deblockiert wurden. Die frei
gegebenen Beträge werden rasch auf den Mark t 
s trömen und virulent werden, da die Finanzen der 
öffentlichen Körperschaften s tark angespannt sind. 

Die Hinlagen bei den Kreditinstituten erhöhten 
sich im Oktober um weitere 51 Mill. S. Davon ent
fielen 32 Mill . S auf Scheckeinlagen und 19 Mill. S" 
auf Spareinlagen. D a Rückbuchungen von Konten 
sozial Bedürftiger im allgemeinen bereits abge-

*•) Die gesperrten Konten öffentlicher Stellen erhöhten 
sich nach Abzug freigegebener und abgehobener Beträge 
um rund 71 Mill. S. 

schlössen sind, dürfte eine echte Erhöhung der Spar
einlagen vorliegen. 

Auf dem Aktienmarkt t ra t nach Abklingen der 
Währungsgerüchte eine geringfügige Senkung des 
Kursniveaus ein. Der Index von 23 Industr ieaktien 
sank von Mit te November bis Mitte Dezember um 
6*6% (von 358-0 auf 334-4, März 1 9 3 8 = 1 0 0 ) , 

Auffallend ist der starke Kurs rückgang in der 
Zuckerindustr ie ( i o / 6 % ) und in der Brauindus t r ie 
( 1 5 - 4 % ) -

Ausweitung des Kreditvolumens im dritten Quartal 

1948 

Obwohl die Kredi t ins t i tu te bereits seit Jahres 
mit te ihre Liquidi tä t ersten Grades angespannt 
sehen, konnten sie ihr Kreditvolumen auch im dr i t 
ten Quar ta l 1948 beträchtl ich ausweiten. Die finan
ziellen Mittel beschafften sie sich hauptsächlich 
durch die Wei te rgabe von Bundesschatzscheinen 
nach § 2 7 WSchG an die Nat ionalbank ( rund 
3S0 Mill . S in den Monaten Juli bis September 1948) . 

Die Summe der aushaftenden Kredi te hat im drit ten 
Quar ta l 1948 um rund 360 Mill. S (von 3.044 

Mill. S auf 3.404 Mill . S) zugenommen. Die Zu
nahme war etwas großer als im zweiten Quar ta l 
(333 Mill . S ) , blieb aber gegenüber der besonders 
s tarken Kredi tauswei tung vom ersten Quar ta l 
(565 Mill . S ) , die unter dem Einfluß des Währungs 
schutzgesetzes erfolgte, zurück. 

Vom Gesamtzuwachs im dri t ten Quar ta l ent
fielen rund 3 8 % auf längerfristige, 1 5 % auf mittel
fristige und 4 7 % auf kurzfrist ige Kredite . I m Ver
gleich zur Kredi tauswei tung im zweiten Quar ta l 
1948 fällt die relative Abnahme (von 5 8 % ' a u f 3 8 % ) 

der zusätzlichen längerfristigen Kredi te auf. Dafür 
haben bei unveränder tem Anteil der mittelfristigen 
Kredi te die kurzfrist igen Kredi te (von 2 7 % auf 
4 7 % ) relativ zugenommen. Die Verschiebung der 
Kred i t s t ruk tu r zugunsten der kurzfrist igen Kredi te 
dürfte teils auf eine Zunahme der landwirtschaftlichen 
Überbrückungskredi te und teils auf das Anlaufen der 
Rohstofflieferungen des Marshal l -Plans zurückzufüh
ren sein, die einen bedeutenden Finanzbedarf (zu
nächst insbesondere im Impor t - und Großhandel) 
ausgelöst haben, der zum überwiegenden Tei l durch 
Bankkredi te gedeckt werden muß. 

_JDie Kredi te über 50.000 S erhöhten sich um 
352-2 Mill. S (das sind rund 9 8 % der gesamten 
Kredi tauswei tung gegenüber 202-5 Mill. S oder rund 
6 1 %' im zweiten Quar ta l ) . Demgegenüber blieb die 
Zunahme der mittleren Kredi te (10.000 bis 50.000) 

fast unveränder t (32 Mill . S gegenüber 28 Mill. S im 
zweiten Quar t a l ) . Die Summe der kleinen Kredi te 
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(unter 10.000 S) verminderte sich sogar um 
1 4 Miil. S, während sie im vorhergehenden Quar ta l 
noch um 102 Mill. S zugenommen hatte. 

Saisonbedingt vers tärkt (Überbrückungskredite 
bis zur Liquidierung der Ern te) hat sich vor allem 
das Kredi tbedürfnis der Landwirtschaft , die 7 6 

Mill. S neue Kred i t e aufnahm gegenüber 18 Mill . S 
im zweiten und 62 Mill. S im ersten Quar ta l 1948. 

Die Zunahme der Industr iekredi te war, ebenso wie 
die zusätzliche Kredi taufnahme bei Gewerbe und 
öffentlichen Kredi tnehmern, geringer als im zweiten 
Quar ta l , während die Verschuldung des Handels 
um mehr als das Doppelte zunahm (46 Mill. S 
gegenüber 17 Mill . S ) . Auch die Gruppe „sonst ige 
Kred i tnehmer" — größtenteils Konsumkredi te — 
wies eine etwas höhere Zunahme der Kredi t summe 
auf als im letzten Quar ta l . 

Prosent-Anteile der einseinen Wirtschaftszweige an der 

Zunahme der Gesamtverschuldung 

I. Quartal II . Quartal III. Quartal 
1948 1948 1948 

Landwirtschaft . . . iO"9 5-4 2I'l 
- • 41-9 50*6 34'2 
. . 14-2 I2"6 8-6 

5*1 127 

. . 3*6 7*4 3 7 
- - 8- 9 18-9 197 

lOO'O 1000 ioo-o 
(565 Miil. S) (333 MilJ. S) (360 Mill. S) 

P r e i s e , L e b e n s h a l t u n g s k o s t e n , L o h n e 

Dazu statistische Übersichten S- 473—475 

Die Arbeiternettotariflöhne blieben im Dezem
ber gegenüber dem Vormonat •unverändert. Der 
Tar i f lohnindex wurde im Oktober nachträglich um 
o-x.%, (rückwirkende Lohnerhöhung der Molkerei
arbei ter im „Nachzieh"verfahren) und im November 
um weitere 0*5% (Ermäßigung der Sozialversiche
rungsbeiträge) erhöht und erreicht nun einschließ
lich der Kinderzulagen 376-0 (April 1945 = 100). 

Die Arbeitemetioverdienste erhöhten sich im 
Oktober infolge des Pre is -Lohn-Abkommens um 
13-1 % !. D e r Verdiens t index 1 ) stieg auf 316*6 

(August 1938 = 1 0 0 ) . 

Die Preise auf den freien u n d „schwarzen" 
Markten zeigten in der Berichtsperiode im a l lge

meinen eine leicht steigende Tendenz. N u r auf den 
reagiblen Märkten bröckelten sie langsam ab, nach
dem sich die Währungsgerüchte als unzutreffend 
erwiesen hatten. Die freien Versteigeruugspreise im 
Wiener Dorotheum fielen von Mit te November bis 

a ) Im -Verdienstindex wurden die Kinderzulagen nicht 
berücksichtigt. 

Mit te Dezember um 5*7%!, wobei insbesondere der 
Pre is rückgang bei Gold ( 1 3 * 3 % ) bemerkenswert ist. 
Die „schwarzen" Devisenkurse stiegen zwar im 
November noch um 4 " 3 % , begannen aber in der 
ersten Dezemberhälfte wieder zu sinken. — Dagegen 
hielt der Preisauf t r ieb auf den freien und „schwar
zen" Warenmärk ten weiter an. Die „schwarzen 
Nahrungsmit te lpreise (Mehl, Weißbrot , Schmalz und 
Zucker) stiegen um 6 - i% | ; aber auch auf anderen 
freien Warenmärk ten waren Preissteigerungen zu 
beobachten. Sie dürften hauptsächlich auf die vor
weihnachtliche — also saisonbedingte — Vers tä r 
kung der Konsumgüternachfrage zurückzuführen 
sein, die durch Auszahlung von Weihnachtsremune-
rationen eine zusätzliche Effizienz erhielt, während 
mit dem Warenangebot aus steuerlichen Gründen 
vielfach zurückgehalten wurde. 

Die offiziellen Höchstpreise blieben im Novem
ber und in der ersten Dezemberhälfte unverändert . 
Dagegen waren bei einigen Waren , deren Pre i se 
durch Kalkulationsvorschriften geregelt sind, eben
falls Preiserhöhungen zu beobachten. 

Die Lebenshaltungskosten nach einem friedens
mäßigen Verbrauchs Schema stiegen von Mit te 
November bis Mi t te Dezember um 0-4% (von 430-8 

auf 432-6, Apr i l 1945 = 100). D i e geringfügige E r 
höhung wurde fast ausschließlich durch das saison
mäßige Steigen der Obstpreise hervorgerufen. Der 
Abs tand zwischen dem Lebenshal tungskostenindex 
und dem Index der Nettotarif löhne bet rägt nun 
1 5 " I % ! (gegenüber 1 4 - 6 % im November, 13-0%! im 
Oktober und 15*9% im September vor Abschluß des 
neuen Pre is -Lohn-Abkommens) . E s ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß die tatsächlich bezahlten Lohn
sätze ebenso wie die Verdienste vielfach bereits 
über den Tarif löhnen liegen. 

Der wöchentliche Aufwand für rationierte 
Nahrungsmittel in Wien ist in den dem Pre is -Lohn-
Abkommen folgenden zwei Kartenperioden t rotz 
höherer Pre i se für Brot, Fet t , Fleisch, Milch u n d 
Milchprodukte nur unbedeutend gestiegen. 

Wöchentlicher Aufwand für rationierte Nahrungsmittel in 

Wien 

Arbeiterfamilie 
ohne mit einem mit zwei 
Kind Kind Kindern 

in S 
13- i X . ^ i ö 7 X : 45. Periodei) . . 30-43 45-33 61-53 

11. X.—7. XL: 46. „ 2 ) . . 32*18 49'44 6744 

8. XL—5. XII.-47. „ . .29-98 47-03 65"i2 

Ernährungszulage pro Woche . 7-85 7-85 7-85 
Kinderzulage „ „ . — 5*19 10*38 

') Berechnet zu alten Preisen. 
a ) Berechnet zu neuen Preisen. 
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Die Ernährungszulage wurde in den auf das 
Pre is -Lohn-Abkommen folgenden zwei Kar t en 
perioden bei kinderlosen Arbeiterfamilien überhaupt 
nicht und bei Famil ien mit Kindern nur zum Tei l zur 
Deckung des Mehraufwandes beansprucht ; die 
Kinderzulagen waren zur Gänze für andere A u s 
gaben verfügbar. Daß die Ernährungszulagen sowie 
die Kinderbeihilfen den Mehraufwand für ra t io
nierte Nahrungsmit te l überschreiten, ist hauptsäch
lich auf d ie Zusammensetzung der Aufrufe (Fisch 
oder Fleischkonserven s tat t Frischfleisch, geringere 
Fet taufrufe in der Zutei lung usw.) zurückzuführen 1 ) . 
Außerdem verminder te sich der Mehraufwand für 
rat ionierte Lebensmit tel dadurch, daß einige Lebens
mittel (z. B. Importgemüse, bulgarische Wein
t rauben usw.) , die früher nur auf Aufruf erhältl ich 
waren, freigegeben wurden. D a die freigegebenen 
Waren weiterhin gekauft werden, dürfte der tat
sächliche Mehraufwand etwas höher liegen, ohne je
doch die Zulagen zu überschre i ten . ' 

E r n ä h r u n g 
Dasu statistische Übersichten S. 476—477 

In der 48. Zuteilungsperiode (6. Dezember 1948 
bis 2. Jänner 1949) ents tand t rotz ausgeglichenem 
Versorgungsplan ( 4 0 % des Gesamtbedarfes an K a 
lorien sollten aus der Eigenaufbringung, 60 % j aus 
ausländischen Quellen gedeckt werden) ein be
trächtliches Fettdefizit, da der amerikanische Dock
arbei terstreik die rechtzeitige Verschiffung der für 
Österreich best immten Fettmengen verhinderte. E r s t 
durch eine von England gewährte Überbrückungs
hilfe von 2.000 t Fet t aus Notstandsreserven gelang 
es, den laufenden Fettaufruf sicherzustellen. Die 
bereits entstandenen Fettschulden dürften jedoch 
erst in der nächsten Per iode voll erfüllt werden 
können 1 ) . 

Die anfangs reichlichen Getrei tieablief ertragen 
haben in der zweiten Oktober- und ersten N o 
vemberhälfte nachgelassen. Auf Grund der besseren 
E rn t e dieses Jahres , vor allem aber infolge der 
günst igeren Preisgesta l tung wurde bis E n d e N o 
vember eine 8 0 % ige Ablieferung des Brotgetreide-
und Gerstenkontingentes erwartet . Tatsächlich sind 
aber bis zum 20. November n u r 55%i des Brot-

l ) Die ursprüngliche Vorausberechnung nach dem Soll-
Zuteilungsschema ergab eine ungefähre Entsprechung 
zwischen Kinder- bzw. Ernährungszulagen einerseits und 
Mehraufwand für rationierte Nahrungsmittel andererseits^ 
Siehe Nr. 9 der Monatsberichte des Österreichischen Insti
tutes für Wirtscbjaftsforschung, XXI. Jahrgang (1948), 
S. 323. 

4 ) Das Defizit an Fett für die 47. und 48. Zuteilungs
periode betrug rund 3.700 t, so daß nach Erhalt der Über
brückungshilfe noch immer rund 1.700 t ungedeckt bleiben. 
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getreide- und 45 % des Gerstenkontingentes erfüllt 
worden. Seit dem 20. November ha t sich die A b 
lieferung in den Hauptproduktionsgebieten wieder 
etwas gebessert. Die bis Ende November 1948 er
war te te Ablieferungshöhe konnte jedoch nicht 
erreicht werden. Insgesamt wurden an Brot
getreide, einschließlich der Überkontingentlieferun-
gen (rund 5.0001) bis zum 2 1 . November 131,000 t 
gegenüber rund 100.000 t bis Mi t te November des 
Vorjahres abgeliefert. Die gesamte Gersteaufbrin
gung ist infolge der relativ hohen überkont ingent -
Heferungen (nahezu 7.000 t) mi t rund 24.000 t um 
etwa 5.000 t höher als im entsprechenden Zeitpunkt 
des Vorjahres ; die Ablieferungen auf das Kont in
gent sind jedoch um 2.000 t geringer. Auch Hafer 
und Mais wurden um je 2 ,0001 weniger als im 
Vorjahr abgeliefert. 

Nach alledem ist auch in diesem Jahre kaum 
eine volle Erfü l lung der Kont ingente zu erwarten, 
obwohl das Gerstekontingent um 1 6 % ' , das Hafer
kontingent sogar um 4 3 % , niedriger als im Jah re 
1947 bemessen wurde (die vorjährigen Kont ingente 
wurden nur zu 60 bis 70%" erfüllt).. E ine der 
Hauptursachen für die unbefriedigende Mark t 
leistung, insbesondere bei Gerste, Hafer und Mais , 
sind die ungesunden Preisrelat ionen, insbesondere 
der große Unterschied zwischen den Überkont in-
gentpreisen von Weizen und Gerste. Außerdem 
dürften die weit über dem Inlandspreis liegenden 
Preise für import ier ten Fut termais die P r o d u 
zenten veranlassen, eigenen Mais und darüber 
hinaus auch andere Getreidearten zu verfüttern, 
ansta t t die für Ernährungszwecke vorgesehenen 
Kont ingente zu erfüllen und teuren ausländischen 
Mais einzukaufen. 

Die Kart off eldxd br ingung, die anfangs weit 
besser als im Vorjahr war, beginnt nunmehr eben
falls zurückzubleiben. Bis Ende November wurden 
345.0001 Speise- und Industriekartoffeln abgelie
fert gegenüber 360.000 t im Vorjahr . Die Ursache 
dürfte vor allem in der seinerzeit infolge Absatz
stockungen verfügten Drosselung der Ablieferung 
liegen, die die Produzenten veranlaßt hat , ihre 
Kartoffeln einzukellern bzw. einzumieten. Die t rotz 
der reichlichen E r n t e schleppende Ablieferung hat 
die westlichen Bundesländer gezwungen, Kartoffeln 
insbesondere aus Bayern einzuführen. Bis Ende 

—November—haben-Salzburg und T i ro l e twa 5.000 t 
Kartoffeln aus Bayern bezogen. 

Die MöcÄablieferung war im Oktober mit 
rund 55.000 t und einer Markt le is tung von 1-74 hg 
je K u h und T a g die höchste seit Kriegsende. Dem
entsprechend erreichte auch die Butter- und Käse-
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aufbringung den bisherigen Höchsts tand. Nach un
vollständigen Meldungen ist im November jedoch 
als Folge der Umste l lung von Grün- auf Trocken
fütterung wieder ein saisonbedingter Rückgang 
eingetreten. 

Die Z ^ r a u f b r i n g u n g ist trotz der den Geflügel
haltern eingeräumten Nachlieferfrist bis Jahresende 
und der Androhung verschärfter Strafen bei Nicht
erfüllung der Kont ingente im Oktober weiter s tark 
zurückgegangen, obwohl die Wit terungsbedingungen 
die Legetät igkei t gefördert haben. 
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Schätzung von Bedarf und Deckung an rationierten 

Nahrungsmitteln für NichtSelbstversorger im Wirtschafts

jahr 1948/40 

(1. Juli 1948 — 30. Juni 1949) 
• Deckung durch 

"Lebensmittel J

B e < \ £ V ? , , V 1 Eigenaufbringung ERP 
* Mill.Kal. " t Mill.Kal. ( Mill.Kal. 

Mehl 658.762 2,173.915 203.550 671.715 576.400 1,902.120 
Nährmittel . .164.290 593.087 4 * - 5 ° 0 149.S18 38.961*) 140.650 
Fleisch . . . . 84.979 169.958 72.000 144.000 7.500 15.000 
Fett 74.535 656.653 14.145") 124.618 58.5000 515.385 
Milch (Frisch-) 226.799 izo.203 226.799 120.203 — — 
Magermilch . 43-950 15-383 43-950 15-383 — — 
Hülsenfrüchte 42.038 128.216 - — 18.000 54-900 
Zucker 8) . . . 109.192 436.768 44.000 176.000 60.000 240.000 
Kartoffeln . . 413.800 268.970 4 i 3 - 8 o ° 268.970 — — 

Zusammen. 4,563-153 1,670.707 2,868.055 
») 3 Zuteilungsperioden 1800 Kalorienbasis, 4 Zuteilungsperioden 

2100 Kalorienbasis und 6 Zuteilungsperioden 2150 Kalorienbasis. 
5) Grieß, Haferflocken, Rollgerste, Maismehl und -grieß <39-i74 0. 

Eier 120 Millionen Stück. 
*) 12.848 t Butter (Milchkontingent nach Abzug des Frischmilch

bedarfs), 3202 t Schmalz und 827 t Rindertalg. 
*) 5000 1 Trockenmilch, 2000 t Trockenei, 5000 t Trockenfrüchte^ 

5000 * Reis und 22.000 t Grieß. 
6) Umgerechnet als Reinfett mit 8810 Kalorien. 
«) Einschließlich des Zuckerbedaries der Selbstversorger. 

allerdings bei Getreide angesichts der bisher un
befriedigenden Ablieferungsergebnisse e twas zu op
timistisch sein. Selbst wenn man jedoch annimmt, 
daß das Getreidekontingent nur zu 8 0 % . erfüllt 
wird, würde der Ausgleich der Ernährungsbilanz ' 
keine unüberwindlichen Schwierigkeiten bereiten. 
In diesem Fal le würde die heimische Landwi r t 
schaft nur 33 %; des gesamten Kalorienbedarfes 
beistellen. Nach Berücksichtigung der Marshal l -
Plan-Hi l fe wären noch 4 : 1 % , des Bedarfes durch 
kommerzielle Einfuhren zu decken. Dies müß te 
jedoch durchaus möglich sein, da die österreichische 
Ausfuhr eine steigende Tendenz aufweist und de r 
Südosten langsam wieder in die L a g e kommt, 
Lebensmittel zu exportieren. Außerdem besteht die 
Möglichkeit, daß sich der Anteil der Eigenaufbrin
gung durch eine Mehrablieferung von Milch über 
das mit 548.0001 für 1948 festgelegte Milchkon
t ingent hinaus sowie durch die Ablieferung von 
Hülsenfrüchten, für die keine Kontingente bestehen, 
etwas erhöht . 

E in dem physiologischen Mindestbedarf nahe 
kommender Kalor ienverbrauch erscheint somit bis 
zum Ende des Wirtschaftsjahres wenigstens mengen
mäßig weitgehend gesichert. Es ist jedoch fraglich, 
ob die derzeitige Zusammensetzung der Rationen, 
die vor allem wegen des Mangels an ausreichendem 
fie"fischerrI~Ei^eiß~voh—den physiologischen Mindest
erfordernissen noch weit entfernt ist, aufrecht er
halten werden kann, da die. Bilanzen der einzelnen 
Nahrungsmit te l nicht ausgeglichen sind. Während 
sich z. B. bei Mehl ein Überschuß von rund 
120.000 * (unter der Annahme einer 8 0 % igen E r -

Die voraussichtliche Nahrungsmittelversorgung im 

Wirtschaftsjahr 1948/49 

Die im Rahmen des ersten E R P - J a h r e s an
gekündigten Lebensmittellieferungen und die seiner
zeit der heimischen Landwir tschaf t auferlegten A b 
lieferungskontingente ermöglichen bereits jetzt einen 
globalen Überblick über die Nahrungsmit te lversor
gung im laufenden Wirtschafts jahr . Sowohl auf der 
Bedarfsseite (durch Rat ionsänderungen, Verschie-
bungen in der Zahl und Zusammensetzung der Ver
braucher) als auch auf der Aufbr ingungssei te (durch 
Verminderung bzw. . Vergrößerung de r Marshal l -
P lan-Hi l fe als Folge von Preisschwankungen sowie 
durch Nichterfüllung bzw. Überl ieferung der land
wirtschaftlichen Kontingente) können sich zwar noch 
einige Abweichungen von den hier errechneten 
Zahlen ergeben. Sie dürften jedoch größenordnungs-
mäßig kaum entscheidend ins Gewicht fallen. 

U n t e r der Annahme, daß die Kont ingente voll 
erfüllt werden, daß die in Aussicht gestellten 
Lebensmittelzuschüsse im Rahmen des E R P tatsäch
lich eintreffen, und schließlich, daß auch auf der 
Bedarfsseite keine unvorhergesehenen Änderungen 
eintreten, erscheint die Ernährungsbi lanz im W i r t 
schaftsjahr 1948/49 kalor ienmäßig ausgeglichen. D e r 
Gesamtbedarf der NichtSelbstversorger in H ö h e von 
4-6 Bill. Kalor ien wi rd zu 3 6 - 6 % aus der Eigen
aufbringung und -zu 6 2 - 9 % aus den Marshal l -P lan-
Lieferungen gedeckt 1 ) . Das verbleibende geringfügige 
Defizit von 0*5 % des Gesamtbedarfes w i rd unschwer 
durch kommerzielle Einfuhren gedeckt werden kön
nen, da bereits im 'Jahre 1947 1 % des Kalor ien
bedarfes durch Impor te aus eigener K r a f t bestr i t 
ten wurde . 

Die Annahme, daß die inländischen Abliefe
rungsvorschreibungen voll erfüllt werden, dürfte 

*•) Die Gesamtkosten der Nahrungsmittelimporte im 
Wirtschaftsjahr 1948/49 wurden mit 165 Mill. Dollar ver
anschlagt. Davon entfallen 125 Mill. Dollar auf Lebens
mitteleinfuhren im Raiamen des ERP und 40 Mill. Dollar 
auf kommerzielle Einfuhren. 

69* 
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füllung der Kont ingente wären es nur 80.000 f) 
ergibt , der allerdings weitgehend zur Deckung 
des Nährmi t te l - und Hülsenfrüchtedefizits beitragen 
kann; besteht ein ungedeckter Bedarf von rund 
5.000 t Fleisch und rund 2.000 t Fet t , für den kein 
Ersa tz in anderen tierischen Produkten verfügbar 
ist. E r müßte durch zusätzliche Impor te aus dem 
Marshal l -Plan, durch eigene kommerzielle E in
fuhren oder durch erhöhte Inlandaufbr ingung ge
deckt werden. Sollten die fehlenden Fleisch- und 
Fet tmengen weder durch zusätzliche Impor te aus 
dem E R P noch durch kommerzielle Einfuhren zu 
beschaffen sein, so wäre unter Umständen zu ver
suchen, die warenmäßige Zusammensetzung der 
Marsha l l -P lan- Impor te zu ändern. Österreich könnte 
auf die ERP-L ie fe rung anderer in Europa leichter 
zu beschaffender Nahrungsmit te l (z. B. Zucker) 
verzichten, wenn es dafür diese schwer erhältl ichen 
tierischen P roduk te erhielte. E ine Deckung des 
Defizits an Fleisch und Fe t t durch Ersa tznahrungs
mittel pflanzlicher Herkunf t sollte jedoch soweit 
als möglich vermieden werden, da der Antei l 
t ierischer Nahrungsmit te l an unseren derzeitigen 
Rat ionen ohnehin äußerst ger ing ist. 

L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t 

Dazu statistische Übersichten $. 477—478 

A u s der Schweinezählung vom 3. September 
1948 geht hervor, daß die seit dem Jah re 1945 zu 
beobachtende Aufstockung der Bestände so gut wie 
zum Sti l ls tand gekommen ist. Der Schweinebestand 
ha t sich von Jun i bis September 1948 von 
1*41 Mill. Stück auf 1-59 Mill. oder um 1 3 - 2 % . 
erhöht. Diese Zunahme war jedoch ausschließlich 
saisonbedingt (der entsprechende Zuwachs in den 
Jahren 1947 und 1946 be t rug i 8 ' 6 % bzw. 22*8%')» 
so daß der Gesamtbestand n u r die Hohe vom ent
sprechenden Mona t des Vorjahres erreichte. 

Die Entwicklung des Schweinebestandes 

September 1946 = 100 
September September 

1947 1948 

Ferkel 114 * ro6 
Jungschweine 102 104 
Zuchteber 98 94 
Zuchtsäue 127 117 
Schlacht- u. Mastschweine . 139 152 

Schweine insgesamt . 117 117 

Innerhalb des unveränderten Gesamtbestandes 
haben sich al lerdings gegenüber dem Vorjahr einige 
Verschiebungen ergeben. Während der Bestand an 
Zuchttieren und Ferkeln niedriger ausgewiesen 
wird als zu r gleichen Zeit des Vor jahres 1 ) , ha t sich 
die Zahl der Jungschweine um 2 % ! und die der 

Schlacht- und Mastschweine um 9 % ; erhöht . Der 
erhöhte Ante i l der Schlacht- und Mastschweine am 
gesamten Schweinebestand läßt darauf schließen, 
daß die Schweine länger gefüttert werden als bis
her. Die längere Ha l tungs - und Füt terungsdauer 
dürfte auf die gebesserte Fut ter lage und die weiter 
bestehende Konjunktur für tierische Produk te auf 
dem Schwarzen M a r k t bei gleichzeitigem Rückgang 
der Schwarzmarktpreise und -Umsätze für pflanz
liche P roduk te zurückzuführen sein. 

F ü r eine weitere Aufstockung des Schweine
bestandes besteht z u r Zeit kein Anreiz , da die 
Schwarz Schlachtungen zahlenmäßig begrenzt sind 
und die offiziellen Preisrelat ionen zwischen Fleisch 
und Fet t einerseits und Fut termit te l andererseits 
die Marktprodukt ion unrentabel erscheinen lassen 2 ) . 
Der L a n d w i r t häl t daher meist nur soviel Schweine, 
als er zu r Deckung des Eigenbedarfes benötigt und 
ohne Schwierigkeiten auf dem Schwarzen Mark t 
absetzen kann. E ine weitere Aufstockung des 
Schweinebestandes 3 ) ist erst dann zu erwarten, 
wenn zwischen Schlachtvieh und Fut termit te l nor
male Preisre la t ionen hergestellt werden und ins
besondere der zu hohe Erzeugerpreis für Über-
kontingentgerste an die übrigen Pre i se der Körner 
früchte angeglichen wird. 

Die Entwicklung des Holzeinschlages und des Holz

exports 

. Der Holseinschlag stieg im zweiten Quar ta l 
• 1948 saisonbedingt auf 2-09 Mill. fm*) gegenüber 

1-36 Mill. fm im ersten Quar ta l 1 9 4 8 5 ) . Im ersten 
Halb jahr wurden damit insgesamt 3-45 Mill. fm 

*) Besondere Schlüsse können jedoch aus diesen Be
standsveränderungen nicht gezogen werden, da zwischen 
dem statistisch nachgewiesenen Zuchtsauen- und Ferkel
bestand ein auffallendes Mißverhältnis besteht (siehe Nr. 10 
der Monatsberichte des Österreichischen Institutes für WirtL 

Schaftsforschung, XXI. Jahrgang [1948], S. 385). 
s ) Nach dem Ausbeuteverhälteiis entsprechen kalku

lationsmäßig rund 5 kg Gerste bzw. 20 kg Kartoffeln einem 
Zuwachs von 1 kg Schwein lebend. Da die offiziellen Preise 
für Schweine 6 S, für Uberkontingentgerste 2 S und für 
Kartoffel 0*40 S pro kg betragen, können bei direktem Ver
kauf von 5 kg Gerste 10 S und von 20 kg Kartoffeln 8 S 
erlöst werden, während die indirekte Verwertung der 
gleichen Mengen zur Aufzucht von Schweinen nur 6 S er
bringt, 

3) Während der Schweinebestand Westeuropas durch-
schnittlich nur noch um 28% niedriger ist als vor dem 
Krieg, beträgt der österreichische Schweinebestand erst 
60% von 1937. Im Rahmen des ERP ist eine Erhöhung 
des Bestandes bis zum Jahre 1952 auf 2*6 Mill. Stück oder 
90% des Vorkriegsstandes vorgesehen. 

4 ) Ohne Laubholz, das nicht mehr bewirtschaftet war. 
B) Die Angaben beziehen sich auf das Forstwirtschafts

jahr (1. April 1948 bis 31. März 1949)-
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oder 65 ••5%' der Jahresumlage geschlägert. Davon 
entfielen 2-85 Mill . fm auf Nutzholz und (ein
schließlich der als Brennstoffreserve für besondere 
Notfälle vorgesehenen Nutzumlage B) o*6i Mill. fm 
auf Brennholz. 

Die vorgeschriebenen Kontingente für Nutzholz
sort imente wurden bei Grubenholz bereits zu 6 4 % : 

und bei Schleifholz und Zelluloseholz zu 5 1 %' e r 
füllt. Dagegen erreichte die Erzeugung von Tele
graphenstangen und -mästen nur 48 %; und die 
Schwellenerzeugung sogar nur 3 5 % ' der Jahres 
umlage. Dadurch entstand ein fühlbarer Mangel an 
Schwellen, der die Bundesbahnen zu größeren Im
porten von Balmschwellen z w i n g t 1 ) . Auch der 
Schleif holzbedarf kann nicht voll aus dem Ihlands-
aufkommen gedeckt werden. 

Die Entwicklung des Holseinschlages 

1947 1948 
I.Quartal 2. Quartal i . Quartal 2. Quartal 

in 1.000 fm ohne Rinde 
Nutzholz 944'9l) 1.214-91) 1.121*7 1.724*7 

Brennholz einschl. 
Nutzholzumlg.B 383-22) 780-92) 241*6 365*6 

Nutz-«.Brennholz 1.328*1 i.995'8 1.363-3 2.090-3 

Gerbrinde in q . 64.443 64.927 42.033 71.767 : 

J ) Ohne Pa-Ko-Nutzholz. 
2 ) Einschließlich Pa-Ko-Nutzholz (500.000 fm Schleif

und Zelluloseholz). 

. D e r Gesamteinschlag wa r im ersten Halb jahr 
1948 nur geringfügig höher (um etwa 4 % ) als 
im ersten Ha lb jahr 1947. E s ist jedoch zu berück
sichtigen, daß im Vorjahr die Pa-Ko-Akt ion s tat t 
fand; heuer wurde dagegen der gesamte Einschlag 
von den For s t a rbe i t em allein bewältigt . Scheidet 
man im J a h r 1947 das im Rahmen der Pa -Ko-Akt ion 
geschlagerte Holz aus, so ergibt sich eine P r o 
duktionssteigerung von etwa 2 2 % ' . D ie Mehr
produktion ist teils der erhöhten Arbei tsprodukt ivi 
tät der Fors tarbei te r (infolge besserer E r n ä h r u n g und 
eines erhöhten Arbeitsanreizes) und teils einer durch 
die Geldknappheit ausgelösten erhöhten Verkaufs-
willigkeit der Waldbesi tzer zu verdanken. D a gleich
zeitig die Nachfrage nach dem Währungs Schutz
gesetz s tark zurückging, sanken die „schwarzen" 
Preise bis auf die H ö h e der offiziellen Pre ise . De r 
Holzmark t erscheint damit, abgesehen von einigen 
schwer erhältlichen Holz Sort imenten, im allgemeinen 
ausgeglichen. 

E i n schwieriges Problem der Holz Wirtschaft 
sind die unzulänglichen Br ingungs- und Transpor t -

*) Im Rahmen des ERP ist der Import von Bahn-
scttwellen in Höhe von 3*66 Mill. Dollar aus Ubersee vor
gesehen (davon entfallen i"77 Mill, auf reine Frachtkosten). 
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mÖglichkeiten. I m Früh jahr 1948 waren vom 
Einschlag der vergangenen Jahre noch mehr als 
3-5 M i l l . / w nicht abgeführt. Dieser Abfuhrrückstand 
verminderte sich allerdings bis Ende September auf 
0*26 Mill, fm; dafür wurden vom laufenden Ein
schlag (3*45 Mill. fm) bis zum gleichen Zeitpunkt 
nur 0-65 Mill. fm t ransport ier t . De r größte Teil des 
Rohholzes aus dem laufenden Einschlag wird daher 
der Indust r ie e rs t im Frühjahr 1949 zur Verfügung 
stehen. Eine Besserung der Br ingungs- u n d T r a n s 
portmöglichkeiten würde eine kontinuierliche Ver
sorgung der holzverarbeitenden Indus t r i e ermög
lichen und gleichzeitig die Qual i tä t des Holzes, die 
durch die lange Lagerung leidet, heben. 

Die Ausfuhr von Holz, das vor dem J a h r e 193S 

zu den wichtigsten Ausfuhrwaren zählte, ist in der 
Nachkriegszeit s tark zurückgegangen. Wurden im 
Jah re 1937 noch 169.868 Waggons Holz ä 10 t 
export ier t , deren Expor twer t 1 1 % der Gesamt
ausfuhr erreichte, so waren es im Jah re 1947 nur 
10.952 Waggons und vom Jänner bis Oktober 1948 

20.053 W a g g o n s 2 ) . I h r Anteil an der s tark ver
ringerten Ausfuhr bet rug im Jahre 1947 nur 5 % 

und in den ersten zehn Monaten des Jahres 1948 

9 % . De r Rückgang der Holzausfuhr gegenüber der 
Vorkriegszeit wa r bedeutend stärker als der Rück
gang des Holzeinschlages. Gemessen am gesamten 
Holzeinschlag (ohne den Eigenverbrauch der Wald
besitzer) wurden im Jahre 1937 4 0 % , in den Jahren 
1947 und 194S dagegen nur rund 6 bzw. 1 5 % in 
F o r m von Holz ausgeführt . Die Ursachen hiefür 
liegen teils in der s tarken inländischen Nachfrage 
und teils in den Hemmungen des Expor tes , die sich 
durch seine schwerfällige Abwicklung im Rahmen 
von Kompensationsgeschäften ergeben. Außerdem ist 
der direkte Holzexpor t , insbesondere von Rohholz 3 ) , 
auch deshalb zurückgeblieben, weil ein relativ größe
rer Te i l indirekt in F o r m von verarbeiteten P r o 
dukten (Holzwaren 4 ) , Zellulose, Papier ) export ier t 
wird. De r Antei l von Holz, Holzwaren und Papier 
am gesamten Expor twer t war in den ersten zehn 
Monaten des Jahres 1948 mi t 2 5 - 5 % ' sogar größer 
als im Jahre 1937 ( 2 2 * 5 % ) . 

2 ) Der von der österreichischen Holzwirtsahaftsstelle 
statistisch erfaßte Holzexport weicht von den Angaben der 
amtlichen Außenhandelsstatistik etwas ab, da die statisti
schen EfhehlThgsgründrägeii" verschieden sind. Außerdem 
erfaßt die Holzwirtschaftsstelle nur einen Teil des Grenz
verkehrs. 

5 ) Die Sortimente Rundholz, Schleifholz, Telegraphen-
stangen und Schwellen werden derzeit in nennenswerten 
Mengen nicht ausgeführt. 

*) Holzhäuser, Obststeigen, Kisten, Hartplatten, Damm-
platten und Sägemehl, 
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7 „ 0 1947 0 1948*) 
in Waggons zu 10 t 

664 1.736 

223 305 

30 94 
16 120 

— 3'S 
3 17 
6 10 

Ausfuhr von Holz und Holzwaren1) 

& 

Nadelschnittholz . . . 6.040 

Grubenholz 444 
Holzhäuser 
Kisten u. Obststeigen . 
Hartplatten 
Dämmplatten 
Holzmehl 
*) Nach Angaben der österreichischen Holzwirtschafts

stelle. 
2) 0 Jänner bis November 1948. 

Der größte Tei l des Österreichischen Holz
exportes geht zur Zeit nach Ital ien, das mehr als 
die Hälf te des gesaraten Schnit tholzexportes und 
80 bis 9 0 % des Expor tes von Kisten und H a r t 
platten aufnimmt. Daneben spielt die Schweiz eine 
größere Rolle, obwohl der Schnit tholzexport dorthin 
aus preislichen Gründen gegenüber dem Vor jahr 
s tark zurückgegangen ist. U n g a r n bezieht vor allem 
Grubenholz, während Frankre ich und Hol land die 
Hauptabnehmer von Holzhäusern sind. Der deutsche 
Mark t , der vor dem Kr i eg neben dem italienischen 
das wichtigste Absatzgebiet war , konnte bisher dem 
österreichischen Holzexpor t nicht erschlossen werden. 

Anteil der wichtigsten Absatzlander an der Holzausfuhr1) 

in % der Gesamtausfuhr 
1947 1948 1947 1948 1947 1948 

Italien Schweiz Ungarn 
Nadel Schnittholz . . . . 54 62 30 3 1 11 5 
Grubenholz — — — — 100 100 
Kisten u. Obststeigen . . 98 83 o 13 — — 
Hartplatten o 88 - — — — 

Frankreich Holland CSR 
. Holzhäuser . 24 23 75 75 — - r 

Dämmplatten — — o 27 80 37 
Holzmehl o 23 — — 90 74 

*•) Nach den Angaben der österreichischen Holzwirt-
scibaftsstelle; die angegebenen Prozentziffern beziehen sich 
jeweils auf die Ausfuhr in den ersten zehn Monaten. 

Der Antei l der einzelnen Bundesländer am 
Gesamtexport ha t sich gegenüber der Vorkriegszei t 
nur unbedeutend verändert . Kärnten und Ste iermark 
stellen wie vor dem Kr ieg zusammen rund 6 0 % ' 
des Schnit tholzexportes, rund 4 0 % , des Grubenholz
exportes s tammt aus Niederösterreich, Kä rn t en 
weist bei Holzhäusern und Oberösterreich bei Kis ten 
und Obststeigen die höchste Expor tquote auf. — 

Der österreichische Holzexpor t begegnet auf den 
ausländischen Märkten zunehmenden Schwierig
keiten. Die Ursachen hiefür liegen zum Tei l in 
einem allgemeinen Umsatzrückgang auf dem inter
nationalen Holzmarkt , der durch den Dollarmangel, 

durch Währungsabwer tungen (z. B. Frankreich) so
wie durch Kredi t res t r ik t ionen (Italien) ausgelöst 
wurde . Einzelne Länder (England) halten auch mit 
Holzankäufen zurück, da sie mit dem baldigen An
laufen größerer Holzexpor te durch Rußland, die 
CSR, Rumänien und Jugoslawien rechnen. Die 
österreichische Schnitthol zausfuhr leidet bereits jetzt 
unter dem wachsenden Wet tbewerb anderer E x p o r t 
staaten, die vielfach bessere. Quali täten anbieten. 
Eine weitere Belebung der österreichischen Schnitt-
holzausfuhr hangt in ers ter L in ie von einer 
Besserung der Qual i tä t des Holzes ab . I n diesem 
Zusammenhang' wäre mit Hilfe einer verstärkten. 
Technisierung der Holzwirtschaft vor allem eine 
raschere Br ingung des Holzes sowie ein beschleunig
ter Verschni t t anzustreben. Mit entsprechenden 
Investi t ionen, die zum Tei l im E R P - P r o g r a m m ent
halten sind, wurde bereits begonnen. Außerdem 
käme der Erschl ießung des deutschen Mark tes be
sondere Bedeutung zu, da dieser erfahrungsgemäß 
auch für mindere Qualitätsklassen aufnahmefähig ist. 

E n e r g i e w i r t s c h a f t 

Dazu statistische Übersichten S. 478—480. 

Die Kohlenversorgung ist weiterhin zufrieden
stellend. Die im Kohlenplan für das I V . Quar ta l 1948 
vorgesehenen Lieferungen wurden im allgemeinen 
erfüllt. N u r in der letzten Dezemberwoche stockte 
die Anlieferung vorübergehend infolge verkehrs
technischer Schwierigkeiten. Da jedoch die Vor ra t s 
lage, wenn man von den kalorischen Kraf twerken 
absieht, durchaus günst ig ist — die Vor rä te al ler 
Verbrauchergruppen betragen derzeit e twa 0*9 bis 
i-o Mill . t (Steinkohlenbasis) und entsprechen damit 
ungefähr einem Zweimonatsbedarf der Österreichi
schen Wir tschaf t —, können vorübergehende Stok-
kungen ohne Schwierigkeiten überbrückt werden. 

D e r Kohlenplan für das erste Quar ta l 1949 
sieht sowohl eine Erhöhung der Einfuhr als auch 
der inländischen Erzeugung vor. Die Zuteilungen an 
die einzelnen Hauptverbrauchergruppen sollen dem
entsprechend ebenfalls etwas erhöht werden, mit 
Ausnahme der Gaswerke, die überdurchschnitt l iche 
Vor rä te besitzen. 

Auf Grund des mit Polen abgeschlossenen 
Handelsver t rages wird in Zukunft ein größerer Teil 
des Einfuhrbedarfes. durch polnische Kohle gedeckt 
werden als bisher. E s wi rd angestrebt, etwa die 
Hälf te der Steinkohleneinfuhr aus Polen zu be
ziehen, während . im abgelaufenen Jahre n u r rund 
ein Dri t te l aus Polen kam. 

I m Monat November standen der österreichi
schen Wirtschaft insgesamt 521.000 t Kohle (Stein-



kohlenbasis) zu r Verfügung, gegenüber 509.000 t 
im Oktober . 

Davon stammten mehr als drei Viertel aus dem 
Ausland. N u r etwa ein Viertel des Kohlenbedarfes 
konnte durch die inländische Förde rung gedeckt 
werden, gegenüber rund ein Dri t te l im Jahre 1937. 

Immerhin hat die österreichische Braunkohlen
förderung bereits seit einigen Monaten das Vor 
kriegsniveau überschrit ten. Dagegen dürfte die aller
dings mengenmäßige nicht ins Gewicht fallende 
Steinkohlenförderung zufolge der allmählichen E r 
schöpfung der Vor rä te die Vorkriegsleis tung nicht 
mehr erreichen. 

Versorgung Österreichs mit Kohle 

Inland Ausland Insgesamt 
in 1000 Tonnen Steinkohlenbasis 

1937 0 I37-5 275'0 4I2'5 

1947 0 111*9 2417 353*6 

1948 IX 131*6 386-5 518-1 

X 134-3 374*9 509*2 
XI 124:6 396'2 520-8 

Kritische L a g e der Stromversorgung 

Die Stromknapphei t hat sich gegen Jahresende 
weiter verschärft . Die mangelnde Disziplin der Ver
braucher, insbesondere zahlreicher Industr iebetr iebe, 
sowie die abnormal niedrige Wasser führung der 
Flüsse lassen für die kommenden krit ischen Win te r 
monate Jänner und Februa r ernste Stromversor
gungsschwierigkeiten voraussehen. 

D a s Energievertei lungsdirektorium hat te ur
sprünglich während der Winte rmonate für das Ver
bundnetz (ohne T i ro l und Vorar lberg) eine Tages 
erzeugung von 8*2 Mill . kWh vorgesehen. D a die 
S t romsparmaßnahmen jedoch nicht eingehalten wur 
den, mußten bereits im November täglich 
9-4 Mill . kWh, also um 1*2 Mill. kWh oder um 
1 5 % ' mehr erzeugt werden, als geplant war . Dazu 
kam, daß die Wasser führung der Flüsse s tark 
zurückging, so daß die Wasserkraf twerke im De
zember um etwa 40 Mill. kWh, d. s. rund 2 5 % ; 

weniger S t rom lieferten als in einem Regeljahr. 

Die Differenz zwischen dem überhöhten Strom
verbrauch und der unterdurchschnit t l ich niedrigen 
Leis tung der Wasserkraf twerke mußte durch eine 
vers tärkte Erzeugung von kalorischem -Strom aus
geglichen werden. Das Energievertei lungsdirektorium 
hat te ursprünglich für das vier te Quar ta l die kalori
sche Stromerzeugung mit 175 bis 200 Mill. kWh ver
anschlagt. Der Kohlenverbrauch zu r Erzeugung 
dieser St rommenge hät te etwa 140.000 bis 160.000 t 
(Steinkohlenbasis) betragen. D a die Dampfkraft
werke im gleichen Zei t raum laut Kohlenplan mi t 

135.000 * Kohle beliefert werden sollten, hätten 
selbst im ungünst igsten Fall p lanmäßig nur etwa 
2 5 . 0 0 0 1 aus den Lagervorrä ten der Kraf twerke 
gedeckt werden müssen, die Ende September rund 
165.000 t betragen haben. F ü r die kritischen Monate 
Jänner und Februar wären demnach noch Vor rä te 
von etwa 150.000 i verblieben, die zusammen mi t den 
laufenden Kohlenlieferungen zur Deckung des er 
höhten Bedarfes hätten herangezogen werden können. 

I n Wirklichkeit mußten jedoch im vierten Quar 
tal 1948 s ta t t der vorgesehenen 1 7 5 bis 200 Mill. kWh 
fast 350 Mill., d. s. über 7 5 % mehr, erzeugt werden. 
D e r Kohlenverbrauch hat dementsprechend bereits 
in den ersten beiden Monaten (Oktober u n d Novem
ber) mit rund 155.000 t die für das gesamte Quar 
tal vorgesehene Menge überschrit ten. Bis Ende De
zember dürften insgesamt rund 280.000 t Kohle ver
braucht worden sein. D a an die Dampfkraftwerke 
im vierten Quar ta l nur rund 177.000 * Kohle gelie
fert wurden, mußten rund 103.000 * aus den Lager 
beständen entnommen werden. Die kalorischen Kraf t 
werke hatten also zu Beginn der normalerweise 
schwierigsten Winte rmonate n u r 6 2 . 0 0 0 1 Kohle 
vor rä t ig gegenüber 150.000 * laut P l a n des Energie
vertei lungsdirektoriums. 

U n t e r diesen Umständen werden rigorose E in 
schränkungen des gesamten Stromverbrauchs und 
damit empfindliche Produktionsrückschläge in den 
kommenden Monaten nur dann vermieden werden 
können, wenn den kalorischen Werken laufend be
deutend größere Kohlenmengen zugewiesen werden, 
als planmäßig vorgesehen ist. E ine Erhöhung der 
Gesamteinfuhr an Kohle dürfte kurzfrist ig kaum 
möglich - sein. Die wachsenden Transpor tschwier ig
keiten, ungelöste Finanzierungsprobleme 1 ) sowie die 
Gefahr, daß die Ruhrkont ingente infolge erhöhter 
Ansprüche Frankreichs gekürzt werden, lassen eher 
einen leichten Rückgang der Kohleneinfuhr erwar
ten. D e r zusätzliche Bedarf der Kraf twerke konnte 
daher nur durch eine Kürzung der p lanmäßig vor
gesehenen Kont ingente der übrigen Verbraucher
gruppen gedeckt werden. Obwohl eine Vergrößerung 
des Kraf twerkkont ingents zu Lasten der . übr igen 
Verbrauchergruppen vom Energievertei lungsdirek
tor ium abgelehnt wurde, wi rd man sich schließlich 

*) Die im Rahmen des ERP vorgesehenen Kohlen-
lieierüngen müssen "von" "Österreich zunächst bar bezahlt 
werden. Erst nachdem der Verwendungsnachweis erbracht 
wurde, werden die entsprechenden Beträge von den USA 
refundiert. Da die österreichische Nationalbank nicht über 
ausreichende Dollar-Devisen .verfügt, bereitet die Zwischen-
finanzierung erhebliche Schwierigkeiten. Es ist daher trotz 
des Zinsenverlustes beabsichtigt, einer ausländischen Bank 
die Zwischenfinanzierung zu übertragen. 
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doch dazu entschließen müssen, wenn eine ernste 
St romkrise vermieden werden soll. E ine vorüber
gehende K ü r z u n g des Kontingents könnte wahr
scheinlich von der Industr ie verhäl tnismäßig leicht 
überbrückt werden, da sie während des ganzen 
Jahres ausreichend mit Kohle versorgt wurde und 
zahlreiche Betriebe größere Vor rä te angesammelt 
haben. 

Stromerzeugung und Verbrauch 

(Gesarnrö-Österreich) 1 

in Mill. kWh 
Zeit Wasserkraft Dampf Insgesamt Verbrauch 

1946 XI 172*3 48*1 220*4 198*2 

XII 160*5 67*5 228*0 207*1 

1947 XI I77'8 58-3 236*1 223*8 

XII 200*8 6B-o 268*8 251-4 

1948 X 237-6 8 r i 318-7 282*2 

XI I75"6 113*3 288-9 291*4 

XII 150-0 sS5'0 

G e w e r b l i c h e P r o d u k t i o n 
Dazu statistische Übersichten S. 481—485 

Die gewerbliche Produkt ion konnte während 
der Herbs tmonate das im Sommer erreichte hohe 
Niveau aufrechterhalten. Die verfügten St romspar
maßnahmen haben bisher nur unbedeutende P r o -
düktiönsaus fälle verursacht , hauptsächlich weil die 
Indust r ie das ihr zugedachte Stromkontingent weit 
überschri t ten hat . Außerdem wird sie seit langem 
ausreichend mi t Kohle versorgt, so daß zum Beispiel 
in der Stahlerzeugung der energiebedingte Ausfall 
einiger Elektrostahlöfen durch eine Erhöhung der 
SM-Stahlerzeugung weitgehend wettgemacht werden 
konnte. Bei anhaltender kalter Wi t t e rung ist aller
dings in den kommenden Wintermonaten mit ernsten 
Stroinstörungen zu rechnen, die fühlbare Produk
tionseinschränkungen nach sich ziehen könnten.. 

D e r Index der industriellen Produkt ion blieb 
gegenüber dem September fast unverändert . N u r 
innerhalb der beiden Hauptgruppen ist eine ger ing
fügige Verschiebung zugunsten der Konsumgüter 
industrien eingetreten, deren Index sich von 66*7 

im September auf 69*2 im Oktober verbesserte, 
während der Index der Produkt ionsmit te l industr ien 
von 144*3 a u - f 140*9 zurückging. 

D a der Beschäftigtenstand im Oktober trotz 
gleichbleibender Produkt ion weiter zugenommen hat,, 
g ing der Produkt iv i tä ts index von 73-3 auf 72*4 

zurück. 

Die Schwerindustrie konnte im November, trotz 
St romsparmaß nahmen, die allerdings nur zum Teil 
eingehalten wurden, ihre Produkt ion ohne größere 
Einschränkungen aufrechterhalten. 

Produktion der eisenschaffenden Industrie 

Roheisen Rohstahl 
in Tonnen 

Walzwaren 

1937 0 - - • , . . 32.427 54.143 35-604 

35-779 24.IOI 

1948 IX . . . . 57-061 57.921 32.267 

X 58.764 38.062 

XI . , . . . 52.970 55.510 35.817 

Die Baustoff Produktion blieb im Oktober noch 
stabil, abgesehen von einigen saisonbedingten Rück
gängen vor allem in der Ziegelerzeugung. Die Er 
zeugungsziffern liegen durchwegs fast doppelt so 
hoch wie zur selben Zeit des Vorjahres. 

Produktion der Baustoffindustrie 

1937 0 
1947 X. 
1948 X. 

Mauer- Dach-
ziegel ziegel 

1000 Stück 
. 54.OOO IO.667 

. 20.833 5.371 

. 45.764 7.620 

Zement 
( 

35-750 

'31.293 

73-745 

Kalk 
t 

5-679 
I3 . I8 I 
22.071 

Dach
pappe 
1000 m s 

492 

I.25I 

Dagegen er l i t t die Papierindustrie im Oktober 
in allen Spar ten einen leichten Produkt ionsrück
schlag. Tro tzdem konnte der E x p o r t sowohl mengen-
als auch wer tmäßig beträchtlich erhöht , werden. 

Export der Papierindustrie 

Menge Wert 
t 1000 S 

1948 IX 5.635 13-709 
X 6.359 15-569 

Die Schuhproduktion ha t im Oktober neuerlich 
zugenommen. Auch im November dürften ebenso 
günstige Produkt ionsergebnisse erzielt worden sein. 
Insgesamt wurden im Oktober 270.000 P a a r Leder
schuhe erzeugt. Außerdem werden laufend große 
Mengen bezugscheinfreier Schuhe hergestellt. 

Auch die Erzeugung der Tabakfabriken hat sich 
im Oktober beträchtl ich erhöht. 

U m s ä t z e 
Dazu statistische Übersichten S. 486 

Die im letzten Monatsbericht erwähnte über-
saisonmäßige Umsa tz Ste igerung im Oktober wi rd 
durch die nunmehr vorliegenden endgültigen E r 
gebnisse bestätigt . Der Index der Kleinhandels
umsätze ist im Oktober um nahezu 50 %' gestiegen 
gegenüber einer normalen saisonbedingten Umsa tz -
ztmahme von durchschnitt l ich 30%' . 

A m stärksten erhöhten sich teils saisonbedingt, 
- t e i l s ^ Jn foh j e^des^ rößen ungedeckten Bedarfs die 
Umsätze an Textilien und Bekleidungsgegenständen, 
die im Oktober um 75 % ; über dem Niveau des 
Vormonats lagen. D a die Warenanl ieferung mit der 
Umsatzs te igerung nicht Schri t t hielt — zum Tei l 
w a r sogar eine Zurückhal tung der Produzenten zu 
beobachten —, haben sich die Vor rä te im Text i l -
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Die Entwicklung der Umsätze 
Index der 

Klein-
Handels
umsätze 

Ums a t z -
S t e u e r 

einnahmen. 

0 1946 

Ver-
brauchs-

s t e u e r -
einnahmen 
= 100 

Ver-
gnügungs-

S t e u e r 
einnahmen 

189 205 146 

1948 I. Halbjahr - • 305 318 217 217 

Juli • 390 408 268 175 
August . . • • 379 383 238 171 

September . .411 393 221 189 

Oktober . . . 604 441 228 20Ö 

November . . . 489 TÖ2 

Die s tarke Umsatzbelebung im Oktober dürfte 
auch im November und Dezember noch angehalten 
haben. Einzelbeobachtungen deuten jedoch darauf 
hin, daß die weitere Umsatzsteigerung, die saison
bedingt in den ersten. Dezemberwochen zu erwarten 
war , ausgeblieben ist. Die bereits im letzten Bericht 
geäußerte Ansicht, daß die zum Tei l spekulativ 
bedingte allgemeine Nachfragebelebung nur vor
übergehend sein dürfte und nach Weihnachten ein 
stärkerer Umsatzrückgang zu erwarten sei, scheint 
sich somit zu bestätigen. 

A r b e i t s l a g e 

Dazu statistische Übersichten S. 48?—48p 

Die Lage auf dem Arbei t smarkt verschlechterte 
sich im Oktober saisonbedingt. Die Zahl der vor
gemerkten Steilensuchenden stieg von 51 .851 auf 
55-694 und die der unterstutzten Arbeitslosen von 
2 1 . 1 3 9 a u f 23.850. 
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Die Zunahme der Arbeitslosen erstreckte sich 
diesmal nicht nur auf Frauen, sondern ers tmalig 
seit längerer Zeit auch auf Männer (die Zahl der 
männlichen Stellensuchenden nahm um 2.200 zu) . 
Während der Arbei t smarkt bisher hauptsächlich 
durch den Zustrom neuer, meist weiblicher Arbe i t s 
kräfte belastet wurde, dürfte die Zunahme der A r 
beitslosigkeit diesmal überwiegend auf Ent lassun
gen zurückzuführen sein. 

Der saisonbedingte Charakter der erhöhten 'Ar
beitslosigkeit geht deutlich daraus hervor, daß die 
Zahl der Stellensuchenden vor allem im Hote l - und 
Gastgewerbe ( + 5 7 1 ) und bei den Bau- und Hilfs^ 
a rbe i ten! ( + 1.488) zugenommen ha t — also in 
Wirtschaftszweigen, die im Herbs t bzw. Win te r 
einen saisonbedingten Geschäftsrückgang erleiden. 
In der Leder-, Tex t i l - und Bekleidungsindustrie ist 
dagegen die Zahl der Stellensuchenden um 270 

zurückgegangen, da diese Wirtschaftszweige t rotz 
Rohstoffmangel in den Herbstmonaten einen saison
bedingten Aufschwung nahmen. 

E i n ähnliches Bild bilden die offenen Stellen, 
deren Zahl im Oktober von 39.229 auf 34.553 

zurückging. Der Rückschlag konzentrierte sich 
hauptsächlich auf die Landwirtschaft (— 2.800), 

das Baugewerbe ( — 5 3 3 ) , die Hilfsarbeiter ( — 6 4 9 ) , 

das Gastgewerbe ( — 1 3 4 ) , aber auch auf den Ver
kehr (— 133) und auf die Hausgehilfinnen ( — 5 6 9 ) , 

während in der Leder- , Tex t i l - und Bekleidungs
industr ie die offenen Stellen um 272 zunahmen. 

Auch der Beschäftigungsindex der Arbei ter
kammer bestät igt diese saisonmäßige Entwicklung. 
Während der Gesamtindex von September auf Ok
tober nur. um weniger als 1 % zunahm, stieg die 
Beschäftigung in de r Bekleidungsindustrie um 3*5 %, 

in der Leder indust r ie um 2%j und in der Tex t i l 
industr ie um i ' 9 % . Von den übrigen. Industr ien 
zeigte nur die Nahrungsmit te l industr ie eine ähn
liche Steigerung ( + 3 * 6 % ) , die hauptsächlich auf die 
Aufhebung der Bewirtschaftung für-eine Reihe von 
Nahrungs - und Genußmitteln zurückzuführen sein 
dürfte (siehe Abschnit t Umsätze , S. 462) . 

Da die Beschäftigungslage in der Bauindustr ie 
sich im Laufe des Win te r s weiter verschlechtern 
wird, ist zur Jahreswende mit einer merklich 
höheren Arbeitslosenzahl zu rechnen als im Win te r 

Jt947j^,^al ls-nicl ix_Jii i t_dem Eintreffen von Baum-
woll- und Häutelieferungen ein s tarker Aufschwung 
in den Konsumgüter industr ien einsetzt. 

Die statist isch erfaßte Arbeitslosigkeit dürfte 
nicht zuletzt auch deshalb stärker als im Vorjahre 
zunehmen, weil sich heuer mehr Arbeitslose bei den 
Arbei tsämtern melden. F ü r den Staat bedeutet die 
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handel s tark gelichtet. Die allgemeine Umsa tz 
belebung ha t • erstmalig auch den Nahrungsmitte l-
handel s tärker erfaßt. Durch die Fre igabe einer 
Reihe begehrter Nahrungs- und Genußmittel (Mar
melade, Schokolade, Tee , Kaffee, Kakao) konnten 

' die Kleinhandelsumsätze im Oktober um 28 % 

erhöht werden. Diese Umsatzbelebung im Klein
handel spiegelt allerdings nur zum Tei l eine echte 
Erhöhung des Konsums wider. Zum überwiegen
den Tei l handelt es sich nur um eine Legal is ierung 
der vorher „schwarzen" und „grauen" Umsätze . 

Die allgemeine Nachfragebelebung wi rk te sich 
auch auf den Besuch der Vergnügungss tä t ten aus 
(die Einnahmen aus Vergnügungssteuern erhöhten 
sich im Oktober um 9 % ) . Allerdings ist hier nach 
dem besseren Besuch der Thea te r unmit te lbar nach 
Beginn der Theatersaison im Oktober wieder eine 
Verschiebung zugunsten des Kinobesuches zu ver
zeichnen (während die Theatereinnahmen in Wien 
im Oktober um 4 0 % ! zurückgingen, erhöhten sich 
die Einnahmen der Kinos um 1 2 % ) . Die Umsatz» 
Steuereinnahmen stiegen vom September bis No
vember um 2 4 % ' . 
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erhöhte Arbeitslosigkeit eine erhebliche finanzielle 
Mehrbelas tung gegenüber dem Vorjahr, die weit 
über den Unterschied der statistisch erfaßten A r 
beitslosen hinausgeht, da im Vorjahr von den vor
gemerkten Stellensuchenden nur etwa 2.000 bis 
3.000 Arbeitslose Unters tü tzung beanspruchten, 
während es Ende Oktober 1948 bereits 23.850 

waren. Dem wurde auch im Budget 1949 Rechnung 
getragen, das 130 Mill . S für Arbei ts losenunter
s tü tzung vorsieht, gegenüber 70-6 Mill. S im Vor
anschlag 1948. 

V e r k e h r 

Dazu statistische Übersichten S. 490—491 

Die Leis tungen der Bundesbahnen hielten sich 
im Oktober ungefähr auf der Höhe des Vormonates . 
De r Personenverkehr ging saisonbedingt etwas 
zurück (von 56-4 auf 52-9 Mill . Nutzlast tonnenki lo
meter) , der Güterverkehr nahm dagegen infolge der 
E r n t e um 6*5% zu (von 494*2 auf 525-5 Mill . N u t z 
lasttonnenkilometer) . Die hohe Nachfrage nach 
F rach t r aum konnte n u r zu etwa 75 %j befriedigt 
werden. 

De r Transitverkehr ha t sich in den letzten 
Monaten weiter belebt. I m November wurden mit 
7-21 Mill. sfr. die bisher höchsten Einnahmen seit 
Kriegsende erzielt. Die Erhöhung der Trans i t e in -
nahmen ist teils auf die allgemeine Belebung des 
inner europäischen Handels und teils auf in ternat io
nale ' Vereinbarungen über Tar i fe und Güterzugs
fahrpläne zurückzuführen, die dem österreichischen 
Trans i tverkehr direkt oder indirekt zugute kommen. 
Österreich selbst hat bisher Verbandstar ife mit 
U n g a r n , der C S R und mi t Tr i e s t abgeschlossen. 
F ü r den Durchzugsverkehr durch Österreich sind 
ferner die kürzlich abgeschlossenen Verbandstar i fe 
der CSR mit Tr ies t , F iume und Jugoslawien sowie 
der Tar i fve r t rag zwischen Polen und Jugoslawien 
von ' Bedeutung. Auch die auf der internationalen 
Tarifkonferenz in St. Gallen erör ter ten Verbands
tarife für den Verkehr zwischen der Schweiz 
einerseits und der CSR, U n g a r n und Jugo
slawien andererseits lassen eine Belebung des öster
reichischen Trans i tverkehrs erwarten. Außerdem 
wurde auf der internationalen Güterzugfahrplan-
konferenz in R o m erreicht, daß neue Frachten von 
Ital ien nach Hol land über den Brenner geführt 
werden. Auf der gleichen Konferenz wurde auch be
schlossen, Ei lgüterzüge auf der West-Südbahnstrecke 
einzusetzen, die die Fahrzei t bedeutend verkürzen 
und insbesondere den Transpor t verderblicher 
W a r e n von U n g a r n nach England erleichtern 
werden. 
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Die derzeit geltenden Trans i t ta r i fe der ö s t e r 
reichischen Bundesbahnen haben sich im allgemeinen 
sowohl gegenüber der Schweiz als auch gegenüber 
Deutschland als konkurrenzfähig erwiesen. Eine 
Abwanderung des Trans i tverkehrs auf deutsche 
Strecken wird vor allem dadurch verhindert , daß die 
J E I A einen Clearingspitzenausgleich in Dollar for
dert. Die Nachbars taaten sind daher da ran inter
essiert, die laufende Zahlungsbilanz gegenüber 
Deutschland möglichst wenig durch Transi t f rachten 
und Umschlagleistungen zu erhöhen. 

I m Schiffsverkehr auf der oberen Donau mußte 
infolge des niedrigen Wassers tandes die Tonnage p r o 
Schiffseinheit vermindert werden. Außerdem wurde 
der Personenverkehr ab 15 . Oktober eingestellt und 
die Schiffe in den Winterhafen überführt , da die 
Saison ohnehin zu Ende ist. De r Güterverkehr 
bestand ta lwär ts wieder aus Kohlentransporten 
(67-345) *J während bergwär ts erstmalig auch .2.24i t 
Kunstdünger auf Einheiten des „Bayrischen L loyd" 
verfrachtet wurden. Eine Steigerung des Kuns t 
dünger t ranspor ts auf 13.000 bis 15.000 t monatlich 
wi rd angestrebt. Sie dürfte allerdings erst im F rüh 
jahr mit der Besserung der Wasser führung erreicht 
werden. 

Die Bundesbahnen haben mit W i r k u n g vom 
r. Jänner 1 9 4 9 die Ausnahmstar i fe 2, 6, 1 1 , 20, 22, 

23 und 19 (Düngemittel , Mahlprodukte, Kartoffel, 
Pferde, Schweine und Geflügel, Schafe und Ziegen, 
Baustoffe) aufgelassen und außerdem die Fracht 
satztafeln für Milch und Lebendvieh um 2 5 % ; er
höht. Die geplanten Tariferhöhungen werden mit 
dem hohen Defizit der Bundesbahnen begründet . 
F ü r die Aufhebung des Baustoffausnahmetarifes im 
besonderen wi rd außerdem ins Treffen geführt, daß 
durch die niedrigen Baustofffrächten indirekt der 
Straßenverkehr subventioniert wird, der der größte 
Konkur ren t der Bundesbahnen ist. 

Grundsätzlich erscheint eine Erhöhung der 
Gütertarife auch volkswirtschaftlich gerechtfertigt, 
da die Gütertar ife gegenüber 1937 weniger ge
stiegen sind als das allgemeine Preisniveau. In 
den ersten zehn Monaten des Jahres 1948 wurden 
im Güterverkehr p ro Nutzlast tonnenkilometer im 
Durchschnit t 11-4 Groschen Einnahmen erzielt 
gegenüber 7-4 Groschen im Jahre 1937. Die Tar i fe 
sind algiX-im~Duirch.schnitt nur um rund 5 5 % ' ge
stiegen, das allgemeine (offizielle) Preisniveau da
gegen um 200 bis 300%,. Die Pre i se einzelner 
Kostengüter der Bundesbahnen, so vor allem die 
für Kohle, haben sich noch bedeutend s tärker er
höht. Diese Diskrepanz zwischen den Preisen der 
Güterverkehrsleistungen und denen für Betriebs-
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Kohleneinfuhr haben bereits das Vorkriegsniveau 
überschrit ten. Bei der kommerziellen Einfuhr stieg 
die Fer t igwareneinfuhr etwas rascher als die Roh-
stoffeinfuhr; beide Gruppen haben jetzt e twa 6 5 % ' 

des Vorkriegsvolumens erreicht. Dagegen ging die 
kommerzielle Nahrungsmit teleinfuhr saisongemäß 
etwas z u r ü c k 1 ) . Sie ist mit 1 6%, des Vorkr iegs
volumens noch immer äußerst gering, da der über
wiegende Te i l des Nahrungsmit tel importbedarfes 
durch Hilfslieferungen gedeckt wird. 

A u ß e n h a n d e l 

Dazu statistische Obersichten S.493 

Die Ausfuhr nahm im Oktober wieder s tark zu 
(4*4%, gegenüber September) und erreichte 191-2 

Mill. S. Sie ist damit um nahezu 90 Mill. S 
oder 8 6 % ! höher als im gleichen Mona te des 
Vorjahres . (Auch mengenmäßig ergibt sich eine be
merkenswerte Zunahme um 4 3 % ) . D a gleichzeitig 
die handelsstatist isch erfaßte Hinfuhr u m 1 1 7 

Mill. S auf 219-5 Mill. S zurückging, w a r der 
statist isch ausgewiesene Einfuhrüberschuß mit 28-4 

Mill. S der niedr igste seit Monaten dieses Jahres 
und niedriger als der Monatsdurchschnit t des Vor 
jahres. 

D e r Quaniumindex des Außenhandels für das 
dr i t te Quar ta l 1948 zeigt, daß der Außenhandel 
auch nach Ausschal tung der Preisschwankungen 
weiter zugenommen hat. Das Ausfuhrvolumen stieg 
vom zweiten zum drit ten Quar ta l 194S um 1 3 % ! 

und erreichte damit 5 6 % : des Vorkriegsvolumens. 
Erfreulicherweise hat die Fer t igwarenausfuhr , die 
.in der vorhergegangenen Per iode entwicklungs
mäßig s tark hinter der Rohstoffausfuhr zurückge
blieben w a r (die Zunahme betrug bei Fer t igwaren 
nur 3 3 % : gegenüber 5 6 % : bei Rohstoffen), im dr i t ten 
Quar ta l mi t einer Steigerung von 1 1 7 % mi t dem 
E x p o r t von Rohstoffen, der um 1 4 % . zunahm, un
gefähr Schri t t gehalten. E ine vers tärkte Ausfuhr 
von Rindern nach Italien im Augus t und September 
führte zu einer sprunghaften Zunahme des A u s -
fuhrvolumens der Gruppe „Lebende Tiere , Nah
rungsmit tel und Getränke" um mehr als 4 0 % ' . Sie 
hat damit aber e rs t ein Sechstel des Vorkr iegs
volumens erreicht. 

Das Einfuhrvolumen stieg im dri t ten Quar ta l 
um 1 7 % und erreichte 5 2 % des Vorkriegsstandes, 
also einen etwas niedrigeren Stand als die Ausfuhr. 
Rechnet man jedoch sämtliche Hilfslieferungen zur 
handelsstatistisch erfaßten Einfuhr hinzu, so er
reichte das Einfuhrvolumen bereits 8 9 % des Stan
des von 1937. Die Nahrungsmit te le infuhr sowie die 

Gesamteinfuhr Österreichs im III. Quartal 1948 

Handels- . . . 
statisti- Hilfsljefe- y ; .pj 

sehe Ein- *• ^ g e s a m t I 9 3 ? = I O O 

fuhr») Kredite^ 
Mill. S (S-Wert 1937) 

0-08 — o-o8 0-34 

68-62 84*53 108-43 

Lebende Tiere . . 
Nahrungsmittel und 

Getränke . . . . . 15-91 
Rohstoffe und halb

fertige Waren . . 102-00 64-88 i66'88 107-42 

davon: Kohle. . . 44-12 — 44*12 172-68 

übrige Roh
stoffe . . . 57-88 64-88 122-76 9479 

Fertige Waren . . . 69-69 2-84 72-53 67̂ 68 

Insgesamt. 187*68 136-34 324-02 89-16 

*•) Kommerzielle Einfuhr, sämtliche Kohlenlieferungen 
und Lieferungen aus dem 10-Mill.-Pfund-Sterling-Kredit. 

2 ) Enthalten sind folgende Hilfslieferungen und Kre
dite: Interims- und Überbrückungshilfe, Europäischer 
Wiederaufbauplan, britische Excessgüter, Hilfslieferungen 
privater Organisationen einschließlich UNICEF und CARE. 

Der handelssiatistisch erfaßte Außenhandel Österreichs 

Quantumindex (1937 = 100) 
VJ.-0 1948 

Warengruppe 1947 I.Quartal 2.Quartal 3.Quartal 

A u s f u h r 
Lebende Tiere und 

Nahrungsmittel . . . .13*8 ii"7 " " 8 16-5 
Rohstoffe 21-4 31-6 1 49'3 56"2 
Fertigwaren 29*6 39'3 52*1 58"2 

Insgesamt . 26*5 35'8 49'6 

E i n f u h r 
Lebende Tiere und 

55'9 

Nahrungsmittel . . . . 8-5 10-9 17*4 I5-S 
Rohstoffe . . . . • . . . 35"3 52*3 55'i 65-8 

23'I 38*5 52*9 65-0 

Insgesamt . 24-2 367 44-0 5i-6 

Preisindex (1937 = 100) 

. 254 308 311 304 

Einfuhrpreise . . . .-336 409 373 360 

Austauschverhältnis!) . . 76 75 83 84 
3 ) Ausfuhrpreise: Einfuhrpreise. 

"9 Einer der wichtigsten Nahrungsmitteleinfuhrposten 
ist derzeit Gemüse. Im zweiten Quartal entfielen 41% des 
Wertes der gesamten kommerziellen Nahrungsmitteleinfuhr 
auf Gemüseimporte. 

mittel der Bundesbahnen wi rd auch durch eine 
äußerst sparsame Betriebsführung nicht wettgemacht 
werden können. Es fragt sich jedoch, ob der Zeit
punkt für eine Tar i fänderung günst ig ist. Die 
gegenwärt ige Wirtschaftslage ist äußers t labil, so 
daß bereits eine geringfügige Erhöhung des Güter-
verkehrstarifes, vor allem wenn sie in F o r m höherer 
Güterpreise auf die Konsumenten gewälzt wird , 
leicht eine neue Welle von Pre i s - und Lohn
erhöhungen auslösen könnte. 
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Sowohl der Index der Einfuhr- als auch der 
der Ausfuhrpreise fiel im dr i t ten Quar ta l unter das 
Niveau vom ersten Quar ta l dieses Jahres . Daraus 
können jedoch keine vielsagenden Schlüsse gezogen 
werden, da die „P re i se" bei Kompensationsgeschäften 
meist wil lkürl ich festgesetzt werden. Außerdem 
dürfte i n . vielen Fällen absichtlich unterfaktur ier t 
werden, um Kapi ta lexpor te zu verschleiern. 

Auch das reale Austauschverhäl tnis im Außen
handel (Verhältnis zwischen Ein- und Ausfuhr
preisen) muß mi t Vorsicht aufgenommen werden. 
Wenn die berechneten Ziffern zutreffen, so sind die 
Einfuhrpreise seit 1937 um 1 8 % s tä rker gestiegen 
als die Ausfuhrpreise. Österreich könnte danach 
mi t einer best immten Menge Ausfuhrwaren n u r noch 

8 4 % ; der Einfuhrwaren einkaufen, ; die es 1937 für 
die gleiche Menge Ausfuhrgüter erhalten hat. Die 
Verschlechterung des realen Austauschverhältnisses 
dürfte jedoch, zumindest zum Teil , darauf zurück
zuführen sein, daß die Österreichischen Ausfuhr
güter absichtlich unterbewertet bzw. die Einfuhr
güter überbewertet werden. Dadurch erscheint nicht 
nur das Austauschverhältnis , sondern auch das 
handelsstatistisch ausgewiesene Handelsbilanzdefizit 
ungünst iger , als es in Wirklichkeit i s t 1 ) . 

4 ) Auf Grund des Quantumindex läßt sich errechnen, 
daß der von der Handelsstatistik erfaßte Außenhandel im 
dritten Quartal 1948 nur ein Defizit, von 64*6 Mill. S erreicht 
hätte, gegenüber 159*7 Mill. S laut Handelsstatistik, wenn 
die Ausfuhrpreise im Vergleich zum Jahre 1937 ebenso wie 
die Einfuhrpreise gestiegen wären. 

Zur Frage der Kreditlenkung 
Solange ein Geldüberhang bestand und die 

meisten Betriebe über ausreichende Kassenreserven 
verfügten, spielte der Kredi t nur eine untergeord
nete Rolle. Aber auch dort , wo sich ein Kred i t 
bedarf ergab — vornehmlich bei den verstaatl ichten 
Unternehmungen, die in s tärkerem Maße als die 
Pr iva tbet r iebe der Preiskontrol le unterworfen waren 
— , ermöglichte der flüssige Geldmarkt eine reibungs
lose F inanz ie rung . 

Diese Situation änderte sich grundlegend seit 
der Währungsreform. Die Verminderung der um
laufenden Geldmenge und das steigende Wirtschaf ts
volumen haben eine starke Nachfrage nach Betr iebs
und Anlagekrediten ausgelöst, die mit dem Ein
treffen von Rohstoffen und Anlagegütern im Rah
men des E R P weiter zunehmen wird. Allein die an 
die Kredi t ins t i tu te .gestellten Ansprüche erhöhten 
sich in den ersten neun Monaten des Jahres 1948 
um 1*2 Mrd . S. 

Auch die wirtschaftliche Funkt ion des Kredi tes 
hat sich geändert . H a t t e er vor dem Währungs 
schutzgesetz im wesentlichen nur die Aufgabe, den 
Geldstrom an den ohnehin durch unmit te lbare staat
liche Eingriffe gelenkten Güters t rom anzupassen, so 
gewann er mit der fortschreitenden Lockerung der 
Warenbewir tschaf tung und der Aufgabe anderer 
direkter Lenkungsinstrumente selbst einen bestim
menden Einfluß auf den Wirtschaftsablauf. 

Die erhöhte Bedeutung des Kredi tes rückte die 
in den ersten drei Nachkriegs jähren etwas vernach
lässigten Probleme der Kreditpol i t ik wieder s tärker 
in den Vordergrund. Insbesondere die F r a g e nach 

der Zweckmäßigkeit einer einheitlichen Kredi t 
lenkung steht i m Mit telpunkt des wirtschaftspoli-• 
tischen Interesses. 

D e r vorliegende Aufsatz versucht, die Auf
gaben der österreichischen Kreditpoli t ik zu skiz
zieren u n d zu zeigen, mit welchen Methoden sie 
grundsätzl ich gelöst werden können. Vor allem soll 
geklärt werden, inwieweit eine einheitliche Lenkung 
der Kredi twir tschaft unter den gegebenen Verhäl t 
nissen möglich o n d zweckmäßig wäre . Von der 
E rö r t e rung spezifischer organisatorisch-technischer 
F ragen der Kredi twir tschaf t wi rd bewußt Abs tand 
genommen und dafür das Schwergewicht auf die 
allgemeine volkswirtschaftliche Problemat ik gelegt. 

D i e A u f g a b e n der K r e d i t p o l i t i k 

Die Aufgaben der Kreditpoli t ik gruppieren sich 
im wesentlichen um zwei Hauptprobleme: die 
Sicherung der Währungs Stabil ität bei einem hohen 
Beschäftigungsgrad und die Vorsorge für eine op
timale Verte i lung der Kredi te . 

Solange der hohe Investit ionsbedarf der pr i 
vaten und öffentlichen Betriebe anhält und die 
öffentlichen Körperschaften ihren Hausha l t nicht 
ausgeglichen haben, besteht dauernd die latente 
Gefahr, d a ß d a s monetäre Gleichgewicht durch eine 
übermäßige Kredi tauswei tung gestört w i rd und in
flationistische Tendenzen ausgelöst werden. Die 
Kreditpol i t ik muß daher ihr besonderes Augenmerk 
darauf richten, daß sich die Kredi tauswei tung in 
einem währungspoli t isch vertretbaren Rahmen hält. 
Die Grenze für eine nichtinflatorische Kredi tgewäh-
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rung — der volkswirtschaftliche Kredi t fonds — ist 
durch die Ersparnisse gegeben, die von den Sparern 
nicht selbst investiert werden. E s ist dabei gleich
gültig, ob sie das E r spa r t e dem Kred i tmark t in 
F o r m von Spareinlagen oder Wertpapierankäufen 
zur Verfügung stellen oder ob sie es in F o r m von 
Noten oder stilliegenden Geschäftsdepositen horten. 
Übersteigt die Gesamtsumme deT Inves t i t ionen 1 ) 
(einschließlich der Defizite der öffentlichen W i r t 
schaft) das voraussichtliche Sparen 1 ) (einschließlich 
der Erlöse aus Hilfslieferungen), so ist ein Steigen 
der Pre ise unvermeidlich. ( Im umgekehrten Falle 
entsteht ein Nachfrageausfall , der deflationistische 
Erscheinungen — Preisfall , Arbeitslosigkeit — nach 
sich zieht.) 

Das volkswirtschaftliche Spar- bzw. Invest i t ions
volumen läßt sich allerdings infolge mangelhafter 
statistischer Unter lagen und der Ungewißhei t über 
die zukünftige Entwicklung nicht exakt bestimmen. 
Die Wirtschaftspoli t ik muß daher auch laufend die 
Entwicklung der P re i se und des Beschäftigten
grades verfolgen und überprüfen, ob die auf Grund 
globaler Schätzungen eingeschlagene Kreditpol i t ik 
die ers t rebte wirtschaftliche Stabil i tät gewährleistet. 

Immerhin läßt sich mit einiger Sicherheit vor
aussagen, daß im Jah re 1949 nicht viel mehr als die 
Erlöse aus der Marshal l -Plan-Hilfe für eine nicht-
inflatorische zusätzliche Kredi tgewährung zur Ver
fügung stehen werden. Die Ersparnisse der U n 
selbständigen werden infolge der niedrigen Realein
kommen und des aufgestauten Bedarfes an Ver
brauchsgütern kaum ins Gewicht fallen. Die Über
schüsse der gewerblichen Unternehmer dagegen wer
den zum überwiegenden Tei l zur Eigenfinanzierung 
verwendet werden und dem Kred i tmark t nicht zu r 
Verfügung stehen. Auch die Ersparnisse der Land
wirtschaft dürften größtenteils über die ländlichen 
Kreditgenossenschaften der landwirtschaftlichen 
Eigenfinanzierung dienen. Das kollektive Sparen 
durch die Sozialversicherung und die Versicherun
gen, d ie normalerweise beträchtliche Beträge auf 
dem Kapi ta lmarkt investieren, wi rd ebenfalls n u r 
ger ing sein. Sämtliche durch fremde Mittel finan
zierte Investitionen (Erwei terung 1 des Anlage- und 
Umlaufsvermögens) samt den Defiziten der öffent-

1) Unter Investitionen ist hier, abweichend vom 
üblichen Sprachgebrauch, der gesamte Zuwachs an realem 
Sachkapital (Anlage- und Umlaufskapital) in der Produk
tionssphäre und unter Sparen der Verzicht auf die konsum
tive Verwendung von Einkommensteilen zu verstehen. In 
i'lalreu monetären Auswirkungen den Investitionen gleich
zustellen und daher ihnen zuzurechnen sind die Defizite der 
öffentlichen Wirtschaft, während die Erlöse aus auslän
dischen Hilfslieferungen zum Sparvolumen zählen, 

liehen Körperschaften dürfen daher die Er löse aus 
der Marshal l -Plan-Hil fe nicht nennenswert über
steigen, wenn das monetäre Gleichgewicht nicht ge
stört werden soll. 

E i n gewisser Spielraum für eine nichtinflatori-
sche Kreditschöpfung ergibt sich allerdings aus dem 
erhöhten Geldbedarf d e r , im Aufbau begriffenen 
Wirtschaf t . Mi t Rücksicht auf die große Labi l i tä t 
der St immungen und Erwar tungen sollte jedoch 
die Marge einer währungspolit isch unbedenklichen 
Kreditschöpfung nicht überschätzt werden. Vor 
allem wäre es bedenklich, auf Scheckeinlagen, "die 
sich aus infiatorischen Finanzierungen (Besatzungs
kosten, Subventionen usw.) niederschlagen, ein Kre 
ditgebäude aufzubauen; das volkswirtschaftliche 
Kreditvolumen ist keineswegs identisch mit den be
triebswirtschaftlich und banktechnisch vertretbaren 
Möglichkeiten einer Kredi tgewährung. 

Neben dem währungs- und konjunkturpolitischen 
Problem der Übereinst immung von Investieren und 
Sparen ist das produktionspolitische Problem zu 
lösen, wie das knappe Kredi tangebot auf die ver
schiedenen Kredi twerber verteilt werden soll. Gegen
wär t ig reichen die gesamten Er löse aus der 
Marshal l -Plan-Hilfe , die auf jährlich etwa 2 Mrd, S 
beziffert werden, gerade zur F inanzierung der Bud
getdefizite des Staates und anderer öffentlicher Kör 
perschaften, einschließlich der vorgesehenen Beträge 
für den Wohnungswiederaufbau (300 Mill . S im 
Jah r 1949), sowie zur Bezahlung der teilweise noch 
bestehenden Subventionen und der vermutlich an
fallenden Besatzungskosten. Die nicht im außer
ordentlichen Budget enthaltenen öffentlichen In
vestitionen im Rahmen des „Long- te rm"-Frogramms 
sowie die von anderen öffentlichen Körperschaften 
beanspruchten Wiederaufbaukredite sind dabei noch 
nicht berücksichtigt. 

U n t e r diesen Umständen dürfte eine auf W ä h - * 
rungsStabil i tät bedachte Kreditpoli t ik der P r iva t 
wirtschaft nur in relativ bescheidenem Umfang K r e 
dite gewähren. Dem stehen jedoch die elementaren 
Kreditbedürfnisse der österreichischen Wirtschaf t 
entgegen, deren S t ruk tur auch nach der Vers taat 
lichung der Schlüsselindustrien noch immer über
wiegend privatwirtschaftl ich best immt i s t 2 ) . 

2)'~ÄI^esliEen~däVon; daß" die Österreichische Landwirt
schaft von selbständigen Bauern betrieben wird, sind aurihl 
von den rund 2 Mill. unselbständigen Arbeitern und An
gestellten nur rund ein Viertel Dienstnehmer des Staates 
und der. Öffentlichen Körperschaften (einschließlich der 
Hoheitsverwaltung). Ebenso wie die Landwirtschaft ist 
auch die gewerbliche Wirtschaft in Österreich ausgesprochen 
klein- und mittelbetrieblich struktuiert; von 32S.729 gewerb
lichen Betrieben beschäftigten im Jahre 1939 89% (292.748) 
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So unbestrei tbar w i c h t i g ' und vordringlich 
gegenwärt ig verschiedene öffentliche Investit ionen 
auch sein mögen, die Wir tschaf ts- und Kreditpol i t ik 
darf nicht übersehen, daß gleichzeitig die Moderni
sierung der technischen Ausrüs tung , insbesondere 
die Leis tungssteigerung der überwiegend von pr i 
vaten Unternehmern geführten Expor t indus t r ien , 
für die künftige Entwicklung der österreichischen 
Wirtschaft nicht weniger vordringlich ist und daß 
auch für diese Vorhaben im Rahmen des beschränk
ten Kreditfonds eine Deckung gefunden werden muß. 

D e r Z i n s a ls R e g u l a t o r der K r e d i t Wirtschaft 

Die Lösung der kreditpolit ischen Aufgaben — 
Verhinderung einer inflationistischen Kred i taus 
weitung und Vorsorge für eine optimale Verte i lung 
der Kredi te —• kann entweder indirekt mit Hilfe 
des Zinsfußes, entsprechend den marktwir tschaf t 
lichen Ausleseprinzipien, oder direkt mit Hi l fe eines 
zentral gelenkten Kreditvertei lungs Systems ange
strebt werden. 

Über läßt man den Ausgleich zwischen Angebot 
und Nachfrage auf den Kredi tmärkten dem Zinsfuß, 
so müßte dieser durch eine entsprechende Zinsfuß
polit ik der Notenbank und des Staates so lange er
höht werden, bis die Kredi tnachfrage soweit zurück
geht, daß sie dem nichtinflatorischen volkswirt
schaftlichen Kreditfonds entspricht. Dadurch w ü r d e 
gleichzeitig die Kredi tvertei lung in der Weise ge
löst; daß alle potentiellen Kreditbegehren, die einen 
geringeren E r t r a g als den Marktzinsfuß verspre
chen, unbefriedigt bleiben und nur rentable, die zu
gleich auch die für die organisierten Kred i tmärk te 
erforderlichen Sicherheiten bieten, zum Zuge 
kommen. Dieses Pr inz ip müßte folgerichtig nicht 
n u r auf d ie Pr ivatwir tschaf t , sondern auch auf 
öffentliche Betriebe angewendet werden, sofern sie 
marktwirtschaft l iche Leistungen erstellen. E ine ar 
b i t räre wirtschaftspolitische Entscheidung, wieviel 
vom. volkswirtschaftlichen Kreditfonds der P r iva t 
wirtschaft und wieviel der öffentlichen H a n d zu
fließen soll, wä re demnach überflüssig, da sich j e 
nach der Rentabi l i tä t der einzelnen Kapi ta lanlagen 
automatisch ein bestimmtes Verhältnis zwischen 

höchstens fünf Arbeitskräfte. Nach den monatlichen Pro-
duktionserhebungen der Industriesektion der BundeshandeLs-
kammer gibt es gegenwärtig in Industrie und Bergbau-nur— 
ungefähr 80 Betriebe mit 500 bis 1,000 und nur ungefähr 
50 Betriebe mit über i.ooo Beschäftigten ~ ein Struktur
merkmal, das auf den nach wie vor überwiegend privat-
wirtschaftlichien Charakter der Österreichischen Wirtschaft! 
hinweist. Insbesondere der für Österreich lebenswichtige, 
aus einer Vielfalt von 'Erzeugnissen bestehende Export 
liegt größtenteils in den Händen privater Unternehmer. 
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pr ivater und öffentlicher Kredi tnachfrage ergeben 
würde. Nicht in den Marktmechanismus eingliedern 
ließe sich nur die öffentliche Kreditnachfrage für 
laufende Verwaltungsleistungen (sofern sie nicht 
durch ordentliche Einnahmen gedeckt sind) sowie 
für Investit ionen der Hohei tsverwal tung zur E r 
stellung von Kollektivleistungen, für die kein 
Marktpre is besteht. Über sie müßte die Öffentliche 
H a n d kraft der ihr zustehenden Finanzhoheit auto
nom entscheiden. 

Die Lenkung der gesamten Kreditwir tschaft 
mittels des Zinsfußes böte eine Reihe von Vorteilen. 
Der wichtigste wäre vielleicht der, daß sie einen 
umfangreichen bürokratischen Lenkungsappara t er^ 
übrigen würde und dem eingespielten, bfanchen-
und personenkundigen Apparat der Kredi t inst i tute , 
die nicht n u r selbst kurz- und mittelfrist ige Kredi te 
gewähren, sondern auch langfristige Kapi ta lmarkt -
Kredi te vermitteln, im Rahmen der üblichen Ge
schäftsmethoden freie H a n d ließe. Die Vergebung 
von Kredi ten würde nach rein wirtschaftlichen E r 
wägungen erfolgen, politische Einflüsse blieben 
weitgehend ausgeschaltet. 

E i n hoher, der tatsächlichen Kapitalknappheit 
entsprechender Marktzinsfuß ließe leichter Kapi ta l 
fehlleitungen vermeiden und zwänge die pr ivate und 
Öffentliche Wirtschaft , ihre Investi t ionspläne den 
volkswirtschaftlichen Gegebenheiten anzupassen. Die 
Techniker, die mit Vor l iebe modernste kapital
intensive Einr ichtungen planen, müßten sich not
gedrungen der wirtschaftlichen Einsicht beugen, 
daß eine verarmte Volkswirtschaft nach anderen 
Gesichtspunkten planen muß als hochentwickelte 
Industr ies taaten mit hohem Volkseinkommen und 
entsprechend hoher Sparquote. Dieser Gesichtspunkt 
ist vor allem für Österreich gült ig. Die Öster
reichische Volkswirtschaft kann es sich zur Zeit 
noch nicht leisten, mit einer grundlegenden Reor
ganisation ihrer gesamten Kapi ta lausrüs tung zu be
ginnen und neue Industr iekomplexe zu schaffen, die 
sich ers t nach einer Reihe von Jahren amortisieren. 
Vordringl ich ist zunächst das rasche Ingangsetzen 
des bestehenden Produkt ionsapparates , die Schlie
ßung von Produktionslücken, das Nachholen nicht 
mehr länger aufschiebbarer Ersa tz investitionen so
wie die Auffüllung des realen Betriebskapitals . E in 
hoher ZiTififiiß^wjirHp automatisch die Kalkulat ions
grundlagen so verschieben, daß solche kurzfr is t ige 
und zugleich ertragreiche Investi t ionen durchgeführt, 
(langfristige ' Investi t ionen dagegen aufgeschoben 
würden, bis mit fortschreitender Konsolidierung der 
Wirtschaft die Sparquote steigt und eine Rückkehr 
zu einer Pol i t ik des „billigen Geldes" möglich wird. 
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bedürfte daher sowohl auf dem Geld- als auch auf 
dem Kapi ta lmarkt einer sehr starken Erhöhung des 
Zinsfußes, um die Kreditnachfrage mit dem wäh-
rttngspolitisch ver t re tbaren Kredi tangebot in E in 
klang zu bringen. Auch stünde einer plötzlichen 
drastischen Umlenkung der Kredi te (über den Zins
fuß) von längeren auf kürzere , ,Produkt ionsum
wege" die begrenzte Beweglichkeit der sachlichen 
Produktionsmit te l und Arbeitskräfte entgegen. Eine 
s tärkere Erhöhung des Zinsfußes "könnte daher eine 
beträchtliche strukturelle Arbeitslosigkeit heraufbe
schwören. Die daraus erwachsenden sozialen Span
nungen würden um so schärfer empfunden werden, 
als gleichzeitig der hohe Zinsfuß den Vermögens
besitz begünstigen und das Renteneinkommen er
höhen würde . 

D i e P r o b l e m a t i k einer z e n t r a l e n L e n k u n g der 

K r e d i t e 

Verzichtet man grundsätzl ich darauf, die Kre 
ditwirtschaft durch den Zins zu regulieren, so 
müssen an seine Stelle neue, nichtmarktwirtschaft
liche Ausleseprinzipien treten. In diesem Fal le kann 
die Entscheidung über die Vertei lung des Kredi t 
fonds nicht mehr allein den einzelnen T r ä g e r n der 
Kredi twir tschaft — den Kredi t inst i tuten und der 
Börse — überlassen werden, da die automatische 
Lenkung durch den Marktmechanismus fehlt. Zu
mindest die Grundsätze für die Kredi tver te i lung und 
die Hohe des gesamten Kredi tvolumens müßten von 
einer zentralen Stelle festgelegt werden, die durch 
einen umfangreichen Kontrol lapparat auch für ihre 
Einhal tung zu sorgen hätte. Die öffentliche Kon
trolle und Lenkung der Kreditwir tschaft wä re folge
richtig nicht nur auf die Kredi t ins t i tu te und die 
Börse zu erstrecken, sondern müßte auch das übr ige 
anlagebereite Geldkapital der Wirtschaft „erfassen", 
Maßnahmen zur Lenkung des Aktivgeschäftes der 
Kredi t ins t i tu te treffen, eine Emissionskontrolle und 
eine staatlich geregelte Kursb i ldung auf der Börse 
vorschreiben, zwingende Veranlagungsvorschrif ten 
für finanzielle Inst i tut ionen wie Versicherungen, 
Dividendenauszahlungsstop erlassen und eine Reihe 
anderer notwendiger Maßnahmen ergreifen, um die 
direkte Lenkung der Wirtschaft von der Kredi t 
seite her zu einem geschlossenen System auszubauen. 

Die Nachteile dieses Systems sind offenkundig. 
Die Kontrol le des Geld- und Kapi ta lmarktes würde 
auch bei einem umfassenden personellen und legis
lativen Überwachungs- und Lenkungsappara t immer 
unvollkommen bleiben. Die Unmöglichkeit , sämt
liche Wirtschaftsvorgänge im einzelnen zu über
blicken, würde die staatliche Wirtschaftspoli t ik 
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Schließlich, würde ein hoher Zinsfuß auch das 
Kredi tangebot vergrößern. Viele Unternehmer , die 
ihre Gewinne heute selbst investieren, obwohl die 
Er t ragsauss ichten ihrer Unternehmungen ger ing 
sind und bei objektiver Überlegung sogar mit Fehl
investitionen zu rechnen igt, würden — zumindest bei 
stabiler W ä h r u n g •—• eine rentable und zugleich sichere 
Anlage auf dem Kapi ta lmarkt vorziehen. 

Den unbestrei tbaren Vorteilen eines hohen 
Zinsfußes stehen aber verschiedene Nachteile gegen
über, die eine unbeschränkte Anwendung des Zinses 
als Ausleseprinzip, zumindest im gegenwärt igen 
Zeitpunkt, nicht empfehlen. Die Auslese durch den 
Zinsfuß ist volkswirtschaftlich nur sinnvoll, wenn 
die gesamte Wirtschaf t überwiegend den Gesetzen 
einer freien Marktwir tschaf t folgt, was gegenwärt ig 
noch keineswegs der Fal l ist. Vor allem weicht das 
Pre i s - und Kos tengefüge noch erheblich von dem 
einer freien Marktwir tschaf t ab. Während bei voll
ständiger Konkurrenz eine rentable Produk t ion auch 
als Volkswirtschaft! ich wünschenswert bezeichnet 
werden kann, trifft dies unter den gegenwärt igen 
P re i s - und Kostenbedingungen, die zu einem großen 
Tei l nicht durch die effektive Nachfrage, sondern 
durch eine Vielfalt von Preisbindungen und 
anderen Eingriffen staatlicher und pr ivater Obser
vanz best immt sind, nicht zu. Der U m s t a n d z. B. , 
daß eine Süßwarenfabr ik hohe Gewinne erzielt, eine 
Brotfabrik aber kaum ihre Selbstkosten deckt, läßt 
nicht auf die volkswirtschaftliche Bedeutung beider 
schließen. Die Süßwarenfabr ik dankt ihre hohen Ge
winne hauptsächlich der Freigabe der P re i se für 
Süßwaren, während die Rentabi l i tä t der Brotfabr i 
ken durch das Tiefhalten des Brotpreises beein
t rächt igt wird. 

Man müßte also zuerst den Preismechanismus 
voll in Gang setzen und dürfte dann ers t den Kred i t 
markt durch den Zinsfuß lenken. Aber selbst in einer 
funktionierenden Marktwir tschaf t ist der Zinsfuß bei 
größeren Investit ionen, etwa beim Bau von Wasser 
kraftwerken, bei der Elektrifizierung von Eisen
bahnen und bei der Er r i ch tung ganzer Industrie^ 
komplexe, nicht unbedingt richtungsweisend, d a 
langfristige dynamische Faktoren (external econo-
mies) in die Kosten- und Er t rags rechnung dieser 
Investi t ionen nicht direkt eingehen, sondern erst auf 
Umwegen eine Rentabil i tät gewährleisten. 

Gegen die unbeschränkte Anwendung des Zins
mechanismus spricht heute weiters der Umstand , 
daß die Kredi tnachfrage zur Zeit infolge der Kr iegs 
schäden, der jahrelang unterlassenen Ersatz invest i 
tionen und infolge der starken Verminderung des 
Betriebskapitals weitgehend zinsunelastisch ist. E s 
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zwingen, nur best immte Teilbereiche der Wir tschaf t 
und hier vor allem große und organisatorisch relativ 
einfach zu bewältigende Objekte zu planen, deren 
Finanzierung durch die staatlich gelenkte Kred i t 
politik gesichert würde, ohne Rücksicht darauf, ob 
für die Befriedigung der Vielzahl kleinerer Kredi t 
begehren, die gesamtwirtschaftlich mindestens ebenso 
berücksichtigenswert waren, ausreichende nichtin-
flatorische Mittel übr ig bleiben. Die Vernachlässi
gung des Zinsfußes als Kalkulat ionsfaktor führte, 
wie bereits erwähnt , zur Ers te l lung . nur technisch 
vollkommener, wirtschaftlich aber höchst bedenk
licher Investi t ionsprojekte langfristiger Natur , die 
angesichts der gegenwärt igen Kapitalknappheit auf 
einen späteren Zeitpunkt aufgeschoben werden sollten. 

- Schließlich ist noch zu berücksichtigen, daß in 
vielen Fällen eine einheitliche Lenkung der Kredi t 
wirtschaft mittels allgemeiner Richtlinien versagen 
muß, da sich die Vielgestaltigkeit des praktischen 
Wirtschaftslebens nicht in einigen wenigen Richt
linien erfassen läßt. Einer Lenkung der Einzel
kredite stehen jedoch vor allem bei kurz- und mittel
fristigen Betriebskrediten außerordentliche Schwie
rigkeiten entgegen. In Österreich gibt es zur Zeit 
rund 2.100 Kredi t ins t i tute , bei denen Ende Septem
ber 1948 rund 146.700 Einzelkredite gebucht waren, 
darunter mehr als 5.000 Großkredite über 50.000 S. 
Angesichts dieser Größenordnungen steht eine zen
trale Kreditlenkungssteile, selbst wenn sie von 
parteipolitischen Einflüssen freigehalten werden 
könnte und von den besten Fachleuten besetzt wäre, 
rein organisatorisch-technisch vor einer unlösbaren 
Aufgabe, wollte sie über jeden Einzelkredit ent
scheiden. Diese schwierige und umfassende Aufgabe 
kann praktisch n u r dezentralisiert von dem in vielen 
Jahrzehnten erprobten Kredi tappara t der Banken 
und Sparkassen gelöst werden. 

D i e M ö g l i c h k e i t einer K o m p r o m i ß l ö s u n g 

Die Nachteile des Zinsmechanismus sowie die 
einer s tar ren einheitlichen Lenkung der Kredi twi r t 
schaft legen für die gegenwärtigen Verhäl tnisse in 
Österreich auch auf dem Gebiet der Kreditpoli t ik 
eine sinnvolle Kombination planwirtschaftlicher 
und marktwirtschaft l icher Lenkungsmethoden nahe. 
Eine solche Kombinat ion wäre etwa in der Weise 
denkbar, daß zwar der Zinsfuß allgemein erhöht 
wird, aber immer noch unter dem Gleichgewichts- -

zinsfuß (Zinshöhe, bei der sich Sparen und In
vestieren ausgleichen) bleibt. Die Erhöhung des 
Zinsfußes würde die Kreditnachfrage einschränken 
und die nichtmarktwirtschaftl iche Auslese unter 
den verbleibenden Kreditbegehren erleichtern. Dabei 
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sollten grundsätzl ich auch die verstaatlichten Be
triebe kommerziell kalkulieren und nur solche P r o 
jekte durchführen, die auch bei einem relativ hohen 
Zinsfuß für langfristige Investitionen noch rentabel 
erscheinen. Dadurch würde vermutlich bereits eine 
Reihe von geplanten öffentlichen Investi t ionen als 
unrentabel ausscheiden und sich automatisch ein 
besseres Verhältnis zwischen öffentlichen und pr i 
vaten Investi t ionen einspielen, als dies zur Zeit der 
Fal l ist. Auch für Investitionen, die aus bestimmten 
Gründen nicht nach Rentabil i tatserwägungen ge
plant werden, wäre der hohe Marktzinsfuß zu ver
rechnen, um die finanziellen Opfer aufzuzeigen, die 
notwendig sind, wenn man sich für die Durch
führung unrentabler Investit ionen entscheidet. 

Die Auslese durch den Zins müßte allerdings 
noch durch andere Lenkungsmaßnahmen ergänzt 
werden. Eine zusätzliche, nicht marktwirtschaftl iche 
Auslese unter den auch bei hohem Zinsfuß rentablen 
Kreditansuchen für langfristige Investit ionen könnte 
dadurch erfolgen, daß im Rahmen der Wirtschafts
planung best immte vordringliche Projekte ausge
wählt werden, für die auf alle Fälle finanzielle 
Mittel bereitgestellt werden. 

Die staatliche Wirtschaftspoli t ik hat außerdem 
die Möglichkeit, durch geeignete Maßnahmen auf 
eine zweckmäßige, gesamtwirtschaftlich ver t re tbare 
Vertei lung der Kredi te mit telbar Einfluß zu nehmen. 
So sollten etwa in Zusammenarbei t de r Ver t re te r 
der Kreditwir tschaft und der staatlichen W i r t 
schaftspolitik allgemein verbindliche Richtl inien für 
die Kredi tpol i t ik der Kredi t ins t i tu te ausgearbeitet 
werden, die den besonderen Verhältnissen der gegen
wärt igen Wirtschafts lage Rechnung tragen. Dadurch 
sind zwar die einzelnen Kredi t ins t i tu te nur inner
halb eines gesetzlichen Rahmens handlungsfrei, der 
Entfa l tung der persönlichen Ini t ia t ive wi rd aber doch 
ein ziemlich weiter Spielraum gelassen. 

Außerdem wäre an die Gewährung einer Staats
garant ie für best immte vordringliche Kredi te zu den
ken. Sie käme in allen jenen Fällen in Frage , wo 
wichtige Betriebe n u r deshalb nicht die zur Er langung 
rein kommerzieller Kredi te notwendigen Bedingun
gen erfüllen können, weil ihnen die Preisbehörden 
nur kaum kostendeckende Preise zugestehen. 

I m übrigen sollte sowohl die Auswahl der ein
gereichten Kreditansuchen als auch die organisato
risch-techiiiM^rAI^ der Kredi te soweit als 
möglich dem branchen- und personenkundigen Kre
di tapparat der Banken überlassen werden, der auf 
Grund seiner jahrelangen Erfahrungen am besten die 
Kredi twürdigkei t der Kredi twerber und die E r t r ags 
aussichten der Finanzierungsprojekte beurteilen kann. 
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österreichische Wirtschaftszahlen 
österreichische Nationalbanki) 

Aktiva Passiva 

Zeit Gold*) 
Devisen 
u. Va-

luten») 
Teil

münzen 

Eskontierte Forde
rungen 
an den 

Bundes
schatz 

Bank-
noten-

11 miau i 

Verl) 1 ndl ichkeiten 
Gesamt-
umlauf 

*) 
Zeit Gold*) 

Devisen 
u. Va-

luten») 
Teil

münzen Wechsel 
Baadässchatzscti-

Forde
rungen 
an den 

Bundes
schatz 

Bank-
noten-

11 miau i 
freie gesperrte Gesamt-

umlauf 
*) 

Zeit Gold*) 
Devisen 
u. Va-

luten») 
Teil

münzen Wechsel 
Baadässchatzscti-

Forde
rungen 
an den 

Bundes
schatz 

Bank-
noten-

11 miau i Kredit
institute 

öflent'i. 
Stellen 

insge
samt 

Kredit
institute 

offen«. 
Stellen 

insge
samt 

Gesamt-
umlauf 

*) 
Zeit 

Millionen Schilling 

0 1 9 3 7 243 "0 9-0 193 _ 620«) 909 257 1.166 

0 1 9 4 0 I 2 ' 8 6 ) 6-o B) (TO6) — — 1 2 . 1 3 9 I ) 4-774 3-01 r — — 4.121=) 8.452") 
19*7 XL 47-6 Sö'7 2-7 7-0 — _ 12.340 4.809 . 4.271 _ — 3-373 9.080 
1948 I. 47 -o SS'O 8-o 4'o r.03'0 7-547 3-687 1.143 900 2 .043 670 1.364 2.034 5 -730 

II. 47-7 53'ö 6-8 4'9 78-7 — 7.34Ö 3 -874 619 776 1-395 671 1.498 2 . 1 6 9 5 .269 

in. 47-7 44-ä 6-2 3-8 78-0 — 7.211 3-994 755 698 1-453 369 1-574 1-943 5-447 
rv. 47'8 49*9 5'3 4"8 77'3 — 7.208 4-137 549 608 1 . 1 5 7 3 6 9 i.73i 2.100 5-294 

V. 47'9 6 5 ' i 5 7 5-i 148-9 — 7-317 4.265 552 6!8 1.170 369 1.786 2-155 5-434 
VI. 48-1 75'S 6-1 5'9 49'i — 7 .310 4-475 730 444 1.173 4i 1.806 1.847 5-648 

TO. 48-3 98-2 5 -5 7-2 244'i 7-324 4-737 610 4 0 9 1.019 41 3-930 1.971 5.756 
vra. 48-4 9S-9 5'i 9-0 253*9 — 7-337 4 . 9 1 4 641 4 6 1 1.102 4 1 1.691 1-733 6.016 

IX. 48-13 89-2 4'3 l 6 - 0 4*&-3 — 7 .340 £.132 593 4 8 3 1.076 41 1.676 1.718 6.20B 
X. 48-9 81-7 2-7 29-9 586-9 — 7-341 5-299 523 494 1.017 4 1 1-733 1-775 6.316 

XI . 49-0 82-7 2'3 35-3 700-6 I Ö 2 ' 0 7 -341 S-388 580 558 1 . 1 3 8 41 1.805 1.846 6.526 
XII . 49*5 86-0 2-8 286-5 s ) 822-5 3 0 4 ' 5 5.888 5-635 508 869 1-377 4 i 387 4 2 8 7 . 0 1 2 

l ) Monatsende. — s l Bewertung der Goldbestände ah Oktober 1946 zu 10.690 S für 1 kg Feingold (Ende 1937 5.976-30 S für 1 kg Feingold). — 
B) Bewertet auf Grund der von der Nationalbank verlautbarten Geldkurse. — •*) Notenumlauf plus freie Verbindlichkeiten. — B) 0 Oktober 
bis Dezember. — a ) Bundesschuld A, B und C. — 7) § 27 Währungsschutzgese t2 . — 8 ) § 2, Abs. 1 b, Novelle zum Notenbanküberleitungsgesetz. 
— ") Darunter 274 Mill. S für Wiederaufbaukredite. 

Einlagen bei den Kreditinstituten 1) 
Einlagen insgesamt s ) Spareinlagen s) Scheckeinlagen 

davon davon davon 

Zeit 
ins
ge

samt Spar
kassen 

Post
spar
kasse 

Kredit- ins
ge

samt 
frei ins

ge
samt 

frei Zeit 
ins
ge

samt Ban
ken 

Spar
kassen 

Post
spar
kasse 

ge-
nossen
schaft 

ins
ge

samt ge
sperrt insge

samt Wien Länder 

ins
ge

samt ge-
sperrt insge

samt Wien Länder 

Millionen Schilling 

15-987 3-378 5.926 2.700 3-324 9.604 6.247 3-357 1-313 2.044 6.383 2.136 4.247 2.955 1.29z 

XI 

15-151 
I£ . l 6 l 
15-102 
15.492 
5-438 

3.481 
3.560 
3-614 
3-623 
I-73S 

5.526 
5-469 
5-387 
5-340 
1.066 

2.410 
2.409 
2.418 
2-833 
r.709 

3.017 
2.990 
2-956 
2.944 

549 

8.902 
S.806 
8.681 
8.628 

953 

6.096 
6.083 
6.067 
6.055 

2.806 
2.723 
2.614 
2-573 

953 

1.057 
1.026 

989 
985 
279 

1-749 
1.697 
1.625 
1.588 

674 

6.249 
6-354 
6.422 
6.864 
4-4E5 

1.S95 
1.885 
1.878 
1.885 

4-354 
4-470 
4-544 
4.978 
4-485 

3-072 
3.164 
3.217 
3.676 
3-366 

1.282 
1.306 
1.327 
1-303 
1.119 

5.528 
5-589 
5.921 
5-841 
6.026 
6.054 

2.052 
2.152 
2.408 
2.369 
2.462 
2.514 

1.093 
1.147 
1.285 
1.336 
1.3S1 
1.444 

1.465 
1-339 
1.214 
2.144 
3-149 
1.083 

549 
547 
576 
582 
584 
570 

958 
971 

1.11g 
1.184 
1.227 
1.223 

— 
958 
971 

1.11g 
1.184 
1.227 
1.223 

277 
270 
337 
382 
396 
383 

6Sa 

701 
782 
802 
831 
839 

4-570 
4.618 
4.802 
4-657 
4-799 
4-831 

_ 
4-570 
4.618 
4.802 
4:657 
4.7P9 

i 4.831 

3.410 
3-414 
3.51z 
3.383 
3-512 
3-476 

1.160 
1.204 
1.2S9 
1.274 
1.287 
1-355 

6.002 
6.159 
6.318 
6.269 

2.415 
2.508 
2-531 
2.55° 

1.450 
1.477 
t.503 
T-5I3 

3.063 
1.057 
1.072 
1.095 

641 
6S2 
675 
683 

1.235 
t-243 
1.22S 
1.247 

-
1-235 
1.243 
1.228 
1.247 

361 
342 
326 
341 

873 
900 
903 
906 

4.767 
4.917 
4.990 
5.022 

' 4.767 
4.917 
4.990 
5.022 

3.398 
3-489 
3-577 
3.624 

1.369 
1.428 

L 4 1 3 
1.398 

>) Monatsende, ohne Zwischenbankeinlagen. Nach „Mitteilungen des Direktoriums der österreichischen Nationalbank". -
Scheckeinlagen insgesamt. — s ) Spareinlagen im Jahre 1937 2.348 Mill. Schilling. 

- 3 ) Spar- und 

Postsparkasse i) Kapitalmarkt 

Scheckkonten Sparkonten a ) 
Gut Gut

Zeit Gut Zahl haben Gut . Zahl haben Zeit 
haben 

Zahl 
pro haben 

. Zahl 
pro 

Konto Konto 
Mill. S 1000 S Mill. S 1000 S 

0 1929 185 126-9 I.4S4 85 212-6 400 
0 19S7 z s 6 125-4 1-724 146 354-9 411 
0 1046 2.092 186-3 11.ZZ4 7-773 12,026-7 723 
194» IX. 1-954 181-9 10-745 1.Z44 1.194T. 1.04z 

X. 2.036 147'7 13-791 I.Z34 1.199-6 1.028 
XI. 2.593 141-0 18.393 1.228 1.206-9 1.017 

XII . z.322 141-4 16.425 73 1.206-8 
1948 I. 2.141 140-6 15.220 62 1.212-6 

II . 1.951 I40'9 13.852 Co 

III . 2.000 140-9 14.189 80 
IV. 1.420 140-4 10.113 97 

V. 1-354 140*0 9.670 108 
VI. 1-342 *39*9 9-593 96 

VII . i .z6z 139-6 9.037 78 
VTTX. 1.261 138-9 9.075 61 

IX. 1.343 i39'o 8.944 46 
X. 1.203 115-3 10.43S c 54 

XL 1.187 115-6 10.271 49 

*) Monatsende, 
sehen Blocks, 

a) Bis Ende Oktober 1946 einschl. des deut-

Zeit 

Börse: Kursindex von 23 Industrieaktien ') 4 ) 
Pfanfl-
hriefe 
*) «) u. 
KOOTB.-

011. 
Zeit 

Ge-
samt-
index 

davon Pfanfl-
hriefe 
*) «) u. 
KOOTB.-

011. 
Zeit 

Ge-
samt-
index 

Bau Brau- Pa-
pier-

Tex-
til-

Metall-
u. Ma
schi
nen-

Zuk-
ker-

Pfanfl-
hriefe 
*) «) u. 
KOOTB.-

011. 
Zeit 

Ge-
samt-
index 

industrie 

Pfanfl-
hriefe 
*) «) u. 
KOOTB.-

011. 
Zeit 

März 1938 ^ - 1 0 0 MilUS 

1947 IX. 1.029-6 158-1 1.871-4 2.152-7 1.100-6 515-4 287-2 308-4 
X. 909-9 1.976-5 1.561-8 1.970-3 955-6 462-5 288-8 30?-C 

XI. 765-8 790-5 1.128-8 1.540-3 969-0 389-0 Z 4 5 - 7 307-6 
XII. 615-0 562-6 621'0 1.257-1 7I5-3 272-7 * "4*5 307-8 

194S I. 503*0 4 9 9 7 705-7 1.096-8 568-7 245*4 124-5 307-8 
II. 460-5 401-6 569-6 i.ooö-.g 601-3 216-3 m - j 306-4 

in. 361-5 3I2"3 445'8 790-2 478-9 174-0 79*8 306-4 
IV^ - J 3 3 T O 301-8 416-6 610-7 464-5 166'4 73'4 332-2 
V. 275-^ aGg-if 343 -7 475-3 386-2 I30'7 57-4 346-3 

VI. 325-7 348'7 416-2 591-3 428-2 148-4 79-8 360-2 
VII. 292-7 295-1 398-5 526-4 372*7 123-4 63 "Z 371-2 
um. 280-5 277-1 3S3-4 510-6 374-7 3 37-3 6z-2 402-8 

IX. 305'3 300-2 369-8 574-9 417-0 129-3 6i-o 408-6 
X. 315'« 299-4 40ST. 585-5 407-2 328-6 62 "2 426-8 

J& 358-0 336-2 467'5 638-7 443*3 155-1 73'4 
XII . 334-4 338-8 395-5 593-8 447*3 142-8 59-0 

!) Monatsmitte. Nach den Marktberichten der Wr. Börsekammer. 
— ! ) Umlauf (nicht verloste Stücke). — ?) Monatsende. — *) Bis einschl. 
Okt. 1946 18, von Nov. 1946 bis Aug. 1947 19, ab Sept. 1947 23 Aktien. 
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Freie Einlagen bei den Kreditinstituten nach Bundesländern *)a) 
Spareinlagen Scheckeinlagen 

Zeit Wien 
Nie der-
öst; und 
Burgld. 

Ober
öster
reich 

Salz
burg 

Steier
mark 

Kärn
ten Tirol 

Vor
arlberg Wien 

Nieder-
öst. und 
Burgld. 

Ober
öster
reich 

Salz
burg 

Steier
mark 

Kärn
ten Tirol 

Vor-
arlberg 

Millionen Schilling 

1847 V. 
VI. 

1.184-8 
1.159-2 

420*0 
4IS-7 

56i*7 
554*2 

170-r 
167-7 

346*7 
340-2 

143-8 
141-2 

156*0 
151-0 

89-1 
86-o 

3.244 -1 
3-375-2 

124-6 
121-4 

370-8 
364-6 

186*5. 
181*3 

211-7 
219*7 

152-0 
155-8 

180-1 
I77-5 

64'5 
67*0 

v n . 
v m . 

rx. 
X. 

XI. 
XII. 

1-095-3 
1.057-4 
1.026-3 

988-9 
984-7 
278-9 

400-6 
3 93 - 3 
3 8 f 7 
3 6 r 8 
353-3 
I59'7 

543'3 
520-4 
5°7'2 
486-9 
481-4 
196*4 

163-9 
i59'6 
155-7 
152-2 
147-1 
65-4 

329*9 
319-4 
309 -3 
293-0 
283-7 
109*5 

J37-6 
I33'8 
129-6 
123-1 
114-6 
44'9 

t43-8 
138-6 
133*4 
i39'4 
I3I-2 
60-7 

84-6 
83-7 
80-2 
77*6 
77-8 
37-2 

3.288-0 
3.072-0 
3.163-7 
3.216-7 
3-675-7 
3.366*0 

I20 -7 
«7*7 
«8*3 
122'0 
124-8 
93-0 

3817 
375-4 
385-9 
390-3 
359-2 
323-0 

193*0 
179-2 
i86'4 
J89'7 
188-7 
153-4 

222'6 
210*2 
207-9 
2I5-0 
219*8 
180*9 

r.60'0 
155'4 
154-2 
154-7 
I55-9 
122*3 

177-5 
175-5 
183-6 
186-4 
i 8 4 - 7 
174-6 

7i*5 
68-6 
69*5 
69*0 
69-6 
71-6 

1948 I. 
n . 

rrx 
IV. 
V. 

VI. 

277-1 
269-7 
337'3 
382-0 
395-8 
383-2 

156-2 
I55'0 
I7i*ö 
I7i '5 
172*7 
170-8 

r94-4 
199-6 
228-4 
233-3 
234-9 
238-6 

64-7 
64*9 
67-2 
76-3 
82-3 
84-2 

108-6 
112-9 
1317 
132-2 
r.41'6 
144-9 

44'6 
54-7 
58-7 
58-8 
63-7 
63-7 

75'0 
77*1 
79*7 
82*2 
88-7 
89-2 

36-9 
37'i 
44-3 
47-4 
47 - 2 
48-0 

3.409-9 
3-4r3-5 
3-5*2*4 
3-382*8 
3-512*3 
3-475-7 

94*7 
98*2 

103-2 
108*6 
H7 'o 
118-0 

353-2 
3S3'0 
384-5 
386-3 
398-7 
411*0 

'59*7 
162*8 
170-2 
168-3 
161-9 
163-3 

192*3 
202-3 
238*8 
238-9 
214 'i 
236*9 

I27'0 
140-8 
147-0 
142-2 
I42-5 
142-7 

161*8 
173*5 
I73'3 
158-9 
177-6 
208*5 

71-7 
73-5 
72-3 
7I-o 
75'0 
75'0 

v n . 
v m . 

IX. 
X. 

XI. 
XII. 

361-4 
343-3 
335-5 
340-7 

I93-9 
217*6 
215-1 
211-4 

249-2 
249-9 
250-6 
251-7 

83-3 
89-7 
91-9 
95-4 

141-4 
140*8 
141-9 
143-8 

63-9 
63-1 
62-5 
63-3 

88-o 
90-8 
9i*5 
90-8 

48-5 
48-4 
49-1 
49-9 

3.398-3 
3.489-0 
3-576-7 
3-624-3 

123-6 
133'9 
130-9 
136*9 

406-0 
429-1 
420*3 
417-7 

165*3 
181-6 
182*4 
184-4 

240*9 
239*9 
241*9 
230*1 

148*4 
149-7 
147*8 
152*5 

203*7 
208-7 
204*6 
192*1 

8i-o 
84-7 
85*1 
84-4 

v n . 
v m . 

IX. 
X. 

XI. 
XII. 

>) Nach „Mitteilungen des Direktoriums der Österreichischen Nationalbank". — 2 ) Nach dem Sitz der Hauptanstalt; Konten von' Devisen
inländern, ohne Zwischenbank ei ulagen, teilweise auf Schätzung beruhend. 

Gliederung des Kreditvolumens der Kreditinstitute 1)2) 

Zeit Insge
samt 

Nach Kreditnehmern Nach der Kredithöhe Nach der Laufzeit 
Zeit Insge

samt Land
wirtschaft 

Industrie 
u. Bergb. Gewerbe Handel u. 

Verkehr 
öffentl. 
KÖrp. *) sonstige bis 

10.000 S 
10.000 bis 
50.000 s 

über 
50.000 S 

bis 
3 Monate 

3 bis 12 
Monate 

über 
12 Monate 

Wert der beanspruchten Kredite in Millionen Schilling 

1946 30. VI . 
30. I X . 

31. XII . 

1.724*5 
i . 8 n - 8 
1.869-7 

193-9 
203-1 
208-8 

681-8 
7i5 '6 
725-3 

155'5 
170-3 
181-4 

117-5 
142-1 
163-0 

194-9 
199-9 
202-8 

380-9 
380-8 
388-4 

231-7 
•234-4 
241-0 

219-7 
230-9 
246-8 

1.273*1 
1.346-5 
1-381-9 

188-0 
209-7 
230-0 

122-6 
160-1 
197-2 

1.724-5 
1.442-0 
1.442-5 

i 9 « 3 i . n i . 
30. VI . 
30. IX. 
3 1 . x n . 

1.940-8 
2.012-3 
2.193-4 
2.146*2 

209-6 
201-9 
210'1 
183*5 

772-8 
803-7 
844-6 
885-8 

179-9 
198-9 
235-8 
228-8 

193-6 
215-6 
3i5'o 
265-2 

189-4 
182-5 
210-4 
204*4 

395*5 
4097 
377*5 
378-5 

237-5 
244 -8 
257-8 
236-6 

248*9 
252*9 
289-1 
271'S 

1-454*4 
1.514*6 
1.646-5 
1.638-1 

255-6 
325*8 
434*0 
473*5 

253*5 
262-2 
326-7 
313-S 

1-431-7 
1.424*3 
1.432-7 
1-359-2 

194831. i n . 
30. VI . 
30. IX. 

2.711-5 
3-044-0 
3-404-2 

245*4 
263-2 
339'2 

1.122*3 
1.290-8 
1.414-1 

309-1 
35i-r 
382-0 

380-9 
397-7 
443-4 

224*8 
249'4 
262-9 

429*0 
491-8 
562-6 

263-6 
365-8 
341-4 

330-1 
357-P 
390*1 

2.117-8 
2.320-3 
2.672-7 

655-6 
745-1 
9I3-3 

577-1 
627-4 
681-5 

1.478-8 
1.671-5 
1.809-4 

Anzahl der beanspruchten Kredite 

1946 30. VI . 
30. IX. 

31. XII . 
128.316 
128.373 

52.721 

50.551 

2.812 
3-028 

16.807 
16.929 

5.964 

6.473 
2.175 
2.860 

47.837 
48-532 

113.286 
112.552 

11.251 
11.982 

3-779 
3-839 

5 -814 
6.521 

6.043 
6.168 

116.459 
115.684 

19«3i . III . 
30. VI . 
30. IX. 
31.XII. 

126.211 
126.896 
130-329 
121.737 

48.565 
48.274 
48.649 
44.296 

2.799 
2.799 
2.830 
2.916 

17-304 
17.509 
18.959 
18.692 

6.630 
6.611 
7.620 
7-372 

1-970 
1-845 
2.026 
1.941 

48.943 
49-858 
50-245 
46.520 

109.832 
110.639 
J 12.02? 
104.210 

12-437 
12.305 
13-875 
13.103 

3-942 
3-952 
4.427 
4-424 

6.519 
6.415 
S.005 
8.151 

6.775 
6.968 
7-798 
7.481 

112.917 
113-513 
114.526 
106.105 

1948 31 -III. 
30. VI. 
30. IX. 

129.159 
146.700 
156.515 

44.165 
52.085 
55-879 

2.919 
3.095 
2.951 

21.076 
23.946 
25.811 

8.638 
9-389 
9.817 

2.189 
1-835 
1 926 

50.172 
56.350 
60.131 

108.O2S 
I24.039 
131.964 

15-930 
17.057 
18.481 

5.201 
5.004 
6.070 

11.611 
15.382 
15.866 

12.990 
16.594 
17-632 

104.558 
114.724 
123.017 

Nach „Mitteilungen des Direktoriums der österreichischen Nationalbank". — 2) Am Stichtag beanspruchte Kredite. — B) Länder, Gemeinden 
und andere öffentliche Körperschaften. — Wegen Unzulänglichkeit der neuen Meldungen Angaben für Raiffeisenkassen per 30. September 1947. 

Giroumsätze i ) 
österreichische Nationalbank Postsparkasse 

Barzahlungen "Überweisungen Barzahlungen Üb erwei sn ngen Ab

Zeit Ein Aus Gutschrift Lastschrift e s gesamt Ein Aus Gutschrift Lastschrift 
Insgesamt rechnungs

stelle 
zahlungen zahlungen 

Gutschrift Lastschrift 
zahlungen zahlungen 

Lastschrift 

in Millionen Schilling 

0 1 9 2 9 4-149 2.069 342 

0 1937 2-347 2.219 213 

0 1946 242*2 301*3 1.267*9 1.260-9 3.064 , . 1.936 

0 1947 

1.260-9 3.064 

1947 VIII. 328-1 564*7 1.938-5 2.152*8 4.984 450*9 807*8 1.650-8 1.650-8 4-560 30 

IX. 418-6 906-5 1-705-9 1.435*7 4.467 591*6 638*9 1.867-9 1.867-9 4.966 31 
X. 601*3 720-3 3-763-02) 3-825-3 2 ) 8.910 a) 718-2 636-0 2.186-0 2.186-0 5.726 36 

XI . I.810-7 396*6 3.005-0 3-114-4 8.327 1.246*0 689-4 2.454-6 2.454-6 6.845 42 

XII . 2.403-1 1-175*2 9-567-3 10.017-0 23.163 2.362*8 2.633-6 2.991-1 2.991-1 io.979 119 

194S I. 456*4 753-8 6.030-7 6.279-3 • 13.520 623-4 805-2 3.011-3 3-011-3 7.451 68 

II . 539"! 707-2 3.940-9 5.582*1 10.769 634-9 824-0 2.875-8 2.875-8 7.211 14 

III . 607-8 734-1 3.077-8 5.306-8 9.727 _gi5"6 867-3 3.163-8 3.163*8 8.110 49 
IV. 671-9 , 8i9-5 5.160*9 5.468-8 12.121 797*8 1-377-8 2:648-8 " 2.648*8 7-473 47 

V. 561*9 690-6 3-877-0 3.767-3 8.897 790-8 856-9 2.461-6 2,461*6 6.571 45 

VI. 542-9 753-7 3-330-1 3-615-8 8.243 846*7 858-1 2.531*1 2.531*1 6.767 56 

VII. 550-9 814-9 5-228-5 5.128-9 11.723 892-3 972*9 2.561*8 2.561*8 6.989 54 

vrrx. 568-7 746-4 4-535*1 4-374'S 10.225 932*6 933-6 2.368*9 2.368*9 6.604 64 

IX. 631-4 854-3 4-563*1 4-483-5 10.532 1.067-0 1.084-6 2.923*1 2.923*1 7.998 71 

X. 700-0 871-3 5-649-0 5-598-1 12.818 1.102*1 1.142*1 2,844*1 2.844-1 7.932 85 

XI. 856*6 874-3 4.760-6 4.612-8 11*104 1.203*0 1.219-0 2.904-3 2.904*3 8.231 76 

') Monatssummen — a ) Erhöhung vorwi igend bedingt durch die mit Prolongation von Bundesschatzscheinen verbundenen durchlaufen
den Buchungen. 
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Preise, Lebenshaltungskosten, Löhne*) 
Offizielle Preise Preise Freie Preise Arbeiter-

Netto-Großhandelspreise s ) Lebenshaltungskosten'1) auf dem Schwarzen Markt*) Freie Preise 
Arbeiter-

Netto
löhne 

Arbeiter-
Netto-

Z e i t Nahrgs,-
u. Gea,-
mittel 

Sn-
dustrie-
stoffe 

Gesanit-
index 

Nahrgs-
u. Gen.-
mittel 

Sonstige Gesamt
index 

Nah
rungs
mittel 

Genuß
mittel 

Devisen
kurse 6) 

Ver, 
Steige
rungen 

Golde) Aktien
kurse ') 

Arbeiter-
Netto
löhne 

ver-
dienste 

März 1938 = 100 
April 

1945 = 100 
August 

1938 = 1 0 0 

0 1 9 4 6 . 
0 1947 . 
1947 XII . 

196-8 
289-3 314*3 •298-3 

1077 81 

204*5 
291*7 

105*88) 
219*8 
3187 

106-8 8 ) 

210*8 
303'3 

8.190 
4.130 
5-7ro 

4.170 
1-450 
1.810 

1.450 
1.850 
t-430 

I.099 
1.020 

1.878 
1.450 

615-3 
615*0 

232-1 
395-1 

176-1 
258-1 

1 9 4 8 I. 
n. 

m. 
IV. 
V. 

VI. 

290*9 
290-9 
290-1 
290-9 
279-2 
2?9'2 

3r6-o 
33S'4 
335-7 
318-1 
321-1 
324-2 

299-9 
2997 
299-3 
300-7 
294-3 
295-4 

294-2 
294'4 
305-5 
301*4 
300-0 
302-9 

320*4 
320-4 
321-3 
320*3 
320-5 
3i3'3 

305-5 
303-6 
312-3 
309-5 
308-8 
307-4 

3.000 
2-350 
2.380 
1.840 
1.400 
1-390 

1,420 
990 

1.020 
940 
750 
690 

1-370 
I . I O O 
1.020 

710 
740 
830 

940 
930 
830 
730 
620 
620 

1.830 
1.530 
1.530 
1.160 

760 
920 

503-0 
460*5 
361-5 
333-0 
275-6 
325-7 

305-I 
305*1 
305-1 
305-1 
305-1 
305T 

541*1 
251-1 
255-3 
265-8 
270-2 
270-7 

vn. 
v m . 

IX. 
X. 

XI. 
XII. 

294-4 
292-4 
273-9 
368-0 
370-0 
372*0 

324-7 
3J9-0 
3'9'o 
329*0 
329-0 
330-0 

305-3 
302-0 
290-2 
354-0 
356-0 
357*0 

297-9 
297-9 
295-4 
394-0 
405-6 
409-4 

3i2>8 
312-7 
313-8 
313-8 
313-8 
312-4 

304-3 
304-3 
303-3 
359-4 
.366-1 
367-6 

1.390 
1.24g 
3.190 
1.050 
1.150 
1.220 

600 
550 
490 

760 
690 
650 
700 
730 

630 
öco 
620 
700 
700 
660 

920 
920 
860 
980 

1.130 
980 

2g2'7 
280-5 
305-3 
3IS-9 
358-o 
334-4 

307-9 
307*9 
307-9 
374-0 
375-7 
376-0 

273-9 
2731-2 
280*0 
316-6 

*) Sämtliche Indexzahlen wurden auf Basis 1 alter S (S-1937) = 1 neuer 'S (S-I948) erstellt. — ä) Index des österreichischen Statistischen 
Zentralamtes. — *) Nach einem friedensmäßigen Normalverbrauchsscheraa zu offiziellen Preisen. — 4 ) Offizielle Preise (Kurse) März 1 9 3 8 = 100. 
— B) Durchschnitt aus den Kursen für Dollar, Schweizer Franken und engl. Pfund. — ») Bruchgold 14 Karat. — 23 Industrieaktien. — 
s ) Durchschnitt April bis Dezember. 

Entwicklung der Arbeiternettolöhnei) in Wien Entwicklung der Arbeiternettoverdienste i) 2) in Wien 

Zeit 
Ins-

gesamt 

Davon 

Zeit 
Ins-

gesamt Fach
arbeiter 

Hilfs
arbeiter 

Arbeite
rinnen Zeit 

April 1945 = 100 

1948 

1946 IV. 
1947 IV. 

VIII . 
IX. 

X. 
XI. 

XII. 
I. 

II. 
III . 
IV. 

V. 
VI. 

VII. 
VIII . 

IX. 
X. 

XI. 
XII . 

114-7 113-2 I 3 8 - 3 98-8 
I74'i I 6 O T 204-6 173-1 
305-8 271-7 366-1 3I3 -7 
305*1 270-7 365-1 3i3'7 
3°5-i 270-7 365-1 313-7 
305*1 270-7 365-1 313-7 
305-1 270-7 365-1 313-7 
305-1 270-7 365-1 313-7 
305-1 270-7 365-1 3i3'7 
305-1 270-7 365-1 3I3-7 
305-1 2707 365-1 3I3-7 
305-1 2707 365-I 313-7 
305-1 270-7 365-1 313-7 
307-9 273-2 368-9 316-0 
307-9 273-2 368-9 316-0 
307-9 273-2 368-9 316-0 
374-3 328-3 447'4 391-1 
376-0 329-6 449-7 393*1 
376-0 329-6 449-7 393-1 

J) Errechnet aus den durchschnittlichen Stundenlöhnen bei 48-
stündiger Arbeitszeit, und zwar für Verheiratete mit zwei Kindern 
nach Abzug der Steuern, Sozial Versicherungsbeiträge Und des Ge
werkschaftsbeitrages. Der Index ist nach der Beschäftigung auf 
Grund der Arbeits S t ä t t e n z ä h l u n g 1939 gewogen. 

Zeit 

1946 IV. 
1947 IV. 

VIII . 
IX. 

X. 
XI. 

XII . 1948 I. 
II . 

I I I . 
IV. 
V. 

VI. 
VII . 

VIII . 
IX. 

X. 

Insgesamt 
Davon 

Fach
arbeiter 

Hilfs
arbeiter 

Arbeite
rinnen 

August 1938 = 100 s ) 

80-2 
120-3 
208-3 
243-7 
2£o-g 
254*3 
258*1 
241-1 
251*1 
255*3 
265-8 
270-2 
270-7 
273-9 
273'z 
280-0 
316-6 

81*9 
i '7 '7 
186*5 
218-7 
225.3 
228-9 
229*1 

2I4'z 
214-6 
219-7 
237-8 
242-9 
246-5 
247-0 
247-3 
254-2 
284-4 

123-5 
199-7 
244-5 
250-5 
259-8 
254'6 
229-8 
251*7 
252-2 
263-0 
267-7 
269-3 
274-2 
281-1 
284*1 
307'9 

86-9 
I21 '8 
249-7 
282-6 
291-7 
290*5 
306-9 
292*6 
308-5 
314-2 
312-5 
3I5-3 
310-3 
316-4 
308-2 
3i7'9 
374-3 

*) Die Arbeiternettoverdieuste sind .für 1938 auf Grund der Er
hebungen der DAF, für 1940 und 1944 nach der amtlichen Lohn
erhebung des Statistischen Reichsamtes, Berlin, für April 1946 nach 
Erhebungen der Arbeiterkammer, Wien, und ab Oktober 1946 nach 
eigenen Erhebungen für Verheiratete mit 2 Kindern berechnet und 
nach der Arbeitsstättenzählung 1939 gewogen. — a) Ab Juni 1947 
erweiterte Basis. Die Werte ab Juni sind mit den vorhergehenden 
Werten nicht unmittelbar vergleichbar. — s ) S-1938 = 5-1948. 

Großhandelspreisindex 1) 

Zeit 
Gesamt

index 

Nah-
rungs-

u. Genuß-
mittel 

Davon 

Ge
treide =) 

Kar
toffeln Zucker Milch Fleisch -Se™-3/, mittel*) 

In
d u s t r i e -

S t o f f e 

Davon 

Kohle Eisen Metalle Holz 8) 
Bau-

•) 7 ) »») Holz 8) mat. i) 
Tex

tilien") 

März 1938 = 1 0 0 l a ) 

1947 VII . 
VIII . 

IX. 
X. 

XL 
XII . 

1 9 4 8 I. 
IL 

III . 
IV. 

V. 
VI. 

VII. 
VII I . 

IX. 
X. 

XL 
XII . 

190-5 97 286 142 148 277 269 
238-3 164 714 142 164 277 269 
287*8 166 529 142 164 277 1.219 

295*0 280-7 167 386 142 I64 277 1.219 
295-6 285-1 170 386 142 164 277 1.62t 
298-3 289:3 169 386 142 164 277 1.716 
299-9 290-9 169 417 142 164 277 1.716 
299-7 290-9 169 417 142 164 277 1.716 
299-3 290-1 169 432 257 164 277 1.465 
3 0 0 7 290-9 169 448 257 164 277 I-.4Ö5-
294-3 279-2 169 448 257 164 277 1.213 
295*4 279-2 169 . 448 257 164 2 7 7 1.213 
305-3 294-4 ' 169 815 257 164 277 1.129 
302-0 292-4 169 815 257 164 277 1.0S8 
290-2 273'9 169 422 257 164 277 1.12g 
354'0 368-0 169 422 257 328 422 I.052 
356-0 370-0 169 422 257 328 418 1.110 
357-0 372-0 167 422 257 328 418 1.136 

- • 

320-9 276 347 611 351 
314-3 276 347 390 351 
314-3 276 347 390 351 
316-0 276 3 4 7 390 351 
3I5-4 277 3 4 7 390 351 
3 I 5 ' 7 277 347 390 351 

__3l8n •7.1" — 3 4 7 -
347 

— 390 
384 

351 
351 321-I 277 

— 3 4 7 -
347 

— 390 
384 

351 
351 

324-2 277 347 384 351 
324-7 277 347 384 351 
319-0 277 3 4 7 3B4 351 
319-0 278 3 4 7 384 351 
329-0 278 347 602 351 
329-0 Z78 347 602 351 
330-0 278 347 618 351 

-

356 477 
356 503 
356 503 
356 509 
356 499 
353 495 
33f 522 
338 541 
332 573 
323 557 
322 497 
322 479 
322 481 
324 473 
314 482 

*) Index des österreichischen Statistischen Zentralamtes. — *) Weizen, Roggen, Gerate, Hafer, Mais. — s ) Rind-, Kalb-, Schweine- und 
Pferdefleisch. — *) Bis Februar 1947 Wein, Kaffee, Kakao, ab Marz einschl. Tee, ab November 1947 ohne Kaffee. — 5 ) Steinkohle, Braun
kohle, Koks. — 6 ) Stabeisen, Grobbleche. — ">) Kupfer, Blei, Zina. Zink, Nickel, Aluminium. — 8 ) Brennholz, Bau- und Nutzholz. — 8 ) Mauer-
und Dachfalzziegel, Zement. — 10) Baumwolle, Wolle, Flachs, Hanf, Jute. — Ab November UNRRA-Kupfer. — "*) S-1938=S- i948. 
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Wöchentlicher Mindest-Aufwand für die Lebenshaltung 

auf Grund der Zuteilung für Arbeiterfamilien in Wien 

Ohne Kind Mit 1 Kind Mit 2 Kindern 

Vers 0 rgungs p e ri 0 de Ernährung Gesamt Ernährung Gesamt Ernährung Gesamt 

S •A S °/o « 1 »/o s i s ! % * 1 
Familie eines Arbeiters 

10. 13. Jänner bis 9. Februar 1946 . , 5-62 loo-o 19-45 ioo*o 8*24. IOQ-0 23*20 ioo-o 10-77 ioo-o 25-97 ioo-o 
32. 15. September bis «2. Oktober 1947 25-12 447-0 66-29 340-8 37'06 449-8 78-50 353-6 48-61 451-3 93-44 359-8 
33- 13. Oktober bis 9. November 1947 25'57 455-0 65-70 337-8 36-89 447-7 77-25 348-o 48-39 449-3 92-11 3547 
34- •10, November bis 7. Dezember 1947 23 "47 417-6 65-39 336-2 33-81 410*3 75-96 342-2 42-88 398-1 88-39 340*4 
35. 8. Dezember 1947 b i s4 . Jänner 1948 29'65 527-6 67-78 348-5 45-96 557-8 84-32 379-8 61-82 574'o 03-54 398.7 
36. 5. Jänner bis 1. Februar 1948 . , . 28 "20 501-8 66-33 34i '0 39-65 481-2 78-01 351-4 51-52 478*4 93-24 359-0 
37- 2. Februar bis 29. Februar 3948 . 23-47 4I7'6 65-23 335-4 34-11 414-0 76-10 342-8 44*76 415-6 90-11 347-0 
38- 1. März bis 28. März 1948 . . . . 2 8 7 I 510-7 61-00 3I3-6 46-45 563-7 78-97 3 5 5 7 60-70 563-6 196-58 371*9 
39- 29. März bis 25. April 1948 . . . . 27-86 495-7 öi-SS 316-5 40-31 489-2 74-23 334'4 52-95 491*6 90-22 347'4 
40. 26. April bis 24. Mai 1948 . . . . 28-39 505-2 71-30 366-7 40-56 492-2 83*70 377-0 53-00 492-1 P9'45 382-9 
41. 29" 66 527-8 64-21 330-1 44-15 53S'8 78-93 355*5 58-32 541-5 96*35 37i*o 
42. 34'Z9 6 i o - i 72-18 3 7 I ' 1 51-49 624-9 89-61 403*6 69-59 646*1 110*96 427*3 
43- ig. Juli bis 15. August 1948 . . . . 32-51 578-5 77-78 399-9 47-15 572-2 92-78 417*9 63-96 593-9 112*97 435*0 
44- 16. August bis 12. September 1948 27-28 485*4 65-75 338-0 4I'II 49.8-9 8o-io 360-8 54-74 . 508*3 97-21 374-3 
45- 13. September bis 10. Oktober 1948 30'43 541-5 76-43 393-Q 45'33 550*1 9 f 9 8 4I4'3 61-53 571-3 111-78 430-4 
46. 11. Oktober bis 7. November 1948 32-18 572-6 71-26 366-4 49-44 6oo'o 88*6o 399 - i 67-44 626*2 109*63 422-1 
47 . 8. November bis 5, Dezember 1948 29-98 533-5 69-06 35S-3 47-03 570-8 86-19 388*2 65-12 604*6 106-21 409-0 

Familie eines Schwerarbeiters 
10. 13- Jänner bis 9. Februar 3946 ; . 6-69 IOO-O 20-52 IOO-O 9-31 3D0-O 23*27 ioo-o 11-85 ioo-o 27*05 100-0. 
32- 15. September bis 12. Oktober 1947 28-30 423-0 69-47 338-5 40-24 432*2 8 3*68 351-0 51*79 437*o 196*62 • 357-2 
33- 13. Oktober bis 9. November 1947 28-43 424-8 68-55 334-1 39-75 427-O 80*11 344'3 51-25 432-5 94*97 35i"i 
34- 10. November bis 7- Dezember 1947 27-45 410-3 69-37 338*1 37'79 405-9 79-94 343-5 46-8G 395-4 92-37 341-5 
35- 8. Dezember 1947 bis 4. Jänner 1948 33-i6 495-7 71-29 347-4 49-47 53i '4 87-83 377'4 65-33 551-3 107-05 395-7 
3Ö- 5. Jänner bis 1. Februar 1948 . . . 32-25 482-1 70-38 343-0 43-70 469-4 82-06 352-6 55-57 468-9 97'29 3597 
37. 2. Februar bis 29. Februar 1948 . 27-98 418-2 69-74 339'9 38-62 414-8 80-61 346-4 49'27 415*8 94-62 349*8 
38. 1. März bis 28. März 1948 . . . . 3 i ' 4 i 469-5 63-70 3I0'4 49-35 527-9 81-67 351-0 63*40 535*o 99-28 367*0. 
39- 29. März bis 25. April 1948 . . . . 3 f 9 3 477-3 65-62 3I9'8 44*38 476*7 78-30 336-5 57-02 481-2 94-30 348-6 
40. 26. April bis 24. Mai 1948 . . . . 31-00 463-4 73-91 360*2 43-17 463-7 86-31 370*9 55-6o 469*2 102-05 377-3 
41. 25. Mai bis 20'. Juni 1948 32-03 478-8 66-58 3=4-5 46-52 4997 81*30 349-4 60-68 5I2T 98-71 364*9 
42. 38-25 571-7 76-34 37I-I 55-44 595'5 93-56 402*1 73-55 620*7 114-92 424*8 
43- ig. Juli bis 15. August 1948 . . . . 36-25 541-9 81-52 397-3 50-89 546-6 96-52 414-8 67-71 571-4 116-72 431-5 
44- 16. August bis 12. September 1948 30-40 454'4 68-87 335'6 44-23 475*1 83-22 357-6 57-86 488*3 100-33 370-9 
45- 13. September bis 10. Oktober 1948 33-8i 505-4 79-8i 388-9 48-71 523*2 95-36 409*8 64-92 547-8 115-17 425-8 
46. Ii. Oktober bis 7. November 1948 36-62 547-4 75-70 368-9 53-88 578-7 93-04 399-8 71*88 6o6-6 114-07 421-7 
47- 8. November bis 5. Dezember 1948 34-07 509-3 73-15 356-5 5i ' l t 549-0 90-27 387-9 69*20 584-0 110-29 407-7 

Die absoluten Lebenshaltungskosten enthalten lediglich die Aufwände für die zugeteilten Nahrungs- und Genußmittel (einschließlich 
Rauchwaren), ferner die Ausgaben für Wohnung, Beheizung und Beleuchtung (nach dem zulässigen Verbrauch), Reinigung und Körperofleee. 
Bildung, Unterhaltung und für Verkehrsmittel. Dem Ernährungsaufwand sind die vom Marktamt der Stadt Wien festgesetzten Verbraucher-
preise für billigere und teuere Sorten zugrund : gelegt. Für die Ermittlung der Aufwände wurden die durchschnittlichen Preise eingesetzt. 
Die Berechnung wurde angestellt für eine Familie: a) mit Arbeiterzusatzkarte und b) mit Schwerarbeiterzusatzkarte, in beiden Fällen für ein 
kinderloses Ehepaar sowie für Familien mit einem Kind (3— 6 Jahre) und mit zwei Kindern (3—6 und 6—12 Jahre). 

Lebenshaltungskostenindex*) nach dem Normalverbrauchsschema i«) für eine 4 k ö p f i g e Arbeiterfamilie in Wien 

I. Entwicklungsmäßige Darstellung 

Zeit 

Aufwand in S 
(1 RM = i S) 

pro Woche für 
die gesamte 

Lebens
haltung 

Aufwand für die Lebenshaltung nach Bedarfsgruppen (April 1945 = = 100) 

Zeit 

Aufwand in S 
(1 RM = i S) 

pro Woche für 
die gesamte 

Lebens
haltung 

Gesamt a) 
Nahrungs-
und Genuß -

mittel *) 
Woh

nung *) 

Beheizung 
und 

Beleuch
tung 5) 

Beklei
dung») 1*) 

Haushal
tungsgegen
stände f) ii) 

Reinigung 
und 

Körper
pflege 8) 

Bildung 
und Unter
haltung 0) 

Verkehrs
mittel 10) 

1938 April , . . 6z" 51 117-7 117*9 150-0 181-4 74'2 141*2 115-2 97-8 152-1 
1946 April . . . 60*23 " 3 - 4 112-6 100-0 113*4 IOB-I iSB-2 i i3-5 137-1 IOO'O 
1947 April . . , 89-62 1687 158-2 1027 353-1 204-6 322-7 134-8 146-2 I5I-7 

August . . 159-84 301*0 322-2 123-7 363*1 336-0 452*9 221*9 193-1 214-7 
September 181-62 342-0 333-6 123-7 398-3 483-6 553-9 334-3 247-6 233-3 
Oktober . 185-98 350-3 333-9 I44-7 398-3 510-4 552-9 4 0 I 7 350-2 233-2 
November 188-30 354-5 339-5 144-7 398-3 5i3'3 582-4 401 7 251-6 233-2 
Dezember . 189-61 357-0 343-9 144-7 39ß-3 5*3-3 58z-4 401-7 251-6 233*2 

1948 Jänner . . 190-97 359'ß 346-9 157-2 398*3 513*3 582*4 401-7 251*6 233-2 
Februar . 191-04 359-7 347*1 157-2 398'3 513-3 58z-4 401-7 251-6 233-2 
März , . . i95'23 367-6 360-2 157-2 398-3 516-3 582-4 401-7 251-6 233-2 
April . . . 193-49 364*3 355'3 157-2 399-7 5i6-3 558-0 401-7 250-5 233-2 
Mai . . . . 193-05 363-5 353-7 157-2 429-7 502-2 590-8 - 401*7 249"5 233-2 
Juni . . . I92't3 361-8 357-1 157*2 429-7 477-8 599-2 401*7 248-4 233*2 

190-24 358-2 351-2 157*2 429-7 476-3 599'2 4 0 f 7 248-4 233-3 
August . . 190-19 358-1 351-2 157-2 429-7 476-3 599-2 401-7 246-5 233-2 
September a ) 189*61 357-0 348-2 157-2 440-7 476-3 599-2 4017 246-5 233-2 
Oktober'*) 224-68* a) 423-0'») 464 -5 1 0 ) 157*2 440-7 476-3 599'2 401*7 246-5 233-2 
Novembei'1 a) 228-82 430-8 478*2 157*2 440-7 476-3 599'2 401-7 246-5 233-2 
Dezember . 229-78 432-6 482*6 157-3 440*7 476*3 567-2 401-7 246-5 233-2 
*•) Zusätzliche Erhebungen von Gebrauchsgüterpreisen ermöglichten eine Neuberechnung der Lebenshaltungskosten auf breiterer Basis. — 

a) Vom Gesamtaufwand entfielen auf Nahrungs- und Genaßmittel im April 1938 56*9*J/a, im Dezember 1948 6 3 * 4 % , auf Wohnung im April 1938 
8-8O/0, im Dezember 1948 2 -5°/o, auf Beheizung und Beleuchtung im April 1938 8-4o/o, iro Dezember 1948 S'6«/ü, auf Bekleidung im April 1938 
9 - 8 % , im Dezember 1948 I 7 ' i % - auf Hausbal1nittgsgegenstände,-Reinigui)g.urid^-örperpnege,-Bildung und Unterhaltung,. Verkehrsmittel im 
April 1938 16-1 f/o, im Dezember 1948 1 1 - 4 % - — a ) Ernährung: Dem Aufwand für Nahrungs- und Genußmittel wurden im wesentlichen die Mengen
angaben der Haushaltstatistik der Wiener Arbeiterkammer für das Jahr 1935 zu Grunde gelegt. Auf die hier angenommene 4köpfige Familie (Mann, 
Frau, 9- und izjähriges Kind) entfallen nach dem Schema Dr. S. Peller 3-22 Verbrauchseinheiten. Der Tagesverbrauch je VE beträgt rund 
3000 Kalorien. Die verwendeten Kleinhandelspreise sind Durchschnittspreise aus den vom Marktamt der Stadt Wien um die Monatsmitte festge
setzten Verbrauchspreisen für billige und teure Sorten. — *) Wohnung: Der Aufwand hiefür umfaßt den Zins samt allen Abgaben für eine Mieter
schutzwohnung. — s ) Beheizung und Beleuchtung: Verbrauchs mengen, siehe II. Teil dieser Übersicht auf der folgenden Seite. — B) Bekleidung: Von 
dem hiefür aufgewendeten Betrag entfallen rund s-j'/p auf Oberkleidung, 250/0 auf Unterbekleiäung und 25° / D auf Schübe. — ') Hoitshaltungs-
gegenstände: Ausgaben für Kochtöpfe, Teller, Gläser, Waschbecken, Glühbirnen usw. — a ) Reinigung und Körperpflege: Aufwand für Seife, 
Haarschneiden und Bäder. — °) Bildung und Unterhaltung: Ausgaben für Tageszeitungen, Rundfunk, Pernsprech- und Briefpostgebühren, 
ferner für Kinokarten und den Schulbedarf der Kinder. — 1 0 ) Verkehrsmittel: Straßenbahn- ,und Eisenbahnfahrten. — Die Prejsangaben 
stammen v o n repräsentativen Wiener Firmen. ~~ ' S ) Der Index wurde auf Grund endgültiger Preisfestsetzungen rückwirkend korrigiert, 
— l*) Siehe Fußnote s ) auf der folgenden Seite. — ") Verbrauch April 1938. 
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II. Aufgliederung nach VerbrauchsgrUppen und Waren i) 

V « -
brauch 

Preise der Mengeneinheit Aufwand 

Ware 
V « -

brauch April 1938 Sept. Okt. Nov, DC2. April Sept. Okt. Nov. Dez. Ware 
April 1938 April 1938 1948 1948 194& I948 1936 1948 1948 1948 1948 

Groschen Schilling 

Index ioo-o 303-3 
') 

359-4 36&I 367-6 
Wöchentlicher Gesamtaufwand . . . . 62-51 189-61 224-68 228-82 229-78 

I. Nahrungsmittel Gramm I. Nahrungsmittel 
pro Woche 

1.701 64—74 92—160 92—160 92—160 92 160 i- i7 2-14 2-14 2-14 2*14 
160 70—80 168 168 368 168 0-12 o"27 0*27 0-27 0*27 
107 

5-'ß7 
100—röo 315—325 315—325 315—325 315—325 0-44 o*34 o"34 0-34 0*34 107 

5-'ß7 51—61 110 116 116 I l6 3"07 6-04 6-36 6-36 6-36 
1.180 

378 
8 7 6 

'75 206-5 217-4 217-4 217-4 2*42 2-85 3-00 3-00 3"oo 1.180 
378 

8 7 6 
56—68 280 280 280 280 0 ' Z 3 i'o6 1-06 i"o6 1-06 

1.180 
378 

8 7 6 45 76 136 136 136 3 "94 6-66 11*91 11-91 11*91 
197 

io'5 
360—500 1.065 1-757 1-757 1-757 0-85 2-10 3-46 3*46 3-46 197 

io'5 10—13 59 59 59 59 i-zr 6-20 6-20 6-2Ü 6-20 
224 
170 
128 

440—520 r.zSo 2.200 2 ,200 2.200 t-o8 2-87 4'93 4*93 4*93 224 
170 
128 

320—180 6B8 688 688 683 0-26 1-17 3-17 1-17 3*3? 
224 
170 
128 120—240 800 800 800 Soo 0-23 I"02 1-02 1-02 1-02 
I Ö 7 240—2B0 900 1.400 1.400 1.400 0-43 1-50 2-34 2-34 2-34 
823 

2.428 
607 

220—250 SSo, 900 goo 900 f 9 3 4*53 7-41 7-41 7-41 

davon: Rindfleisch. . . . . . . . . 

823 
2.428 

607 240—320 640—750 900—1,200 900—1.200 900—1.200 1-70 4-22 6"37 6*37 6*37 
J.ZI4 230—270 1.100 s ) 1.500 1.500 3'°4 13*35 16-15 18-21 lS'2I 

607 240—320 3.300-1.600 1.600-2.600 1.400-2.400 1.400-2.400 1-70 8-80 12-75 11-53 n-53 
567 220—340 650—950 1.300-1.700 1.300-1.700 1.300-1.700 i'59 4*54 S-5i 8*51 8-51 

I.47I 122 320—334 320—334 320—334 320—334 1-79 4*8i 4*Si 4*81 4-81 
36 136—240 650—950 J.200 1.200 1.200 0-07 0-29 o*43 0-43 o-43 

2.363 36—roo 120—200 180—200 200—300 300—350 i-6i 3*78 4'49 5-91 7-68 
2.8gö t2—30 200—300 160—240 =40 200—250 0*61 7-24 5*79 6-95 6-52 
3-439 

143 
7—iz 28 28 2S 28 0-33 1*31 1*31 i'3J 1-31 3-439 

143 72—100 120 120 120 120 0-12 0-17 0-17 o-i? 0*17 
217 72—80 l60 160 160 160 0-16 o-3S o*35 o-35 o*35 

Wöchentlicher Aufwand 
217 72—80 

29-80 87-61 112-74-) Ii6-iö 117*50 

Inder ioo-o 394-0 378-3") 389S 394-3 
II . Genuß mittel 

378-3") 

'73 
173 

920—1.800 785 5-400 5-400 5.400 2"35 1-36 9'34 9'34 9-34 '73 
173 141—180 612 612 612 612 o-z8 1-06 i-o6 1*06 I-o6 

6 1.800—3.000 3-500 35.000 18.000 18.000 0-14 0-23 0-90 i-o8 1-08 
21 4 0 0 - 5 7 ° 4.284 4.600 7-200 7.200 0-10 O-90 o-97 1-51 1-53 

Bier, Lager-,' Liter . - , t 90—113 200 270 270 270 i-ot 2-00 2*70 2-70 2-70 
0*25 120—240 I . Ö O O 1.800 I.800 1.800 0-45 4.00 4-50 4-50 4*50 

12 6 16 16 16 rö 0-72 i-gz 1-92 1*92 1-92 
2 Pack. 

ä 5 o S 
36 300 300 300 300 0-72 6*00 6*00 6*00 6-oo 

Wöchentlicher Aufwand 

2 Pack. 
ä 5 o S 5-77 17-45 27-39 28*11 28-3 3 

Index ioo-o 302-4 474-7 487-2 487-2 

III. Bekleidung S ) 
Jahres - 153-50 770*00 770*00 770-00 770-00 

Unterkleidung .ver 86-36 808-50 808-50 808-50 808*50 
brauch 79*34 469-80 4)59-80 469-80 469-80 

Wöchentlicher Aufwand 6-14 39*39 39-39 39-39 39-39 

Index i c 0-0 641-7 641-7 641-7 641-7 

IV. Wohnung 
Mieterschutzwohnung, bestehend aus 

i Zimmer, i Kabinett, i Küche 
Wöchentlicher Zins 5-50 5 -77 5-77 5-77 5 -77 

Index 
Jahres

ver roo'o 104-9 104-9 104-9 104-9 
V. Beleuchtung und Beheizung brauch 

600 10—11 31-0 3l'o 31-0 3**o 66-00 i86-oo 186*00 186-00 186-00 
600 9"3—io"5 40-9 40-9 40-9 40-9 59-40 245-40 245-40 245-40 245-40 
100 6- io 'S 32-0 32-0 32-0 32-0 8-25 32-00 32-00 32-00 32-00 

72 4 ) 
22-5 
80 

36-7 
93-0 

36-7 
93-0 

36-7 
93-0 

36-7 
93'o 

82-13 
57-6o 

133-96 
66-g6 

133-96 
66-96 

133-96 
66-96 

i33*96 
66-96 

Wöchentlicher Aufwand 5'26 12-78 12-78 12-78 12-78 
Index lOO'O B43-0 243-0 243-0 243-0 

VI. Haushaltungsgegenstande 
Wöchentlicher Aufwand i-68 7-13 7*13 7-13 6*75 

Index JOO'O 423-6 4«-ß 423-6 4 oo-8 

VII. Reinigung und Körperpflege'1) 
4«-ß 423-6 

Wöchentlicher Aufwand 2-05 7-iS, 7*15 7*15 7-15 
Index ioo-o 348-6 348-6 348-6 34S-6 

VIII. Bildung und Unterhaltung 3) 
Wöchentlicher Aufwand 6-78 Wöchentlicher Aufwand 2-69 6-78 6*78 6-78 6-78 

Index IOO-O W-7 25?'7 251-7 251-7 
IX. Verkehrsmittel S ) 

W-7 25?'7 251-7 251-7 

Wöchentlicher Aufwand 3-62 5*55 5-55 5*55 5-55 
Index ioo-o 153'4 153-4 I5T4 253-4 

] ) Siehe Fußnoten zum I. Teil dieser Übersicht auf der vorher gehen den Seite. — *) Über die Zusammensetzung orientieren die Fußnoten auf 
der vorhergehenden Seite. — 3} Da die neuen Schweinefleisch preise am 15. Oktober noch nicht feststanden, wurde der Preis für die in der Be
rechnung verwendete Schweinefleischs orte mit 13*30 S je kg angenommen. — *) 72 kWh wurden als Verbrauch i. J. 1938 angenommen. (Der Index 
ist in allen Teilen auf den vor 1938 üblichen Verbrauchs mengen aufgebaut). Seither ist der Stromverbrauch für eine Wohnung, bestehend 
aus Zimmer, Kabinett und Küche, auf ungefähr 150 kWh gestiegen. Bei diesem höheren Verbrauch beträgt jedoch, infolge der gegenüber 1938 
geänderten Tarifpolitik, der Preis je kWh heute 54 g (April 1938 74"8 gj und der Jahresaufwand Sf — S (April 1938 112-20 S). 
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Die Deckung der Lebensrnittelrationen der NichtSelbstversorger in Österreich i) 

Verso rpune-s n e ri 0 ri e Deckung des Bedarfes 
Mehl Fleisch Fett Nähr

mittel 
Hülsen
früchte Zucker Kar

toffeln Deckung des Bedarfes 
Tonnen 

davon: Ei genau fb ringung ") . . , 
Ausländ. Lieferungen 4 ) . . 

51-051 
12.589 
38.046 

6.141 
4.972 
I.070 

4.065 
1-445 
2.551 

2.932 
1.747 
1.084 

2.808 
361 

2.287 

3-741 
1.898 
1.843 

28.352 
24.767 

1.378 
1Ö47 35,Vers.-Periode (8. XII . 1947—4.1.1948) 

davon: Ei gen aufb ringung B) . . . 
Ausländ. Lieferungen •*). . 

51.213 
19.071 
31.328 

6.410 
6.4m 

5.327 
1.928 
3-399 

. 3.089 
2.034 

984 

3.160 
117 

2.990 

5.401 
5.401 

32.059 
32-059 

1Ö4S 36. - (5. I. - 1. II.) . . 
davon: Eigenaufbringung 3) . , . 

Ausländ. Lieferungen * ) . . 

52.148 
14.687 
35-058 

6.693 
6.693 

5-453 
1-587 
3.866 

3.077 
I .4I3 
1.664 

3-159 
310 

2.849 

5-444 
5-444 

32,799 
32.799 

37- " (2. II . — 29. II.) . -
davon: Eigenauf bringungB) . . . 

Ausland. Lieferungen d ) . . 

52-176 
17.091 
35-085 

6.560 
5-545 

5-409 
3.412 
3.606 

3.079 
1.408 
1.671 

3-159 
635 

2.524 

5-443 
4-221 
1.222 

32.804 
32.804 

38. " ( I . i i i . — 2 8 , m . ) . . 
davon: Eigen aufb ringung s ) . . . 

Ausländ. Lieferungen 4) . . 

52.176 
18.757 
33-419 

6.560 
5-933 

620 

5.409 
2.836 
2.573 

3-079 
1.456 
1.623 

3.159 
964 

2.195 

5-443 
3.233 
2.21! 

32-804 
32.804 

39- " (29. III. — 25. IV.) . . 
davon: Eigenauf bringung ") . . . 

Ausländ. Lieferungen . . 

52.673 
17-091 
35-582 

6.280 
4-713 

10 

5.230 
I.171 
3.236 

3-123 
1-573 
1.550 

3.218 
I . O I O 
2.208 

5.446 
1.296 
4.150 

32.095 
32.095 

40. " (26. I V . - 23. V.) . . 
davon: Eigenaufbringung1 1) . . . 

Ausländ. Lieferungen *) . . 

52.873 
12.255 
40.618 

6.188 
3-823 

657 

5.166 
980 

4.186 

3.129 
1-554 
1-575 

3.3-8 
801 

2.417 

5.447 
1.296 
4.151 

31-755 
21.248 
10.507 

4t- (24. V. - 20. VI.) . . Bedarf*) 
davon: Eigenaufbringung *) . . . 

Ausländ. Lieferungen *) . . 

53.078 
12.255 
40.823 

6.587 
3-40i 
1-235 

5.I65 
964 

4.201 

3-135 
1-473 
1.662 

3.222 
146 

3.076 

5.448 
1.296 
4.152 

31-839 
17-033 
14.806 

42. (21, VI . — 18. VII.) . 
davon: Eigenaufbringung a ) . . . 

Ausländ. Lieferungen 4 ) . . 

49-734 
11.ZS7 
38.447 

5.613 
3.893 
1.720 

5-155 
I.180 
3-975 

11.849 
4.063' 
6.519 

3-846 
264 

3.582 

6.094 
1.296 
4.798 

32.060 
39.011 
1 2 . i n 

43- ( I9 .VII . -15 .VII I . ) . 
davon: Eigenauibrängung *) . . . 

Ausländ, Lieferungen') . . 
49-734 
11.287 
38.447 

5-6i3 
3.893 
1.720 

5-155 
1.211 
3-944 

11.849 
4.006 
6.314 

3.846 
228 

3.618 

6.094 
1.296 
4.798 

32.060 
32.060 

44. " (1e.vn1 . - - -2 . ix.) . 
davon: Eigenaufbringung a ) . . . 

Ausländ. Lieferungen *) . . 

49-734 
17.801 
31.933 

5-613 
3-893 
1.720 

5.155 
1.225 
3-930 

11.849 
5.425 
6.424 

3-846 
248 

3.598 

' 6.094 
1.296 
4.798 

32.060 
32,060 

45- " (13. IX. — 10. X.) . . 
davon: Eigenaufbringung*1) . . . 

Ausländ. Lieferungen 4) . , 

50.956 
18.955 
32.001 

6.S14 
6.814 

5.907 
1.469 
4-438 

11.516 
4-373 
7-143 

3.050 
197 

2.853 

9.091 

9.09t 

31.762 
31.762 

46. (11. X. — 7. XI.) . . 
davon: Eigenaufbringung SJ . . . 

Ausländ, Lieferungen 4 ) . . 

50.956 
20.810 
30.146 

6.814 
6.814 

5-907 
1.467 
4.440 

11.516 
3.227 
8.289 

3-050 
171 

2.879 

9.180 
3.000 
6.180 

31.762 
31.762 

47- (8. x i . - 5 . xri .) . . 
davon : Eigenaufbringung a) . . . 

Ausländ. Lieferungen *) . . 

50.956 
16.87z 
34-084 

6.814 
6.814 

5-907 
1.699 
4.208 

11.316 
4.329 
7.187 

3.050 
50 

3-DOO 

9.180 
3.000 
6.180 

31.762 
31-762 

48. (6. XII . 1948—2.1.1949) 
davon: Eigen auf bringung a) . . . 

Ausland. Lieferungen1 1) . . 

50.956 
15.932 
35-024 

6.814. 
6.814 

5-9D7 
3.572 
4-335 

11.51*5 
4-143 
7-373 

3.050 
375 

2.675 

9.180 
3.000 
6.180 

31.762 
31.762 

i)_ Zusammengestellt nach den Lebensmittel V e r t e i l u n g s p l ä n e n des Bundes ministeriums für Volksernährung. Die Deckung des Bedarfes 
erfolgte je nach der Versorgungsläge vielfach in anderen als den vorgesehenen Standardnahrungsmitteln. Diese Nahrungsmittel erscheinen in 
den ihrem Kalorienwert entsprechenden Mengen der Hauptnahrungsmittel auf. — ä) Die zwischen Bedarf und der Summe von Eigenauf
bringung und anderen Lieferungen sich ergebende Fehlmenge blieb ungedeckt. — a) Einschließlich Aufbringung der österreichischen Nah
rungsmittelindustrie. — 4) TJNRRA-Lieferungen, Lieferungen aus der USA-Hilfe, Canada-Hilfe, kommerzielle Einfuhren (einschließlich 
Lieferungen aus der 10-Millionen-Pfund-Hilfe), Zuschüsse der Besatzungsraächte. 

Marktleistung tierischer Produktei) 

Marktleistung-) Tri nk m i 1 chab satz a) Belieferung Wiens s ) 

Milch") aus der Milchmarktleistung 
MagerZeit wurden erzeugt Eier Rinder Voll Mager Voll Mager

insg. je Kuh in % des Butter Käse Topfen talg milch') milch milch milch 
- Kontin

Topfen 
in Kontin

Tonnen in Ag gentes ">) Tonnen 1000 St. Tonnen 

0 1937 . . 115-446 3*23 50.2.98 19.405 *) 4.935 
0 1943 . . 96.124 2-52 • • • 18.841 - • 

0 1946 . . 42-445 1*24 1.258 3°4 187 5.885 106 13-631 9.626 2.898 847 
0 1947 . . 37.202 1*13 73*22 1.020 184 l 8 l 4 ) 7-254 106 16.159 7-349 3-348 • 1-477 

1947 VII. . . 38.670 1*15 68'45 973 236 2l8«) 9.991 7 4 4 ) 15-973 6.283 2.885 1.039 
VIII. . . 39.972 1-19 74 - 07 1.003 165 238*) 8.137 77*) 16.476 6.061 3-147 1.270 

IX. . . 37.816 1-16 67-98 989 201 282*) 3-553 105 •-) 16.310 6.408 3-369 1.833 
X. . . 38.318 1-14 63'25 1,012 153 2 2 5

4 ) 1.853 I4o 4 ) 16.851 6.361 3.879 1.964 
XI. . . 32.689 i'oo 65-19 782 99 • 169 4 ) 546 1584) 16.096 5.170 3-953 1.684 

XII . . . 31-366 o*93 69-42 694 109 118«) 401 133 4 ) 16.628 4.652 3.582 1.616 
1948 I. • • 34-326 i'og 96-81 805 136 157 716 128 36.390 5.982 3.706 2.062 

II . . . 33-065 I ' )2 106*65 797 147 134 4-233 93 15.980 5.468 3.552 2.0D2 
TTT. . . 33-073 1-05 102-21 749 15.8^ ..125 I I . 7 4 9 110 16.859 5.158 3.733 1-757 
IV. . . 32.250 i-o6 106-49 711 -- -ihr 123 * 22^83^ - 87 16.729 4.682 3-355 l-SÖI 

v . . . 43-58i 1-38 114-94 1.121 2&6 290 16.739 93 17.392 8.501 4-574 2.304 
VI. . . 46.460 1*52 107-52 I.223 230 356 14.728 94 18.248 8.850 4.991 3.110 

VII . . . 48.655 i"54 92-53 I.328 266 39i 10.811 104 19.476 g.108 5-379 3-281 
VIII . . . 47-376 1-50 92*91 I.245 218 399 6.738 H O 19.672 8.695 4.983 2.834 

IX. . . 48.965 1-61 89-76 1.361 237 355 3.959 143 19.547 9-997 5-344 3-746 
X. . . 54-755 i'74 92-68 1.603 306 382 1.096 151 20.033 12.525 6.234 5.027 

') Nach den Angaben des Milch- un d Fett wirtschafte verband es: vorläufige Ziffern. — Ohne Vorarlberg. — *) Einschließlich de r Butter-, 
Käse- und Topfenmarktleistung umgerechnet auf Milch. — 4 ) Linschließ lieh Vorarlberg. — B) % des vorgeschriebenen Kontingentes. 

http://1e.vn1.---2
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Ernte und Ablieferung 

wichtiger Feldfrüehtei) 

Wirt Schafts jähr Brot-
getreide 1) Gerste Hafer Mais Kartoffeln 

Ernteertrag in 1000 q 

1 9 3 9 / 4 » . . . . 
1 0 4 0 / 4 * . . . . 
1 9 4 3 / 4 2 . . . . 
1 9 4 2 / 4 3 . . . . 
1 9 4 3 / 4 4 . . . . 
1 9 4 6 / 4 7 . . . . 

9 . 4 6 3 
5 -977 
7 . 3 0 1 
5 . 4 6 0 
6 .991 
4 . 7 2 0 
3 -857 

2 . 8 6 5 
2 . 7 9 8 
2 . 3 3 8 
2 . 2 1 8 
2 . 3 4 7 

1.324 
9 4 3 

3 . 6 0 3 
3 . 4 3 6 
2 .S55 
2 . 7 1 4 
3 . 0 2 4 
1.881 
1.731 

1 .183 
1-345 
1 .248 
1 .158 

9 7 5 

8 5 3 
6 0 5 » ) 

2 7 . 6 4 8 
2 6 . 0 5 3 
2 6 . 0 2 1 
2 2 . 5 1 5 
1 7 . 7 2 8 
1 5 . 3 2 8 
1 1 . 2 8 3 ° ) 

Ablieferung in % der Ernte 

1 9 3 9 / 4 0 . . . . 
1 9 4 0 / 4 1 . . . . 
1 9 4 1 / 4 2 . . . . 
1 9 4 2 / 4 3 . . . . 
1 9 4 3 / 4 4 . ] . . . 
1 9 4 6 / 4 7 . . . . 
1 9 4 7 / 4 8 . . . . 

37*1 
25"9 
4 0 - 6 
4 9 - 3 
5 1 - 2 

3 9 ' 7 4 ) 
4 3 - 6 

2 8 - 8 
32-3 
2 1 ' 6 
4 7 - o 
30'5 
2 3 - 8 
3 2 - 0 

13-3 
23"2 
2 1 - 2 
39-8 
Z O T 
n - 6 
12-3 

33-o s ) 
1 7 - 4 
2 8 - 4 B ) ' 

24"6 
2 5 - 6 

3 4 ' 6 
3 5 - 1 5 ) 

Ablieferung je ha Anbaufläche in g 

1 9 3 9 / 4 0 . . . . 
3 9 4 0 / 4 1 . . . . 
1 9 4 3 / 4 2 . . . . 
1 9 4 2 / 4 3 . . . . 
1 9 4 3 / 4 4 . . . . 
1 9 4 6 / 4 7 . . . . 
1 9 4 7 / 4 8 . . . . 

6 -0 
3"2 
5-8 
5*9 
7 ' 9 
4 M 
4 - 2 

5 - i 
S'o 
3 - 4 
6-9 
5-o 
2'3 
2 - 9 

i - 6 
2"9 
2-7 
2 '5 
2 - 9 
i ' i 
I T 

6-oS) 
2 - 8 
3 - 5 B ) 

3 1 - 6 
2 6 - 9 
3 4 ' o 
2 8 - 5 5 ) 

Vorgeschriebene Ablieferungskcntingente in 3000 ? 

1 9 4 6 / 4 7 . . . . 
3 9 4 7 / 4 8 . . . . 
3 9 4 8 / 4 9 . . . . 

3.86-7*; 
2.400'*) 
2 . 3 0 0 

2 9 7 
4 5 2 
3 8 0 

3 3 7 
3 4 9 ° ) 
2 0 0 

2 0 0 
2 3 2 
2 3 0 

5 . 8 0 0 
6 . 0 0 0 
5-200 

Ablieferungsstand in °J 0 der Kontingente 

3947 3 1 . x. 

3 0 . xr. 
3 r . XII . 

1948 3 1 . I. 
2 9 . II . 

3 1 . I I I . 
3 0 . IV. 
3 0 . VI. 

3 1 . VII. 
31. VIII . 

2 6 . IX. 
2 4 . x. 

2 0 . XI . 

34" 1 
4 9 ' 5 
56 -7 
6 2 ' 1 
6 3 - 4 
6 4 - 2 
6 4 - 8 
70*0 

3 -5») 
9 -6 

30"9 
43" 6 
55-I7) 

34*0 
4 7 ' 8 
5 3 - 8 
5 8 - 3 
5 9 - 9 . 
6 i 'o 
62" 1 
6 6 - 8 

i"7 B ) 
9 ' 9 

2 8 - 3 
3 6 - 2 
4 4 - 8 ' ) 

JS-I 
3 4 - 9 
44'S 
5 2 - 6 
55-5 
5 7 - 4 
5 8 T 
6 o - 8 

3 ' 2 

1 2 7 
ZO'O 
3 2 - 0 

24 -7 
47"o 
60 '0 

6 7 - 8 
7 0 T 
7 1 T 
7 1 - 6 
74-3 

32-6 
3 0 - 8 

4 5 - 6 
59-5 
6 2 - 0 
6 3 - 6 
64-1 
64 -7 
6 5 - 4 
66-o 

7 '9 
14 '0 
2 8 - 8 8 ) 
5 3 ' 3 B ) 
6 6 " 3 B ) 

*) Nach den Angaben des Statistischen Zentralamtes sowie des 
Getreide- und des Kartoffelwirtschafts Verbandes. — s ) Weizen und 
Koggen. — >) Schätzung. — *) Einschließlich des Notopfers. — 
5 ) Vorläufige Ziffern. — a) Seinerzeit vorgeschriebenes hohes Kon
tingent. — 7 ) Ablieferungsstand auf das Überkontingent 4 7 . 4 9 0 g 
Brotgetreide und 6 5 . 4 7 0 9 Gerste. — a ) Ende des Monates. 

Schweinebestand i) 

Zeit, Gebiet 

Ferkel- u. 
Schweine 

unter 
Vi Jahr 

Zucht
eber 

Zucht
sauen 
ohne 

Mast
sauen 

ScMactit-
noä 

Wast-
Zu- -

sammen Zeit, Gebiet 

in Stück 
1 9 3 8 3 . X I I 1 , 5 2 3 . 1 8 0 6 2 . 5 8 9 3 3 8 . 0 3 8 9 4 4 . 2 4 1 2 , 8 6 8 . 1 4 8 
1944 713-460 . 3 1 - 8 6 9 2 1 9 . 3 0 8 7 3 2 . 6 2 4 1 ,697 .261 
1945 . 1 , 0 2 9 . 9 8 4 
1946 5 3 0 . 2 0 2 3 1 - 3 6 7 2 0 8 . 5 0 9 I 5 3 . 3 2 4 9 2 3 . 4 0 2 

15- VI 6 7 6 , 4 8 4 3 0 . 6 2 7 2 1 9 . 8 6 5 1 7 9 . 2 3 9 1 ,106 .215 
3 - IX 8 0 3 . 9 3 6 3 5 . 0 0 0 2 0 3 . 0 4 7 3 1 5 - 9 7 6 1 ,358 .019 
3 - XII 7 6 3 . 3 4 5 3 5 - 6 5 3 2 1 3 . 0 0 8 4 8 0 . 3 7 8 1 , 4 9 0 . 3 8 4 

1947 3 . III 7 5 7 - 5 4 9 3 8 . 6 1 7 2 3 8 . 2 7 7 2 4 0 . 4 7 2 1 , 2 7 4 . 9 1 5 
15 . v 8 0 1 . 6 6 1 3 7 . 0 9 9 2 7 9 . 7 0 4 2 1 9 . 3 2 2 1 ,337 -786 

3 . i x 8 5 4 - 4 3 5 3 4 . 3 1 8 2 5 7 . 0 9 5 4 4 0 . 5 8 3 1 , 5 8 6 . 4 3 1 
9 1 0 . 3 6 1 3 2 . 6 8 6 2 4 5 . 8 8 6 5 3 4 - 7 2 4 1 ,723-657 

194S 15 . III 8 7 2 . 2 1 8 3 1 - 9 5 7 2 3 5 . 9 0 0 1 6 5 - 4 7 9 1 , 3 0 5 . 5 5 4 
8 7 7 . 9 4 5 3 3 - 4 6 7 2 5 2 . 0 5 6 2 4 4 - 5 I 8 1 , 4 0 7 . 9 8 6 

3 . IX 8 4 3 . 2 3 8 3 2 . 9 7 9 2 3 8 . 2 8 0 4 7 9 . 6 4 0 t . 5 9 4 - 1 3 7 
davon Wien . . . . 10 .205 3 8 7 2 . 4 4 6 8 . 4 8 1 2 1 . 5 1 9 

Niederosterr. 2 5 3 - 7 1 8 10 -559 6 6 , 5 4 0 149-993 4 8 0 . 8 1 0 
Oberösterr. - 3 S 9 . 8 4 5 7 . 4 6 3 4 9 - 3 2 2 8 0 . 9 2 0 3 2 7 . 5 5 0 
Salzburg . . 36 .833 9 5 4 4 . 2 2 2 6-574 2 8 . 5 6 1 
Steiermark . 3 8 9 . 5 6 0 7 . 8 1 2 6 7 . 6 2 3 1 0 9 . 7 5 8 3 7 4 - 7 5 3 
Kärnten . . 8 2 . 3 7 3 3 . 0 6 2 2 5 . 8 9 0 5 3 . 7 2 9 1 6 5 . 0 5 4 
Tirol . . . . 2 3 . 3 3 2 1-133 5 - 5 0 4 1 1 . 3 5 6 4 1 . 3 2 5 
Vorarlberg . 9 . 8 7 6 189 1-343 3-1S5 I 4 - 5 6 3 
Burgenland. 6 7 . 5 1 8 1 .420 1 5 . 3 9 0 5 5 - 6 7 4 1 4 0 . 0 0 2 

') Nach Angaben des österreichischen Statistischen Zentralamtes. 

Umlage und Einschlag nach Holzsorten im Forstwirt

schaftsjahr 1948I) 

. Forstwirtschaftsjahr 1948 

Jahres-
umlage 

Einschlag im 
1. Halbjahr 

Anteil der einzel
nen Holzsorten 

Holzsorten. 

Jahres-
umlage (i.IV.— 3 0 . IX.) an der am Ein

schlag 
im 1. 

Halbj. 1000 fm 
(ohne Rinde) 

^ °/o 
der 

Jahres-
umlage 

Jahres
umlage 

am Ein
schlag 
im 1. 

Halbj. 1000 fm 
(ohne Rinde) 

^ °/o 
der 

Jahres-
umlage in % 

N a d e l - u n d Rot-
b u c h e n n u t z h o l z 

Telegraphen S t a n g e n und 

Rotbuchen-, Schleif- und 

Übriges Nutzholz . . . 

141*5 

8 1 - 4 
2 3 6 7 

75'o 
118-8 

2 . 8 0 1 - 3 

5 0 - 0 

39*3 
150-6 

3 8 - 2 
19-1 

2 . 5 4 9 - 2 

3 5 ' 3 

4 8 - 3 
6 3 - 6 

5 0 ' 9 
i 6 - i 
9 1 - 0 

2-7 

1-5 
4*5 

1-4 
2-3 

53-1 

1'4 

I T 
4 ' 4 

3'3 
b-6 

73*8 

Insgesamt 3 4 5 4 ' 7 2 . 8 4 6 - 4 8 2 - 4 65-5 8 2 - 4 

B r e n n d e r b h o l z 
a l l e r A r t 

Gemeinde Wien . . . . 

Übriges Brennholz*) , . 

107-1 
167-3 

4 9 - 8 
6 9 9 - 3 

j 85-9 

4 4 1 - 6 

2 6 - 5 

6 3 - i 

2 - 0 
3 - 2 
0 -9 

I3 -3 h 
32 '8 Insgesamt 1.023-5 527-5 5 1 - 5 1 9 - 4 15-3 

N a d e l n u t z h o l z -
7 9 7 - 9 79-7 lO'O 15*1 2 ' 3 

Gesamt . . 5 - 2 7 6 - 1 3 - 4 5 3 ' 6 «5-5 ioo-o ioo-o 

G e r b r i n d e in 1000 g . . 151-8 113-8 7 5 - 0 — — 
i) Auf Grund der Angaben des Bundesministeriums für Land-

und Forstwirtschaft; einschließlich Wien und Waldbesitz uiiter 5 0 h a . 
— 3) Ohne Eigenbedarf der Waldbesitzer. — ») Brennstoffreserve 
für den äußersten Notfall. 

Einschlag nach Nutzholzarten und Bundesländern im 

1, Halbjahr des Forstwirtschaftsjahres 1948*) 

Bundesland 

I. Halbjahr 1948 (I. I V . - 3 0 . IX.) 

Bundesland Schwel
len 

Tele-
gra-

phen-
s fan
gen 

u. -mä
sten 

Gru
ben
holz 

Rotbu
che n-

schleif-
holz 

Gene-
rator-
holz 

übri-
ges 

Nutz
holz 

Nutz
holz 

insge
samt 

s ) 

Einschlag in 0 0 0 fm ohne Rinde 

Wien u. Nieder
osterr eich . 9*3 6-0 2 2 - 8 15-8 3-9 444*5 5 0 2 - 4 

Oberösterr eich 7-2 1 0 - 4 22-9 I 2 ' 0 2-8 4 1 8 - 3 473*5 
Salzburg . . . 3-9 1-2 10-6 0'9 — 1 6 9 - 8 1 8 6 - 4 
Steiermark . 16-7 3 4 ' 3 6 4 - 0 4 - 6 6-8 7 0 2 - 4 8 o 8 - 8 
Kärnten . . . 9-5 5 '2 13-1 3 ' 2 3-6 556 -1 5 8 8 - 6 
Tirol . . . . i -7 1-0 6 - 2 3 ' 4 2 0 1 - 5 2 1 4 - 8 
Vorarlberg. . 0 - 2 0 ' 2 o-6 3 0 - 9 3 i - 8 
Burgenland . 1-7 d-i 10-8 i-7 — 25*7 4 0 - 1 

Österreich 
insgesamt . 5 0 - 0 39*3 150-6 3 8 - 2 39-1 2-549*2 2 . 8 4 6 - 4 

Einschlag in % der Jahresumlage 

Wienu.Nieder
österreich . 20-7 2 9 - 6 3 6 - 8 3 9 - 6 • 2 4 - 2 8 5 - 3 71*3 

, Oberösterreich 2 6 - 8 67-9 46-7 58-3 7 -8 8 2 - 3 7 2 - 2 
Salzburg . . 46*2 4 8 ' 4 68-3 45 -7 ,— 8 6 - 8 8 o - 8 
Steiermark • . 5 2 - 0 59-5 83-1 154-3 2E-6 106-0 98-3 
Kärnten . . . 5 2 - 6 40-9 103-7 70-5 13-5 ioo-8 9 6 - 3 
Tirol . . . . 3 0 - 6 64-9 69-5 2 1 - 3 8 2 - 2 77-1 
Vorarlberg . — 3 3 - 2 7 '4 — 10-3 4 8 - 4 4 3 - 4 
Burgenland . 4 0 - 1 4 - 3 116-5 34-5 — 4 8 - 4 5 1 - 4 

Österreich 
insgesamt . 3 5 - 3 4 8 - 3 6 3 - 6 5 0 : 9 16-1 9 1 - 0 8 2 - 4 

i) Auf Grund der Angaben des Bundesministeriums für .Land-
und Forstwirtschaft. — 2) Ohne Nutzholz der Umlage B. 
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Anteil der Bundesländer an der Ausfuhr von Holz und Holzwaren J ) 

Bundesland 
Nadelschnittholz Grubenholz Holzhäuser Kisten und 

Obststeigen Hartplatten Dämm-
platten 

Holzmehl 
Bundesland 

0 
1937 

0 
1947 1948 ä ) 

0 
1937 

0 
1947 

0 
•948 2 ) 

0 
1947 

0 
1948 s ) 

0 
1947 1948») 

0 
1947 

0 
1948 a) 

0 
1947 1948 s ) 

0 
1947 

0 
UMS") 

in Waggons zu 10 Tonnen 

Wien und Niederösterreieh . . 272 
66i 
648 

1 .316 
z.274 

7S4 
52 
63 

45 
72 
99 

r 5 8 
23° 

49 
11 

91 
187 
233 
333 
543 
230 

12 
I 

179 
3 
3 

75 
6 

17S 

•92 
17 
36 
43 
34 
I 

122 
34 
17 
63 
38 

2 

28 

1 
t 
5 
2 

15 
2 
4 

15 
14 
16 
8 

27 
7 
9 

2 
6 
2 
4 

2 
0 

7 
29 
24 
10 
21 
36 

2 

-
2 
1 

0-3 

1*5 
o*5 
0'7 

5 
0 

4 
1 
4 

6 9 

Insgesamt 6.040 664 1.630 444 223 304 30 96 16 129 - 3 3't> ,4 6 9 

in % der Gesamtausfuhr der einzelnen Holzsortimente 

Wien und Niederösterreieh . . 

Burgenland 

4-5 
ro'9 
1 0 7 
z r 8 
3 7 7 
12-5 
0-9 
I'O 

6-8 
io-8 
14.9 
23'9 
34'6 

7'4 
1-6 

5-6 
" • 5 
H"3 
20-4 
33'3 
14'1 
o-8 

40-3 
0-7 
0-7 

16-9 
i'3 

40-1 

41*4 
7-6 

16-0 
'9'5 
IS-2 
0-3 

40'3 
II-3 

S'S 
20-8 
12-4 
o-6 

9-1 

3-6 
5'2 

i7 - o 
ö-o 

49'3 
6-3 

I 2 ' 6 

I5'3 
14-8 
r6'2 
8-i 

28-3 
7'4 
9"9 

14-4 
35*4 
13*4 
26-1 

I0"2 
o*5 

5 7 
22-1 
i8-6 
7'9 

i6-s 
27-6 

1-6 

56-3 
4 3 7 

8-3 

50-0 
I9'5 
22'2 

36'0 
>'4 

37-3 
7-2 

zS'i 

IOO'O L100'0 

Insgesamt IOO'O ioo-o ioo-o 100-0 ioo-o ioo'o ioo'o ioo-o 100-0 1 0 0 - 0 ioo'o ioo-o I 0 0"Q ioo'o ioo-o 

') Angaben der österreichischen Hclzwirtschaftsteüe. -- 2 ) Durchschnitt der ersten zehn Monate 

Österreichs Ausfuhr an Holz 
und Holzwaren l) 

Verbrauch elektrischen Stromes in den Jahren 1946, 
1947 und 1948 nach Bundesländern 1) *) &") 

Nadel
schnitt

holz 
Gruben Holz Kisten 

u. Obst-
Steigen 

Hart Dämm Holz
Zeit 

Nadel
schnitt

holz holz häuser 
Kisten 

u. Obst-
Steigen platten platten mehl 

in Waggons zu 10 Tonnen 

0 1937 6.040 444 _ 

0 1947 664 223 30 16 3 6 • 
0 1 9 4 S 

I.-XI. 1.736 305 94 129 3'5 17 10 
1947 I. 129 80 13 0 0 0 1 

II. 222 114 0 0 0 0 1 
m. 558 422 3 0 0 2 3 rv. 625 380 26 0 0 0 3 V. 970 275 4 0 0 0 6 
VI. 957 300 7 0 0 2 9 

vn. 833 270 56 22 0 1 9 
vm. 609 142 41 34 0 1 10 

XX. 663 i n 43 1 0 0 6 
X. 852 197 66 33 0 4 - 9 

XI. • 81D 213 57 43 0 17 10 
xn. 740 166 48 54 0 9 10 

1948 I. 421 129 103 48 0 10 7 
II. 621 132 136 78 0 9 3 m. 630 126 184 71 1 8 5 
rv. 1-434 3" 122 152 0 9 7 
V. 1-373 347 143 133 2 22 9 

VI. 2.042 347 142 160 0 15 9 

vn. 2.460 440 109 201 6 4 14 
vm. 2.559 521 10 272 9 29 13 

rx. 2.486 334 3 72 14 14 13 
X. 2.270 353 4 101 0 19 13 

XI. 2.796 312 81 130 7 51 14 

"-) Angaben der österreichischen Ho lzwirtschafts stelle. 

Stromerzeugung der Dampfkraftwerke und 
Stromverbrauch Österreichs i) 

gesamter 

Erz. d. Dampfkraftwerke Stromverbrauch2) 
Monat 1946 3947 1948 1946 1947 1948 

Millionen Kilowattstunden 

Jänner . 61-826 68-972 33-798 216-854 192T60 257-534 
Februar . 32-682 67-335 31-453 183-325 176-565 251-041 
März . . 18-222 36-580 32-182 191-060 218-770 273-107 
April . . 7' iz6 10-841 2 2 T 2 I 165-078 220-773 267-471 
Mai . . . 6-720 12-129 7-024 163*137 230-276 262-618 
Juni. . . 6-261 10-889 II-203 166-366 2ig-678 275779 
Juli . . . 4-875 6-750 5-IÖ2 174-229 226-880 - 289*362 
August . 16-634 29-73r 8-243 179-262 217*833 288-067 
September 27-323 58-491 41-288 186-667 ig9'068 285-040 
Oktober . 57-658 83-348 81-117 205-503 220-965 282-177 
November 48-059 58-272 113-279 198-187 223789 291-396 
Dezember 67-508 68-028 3) iso'ooo 207T40 251-361 

Jabrassnmme 354'894 511-266 2.236-80S 3.593-120 
Monats 0 29'575 42-606 ') 44-739 186-401 216-510 

') Nach der Statistik des Bundeslastverteilers. Siehe auch 
Fußnoten "•), *), 6) u. B) der nebenstehenden Tabelle. — s ) Ein
schließlich Verluste. — s ) Schätzung. 

Gebiet') 
Einfuhr Ausfuhr Verbrauch s ) 

Gebiet') Mill. 
kWh 

Mill. 
kWh 

Mill. 
kWh 

jm Jahre 1946 

Wien 
Niederösterreieh i) 
Oberösterreich . . 
Salzburg. . . . . 
Steiermark 1) . . 
K ä r n t e n ! ) . . . . 

Verbundnetz5) 

Vorarlberg . . . . 

0*06 
128-58 
11-09 

1-96 
141-69 

3-47 
13-35 

0-04 
S r i i 

7-00 

1-24 
89-39 

2-19 
8-42 

o-34 
8-12 
5-91 
0T2 
0-49 

14-98 
199-60 
549T2 

0-04 
1-06 
0-77 
0-02 
0-07 
1-96 

26-14 
71-90 

630-58 
240-04 
503-31 

92-62 
307-90 
104-23 

1.878-68 
239-21 
118-92 

28-19 
io-73 
22-50 
4-14 

13'77 
4-66 

83'99 
10-69 
5-32 

Summe 1946 158-51 loo-oo 763-70 ioo-oo 2.236-81 100*00 

im Jahre 1947 

Niederösterreich*) 
Ob er 6 st erreich . . 
Salzburg 
Steiermark') . . 
Kärnten i) . . . . 

Verbundnetz") 

Vorarlberg . . . . 

51-60 

0-86 
52-46 
4-97 

22-59 

64-49 

1-08 
65-57 

6 ' 3 J 

28-22 

6-59 
8-19 

0-07 
14-85 

I44-47 
484-53 

1-02 
1-27 

o-oi 
3 3 0 

22-44 
75-26 

702-56 
255-97 
658-04 

94-52 
397-13 
125-62 

2.233-84 
238-31 
125-97 

27-04 
9*85 

25*33 
3-64 

15-29 
4-83 

85-98 
9-17 
4-85 

Summe 1947 8o-02 lOO'OO 643-85 IOD'00 2.598-12 ioo-oo 

im ersten Halbjahre 1948 

Niederösterreich*) 
Oberösterreich . . 

Steiermark1) , . . 
Kärnten 1) . . . . 

Verbundnetz11) 
Tirol 
V o r a r l b e r g . . . . 

0-24 
116-44 

116-68 
2-09 
5'02 

0-20 
94'06 

94-26 
1*69 
4-05 

0-20 
0-04 
4-64 

o-oö 
. 4'9S 
173-96 
304-94 

0-04 
O-QI 

0*96 

o-oi 
1-02 

35-96 
63'02 

396-97 
150-23 
477-18 
55-96 

221*61 
86-96 

1.388-92 
134-20 
64-43 

25-01 
9-46 

30-06 
3-53 

13-96 
5-48 

87-49 
8-45 
4-06 

Summe 1948'*) 4) 
1947 *) •») 
1946 a ) <•) 

12379 
16-39 
84-30 

ioo-oo 
13-24 
68-10 

483-85 
380*01 
312-89 

10D-OQ 
57-87 
64-67 

1-587-55 
1.258-22 
1.085-82 

100*00 
79'2Ö 
68-40 

]) Nach der Statistik des Bundeslastverteilers. (Nur öffentliche 
Elektrizitätsversorgungsunternehmungen, ohne Bahnkraftwerke und 
industrielle Eigenanlagen.1 Die den einzelnen Landeslastverteilern 

- ^ T i t erstellten"^ ebiete—decken sieb nicht immer mit den Bundes
ländern: Niederösterreich umfaßt hier auch das nördliche, Steiermark 
das südliche Burgenland, zu Kärnten rechnet Osttirol. — s ) Jänner 
bis einschließlich Juni. — *<) Zum Verbundnetz zählen nicht 
Tirol und Vorarlberg. — *) Infolge nachträglicher Richtigstellungen 
durch die Land es lastverteil er wurde die Energiestatistik der Jahre 
1946 und 1947 sowie des ersten Halbjahres 1948 neu ausgearbeitet, 
wobei die Erzeugung von Ering und Obernberg (Innkraftwerke bei 
Ranshofen) im Jahre 1946 als Einfuhr, im Jahre 1947 sowie im ersten 
Halbjahre 1948 als Eigen E r z e u g u n g (Laufwasser) und der Bezug ge
mäß Omgus-Vertrag als Einfuhr ausgewiesen sind. — B) Ein
schließlich Verluste. — 6 ) Die Daten über jlie Erzeugung siehe in 
Nr. 10 der Monatsberichte, S. 393. 
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Erzeugung, Einfuhr, Ausfuhr und Verbrauch elektrischen Stromes i)S) 

Zeit, 
Gebiet 

Laufwasser*1) Speicher ') Dampf) Erzeugung*) Einfuhr Ausfuhr Umsatz 6) Verbraucha) Zeit, 
Gebiet Mill. 

kWh •A 
Mill. 
kWh °A 

Mill. 
kWh % Mil l . 

kWh % Mill. 
kWh % Mill. 

kWh 
Mill. 
kWh % Mill. 

kWh % 

S e i t M a i 1 9 4 6 " ) 

0 1040 
0 1047 

1946 V. 

vr. 
VII . 

VIII . 
IX. 

X. 
XI . 

XII . 
1947 I. 

II . 
III. 
IV. 
V. 

VI. 

VII . 
VIII . 

IX. 
X. 

XI . 
XII . 

194S I. 
II . 

III . 
IV. 
V. 

VI. 
VII . 

VIII . 
IX. 

X. 
XI . 

131-13 
154-76 

163-11 

i49'53 
154-25 
152-81 
149-48 
126-39 
i i 5 - 4 4 
95*87 

104*28 
92*80 

I 5 4 ' i 8 
185-63 
202-99 
196-08 

203-79 
180-96 
140-70 
107-69 
137-52 
150-55 
150-88 
I43-57 
177-10 
203-76 
199-35 
200-99 

205-11 
201-66 
183-13 
152-25 
13I-45 

ioo-oo 
118-oz 

124-39 
113-82 

117-63 
116-53 
113*99 

96-38 
88-03 
73-11 
79-52 
70-77 

117*57 
141 -56 
154*79 
' 4 9 - 5 3 
155*41 
137*99 
107-30 
82-12 

104-87 
114-80 

H 5 ' o 6 
109-49 
135-05 
155*38 
152-02 
153*28 

156-41 
153*78 
139-65 
1 1 6 - 1 0 
lOO'OI 

81*79 
72-15 

91-07 
104-87 
163-22 
116-42 
go-04 
60-82 
56-90 
64-63 

45*54 
3 7 ' 4 4 
49*45 
70-19 
99 '76 

113-95 
119-77 
126-30 

59-96 
52-90 
40-29 
50-23 
60-65 
92-89 
78-38 
73 '45 

148-87 

I 5 7 ' 7 9 

199-43 
230-24 
136-12 

85'38 
44-14 

ioo-oo 
88-21 

i i t -35 
I2&-22 
I99-56 
142-34 
no-og 

7 4 - 3 6 
69-58 
79-03 

55-68 
45-78 
60-47 
85-82 

121-98 
139-32 
146-44 
154-42 

7 3 - 3 I 
64-68 
49-26 
6 1 - 4 1 

74-13 
113-58 

95-84 
89-81 

182-02 
192-94 

243-84 
281-51 
166-44 
104-39 

53-98 

29-57 
42-61 

6-72 
6-26 

4-88 
16*63 
27-32 
57*66 
48-06 
67-51 

68-97 
67-24 
36-58 
10-84 
12-13 
10-89 

6-75 
29-73 
58-49 
83-35 
58-27 
68-03 

33-71 
31*35 
32-17 
22 ' 12 

6-90 
11-24 

5-16 
8-24 

41-29 
8 1 - 1 2 

113-28 

ioo-oo 
144-06 

22 '72 
2 1 - 1 7 
16-48 
56-24 
92-39 

I94-96 
162-62 
228-22 

233-21 
227-34 
123-69 

41-01 
36-82 
36-66 
22-82 

100-53 
197-78 
281-82 
197-03 
230-02 

113-98 
106-02 
108-76 

74-78 
23-31 
38-01 

17-45 
27-87 

139-61 
274-28 
383-03 

242-49 
269-52 

260-90 
260-65 
322-34 
285-86 
266-84 
244-87 
220-41 
228-02 

218-79 
197-48 
240-21 
266-66 
3i4 '8S 
320-92 

330-31 
336-98 
259*15 
243*94 
236-08 
268-80 

245-23 
267-82 
287-65 
299-33 
355-11 
370-02 

409-70 
440-14 
36o*54 
3 i 8 - 7 4 
288-88 

100-00 

1 1 1 - 1 4 

107-60 
107-49 

132-93 
117-89 
110-05 
100-98 

90-89 
94-03 
90*22 
81-44 
99-06 

109-97 
129-85 
132-34 
136-21 
138-97 
106-87 
100-60 

97-36 
110-85 

101-13 
110-44 
118-62 
123*44 
146-44. 

152-59 
168-95 
181-51 
148-68 
131-44 
1 1 9 - 1 3 

13-21 
6-67 

0-27 
0-92 
1-28 
1-04 
6-94 
5-95 

28-55 
30-46 

5 ' 7 2 
5-43 
3-07 
1-07 
o-53 
o-57 
0-67 
1-08 
3"oo 

26-12 
15-65 
1 7 - 1 1 

4 5 ' 7 4 
44"io 
50-89 
44-10 
44-94 
4 5 - n 
38-45 
3 7 - 7 1 
40-79 
45-35 
38-54 

100*00 
50-48 

2-05 
6-97 
9-70 
7-86 

52 'SI 
45-04 

2 -3-13 
230-62 

43-27 
41-14 
23-23 

8-io 
4-01 
4-32 
5-io 
8-i8 

22-72 
197-70 
" 8 - 4 5 
129-52 

346-25 
333-83 
385-25 
303-56 
340-23 
3 4 f 7 4 
291-06 
285-46 
308-80 
343-32 
291-73 

63-64 

53*65 

91-24 
9E-46 

142-35 
97-36 
82-93 
37 '94 
45 ' I5 
45*09 

27*44 
20-96 
18*38 
40-86 
77*16 
95 '22 

93-88 
116-49 

57-69 
44-58 
22*69 
28-52 

30-74 
58-06 
61-32 
69-55 

132-10 
132-88 

I53-56 
179-24 
110-04 

74 '94 
30*74 

ioo-oo 
84*31 

143-36 
149*99 
223-67 
152-98 
130*30 

59-61 
70-94 
70-84 

4 3 ' i i 
32-94 
28-87 
64-20 

121-24 
149-62 

i 4 7 - 5 2 
183-03 

90-64 
70-05 
35-64 
44-81 

48-31 
91-24 
9 6 - 3 6 

109-28 
207-57 
208-80 
241-29 
281-64 
173-90 
1 1 7 - 7 4 

48-30 

192-06 
3 3 3 * 5 3 

169-94 

1 Ö 6 - I 3 

181-27 
189-54 
190-85 
212-88 
203-81 

213-39 

197-07 
181-95 
224-90 
226-88 
238-25 
236-27 

. 237-10 
221*58 
204-47 
225-47 
229-05 
257-39 
260-23 
253-85 
277-22 
273-88 
267-95 
282-25 

294*58 
298-61 
291-29 
289-16 
296-67 

lOO'OO 
115-86 
88-48 
86-49 

94-38 
98-69 
99-23 

110-84 
10Ö-I2 
I I I ' I I 
102-61 

94*74 
U 7 ' i o 
118-13 
124-05 
1 1 7 - 8 1 
123*46 
H 5 - 3 7 
106*46 
H 7 - 3 9 
119*26 
I 3 4 ' 0 2 

135*49 
I 3 2 - I 7 

144*34 
142*60 
139-51 
146-96 

153*38 
155*47 
151 -66 
150*55 
I 5 4 ' 4 7 

186-40 
216-51 

163-14 
166-37 

174-23 
179*26 
186-67 
205-50 
198-19 
207-14 

192*16 
176-57 
218-77 
220*77 
230-28 
219-68 
226*88 
217-83 
199-07 
220-97 
223-79 
251-36 
252*58 
246-88 
270-82 
266*90 
263-68 
276-08 
289-36 
288-07 
285-04 
282-18 
291-40 

100*00 
116-15 

87-52 
89*25 

93-47 
96*17 

100*14 
110-25 
106*32 
1 1 1 * 1 3 
103-09 

94-72 

H 7 ' 3 7 
118*44 

123-54 
117-85 
121*72 
116-86 
106-80 
" 8 - 5 4 
120-06 

134-85 
1 3 5 - 5 0 
132-45 
145-29 
143-18 

141-46 
148-11 

155-24 
154-54 
152-92 
151-38 
156-33 

b) I m O k t o b e r 1 9 4 8 n a c h B u n d e s l ä n d e r n 

Wien . . 
N.-ö. -) . 
O.-ö. . . 
Salzburg . 
Stink. 1) . 
Kärnten ") 
V.-Netz ?) 
Tirol») . . 
Vorarlbg. 

4-98 
4-82 

J?z-45 
6-8g 

26-51 
40-17 

105-82 
39-04 

7-39 

3-27 
3-17 

14-75 
4 - 5 2 

17-41 
26-39 
69-51 
25-64 

4-85 

I'OO 
8-93 
9-35 
2-82 

o-33 
22-43 
11-64 
51-31 

1-17 
10-46 
io-95 

3 '30 

o-39 
26-27 

13-63 
6o-io 

28-41 
1-83 

39-56 

11-32 

8 l ' I 2 

35-02 
2-26 

48-77 

13-95 

ioo-oo 

33*39 
7-65 

70-94 
16-23 
40-65 
40-50 

209-36 
50-68 
58-70 

10-48 
2-40 

22-26 

5-09 
12-75 
12-71 
65-69 
15-90 
18-41 

38*24 
4*89 

0-20 

43-33 
O-46 
1-56 

84-31 
10-79 

0-44 

95-54 
1*03 
3 '44 

0-03 

0-58 

o-61 
27-30 
47 '03 

0-04 

0-77 

o-8i 
3 6 - 4 3 

62-76 

33-39 
7-62 

109-18 
20-55 
40*65 
40-70 

252-09 
23-84 
13-23 

n-55 
2-63 

37-76 
7-10 

14-06 
14-08 
87-18 

8-24 
4-58 

71-80 
30-07 
69-97 
10*83 
46-75 
15-69 

245-11 
23-84 
13-23 

25*44 
10-65 
24-80 

3-84 
16-57 

5-56 
86-86 

8-45 
4-69 

Summe 
8) 0) 1 9 4 8 
S) 3 ) 1 9 4 7 
8) E) 194S 

152-25 
107-69 
126-39 

100-00 

70-73 
83-02 

85-38 
52-90 
60-82 

100-00 
61-96 
7 1 - 2 4 

81 - iz 
83-35 
57-66 

ioo-oo 
102-76 

71-08 

3 i 8 - 7 4 
243*94 
244-87 . 

ioo-oo 
76-53 
76-82 

45-35 
26-12 

5-95 

ioo-oo 
57-60 
13*12 

74-94 
44-58 
3 7 ' 9 4 

ioo-op 
59-50 
5 0 - 6 3 

289-16 
225*47 
212*88 

100-00 
77-98 
7 3 - 6 2 

282*18 
220*97 
205-50 

100*00 
78-31 
72-83 

i) Nach der Statistik des Bundeslastverteilers. (Nur öffentliche Elektrizitätsversorgungsunternebmungen, ohne Bahnkraftwerke und in
dustrielle Eigenanlagen.) Die den einzelnen Landeslastverteilern unterstellten Gebiete decken sich nicht immer mit den Bundesländern: Nie
derösterreich umfaßt hier auch das nördliche, Steiermark das südliche Burgenland, zu Kärnten rechnet Osttirol. — s ) bzw. a) Strom aus 
a ) Wasserkraftwerken (Laufwasser- bzw. Speicher-Werke) und aus a) kalorischen Werken, — *) Gesamte Stromerzeugung der Laufwasser-, 
Speicher- und Dampfkraftwerke. — 6) Erzeugung plus Einfuhr minus Ausfuhr. — <") Einschließlich Verluste. — '] Zum Verbundnetz (V.-Netzj 
zählen nicht Tirol und Vorarlberg. — fi) Gleicher Monat des Jahres 1947 bzw. 1946- — °) Infolge nachträglicher Richtigstellungen durch die 
Landeslast V e r t e i l e r wurde die Energie S t a t i s t i k der Jahre 1946 und 1947 neu ausgearbeitet, wobei die Erzeugung von Ering und Obernberg (Inn
kraftwerke bei Hanshofen) im Jahre 1946 als Einfuhr, im Jahre 1947 als Eigenerzeugung (Läufwasser) und der Bezug gemäß Omgus-Vertrag 
als Einfuhr ausgewiesen sind. 

Kohlenförderung nach Bundesländern!) 

Steinkohle 2) Braunkohle . Steinkohle Braunkohle 
Insgesamt a ) . Zeit N.-ö. o .-ö. ! Tirol N.-ö. Bgld. O.-ö. Stmk. Krntn. Tirol [Vorabg. insges. 

°A*> 
insges. 

•A«) 

Insgesamt a ) . 

Tonnen 
°A*> •A«) 

Tonnen 
°A*> 

t 
•A«) 

t % ! ) 
0 1929 17-335 ' — 28.682 28.494 50.609 169.582 12.942 3-425 17-335 90*36 293-733 108-73 164.201 106-45 
0 1937 19.1S5 — — 19-787 8.101 49-789 175.150 13.617 3.703 — 19.185 ioo-oo 270.147 ioo-oo 154.259 ioo-oo 
0 1946 8.362 335 330 1.991 2.755 51.050 29-657 12.571 1.825 329 9.02S 47-o6 200.177 74-10 109.116 70-74 
0 1947 13.671 651 524 2.719 4-274 57-339 156.471 12.877 1.885 763 14.846 77'38 236.327 87-48 133.010 86-23 
1347IX. 

X. 
14.106 481 517 2.507 3.507 59.360 158.075 12.404 1.588 865 15-104 78-73 238.306 88-21 134-257 87-03 1347IX. 

X. 15-343 690 502 3.071 4.310 61.157 162.419 12.824 2.030 859 16.535 86-19 246.570 91-27 139.820 90-64 
XL t3-693 I .OII 528 2.936 5.213 58.085 175-783 13-457 1.690 774 15.232 79-40 257.938 95-48 144.201 93-48 

XII . 13-756 675 501 2.958 5.043 58.533 175-653 13.311 1.508 741 14.932 77-83 257.747 95-41 143-805-5 93*22 
1948 I. 

II . 
III. 

13.962 7i8 516 3.487 6.502 60.259 190.673 15.961 1-575 817 15.196 79-21 279.274 103-38 154.833 IOO"37 1948 I. 
II . 

III. 
13.090 853 512 3-067 5.207 57.279 188.211 15.615 1-459 675 14-455 75-35 271.513 100-51 150.212 97-38 

1948 I. 
II . 

III. 14.054 1.041 707 2.969 5-799 62.9S3 igo.660 17.355 — 729- — - 6 - 7 J - —1-5.802- —82-37- 281.166 104-08 156.385 101-38 
IV. 13.048 425 603 2.731 5.185 61.049 189.510 16.992 1.687 644 14-076 73-37 277.798 102-83 152-975 99-17 
V. 12.199 271 295 2.641 7-556 53.722 159.44S 14.0 iS 1.881 348 12.765 66-54 239.614 88-70 132.572 85-94 

VI. 13-591 91 504 3.003 6.606 60.256 184.742 15.908 2.046 729 14.186 73'94 373-290 101*16 150.831 97-78 

vn. 13-195 566 365 3.193 6.582 63.719 190.235 16.061 2.049 732 14.126 73-63 2.82.571 104*60 554-121 100*75 
vm. 

IX. 
X. 

XI. 

13.051 721 486 
2g 6 

2.ggo 6.308 59.472 1B3.697 15.734 I-44I 642 14.258 74-32 270.284 100-05 149.400 96-85 vm. 
IX. 

X. 
XI. 

13.907 349 
486 
2g 6 2.756 6.436 63.049 187.734 15-224 i -9t3 582 14.552 75-85 277.694 10263 153-399 99-44 

vm. 
IX. 

X. 
XI. 

14.042 740 310 3-153 6.737 65.112 192.528 15-312 2.144 708 15.116 78-79 285.694 106-71 157-963 • 102-40 

vm. 
IX. 

X. 
XI. 15.180 1.514 95 3-483 8.074 64.854 200.521 16-573 2.277 241 16.859 87-88 296.023 109-58 164.871 ro6-8S 

*) Statistik der Obersten Bergbehörde (im Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau). — =) Seit Oktober 1948 auch Steiermark: 
— 24 XI = 70 f. — S) Umgerechnet auf Steinkohlenbasis: 2 t Braunkohle = 1 / Steinkohle. — •*) 0 1937 = 100. 
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Kohleneinfuhr Österreichs nach Herkunftsländern!) 

Zeit 

Steinkohle Braunkohle Koks 
Insge
samt») 

t 

Zeit Insgesamt D.ß.ij CSR. Polen Übri
ge 

Insgesamt D.R. CSE.. Un
garn 

Übri-
g-e 

Insgesamt U.R. CSR. Polen Übri
ge 

Insge
samt») 

t 

Zeit 

/ t t V» ( t % t 

Insge
samt») 

t 

0 1 9 2 » 
0 1937 
0 1 9 * 8 
0 1917 
1947 VIII. 

IX. 
X. 

X L 
XII . 

1948 I. 
II . 

III . 
IV. 

V. 
VI. 

VII . 
VIII . 

IX. 
X. 

X L 

443-300 
221.400 
127.963 
182.805 
224-916 
294.201 
240-J 91 
271-535 
300.911 

3P5-86 3 

343-978 
300.172 
291-317 
246.128 
328.494 
370.138 
320.307 
305.250 
289.390 
323-536 

200-15 
100 • 00 
57-80 
82-56 

101-59 
132-88 
»08-49 
122-64 
I35'9l 
178-80 
I55-36 
135-58 
"31-58 
n i ' 1 7 
148-37 
167-18 
144-67 
137-87 
130-71 
146-13 

54.387 
45.660 

113.262 
93-349 

101.734 
I4S-Ö3S 
99-957 
90.772 

103.899 
169.508 
171.806 
157.018 
157-698 
123.196 
189-737 
234.108 
186.682 
160.496 
178.956 
172.110 

112.624 
106.508 

1-745 
5 

60 

4-559 
25.357 
41-211 
45.758 
40.553 
46.920 
32.907 
26.168 
40.392 

275-223 
65-931 
12.653 
74.689 

123.192 
126.932 
86.869 

136.784 
138.789 
147.825 
134.318 
123.249 
105.832 
81.715 
92.999 

95.477 
86.705 

in .847 
84.266 

111.034 

967 
3 - 3 " 

303 
14.762 

21.634 
53-305 
43-979 
58.223 

78.530 
37-854 
I5-34Ö 
2.430 

49-318 
15.43J 
63.639 
98.803 

118.146 
131.858 
126.487 
91.905 
94-717 

165.710 
175-995 
147.993 
104.356 
101.923 
124.527 
140.789 
104.829 
128.456 
126.408 
106.856 

319-61 
ioo-oo 
425-38 
640-29 
765-64 
854-50 
819-69 
595-59 
613-81 

.073-88 
1140-53 
959-06 
676-28 
660-51 
806-99 

912-38 
679-34 
832-4S 
819-18 
692-48 

6.993 
220 

47.861 
60.376 

79-855 
92.351 
86.935 
50.301 
36.055 
5 9 . " 9 
63.656 
69.581 
67.057 
57.787 
6i.943 
71.064 
65.623 
74.20/ 
69.347 
49-779 

26.596 
3.831 

15.012 
20.331 
20.556 
20.-S& 
23.354 
31.733 
33-124 

44-314 
30.894 
27-335 
19-796 
21.978 
34-112 
28.975 
25.S03 
29.373 
34-736 
28.223 

12.874 
10.639 

1-448 
2.947 

1.455 
355 
690 
970 

4.351 
16.430 
9-807 

679 

7-441 
17.557 
7.58o 

16.319 
13.908 
16.529 

2.854 
740 

1.318 
15.249 

17-735 
17.B64 
15-843 
9.191 

24-568 
58.026 
65.015 
41.270 
16.824 
22.158 
21.031 

23.193 
6.123 
8.603 
8.417 

12.335 

62.336 
45-893 
21.289 

9-465 
14.681 
11-979 
10-774 
11.859 
25.669 

20.606 
21.817 
22.361 
19.646 
24-144 
29.766 
35-356 
18.673 
17.064 
22)270 
19.193 

135*83 
too-00 
46-40 
20-63 

3i-99 
26-10 
23-48 
25-84 
55-93 
44*90 
47'54 
48-73 
42-81 
52'6i 
64-86 

77-04 
40-69 
37-18 
48-53 
41-82 

33-iiS 
21.408 
18.055 
2.702 
2.323 
3.306 
3.131 
3-169 
3.906 

8.666 
10.841 
7,216 
7.894 

12.289 
16.977 

22.237 
6.690 
5.664 
9-964 
9.023 

23.556 
18.848 
2.691 
6.712 

12.358 
8.673 
7.643 
8.690 

21.763 
11.940 
10.976 
15-145 
n.752 
11.855 
12.789 

33.119 
11.983 
11.400 
12,306 
jo. 170 

5.665 
5.028 

50J 
52 

607 
43 

530.195 
275-016 
182.071 
241.673 
298.670 
372.109 
314.208 
339.346 
373-938 
499-324 
453-793 
396-530 
363.143 
321.234 
420.524 
475.889 
39L395 
386.542 
374.864 
396.157 

') Statistik der Obersten Bergbehörde ( i m Bundesmini S t e n u m für Handel und Wiederaufbau). — J ) Umgerechnet a u f Steinkohlenbaais: 
i / Steinkohle = i i Koks = 2 / Braunkohle oder Braunkohlenbriketts). — ») Einschließlich Saar. 

Versorgung Österreichs mit Kohle 

B e z u g 1 ) Verteilung nach Verbrauchergruppen9) 

Zeit Inland») Ausland Insgesamt 4) Verkehr Strom Gas Industrie fi) Kolerei Haus Besat
erzeugung erzeugung Lim brand"1) zung 

t % f % ( B/ü t t Vo ( % t t °/a l 

0 1 9 2 9 149-505 108-72 530.195 192-8 679.700 164-76 146.756 156-94 51.248 450-53 65.918 103-17 244.501 148-84 — 199.032 177-60 
0 1937 137-519 ioo-oo 275.016 ioo'o 412-535 100*00 93-508 ioo-oo "-37S ioo-oo 63.891 100-OQ 164.268 ioo-oo — 112.069 ioo-oo — 
0 1946 90.320 65-68 18z. 071 66-2 272.391 66-03 56.433 60-4 14.017 123'2 32.450 50-8 94.563 57-57 9.892 70.958 63-32 6.871 
0 1 9 4 7 111 .905 81-37 241-673 87-88 353-578 85-71 73-i8i 78-26 35-475 311-87 37-iSi 58-19 137.186 83-51 40-328 68.2 ir 60-87 23.247 

1947 VIII. in .167 80-84 298.670 TO8'6O 409.837 99*35 78.912 84-39 31.684 278-54 35-315 55-27 184.947 112-59 44-229 74-291 66'29 28.72z 
IX. 114.740 83-44 372.109 135*30 486.849 118-01 3 '3-397 121-27 4 3 - 1 " 379'O0 52.558 82-26 183.856 n i ' 9 2 43.605 97.068 86-61 32.956 

X. 116.450 84-68 
87-22 

314.208 114-25 430.658 104-39 87-143 93*19 49.217 432-68 53.772 84*16 168.992 I02-88 39.568 88.599 79-o6 28.386 
XI. 119.938 

84-68 
87-22 329.346 119-76 449.284 108*91 78.945 84*43 66.950 588-57 49-181 76-98 182.916 iu-35 21.654 94.328 84-17 27.982 

XII . 120.731 87-79 373-938 i35'97 494.669 119-91 95.179 101-79 69-352 609-69 64.687 101-25 183.178 m ' 5 1 22.179 105.763 94-37 25.785 
1948 I. 130.715 95'05 499.324 181-56 630.039 152-72 108.652 116-20 46.332 407-31 87.364 136-74 196.026 II9-33 90-453 140.940 125*76 24.280 

II. 129.208 93-96 453-793 165-01 583.001 141*32 109.351 116-94 21.201 186-38 59-417 93-00 246.608 150-13 81.959 135.268 120-70 17-745 
I I I . 134.049 97-48 396.530 144-18 530-579 128-61 91.551 97-91 17.961 157-90 47.852 74-90 229.462 139-69 105.245 j 16.370 103-84 19.111 
IV. 132.729 96-52 363.141 132-04 495.870 120*20 114.638 132-60 16.695 146-77 48.B16 76-41 207.114 126-08 78.225 92.191 82-26 13.534 

V. 115-951 84-32 321.234 116-81 437-185 I05'98 88.826 94-99 14-949 131-42 38.907 60-90 394-572 118-45 73.108 88.056 78-57 10.529 
VI. 133.203 96-13 420.524 152-91 552.727 I33-98 132.465 14 f66 31.321 275-35 61-544 •96-33 224.822 136-86 64-251 104.211 92-99 9.100 

VII. 134.820 98-04 475-889 173*04 610.709 I48'04 127-513 136-37 27.780 244*22 69.386 108-60 241.994 i47'32 99.852 114.340 102*03 9.732 
VIII . 129.631 94-26 391-395 I42'32 521.026 126-30 114-756 122:72 2S.735 252-62 59-909 93-77 208.793 127-11 72.603 102.768 91-70 6.289 

IX. 131-593 95-69 386.542 140-55 518.135 i25'6o 95-721 102-37 22.596 198-65 45-636 71-43 219.94S I33-89 gl .849 110.127 98-27 13.727 
X. 134.326 97*68 374-864 136-31 509.190 123-43 83-152 88-90 37.591 330-47 65.426 102-40 225.485 I37'37 64.607 106.734 95-24 17.199 

X L 124.643 90:64 396.157 i44-05 520.800 126-24 71.799 76-78 52.451 461-11 70.696 110-65 220.681 134-34 85-734 96.960 86-52 14-726 

*) Statistik der Obersten Bergbehörde (im Bundesministerium iür Handel und Wiederaufbau). Die Angaben erfolgen auf Steinkohlenbasis 
(1 t Steinkohle = 1 t Koks = 2 ( Braunkohle oder Braunkohlenbriketts). — *) Statistik der österr. Kohlenstelle. Unter Berücksichtigung des 
(aus ausländischer Kohle erzeugten) Gas- bzw. Hüttenkoks. — 3) Aus der österreichischen Förderung gelieferte Menge, ohne Eigenbedarf des 
Kohlenbergbaues und ohne inländischen Gas- und Hüttenkoks. — •*) Siehe Fußnote"). — B) Ohne USIA-Betriebe. — «) Einschl. Kleingewerbe. 

Kohlenbelieferung wichtiger Industriezweige 1) 2) 

[auf Steinkohlen-BasisS) umgerechnet] 

Zeit 
Baustoff-Ind. 1 0) Glas-Industrie Eisen-«.Metall

industrie*) 
Leder-Ind.f) Textil-Ind.B) Papier-Ind.') Chem. Ind.«) Nahrungsmittel-

Industrie») 

t °/o i % t . °/o t °/fl t % t % < <VQ i % 
0 1 9 2 9 
0 1 9 3 7 
0 1 9 4 7 

27.184 
19.480 
14.665 

139-55 
ioo-oo 
75-28 

6.017 
4.194 
4-736 

143-47 
ioo-oo 
112-92 

97.468 
65.903 
50.727 

147-90 
ioo-oo 
76-97 

2.162 
1.334 
1.055 

164-54 
ioo*oo 
80-29 

23.858 
15-004 
5-773 

159-01 
ioo'oo 
38-48 

27-742 
25.249 
17.394 

109*87 
100-00 
68-8g 

18.955 
11.715 
9.672 

161-80 
ioo'oo 
82-56 

28.667 
18.101 
12.048 

158-37 
ioo-oo 

66-56 
1947 X. 

XI . 
XII . 

16.080 
12.695' 
9.315 

82-55 
65-17 
47-82 

4.581 
4-550 
3-430 

109-23 
108-49 
81-78 

86.778 
67.416 
63.166 

131-68 
102-30 
95-85 

927 
1.107 
1.027 

70-55 
84-25 
78-16 

6-434 
5-887 
4.649 

42*88 
39-24 
30-99 

17-781 
12.642 
n-315 

70-42 
50-07 
44-8i 

9.820 
10.640 
10.432 

83*82 
90-82 
89-os 

16.364 
7-522 
7.490 

89-85 
41-56 
41-38 

1 9 4 8 I. 
I I . 

III . 
IV. 

V. 
VI . 

28.105 
32.225 
37-8i i 
34.416 
30.506 
36.93 t 

144-28 
165-43 
194-10 
176-67 
156-60 
189-58 

5-430 
6.771 
5-786 
6.46S 
6.14g 
6.07g 

139-47 
161-44 
137*96 
154-22 
146-61 
144*95 

75.787 
86.624 
92.319 
S6.515 
85-905 
88.496 

114-99 
131-44 
140-08 
131-28 
130-35 
134-28 

1.291 
1-374 
1.388 
1.500 
1.209 
l.ogo 

98-25 
104-57 
105-63 
114-16 
92-01 
82-95 

13.542 
10.477 
9.712 

11.538 
9-447 

90-26 
69-83 
64-73 
76-90 
62-96 

" 6 8 ' 7 4 

30.204 
32.758 
26.421 
32.934 
16.524 
19^17-

119-62 
129-74 
104-64 
90*83 
65-44 

- 78-09 

18.753 
21.030 
17-536 
16.918 
18.169 
16.043 

160-08 
179-51 
149-69 
144*41 
155*09 
136-94 

9.609 
11.402 
13.218 
12.238 
13-543 
24.405 

53-09 
62*99 
67*50 
67-61 
74-82 

134-83 
VII . 

VIII . 
IX. 

X. 
XI . 

44-780 
34-400 
43-6o8 
42.84S 
32.453 

229-8S 
176-59 
223-86 
219-96 
166-60 

5*338 
5-721 
5.850 
6.206 
6.810 

127-28 
136-41 
139*48 
147-97 
162-37 

86.190 
85.576 
86.265 
99.025 
96.727 

130-78 
129-86 
130-90 
150-26 
146-77 

3-345 
j.408 
1-339 
1.470 
1.284 

102-36 
107-15 
101-90 
111-87 
97-72 

14.623 
11.916 
9-833 

11-597 
11.806 

97-46 
79-42 
63-54 
77*29 
78-69 

33.616 
20.953 
19.071 
22.066 
22.447 

93-53 
83*98 
75*53 
87'39 
88-90 

16,833 
14.616 
22.74S 
16.337 
15.545 

143*69 
124*76 
194-18 
I39'45 
133'69 

35-577 
23.69*2 
18.612 
13-926 
18.856 

i96*55 
130-89 
102-82 
76-93 

104-17 

*) Nach den Ausweisen der Bewirtschaftungsstelle für Brennstoffe und der Statistik der Obersten Bergbehörde. — *) Einschließlich 
der Belieferung mit Gas- und Hüttenkoks, der im Inland aus eingeführter Steinkohle erzeugt wurde. — s ) 1 ( Steinkohle = 1 t Koks — 2 t 
Braunkohle oder Braunkohlenbriketts. — *<) Einschließlich Elektroindustrie. — B) Ledererzeugung und Lederverarbeitung. — 8 ) Textil- und Be
kleidungsindustrie. — ') Papiererzeugung und Papierverarbeitung. — Einschließlich Zellwollerzeugung. — fl) Nahrungs- und Genußmittel
industrie. — 1 0 ) Einschließlich Industrie der Steine und Erden. 
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Indizes der Produktion, der Beschäftigung und der Produktivität!) 

Gesamtindizes der Indizes der Gruppenindizes der 

Zeit Produk Beschäf Produk
Produk

te ons-
raittel-

Konsum-
güter- Berg

Magne
sit

Eisen- u. 
Metall

Fahr
zeug

industrie 
Baustoff Papier Textil Leder- u. 

Schuh
tion tigung 

s ) 
tivität • 

Produk
te ons-
raittel-

Konsum-
güter-

baue industrie industrie 

Fahr
zeug

industrie industrie industrie industrie industrie 
*) 

tigung 
s ) *> industrien 

industrie industrie 

Fahr
zeug

industrie industrie industrie 

ioo-oo 100-00 ioo'oo IOO'OO lOO'OO ioo-oo 100*00 IOO'OO 100*00 ioo-oo 100-00 ioo'oo ioo-oo 
0 1 9 4 7 . . . . . . 60-99 118-98 51-04 84-03 42-22 77-82 65*77 57-53 46*26 50-50 36-21 36-42 42-49 

70*30 
68-69 

68-78 

119-07 59'04 99-00 46-93 82-56 71*18 77-71 52-36 70-25 43*16 40-54 37-69 70*30 
68-69 

68-78 

120-84 56-84 99-69 43'45 82-74 77-59 69-79 50*37 65-60 39-22 39-35 43-77 
70*30 
68-69 

68-78 

122-76 52-78 89-31 44-82 79'24 65 '30 68-79 54'33 51-80 38-g4 44'77 48-60 

X 

70*30 
68-69 

68-78 124-62 55-19 92-30 49-62 86-90 87-53 70-26 • 59-6i 44-76 43-41 52-06 45-88 

6B-79 
69-19 

127-07 54-14 90-97 50-72 go'i8 79'33 64-03 50-69 55-91 45-65 47-68 44-18 
6B-79 
69-19 129-30 53*51 94-71 48-41 88-53 75-05 65-02 52-87 62-77 45-33 48-30 44-16 

74*27 
75-03 
82*65 

127-95 58-05 97-52 53-33 96-84 74-71 81-42 44-43 55-73 50-24 53-76 57-14 74*27 
75-03 
82*65 

129-86 57-77 98-32 56-06 87-64 80-29 78*29 59-58 50-74 52-80 51-18 54-06 
74*27 
75-03 
82*65 130-53 63*32 110-98 59-63 g6*32 IO6-54 83-64 80-31 70-79 60-65 58-45 30-72 

87-21 i3i-74 66-20 120- I I 60-47 97-42 I07-29 102-91 77-54 80-59 68-31 59'SO 26-51 

89-B2 133-67 67-20 125-02 6l '2I «7-42 101-07 103-00 68-47 103-32 59-97 46-29 54-62 

VI . 101'Ol 135-30 74-66 140-53 68-89 100-76 II6-I5 125-04 85-37 I25'9i 67-82 59-41 60-19" 

99*60 
103-92 
101-48 

135-B3 73-33 144'63 63-01 96-16 121*02 125-78 90-25 122-74 74-17 53'44 56-09 99*60 
103-92 
101-48 

136-84 75-94 I4B-B3 67-42 97-36 122-71 123-46 91-95 127-72 70-95 60-59 50-71 
99*60 

103-92 
101-48 138*41 73-32 144-33 66-65 94-92 126*39 117-20 94'44 150-86 71-45 53-44 67'94 

101-32 139*87 7S-44 140-86 69-18 100-40 120-72 I I 3 ' ' 7 I07' i7 134*57 69-26 60-50 65-93 

*•) Vorläufige Zahlen in Kursivschrift.
 s ) Der Beschäftigungsindex wurde auf Grund der Beschäftigten-

*) Nähere Einzelheiten zur Berechnungsraethode siehe Monatsbe- S t a t i s t i k der Wiener Arbeiterkammer berechnet, 
richte des österreichischen Institutes für Wirt S c h a f t s f o r s c h u n g , *) Der Pro duktivitäts index wurde durch Division des Produktions-
X X I . Jg. (1948), Heit Nr. 6, S. ziz S. durch den Beschäftigungsindex gewonnen. 

Bergbau und Salinen 1) 

Eisenerr. Blei Kupfer Anti- Sraphit Salzsole Sudsalz Stein Schwe Ölschie Schwer Koh- Koh- Farb Eisen-
Zeit zinkerz erz monerz 

Salzsole Sudsalz 
salz felerz fer spat Kaolin Talkum erde glimmer 

* <Vo Tonnen «i» T 0 n n e n 

0 192S 157.615 100-35 9-585 11.260 941 z.108 46,261 6.775 253 51 25 89 J34 

0 1937 I57.058 IOO'OO 9.396 6 03 170 1.513 44-786 6.674 76 — 55 7 i . 94 199 

0 1948 38.342 24*41 1-599 460 67 31 43.807 6.547 46 319 220 68 3.934 1.786 53 11 

0 1947 73-738 46-95 4.042 1.414 224 370 48.218 6.761 362 521 144 161 6.356 2.101 319 34 

1947 V. 78.168 49-77 5.231 1.546 — 102 50.525 6.S08 683 520 134 192 6.852 2.436 297 41 
VI. 91.925 58-53 5-202 1.628 90 384 85.473 7.360 664 451 233 180 6.389 3.488 499 26 

v n . 99-393 63*28 2.631 1.415 394 450 38.864 9.197 734 607 74 8 8-593 2.994 425 45 
VIII . 90.841 57-84 4.184 2.004 28r 720 87.849 7.814 413 397 64 70 10.061 2.457 546 37 

IX. 91.121 58-02 4.691 1.008 390 541 34-602 7.760 175 423 65 141 9-I4S 1.6B4 482 26 

X. 104.916 66-8o 5-251 1.584 408 481 49-314 6.960 76 498 71 213 7.608 2.683 449 40 

XI . 87.816 55-9I 4.526 1 . 5 " 300 567 88.116 6.488 110 615 220 210 4.707 3-139 Sio 39 
X I I . 74-741 47-59 6.240 1.313 349 640 93.198 6.978 28 639 219 317 7.065 2.661 282 30 

1 9 4 8 I, 102.291 65-13 8.021 1-453 394 935 56.350 8.564 29 680 115 333 7-965 3.891 150 82 

II . 86.715 55-21 6.758 1.673 400 917 20.129 7-794 98 306 74 213 7.123 3.042 167 38 
III . 108.089 68-82 6.820 3-526 399 842 34.967 7-957 74 563 57 139 8.698 3-575 129 48 
IV. 108.538 Äg-11 8.077 4.018 442 937 52.376 8.580 73 505 58 293 15.173 3.658 104 65 
V. 95-219 60-68 7-976 3-335 649 725 74.018 6.860 33 494 48 228 13.2S8 3.153 147 77 

VI . 102.64g 6S-3Ö 9-456 ' 3-904 776 1.152 93.020 4-890 239 614 33 »83 13.049 4.194 35 144 

VII. 93-021 59*23 3-755 5.38o 162 1.092 59-g42 6.163 367 633 38 127 10.905 3.881 55 67 
VIII . 100.145 63-76 7-587 6.039 358 979 65.377 3.903 198 566 60 275 10.295 4.125 So 70 

IX. 103.308 65-78 6-356 4.665 1.134 1.034 21.021 5-247 168 513 — 222 12.201 4-470 112 70 
X. 100.839 64-20 7.092 3-125 1-259 831 75.642 6.263 329 I-I53 175 580 10.863 4.011 5i 67 

XI. 97.641 62-17 7.690 3 . I 5 8 i.HS 1.040 34-3Ö5 6.950 153 1.224 273 533 10.227 4.453 58 64 

J) Statistik der Obersten Bergbehörde (im Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau). 

Hüttenwerkel) 

Zeit Roheisen Kohstahl Walzwarea 
insges. 

Form-
stahl 

Stab-
Stahl 

a ) 

Band
stahl 

Walz
draht Bleche 

Bahn-
Ober
bau») 

Sonstige 
Walz
waren 

Stahl
form
guß-i) 

Preß-
u. Ham-
mer-E-ä) Zeit 

* 1 % t 1 % t 1 °/o Tonnen 

0 1 9 2 9 
0 J937 
0 194S 
0 1 9 4 7 
1947 VIII. 

IX. 
X. 

XI . 
XII . 

1948 I. 
n . 

III . 
IV. 
V. 

VI. 
VII . 

VIII . 
IX. 

X. 
XI . 

38.520 
32.427 

4.822 
23.209 

35.471 
39-339 
40.084 
36.468 
33-123 
40.835 
42.527 
44.725 
45-891 
49.229 
55-329 

55.8i5 
56.071 
57-o6i 
56.079 
52.970 

118-79 
ioo'oo 

14-87 
71-57 

109*82 
121-32 
124'10 
II2'90 
102'5S 

125-93 
131-66 

138-47 
143-08 
152-41 
171-30 

172-13 
172-91 
I75'97 
172-94 
163-35 

52.661 
54.143 
15.584 
29.717 

34.355 
34.157 
36.826 
35-779 
40.484 

47.039 
46.766 
49-426 

49-551 
42.424 
59.221 
62.332 
60.884 
57-921 
58.764 
55.510 

97-26 
IOO'OO 
28-78 
54-89 

63-45 
63-09 
ÖS-oi 
66"'öS 
72-93 
86-88 
86*37 
91*29 
91-52 
78'36 

109-38 
115-12 
H2-45 
106-98 
10B-53 
102-52 

37.422 
35-604 
10.181 
19.854 
20.473 

24-315 
24.945 
24.101 
23.292 
29.096 
27.129 
27.584 
31.476 
37.530 
34.981 

33-004 
32.180 
32.267 
38.06z 
35.8i7 

105 'n 
100*00 
28-60 
5 5 7 6 
57-50 
68-29 
70*06 
67-69 
65-42 
81*72 
76-20 
77-47 
88-41 
77-32 
98-25 
9270 
90-38 
90-63 

106-90 
100-60 

1.1'oB 
773 

1.158 
2.310 
1-537 

S79 

1.37z 
888 

995 
1.709 
1.458 
2.162 
1.636 
1.962 
1.704 
1.699 
1.259 

16.312 

16.745 

6:636 

7-577 
8.217 
8.102 
7.709 
8.179 
8.651 
9-8-35 

1.2*82 
1.1S9 
1.214 
1.690 

1-555 
1.984 

1.256 
1.17A 

4.426 

3-975 

3.630 
4.203 
4.588 
4.691 
4-338 
3.966 
6.151 

„ 5 = 7 . 9 4 

4.491 

7-133 

5.8*90 

4.901 
7-728 
8.127 
7.451 
7.266 

8.933 
J^I.0.6-

1.023 

1.269 
S02 
274 
387 
6 4 3 

2.185 
.. Jä.oii 

1.183 
1.907 
2.48g 
3.039 

2.874 
2.428 
J.672 
3.490 
1.996 

215 
101 
470 
122 
246 
117 
46z 
217 

359 
109 
292 
271 

743 
170 
9 9 4 

3 Z 9 

56 

969 
619 
160 
715 

715 
699 

853 
958 
982 
917 
881 

1.103 
1.183 
1.014 
1.227 

1.156 
1.080 
1.111 
1.244 
1.486 

608 
558 
460 
616 

723 
669 
864 

935 
667 

1 . 1 9 5 
1.111 

I.I73 
1.289 

1.11S 
1.252 

1.584 
1-395 
1.238 
1.493 
1.254 

0 1 9 2 9 
0 J937 
0 194S 
0 1 9 4 7 
1947 VIII. 

IX. 
X. 

XI . 
XII . 

1948 I. 
n . 

III . 
IV. 
V. 

VI. 
VII . 

VIII . 
IX. 

X. 
XI . 

38.520 
32.427 

4.822 
23.209 

35.471 
39-339 
40.084 
36.468 
33-123 
40.835 
42.527 
44.725 
45-891 
49.229 
55-329 

55.8i5 
56.071 
57-o6i 
56.079 
52.970 

118-79 
ioo'oo 

14-87 
71-57 

109*82 
121-32 
124'10 
II2'90 
102'5S 

125-93 
131-66 

138-47 
143-08 
152-41 
171-30 

172-13 
172-91 
I75'97 
172-94 
163-35 

52.661 
54.143 
15.584 
29.717 

34.355 
34.157 
36.826 
35-779 
40.484 

47.039 
46.766 
49-426 

49-551 
42.424 
59.221 
62.332 
60.884 
57-921 
58.764 
55.510 

97-26 
IOO'OO 
28-78 
54-89 

63-45 
63-09 
ÖS-oi 
66"'öS 
72-93 
86-88 
86*37 
91*29 
91-52 
78'36 

109-38 
115-12 
H2-45 
106-98 
10B-53 
102-52 

37.422 
35-604 
10.181 
19.854 
20.473 

24-315 
24.945 
24.101 
23.292 
29.096 
27.129 
27.584 
31.476 
37.530 
34.981 

33-004 
32.180 
32.267 
38.06z 
35.8i7 

105 'n 
100*00 
28-60 
5 5 7 6 
57-50 
68-29 
70*06 
67-69 
65-42 
81*72 
76-20 
77-47 
88-41 
77-32 
98-25 
9270 
90-38 
90-63 

106-90 
100-60 

1.1'oB 
773 

1.158 
2.310 
1-537 

S79 

1.37z 
888 

995 
1.709 
1.458 
2.162 
1.636 
1.962 
1.704 
1.699 
1.259 

8.820 
11.468 
9-332 

11.647 

9.319 
9.856 
8.921 

13-074 
11.694 

1.564 
1,100 
2.066 
1.383 
1.508 
1.215 
2.260 
1.565 
2.15z 

6.063 
5.881 
4.335 
6.652 

6.867 
5.713 
5-744 
7.752 
7.394 

8.478 
9.102 
7.476 
9-584 
9.883 

10.749 
10.C32 
10.122 
11.136 

1.023 

1.269 
S02 
274 
387 
6 4 3 

2.185 
.. Jä.oii 

1.183 
1.907 
2.48g 
3.039 

2.874 
2.428 
J.672 
3.490 
1.996 

215 
101 
470 
122 
246 
117 
46z 
217 

359 
109 
292 
271 

743 
170 
9 9 4 

3 Z 9 

56 

969 
619 
160 
715 

715 
699 

853 
958 
982 
917 
881 

1.103 
1.183 
1.014 
1.227 

1.156 
1.080 
1.111 
1.244 
1.486 

608 
558 
460 
616 

723 
669 
864 

935 
667 

1 . 1 9 5 
1.111 

I.I73 
1.289 

1.11S 
1.252 

1.584 
1-395 
1.238 
1.493 
1.254 

-) Statistik des Verbandes der eisenerzeugenden Industrie. — s ) Einschließlich Stabeisen (0 192g = 10.999. 0 1937 = 9.373)- — s ) Eisen
bahnoberbaustoffe. — Zum Teil bereits in der E.obStahlerzeugung enthalten. — *•) Preß- und Hammerwerks-Erzeugnisse. 



4S2 Gewerbliche Produktion 
i 

Metallhütten-) Magnesitindustrie i) 

Zeit 
Blei Aluminium Blei

konzentrate 
Zink

konzentrate Zeit 
Rohmagnesit Sintermagnesit Kaust, gebr. 

Magnesit 
Magnesit

steine Zeit 

% ( % t % t % 

Zeit 

t % % ( % • t % 

0 192Ö 547 60 "62 333 ioo-oo 0 1 9 3 0 26.715 80-58 10.352 "3*39 2.886 73'43 3.423 67-90 
0 1»37 903 ioo'oo 333 ioo-oo 740 ioo-oo 43i IOO'OO 0 1937 33.i54'8 ioo-oo 9.128-3 ioo'oo 3-930'i ioo'oo 5.042-0 ioo-oo 
0 1 M 4 6 373 41-29 86 25-83 121 16-35 125 29-00 0 JIM6 7.637-3 23-04 2.052-6 22-49 2.003*6 50-98 2.263 44-88 
0 1947 316 35-02 379 113-81 178 24-29 205 47'52 0 8947 18.482-7 55-75 6.318-9 69-23 2.578-0 65-60 4.814*3 95-48 
1947 V. 326 36-10 1.059 318-02 440 59-46 530 122-97 1947 VI. 17.733 53*49 5.862 64-22 3.093 78-70 4-815 95-50 

VI. 328 36-32 888 266-67 140 18-92 230 S3-36 VII. 18.630 56-19 7.480 81-95 4.007 101-96 4-358 86-43 
VII. 286 31-67 951 285-59 50 6 7 6 120 27*84 VIII . 20.600 62-14 9.987 109-42 2.775 70-61 5.345 106-01 

VIII . 44°" 49'39 887 266-37 180 24-32 230 53-36 IX. 20.221 60*94 4.697 51-46 1-579 40*18 5.217 103-47 
IX. 557 61-68 98 29-43 180 24-32 220 51-04 X. 25.653 77-3S 8.785 96-24 2.997 76*26 5.906 117-14 
X. 294 32-56 98 29*43 380 51-35 180 41-76 XI. 21.899 66*05 10.037 109-96 2.850 72-52 5.712 113-29 

XI . 1S6 20" 60 50 15-02 70 9-46 132 30-63 XII . 18.236 55-01 7.817 85-64 5.316 135-37 5-787 114-78 
XII . 437 47-29 53 15'92 JI7 15*81 176 40-84 194S I. 21.645 65-28 7.648 83-78 2.250 57-25 6.430 127-53 

1948 I. 464 5 r 3 8 54 16 -22 — ,— — — II. 21.160 63-82 7.410 8 i ' i 8 4-750 120-87 6.863 136-12 
II . 561 62-13 51 I5'32 21 2-84 195 45*24 III . 33-446 ioo-88 8.458 92-66 5-159 131-27 7.212 143-04 

III. 665 73-64 291 87'39 121 16-35 102 23-67 IV. 32.940 99-35 10.980 120-29 3-441 87-56 7.403 146-83 
IV. 740 81-95 1.083 325-23 542 73'24 633 146-87 V. 32.267 97-3i 8.833 96-77 4.087 103-99 6.468. 128-28 
V. 627 69-44 2.019 6o6'3i 449 60-68 . VI. 36.667 110-59 12.003 131-50 4.100 104-33 6.532 129*55 

VI. 669 74-09 2.137 6 4 1 7 4 490 65-41 596 138-28 VII . 35-172 106-08 13-588 148-86 3-854 98-07 8.805 I74-63 
VII . 716 79-29 2.394 718-92 146 1973 68 15-78 VIII . 34-648 104-51 12.181 133-45 6.848 174-25 8.044 159*54 

VIII . 666 73-75 2.374 712.91 491 66-35 4S8 i13-23 IX. 41.158 124-14 11.393 124-81 4.193 106-69 8.088 160-41 
IX. 856 94'8o 1.689 507-21 489 66-08 460 106-73 X. 36.500 110-09 12.609 138-14 4.966 126-36 8.347 i65*55 
X. 744 82-39 433 130*03 XI. 8.870 97*17 8.068 160-oz 

i) Angaben der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft. Nach Mitteilungen der Firmen. 

Fahrzeugindustrie, Lokomotiv- und Waggonbau 1) 

Zeit 

1 

Fabrzeugindustrie Lokomotiv- und 

Zeit 

1 

Lastkraftwagen Omnibusse Traktoren Motorräder Fahrräder Hilfs-
industrie 

Ges.-Pro-
duktions-

wert •*) 

Wagg 
Lokomo

tiven 

onbau 
Wag
gons 

Zeit 

1 Stück °/o Stück •A Stück % Stück % Stück °/ a Wert in Mill. S Stück 

0 1937 90 ioo-oo 10 ioo'oo 9 100-00 630 ioo-oo 19.000 100 00 i») 18 
0 1 9 4 7 124 137-78 1 10*00 34 377-78 383 60-79 5.104 26 86 2-9 1471 1») 14 
1947 IV. 170 188-89 2 20*00 — — 520 82*54 6.202 32 64 1-8 9'9 31 

V. 147 163-33 1 I O ' O O — — 417- 66*19 5.348 28 15 1 7 10*2 1 31 
VI. 137 152-22 — — 6 66-67 43i 68*41 5-338 28 09 2*1 n-7 1 7 

VII. 167 185-56 _ — 1 I I - I I 32S 51-59 6.48S 34 15 2-6 14-6 
: 9 

v m . 154 171*11 — — — — 457 72-54 5-445 28 66 3 - 9 17-8 1 8 
IX. 155 172-22 1 io-oo 25 2 7 7 S 445 70-63 5.825 30 65 4-2 20-5 1 2 

X. 151 167-78 1 10-00 64 71-11 512 81-27 6.342 33 38 5*6 24-2 11 
XI. H O 122-22 2 20-00 94 1.044*44 469 74-44 4.297 22 61 5-8 24-8 1 19 

x n . 57 63-33 2 20*00 215 2.388-89 377 59-84 8.094 32 07 4*5 26-1 ,— 17 
1 9 4 8 I. 30 33*33 1 IO'OO 151 1.67778 522 82*86 6.74S 35 52 5'5 22*2 3 40 

' n . 49 54*44 — — 270 3.0OC00 52B 83-81 6.434 33 86 5-7 30-3 3 19 
m . 80 88-89 

63-33 
8 8o*oo 330 3.666*67 648 102-86 9.604 45 28 7-2 36-3 1 30 

rv. 57 
88-89 
63-33 12 120-00 335 3.722-23 552 87-62 9-396 44 19 

86 
7*i 36-2 2 55 

V. 41 4S-56 7 70-00 306 3.40u-oo 448 71-11 7.004 36 
19 
86 6-4 32-3 2 41 

VI. 33 36-67 7 70*00 400 4.444*44 753 119-52 10.356 54 51 6-6 42-I 35 
VII. 21 23-33 21 210-00 400 4.444-44 600 95-24 9.089 47 84 7'9 39-8 36 

v m . 32 3S-56 18 180-00 418 4.644-44 575 91-27 9-473 49 86 7-4 40-7 30 
IX. 56 62-22 22 22C00 305 3.388-89 723 101*69 11.185 58 87 

40-7 30 

X. 68 75*56 25 250-00 350 3.888-83 758 120-32 11.368 59 83 
s ) Angaben d e r Bundeskammer d e r g e w e r b l i c h e n Wirtschaft. — 

S c h w a n k u n g e n . — s ) 1937 i n s g e s a m t I7> 1947 i n s g e s a m t 10 Stück, 
2 ) Gesamtproduktions wert der Fahrzeugindustrie, unbereinigt von Preis-

Maschinenindustrie 1) 

Zeit 
Kugellager 

Sensen und 
Sicheln 

Nägel, 
Schrauben 2 ) 

Stahl
bau 

Pum
pen und 

Kom
pressor. 

Berg
bauma
schinen 

Landwirt
schaftliche 
Maschinen 

Holz-
bearbei-
tungs-
masch. 

Hebe
zeuge u. 
Förder
mittel 

Waagen Appa
rate 

Arma
turen 

Stück »/• Stück % * •Vi ( <•/• t 

0 1937 80.900 ioo-oo 214.600 100-00 1.600 100-00 1.070 200 366 702 ioo'oo 
0 1947 94.280 116-54 245.747 114-51 1.200 75-00 122 45 837 119-23 76 96 4 i "23 95 
1947 II. 206.160 96-04 87 20 448 63-82 19 101 5i 32 76 

i n . 265.057 123*51 • " 3 88 710 101-14 42 54 33 2 3 96 
IV. 273.026 127-23 • 100 50 967 137*75 62 69 44 19 1 3 4 
V. 277-946 129-53 98 30 883 125-78 16 83 34 iS 90 

VI. 224.676 104*70 • 88 25 883 125-78 122 48 H O 7 109 
v n . 198.520 92-51 204 61 837 119-24 141 146 21 5 158 

v m . 232.995 108-57 122 44 798 113-68 SS 37 34 9 122 
IX. • 223.683 104-23 117 57 1.025 146-01 35 44 38 18 59 
X. • • 272.586 127*02 164 44 888 126-50 47 126 54- 24 83 

XI. 114.200 141-16 299.587 139-60 132 39 992 141-31 148 161 11 13 49 
XII. 88.962 109-97 262.823 122-47 TW--. jjr --156.70. 187 210 44 26 158 XII. 88.962 109-97 262.823 122-47 

—*v-o *+/ --156.70. 187 210 44 26 158 
1 9 4 8 I. I34-695 166-49 288.111 134*25 I.I45 71-56 1.460 123 86 1.180 168-09 159 153 31 14 153 

n. 135.000 166-87 280.607 13076 1.466 91-63 1.700 90 92 1.300 185-19 186 147 37 7 132 
in . 160.000 i97'77 313.055 145*88 1.916 119-75 1.980 107 170 1.430 203-70 90 297 26 67 125 
IV. 199.900 247-10 336.900 156-99 1.S36 114*75 3-180 126 230 1.430 203-70 114 189 21 29 152 

V. 200.600 247-96 285.200 132-90 1-5 7Q 98-13 1-750 116 242 1.020 145*30 123 114 52 23 167 
VI. 251.400 310-75 275,900 128-56 1.600 ioo*oo 1.841 11'S 475 1.150 163-82 68 346 52 20 174 

VII. 283.800 350-80 78.000 36-35 1.600 ioo'oo 1-959 82 145 785 111-82 54 233 41 33 123 
v m . 320.200 395'8o 168.800 78-66 1.717 107*31 2.083 78 195 840 119-66 45 200 51 54 150 

IX. 270.600 334-6o 250.387 116-68 3.180 136*25 109 3.060 151-00 
45 54 

X. 319-041 394*36 292-323 136-22 

') Angaben der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft. — 3 ) Müttern, Bolren, Nägel, Schrauben. 



Gewerbliche Produktion 

Elektroindustrie l) 

Elektro
motoren*) 

Trans Iso Akku Trock.- Elektri- Glüh
lampen 

Elektr. Elektr. 

Zeit 
Elektro

motoren*) forma Bleikabel lierte mula Batte- zitäts-
Glüh

lampen Radioröhren Radioapparate Meß- LeuchZeit 
Elektro

motoren*) 
toren Drähte toren rien zähler appar. ten 

Stück % Stück t % tooo m * Stück 1000 St. % Stück % Stück °/ 0 
Stück Stück 

0 1937 2.270 ioo-oo 265 ioo'oo 2.050 5.250 1.S50 ioo-oo 108 ioo-oo 12.400 100-00 
0 1947 630 2775 1.923 156 68-55 87 43 1.11S 809 43-73 35 32-41 3.013 24-30 5-551 
1947 II . 557 24'53 2.722 6 2-26 — 88 1.817 171 9-24 2 1-85 562 4-53 3.132 

in. 761 33'52 '•925 33 1**45 133 25 2.289 797 43-08 13 12-04 7-352 59-29 5.590 
IV. 1.19S 52-64 4-644 61 23-02 " 9 38 1-174 1.150 62-16 55 50-93 9.216 74-32 4-872 
V. I.203 53*OD 4-447 58 21-89 " 3 34 942 638 34-49 50 46-30 1.870 15-08 2.943 

VI. 1.064 46-87 68 128 48-30 122 34 786 964 52-11 18 16-67 1.648 13-29 4.993 

vn. 80t 35'29 236 163 61-51 133 36 489 911 49-24 _ — 787 6-35 4.985 
vra. 706 31-10 422 67 25"28 104 27 307 683 36-92 36 33-33 1-443 11-64 6.075 

rx. 500 22-03 430 139 52-45 68 34 842 1.013 54-76 37 34*26 996 8-03 7-574 
X. 244 10-75 787 525 198-11 119 41 1.141 1.126 6o-86 66 6 I - I I 2.116 17-06 7.503 

XI. 176 7*75 687 360 I35-85 61 45 1.00S 1.041 56-27 107 99-07 3-347 26-99 7.383 4.913 
xn, 228 10-04 377 305 115*09 66 31 1.125 1.053 56-92 37 34-26 2.812 22-68 8.584 3-350 

1948 1. 283 13-47 688 380 143*40 1.221 127 43 800 1.230 66-49 48 44-44 3-873 31*23 11.428 4.500 

n. 627 27'Ö3 390 i.ooo 377*36 1.827 73 39 1.000 1.331 71-95 94 87-04 3.246 26-18 8.966 3-7U 
in. 1.129 49*74 626 622 234-72 2.300 134 44 966 1.578 85-30 97 89-81 5.767 4Ö*5i 11.498 5.028-
IV. r-530 67-40 210 588 221-89 ' 2.473 168 49 1.186 1.634 88-32 68 62-96 4.570 36-85 11.304 6.249 

V. 1.342 59*« 157 554 209-06 2.324 102 33 1.145 1.361 73-57 62 57*4i 3.880 31-29 11.655 5.3U 
VI. 2.035 89-65 184 670 252-83 1.607 136 30 z.321 1-653 89-35 71 65-74 4.845 39-07 10.273 5.216 

VII. 1.680 74-01 395 708 267-17 2.038 170 27 2.464 1.278 69-08 83 76-85 4-657 37-56 I I . 2 M 3-644 
vm. 981 43-22 3*2 628 236-98 2.827 127 32 2.445 1.468 79*35 33 30-56 7-507 60-54 8.018 3-083 

IX. 1.036 45-64 611 230-57 3.326 1-552 2.006 108-43 91 84-z6 11.803 95-14 
X. 

1.036 230-57 3.326 
1.963 106-11 67 62-04 

-) Angaben der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft.'— 2) Ab 1947 ohne USIA-Eetriebe. 

Chemische Industrie 11) 

Kri Natr.- Ätz- Salz Wasser Stickstoff Am-
7 . : . Kalz.-Soda*-) stall Bikar- natron- Jod säure Chlor stoffsu Salmiak dünger mon- Karbid Korund 
/.eit soda honat lauge 

säure 
peroxyd salpeter 

( % 1 % t O/o t 

0 1937 3.500 IOO'OO 310 525») ioo'oo 408 100-00 
0 1947 4.619 131-97 172 37i 181 26a 230 104 9085 1.730-48 117 4625 i i3 '36 
1Ö47 II . 4.000 114-29 407 165 226 50 122 144 — —. — — 218 123 30-15 

JH. 3.381 96-60 462 192 199 194 271 116 100 15 135 25-72 — 419 102-70 
IV. 5.5oo 157-14 443 166 376 63 2S4 147 214 62 5.950 1-I33-33 31 S?8 141*67 

V. 5.111 146-03 155 368 193 257 248 85 7-285 1.387-62 18 542 132-84 
VI. 5.423 154-94 - 169 37i 238 254 205 124 41 " . 4 5 9 2.182-67 49 556 136-27 20 

VII. 5-177 147-91 154 596 178 340 333 156 izo 10.996 2.094-48 60 555 136-03 190 

vm. 4-454 127-26 149 404 263 251 372 137 87 14.601 2.781-15 133 721 176-72 200 
IX. 3.936 112-46 165 487 112 300 277 118 92 13-865 2.640-96 107 495 I21'33 
X . 4.093 116-94 430 130 332 325 294 249 105 74 14-751 2.809-72 20 469 II4-95 66 

XI. 5.330 153-29 423 226 408 249 327 231 89 70 13-744 2.617-91 303 527 I29-I7 84 
xn. 5.037 143-91 441 218 436 268 327 286 107 124 15-240 2.902-86 161 393 96-32 83 

1 0 4 8 I. 5.498 157-09 439 214 483 205 338 243 127 124 15-965 3.040-95 149 435 I06'62 83 
II. 4.819 137-69 418 182 632 — 322 197 150 67 17.490 3-331-43 13 475 Ii6'43 29 

m. 6.966 199-03 457 206 75i — 365 223 168 H O 19.951 3.800-19 «2 683 167-40 145 
IV. 4-852 138-63 459 209 852 18 342 293 278 62 21.514 4.097'90 125 749 183-58 88 

V. 5.058 144-51 412 186 1.340 13 379 392 3 i3 46 20.679 3.938'86 239 951 233-09 62 
VT. 4.869 139-12 413 193 1.427 100 433 341 284 130 20.270 3.860-95 96 767 187-99 29 

vn. 4.267 121-91 465 179 1.449 141 421 427 309 97 21.120 4.022-86 182 863 211*52 70 

vm. 4.427 126-49 440 191 1.247 305 548 408 * 28z 57 25,018 4.765-33 176 957 234'56 193 
IX. 25.327 4.824*19 950 232-84 
X. 23.726 4.519-24 

l ) Angaben der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft. — 2 ) Ohne Eigenverbrauch. — J) 1 9 3 8 = 100 

Chemische Industrie I i i ) 

Zündh öl^pr Kau schuk waren Teer u. 
Dis-

Koh
Kunst PreßDis- len Kunst Preßi c c i - Dis- len Kunst Preß

Zeit Waschpulver ! ) Schachteln Bücher Auto Velo Son Insge pro- soügas Stoff säure, harz massen Zeit 
reifen reifen stige samt % a ) dukte flüssig 

t looo St. % 1000 St. 
% a ) 

( looo m B t 

0 1937 2.750 100-00 11.195 ioo-oo 342 IOO'OO . 
0 1947 2.302-6 83-73 9.492 84-79 86 42 230 358-5 100-00 
1947 I. 851 30-95 191 1 7 1 15 5 8g 109 30*40 1.289 

TL. 2.400 87-27 328 2-93 66 32 71 169 47-14 25 
in. 1.890 68-73 4.256 38-02 12 46 58 116 32-36 
rv. 2.673 97-20 8.260 73-78 91 59 237 377 »05-16 

V. 2.398 87-20 8.207 73"3i 113 7i 209 393 109-62 . VI. 2.199 79-96 10.319 92-18 • 118 59 273 450 125*32 66 216 66 • 

vn. 2.450 89-09 8.930 7977 236 69-01 94 48 278 420 M7-I5 992 63 226 'SS 
VIII. 1-950 70-91 12.568 112-26 173 50-58 131 48 279 458 127-75 1.136 49 161 141 

IX. 2.230 81-10 13.602 121-50 529 154-68 100 46 187 333 92-89 1.194 64 215 138 . X . 2.590 94-i8 [6.620 148-46 485 141-81 72 41 346 459 128-03 1.596 72 235 113 10 27 
XI. 3.400 123-04 14.830 132-47 496 145-03 91 35 330 - 45 6 _ .127J3Ö.- —940*-) - - 7 8 . .. 208 72 8 23' 

xn. 2.600 94-55 15-794 141*08 392 85-38 '33 11 418 56z 156*76 1.901 78 266 79 1 21 
1948 I. 2.600 94*55 7.054 63-01 352 102-93 115 35 361 5 " I42-54 2.302 96 250 99 7 24 

n. 2.600 94-55 15.205 135-82 638 186-55 106 52 396 554 I54-53 3-284 83 246 91 2 16 
in. 2.900 105-46 22.538 201-32 1.455 425-44 133 57 379 569 I58-72 4.016 44 258 133 3 33 
IV. 2.870 ioz-55 24.009 214-46 1-332 389-47 118 84 420 622 173-50 4.2S1 26 307 113 4 41 
V. 2.470 89-82 21.025 187-81 543 I58-77 133 76 375 583 162*62 4.118 38 241 153 35 18 

VI. 2.780 101-og 26.349 235'36 755 220-76 185 105 490 780 2I7-S7 5-079 47 316 184 47 15 

vn. 3-300 120-00 17.644 I57-6I 352 102-92 " 9 61 274 454 126-64 4-933 53 349 125 16 10 

vm. 3-100 112-73 20.477 182-91 505 147*66 194 91 446 731 203-gi 5-3H 103 448 156 20 25 

') Angaben der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft. •— *) Einschließlich Einweichmittel. —- a ) 0 1947 — IOO- — 4 ) Unvollständig. 



48'4 Gewerbliche Produktion 
Heft i a , 

. 1 9 4 8 

Baustoffindustrie^) 

Zeit 
Mauerziegel Dachziege! KunstscaiB-

fBraacnpIalt. 
Zement Bauglas 

Dralitgias 
Kalk Bau

gips*) 
Dach
pappe 

Hera-
fclith«) 

IOOO StlC. ° / D 1000 Stk. % m* t % »• % i t *»» 

0 1 9 2 9 . 
0 1937 . 
0 1 9 4 6 . 
0 1947 . 

S4.ooo 
13.605 
n.594 

IOO'OO 

25-19 
21-47 

IÜ.666'7 
3-553 
2.777 

locoo 
33-31 
26-03 

79-275 
57-917 
56.483 

48.458 
35-750 
32.633 
25.209 

. 135-55 
100-00 
91-28 
70-51 

160.400 
103.000 
226.470 
213.405 

155-73 
ioo-oo 
222-79 
207-19 

9-500 !) 
27.772 
25.965 

5-679 
12.589 
9-845 

100 
221*68 
173-36 

2.001 
1.258 

726.282 
447.141 

5-975 
4.308 
4-313 
3-309 

1947 V. 
VI. 

7.325 
14.978 

I3'5fi 
27-73 

1.676 
3-461 

15*71 
32-44 

67.860 
67.800 

32.157 
33-594 

89-95 
93-97 

248.630 
236.308 

341-39 
329-43 13.739 

9.686 
11.545 

170-56 
203-29 

1-437 
1.565 

690.813 
565.588 

3.060 
5.560 

VII . 
VII I . 

IX. 
X. 

XI . 
XII . 

31.908 
22.896 
22.141 
20.833 
13.675 
10.129 

40'57 
42-40 
41-00 
38-SB 
25-32 
18-76 

4-958 
5.080 
5.285 
5.371 
3.559 
3.003 

46-48 
47*6z 
49'55 
50-35 
33'37 
28-15 

36.000 
54.000 
67.200 
78.ooo 
70.800 
66.100 

32.208 
27.634 
30.508 
31-293 
23.807 
25.465 

90-09 
77-30 
85*34 
87-53 
66-59 
71-23 

222.268 
197.238 
72.309 

215.103 
335-575 

215-79 
191-49 
70-20 

208-82 
316-09 

23.112 
44.538 
31.403 
22.713 
36.078 
42.891 

13-433 
13-489 
13-767 
13-181 
11.666 
9.048 

236-54 
237-52 
242-42 
232-10 
205-40 
159-32 

1.518 
1-324 
1.907 
1.423 
1-539 
1.602 

533-264 
470.705 
472.599 
492.209 
291.960 
690.529 

5.780 
5.400 
3.920 
4-340 
6.640 
5.010 

1 9 4 8 I. 
II . 

III . 
IV. 
V. 

VI. 

2-975 
1.659 
6.533 

17.307 
30.472 
46.893 

5-51 
3-07 

T2-10 
32-05 
56-42 
86-83 

904 
693 

1.540 
2.304 
5-174 
8.488 

8-47 
6-50 

14-44 
21'60 
48-50 
7g'57 

52.920 
92.ooo 

110.200 
123.240 
75.960 
54-930 

• 33.714 
27.793 
41-539 
49.600 
60.332 
73.007 

94*30 
77-74 

116-19 
I38-74 
168-76 
204-22 

269.020 
270.241 
337-241 
298.742 

361-18 
362-37 
327*42 
290*04 

28.193 
24.145 
32.750 
29.685 

10.242 
10.410 
15.255 
20.297 
22.480 
23-577 

180-35 
183-31 
368-63 
357-4Q 
395-84 
415-16 

2.221 
1.984 
2.541 
3-083 
1-595 
2.071 

320.184 
713,670 
702.950 
899.166 
829.652 

1,007.972 

6.150 
7.400 
6.900 

10.060 
6.580 

10.380 
VII . 

VIII . 
IX. 

X. 

52.643 
51.41g 
54-072 
45.764 

97'48 
95-22 

100-13 
84-75 

9.224 
8.317 
8.692 
7.620 

86-47 
77'97 
Si'49 
7I'44 

92.820 
106.050 
106.200 
104.359 

67.073 
71-549 
84.512 
73-745 

187*62 
200-14 
236-39 
206-28 

• 
-

24-459 
2 5 . 5 " 
27.054 
22.071 

430-69 
449-22 
476-39 
388.64 

2.116 
2.012 
1.921 
2.319 

1,168.63g 
1,131.679 
1,130.588 
1,250.965 

11.023 
10.430 
11.050 
8.060 

') Nach Angaben des Bundesministeriuras für Handel und Wiederaufbau. Durch nachträgliche Ergänzungen und Richtigstellungen weichen die 
Zahlen dieser Tabelle von den bisher gebrachten z. T. stark ab. (Siehe Seite 379 der Nr. 10 der Monatsberichte.) — *)_ Ohne Marmorglas, das 
seit Jänner 1948 erzeugt wird. — 8 ) Erzeugung im Jahre 1936. — *) Einschließlich Alabastergips. — E) Heraklith einschließlich Herakustik, 

Textilindustrie^) 

Zellwolle B a u m W o l l g a r n e Schaf W o l l g a r n e Zell W o l l g a r n e B a u m wollgeweb e Schaf wo 11-
gewebe 

Zellwollgewebe 

Zeit 
insges. 

°/o *) 
insges. 

% 

iavonfGr 
Loinver-

kebr 
insges. 

flaYonfür 
Lonnver-

kehr 
B-Typ W-Typ insges. 

davon für 
LolmvBr-
JTBBR 

insges. 
davon für 
LQlinver-

kEhr 
B-Typ W-Typ 

t t t i o o o tn 1000 tn 

0 1 9 3 7 
0 1947 

147*) 
262 

i o o - o * ) 

178-23 
2 , 7 9 i ' o o 

745-66 
ioo-o 
36-72 

57-05 
443-13 329-47 

13-81 
85-83 160-39 26-79 

9,040-9 
3.077-3 

i o o ' o 
34-04 

372-4 
2.123-0 4 3 2 - 1 

7-2 
51-8 496-5 56-5 

1947 V. 
VI. 

313 
3 " 

212-93 
211-56 

672-84 
764-28 

34-11 
27-38 

413-68 
504-03 

231-50 
370-24 

I I I ' 2 5 
97-56 

173-67 
166-28 

6-37 
26-36 

2.686-5 
3.201-6 

29-71 
3S-41 

2.003-5 
2.299-0 

396'6 
566-6 

59-5 
76-5 

518-2 
626-5 

25'5 
3i-8 

VII. 
VIII . 

IX . 
X . 

X I . 
X I I . 

395 
388 
383 
379 
158 

268-71 
263-95 
260-54 
257-82 
107-48 

930-11 
811-64 
886-41 
950*34 
901*52 
947*03 

33-33 
29-08 
3i '76 
34-05 
32-30 
33-93 

483-00 
461-36 
501-70 
454-50 
507-78 
538-41 

339-25 
373*23 
428-91 
526-99 
451-87 
516-28 

92-83 
78-66 
90-94 

I O I ' O S 
80-60 
65-70 

111-83 
119-66 
148-84 
220-27 
206*62 
i93'24 

54*95 
26-15 
24.96 
74-85 
24*37 
14-34 

3-256-9 
3.262-2 
3.782-0 
4.054-0 
4.052*8 
3-785*6 

36-02 
36-08 
41*83 
44-84 
44-83 
41-87 

2.106*6 
2.101-2 
2.095-4 
2.737-8 
2.412-3 
2.181-6 

426-8 
390-8 
453-5 
524*6 
485*0 
549-1 

107 "0 
95-6 
47-8 
31*1 
28-8 
59*5 

569-3 
359-2 
3os-7 
S43-I 
448-6 
565-1 

40-7 
' 49*5 

14-2 
16-1 
21'9 
89-8 

1 9 4 8 3-
n. m. 

IV. 
V. 

VI. 

190 
4J4 
382 
363 
678 
704 

i2g-25 
281-63 
259-86 
246-94 
461-22 
478-91 

1-039-87 
956-68 

1.098-58 
1.054-31 

891-16 
1.093-32 

37-26 
34-28 
39-36 
37-78 
31-93 
39-17 

674-70 
578-28 
541-66 
580-10 
430-82 
509-08 

524-63 
462-47 
556-46 
628-68 
387-62 
572-99 

56-68 
70-84 
87-47 
96-82 
77-36 
72-21 

169-25 
181-13 
217-07 
235-45 
z z o - 5 0 
346-77 

12-73 
40-25 
30-95 
29-72 
15-28 
11-69 

4.017-9 
3-777*7 
4-261-5 
4.291-0 
3.672-0 
4.302-7 

44-44 
41-78 
47-14 
47-46 
40-62 
47-59 

2.566*3 
2.369-2 
2.529-3 
2.409-0 
1.878*4 
2.250*3 

504-3 
537'6 
6zo*o 
690-0 
546-5 
648-8 

54*9 
126-5 
lOO'l 

57*5 
42-3 
31'7 

669*7 
751*7 
794-6 
634-8 
513-6 
649-1 

65-5 
83-9 
6 6 ' 3 

22-4 
i6-5 
26-9 

VII. 
VIII . 

I X . 
X. 

1.090 
1.097 
I.121 
I.2J7 

741-50 
746-26 
763-S9 
841-50 

826-57 
888-94 

29-62 
31-85 

410-53 
2gg*35 

458-46 
572-31 

77-19 
71*14 

307-81 
419-91 

7-09 
16-82 

4.512-9 
4.695-7 

99-42 
51-94 

2.410-5 
2.640-6 

496-6 
611-9 

35 '7 
5 o ' i 

693*3 
797-7 

30-8 
24-7 

0 Statistik der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft. — a ) 0 1946 (193? noch keine Erzeugung). — s ) 0 1946 = 

Textilindustrie-) Papierindustrie 1) 

Z e i t 
Hanf
GARNE 

Lnlnen-
garnB 

Papier
garne 

Kunsl-
seiflen-
GEWBNB 

Natur-
BEISEII-
GEWBBB 

LefDBa-
gewebe 

Hanf
gewebe 

Papiar-
gewebB Z e i t 

Tonnen 1000 tn 

0 1 9 3 0 350*0 
0 1 9 4 7 58-31 36 3 ' 191*96 178*7 0'2 47'i 49'9 119-3 
1947 III . 31-83 27 83 17-05 179*4 — 39-5 14-8 8 - i 

IV. 114-60 37 85 181*83 173*8 0-7 38-9 41-8 134-8 
V. 92-82 34 48 287-59 140-2 o -6 34*o 35 - 3 134-0 

VI. 70-20 27 13 328-50 135*8 0 - I 43'7 I 0 3 ' 0 95-8 
VII . 114-70 35 86 349-26 125-1 o - i 49*4 17-3 190*8 

VIII . 59-05 42 43 297-93 205-8 — 45-5 113-1 119*6 
3X. 19'96 37 57 177-60 2?4'0 — 6 6 ' i i o o - 8 105-9 

X. 49-90 49 U 330-59 297-4 0*2 58'8 58-8 242-3 
XI. 57-78 48 53 223-10 193-9 0-2 76'3 43-3 227-6 

x n . 60-40 51 45 184-04 172-5 1-9 52-1 51-4 154-8 
194S X. 63-06 80 95 334-50 221-1 r 8 86-i 89-3 266-4 

II. 88-65 79 58 370-46 30J-3 1'5 85 z 6o-i 262-5 
III . 131-00 77 16 377-10 302-O 1-3 90-0 109-5 226*9 
IV. 168-69 83 53 288-42 326-6 1*0 «3-3 i63'7 143-8 

V. 136-95 61 12 139-80 304-5 i'3 g2'6 28-1 41-0 
- VI . 237-25 So 12 170-10 353 ' i 2-8 94-3 18-6 2I - I 
VII . 156*54 41 06 102-24 342-0 S - O 73-4 2 3 7 41*4 

v m . 137*79 75 52 62-85 321-33 1-6 97-4 35*3 39'4 

l ) Statistik der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft. 

Zeit 
Hol2schliff Zellulose Papier Pappe 

Zeit 
/ a/a t <V<J t % % 

0 1929 8.684 94-77 18.704 73-82 19.129 99-88 4-553 85-24 
0 1937 9.163 100*00 25-337 ioo-oo >9.34.S ioo'oo 5-342 ioo-oo 
0 1 9 4 6 2.667 29-11 3-333 I3-I5 7-917 40-93 1.746 32-6B 
0 1 9 * 7 3.654 39-88 5-490 21-67 9-433 48-76 2.359 44-16 

VI. 4.248 46*36 5.508 21-74 10.587 54*73 3.050 57-09 
VII. 4.045 44-14 6.661 26-29 10.936 56*53 3.284 61-48 

VII I . 3.927 42-86 6,040 23-84 9-741 50*35 2.582 48-33 
IX. 3-545 38-69 5.849 23-08 10.735 S5'49 2.396 44-85 

X. 3-445 37-6o 8.390 3 3 - " 11.427 59-07 2.059 38-54 
XI. 4-374 47*74 8.520 33-63 "•335 58-59 2.422 45-34 

XII . 4.693 51-32 8.107 32-00 u-593 59-93 2.059 38-55 
194S I. 5.560 60-68 7.200 28-42 13.072 67-57 3.271 61-23 

II . 5-415 59-10 8.335 32-90 13-559 70-09 3.335 62-43 
III. 6.041 65-93 10.68S 42-18 15-142 78-27 3-472 64-99 
IV. 6.794 74-15 12.497 49'33 16.956 87-65 3.624 67-84 
Vr —5T969 ~-65--i4. JJ-349 4 4 7 9 14.510 7S'oi 3.222 60-31 

VI. 6.306 68-83 12.928 51-02 16.233 83-91 4.124 77-20 
VII . 6.889 75-iS 14.271 56-32 '7-379 89-84 4-672 87-46 

VIII . 6.604 72-07 14.024 55*35 16.535 85-48 4.228 79-15 
IX. 6.233 68-02 14.210 56-08 17.165 88-73 4.142 77*57 

X. 5.502 60-05 13-961 55-io 16.808 86-89 4-167 78-00 
XI . 5.071 55'34 13-597 53-66 16.165 *3-56 3-7P4 71-02 

l) Angaben des Fachverbandes der papiererzeugenden Industrie. 



8. Gewerbliche Produktion 485 

Leder- und Schuhindustrie!) 

Zeit 
Sohlen

leder 

t 

Ober
leder 

Straßenschuhe für 

Män
ner Frauen Kinder 

Arbeits schuhe 
für 

M ä n - Frauen ner 

Bergschuhe 
für 

M ä n " Frauen 
ner 

Lederschuhe 
insgesamt 

Paar 

Textil-
stra-
ßen-

schuhe 
a ) 

Ar-
beits-

schuhe 
mit 

Holz
sohle 

Haus
schuhe 

Andere 
bezug-
schein-

freie 
Schuhe 

Gum
mi

übe r-
schuhe 

Paar 

0 1037 
0 1 9 4 6 
0 1 9 4 7 
1947 VI. 

VII. 
VIII . 

IX. 
X. 

XI . 
XII . 

1 9 4 8 I. 
n. ni. 

rv. 
V. 

VI. 
VII. 

VIII . 
IX. 

X. 

508 
200 
319 
320 
330 
362 
324 
326 
312 
352 
449 
426 
441 
404 
418 
357 
448 
405 
441 
405 

39*37 
62-80 
62'99 
64-96 
71-26 
63-78 
64-17 
61-42 
69-29 
88-39 
83-86 
86'8i 
79'53 
82-28 
70-28 
88-19 
79*72 
86-81 
79-72 

73-304 
88.696 
91.465 
90.123 
78.914 

112.l60 
99-957 
91.012 
87.921 

124:389 
131.607 
112,941 
117,416 
111.215 
112.806 
IO3.577 
I20.568 
129.583 
134.858 

27.II6 
30.752 
20.066 
Z6.240 
34.564 
30.123 
31-754 
28.864 
34.819 
35-591 

I.482 
1.000 

36.624 
53-857 
41-651 
35-712 
54.627 
51.382 

37.065 
.823 
334 
873 
• 571 
.108 
401 
.296 
.716 
,092 
.074 
636 
.230 
.616 

643 
096 
,500 

38.644 
41.788 
27.150 
34-973 
48.353 
42.989 
40.858 
35.216 

46.498 
39.687 

2.220 
999 

42.788 
57.276 
40.657 
40.009 
68.530 
74.328 

25.916 
31.025 
21.085 
22.147 
29.700 
31-341 
33.516 
21.135 
41.410 
31.521 

3.277 
1.405 

34.654 
45.058 
30.842 
26.222 
40.895 
34-345 

6.898 
8.717 
5.730 
7.637 

10.633 
8.404 
6.238 
7-343 
9.675 

10.045 
525 

75 
7.737 
9.16S 
6.385 
5.590 

11.41S 
13461 

10.292 
10.007 
10.328 
8.698 

11.132 
" . 1 5 6 
9.343 
9.831 
7.509 

10.384 
1-454 

450 
«.674 

11.817 
8.079 
9.317 

12.993 
10.98g 

2.032 
1.485 

961 
1.SS1 
2.165 

743 
9S8 

475 
1.004 

260 
o 

1.130 
760 

962 
681 

458.000 
125.000 
147.839 
159-144 
110.178 
137.52g 
187.834 
168.268 
162.853 
144.673 
190.102 
179.324 

12.292 
4565 

186.837 
252.552 
183.388 
165.830 
267.925 
270.367 

ioo-oo 
27-29 
32-28 
34-75 
24-06 
30-03 
41-01 
36-74 
35'56 
31-59 
41'5i 
39'I5 

2-68 
I'DO 

40-79 
55-14 
40'04 
36-21 
58-50 
59*03 

23.179 
39-513 
23.693 
24-293 
I9,068 
23.390 
31.031 
39.097 
37.707 
31.262 
28.273 
26.280 
33.674 
52.773 
37-112 
33.492 
14.126 
14-552 

2.423 
1.373 

923 
1.685 
4-456 
4.01t 
I.496 
2.803 
5.440 
8.405 
I.997 
I.606 

11.899 
7.042 
3-557 
4.389 
4-733 
3-835 

3-2g4 
1.946 
1.749 
2.052 
3 . 5 " 
6.513 
3.857 
4.868 

4.239 
4.012 

30 
2 69 

4.219 
1.594 

1.292 

16.078 

88.633 
137.942 
90.261 
85.103 

128.156 
83.327 
97-607 
89.334 
94-003 

101.839 
6.429 
7.409 

71.476 
110.814 
85-048 
24374 
91-143 
95.804 

17.148 
33-268 
36.489 
29.3I5 

6.188 
14.718 
23.585 
19.786 

25.252 
14-553 

1.346 
292 

1.231 
807 

8.548 
30.000 
51.010 
59-428 

•) Angaben der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft. — s ) Mit Gummisohle. 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie 

Zeit 
Mehl Brot 9 

Wurst-
und 

Fleisch
waren *) 

Marme
lade Zucker 

Ersatz
kaffee 

Speise
öl 

Mar
garine Bier 

Zigaretten 

Tabakwar 

Zigarren 

en 

Zigaretten- u. 
Pfeifentabak 

Kau
tabak 

Zeit 

1000 hl iooo St. % 1000 St. % hg IOOO St. 
0 1937 50.000 10.830 2.250 1.665 12.500 2.330 1.650 184-1 ioo-oo 345.776 IOO'OO 7.672 100-00 330.114 IOO'OO 
0 1946 

20.000 9.830 660 85 2.000 85 375 — 147-9 80-34 187.332 54'18 4.931 64-27 19.396 5-88 178 

0 1W47 
14-135 7.842 160 129 2.917 477 147 564 103-2 56-06 271.017 78-38 5.076 66-17 16.820 5-io 120 

1947 III . 8.000 8.000 200 60 642 160 10 9 7 - 6 33-01 268.000 77-5I 6,000 78-21 15.700 4-76 150 
IV. 8.000 6.400 180 50 — 240 200 500 122-8 6670 238.000 68-83 4.805 62-63 IS 000 4'54 100 
V. 8.000 6.400 220 450 — 800 80 780 186-5 101-30 312.000 90-23 5.900 76-90 20.500 6"21 120 

VT. 5.000 8.200 165 563 — 650 250 1.070 186-4 101-25 245.000 70-86 5.900 76-90 15.000 4-54 120 

vn. 5.000 8.200 160 300 — 600 70 i.ioo 179"S 97'SO 300.000 86-76 5.400 70*39 16.300 4'94 70 
VIII. 32.000 8.200 74 — — 2 50 r.500 112-8 61-27 346.000 100-06 6.000 78-21 20.000 6-o6 150 

IX. 12.000 8.300 82 — 17.500 2 0 983 52-5 28-52 294.000 85-03 4.300 56-05 16.000 4-85 125 
X. 10.800 8.200 92 — 17.500 1 0 320 59-6 32-37 243.500 70-42 4.800 62-57 17.000 5-15 130 

XI. 35.031 8.200 150 — 1.300 623 — 63-7 34-60 341.000 98-62 5.070 66-o8 18.000 5 4 5 130 
xn. 30.000 8.000 200 — — — — 450 72'7 39-49 262.000 75-77 4.200 5 4 7 4 15.800 4-79 130 

1 9 4 8 I. 38.000 8.200 140 — — 1.400 15 2.120 8 4 4 45-84 374-645 108-35 6.283 81-90 16.ooo 4-85 156 
II. 32.000 8.200 130 10 — 1.400 3 493 97-7 33-07 339.427 98-16 5-207 67-87 27.930 8-46 191 
ni. 32.000 8.200 116 40 — 1.200 — 1-542 127-1 69-04 325.700 94-19 5.346 69-68 47.538 1440 187 
rv. 35.000 8.200 120 40 — • 1.000 — 419 177-8 96-58 330.985 95*72 5.262 68-59 43.755 13-2S 123 
V. 35.000 8.200 110 166 — 1.000 582 280 225-4 122-43 3g3-442 113'79 5-631 73-40 64.465 I9-53 154 

vi. 35.000 8.200 120 160 — 960 125 1.076 211-8 115-05 378.876 iog-57 5.125 66-80 31-372 9-50 141 

vn. 35.000 8.200 125 80 — 700 120 1.079 85-8 46-61 420.056 121 -48 5.828 75-96 36.63g II'IO 156 
vm. 35.000 8.200 140 100 — 600 110 I.250 211-4 114*83 331-450 95-S6 4.598 59-93 42.472 12-87 139 
XX. 600 149-9 81-47 281.621 81'45 4.968 64*75 41-805 12-66 130 

X. 800 121-4 65'94 406-744 117-63 7.100 92-54 56.314 17-06 168 
*-) Nur industrielle Betriebe. 

Brauindustrie 1) Beschäftigung in Bergbau und Industrie^) 

Zeit =) 
österr. 
insges. 

davon in 
Zeit =) 

österr. 
insges. Kien X.-Ost. Itciermaii Kärnten 1 01>.-Cat. | Saklurg IM Zeit =) 

Biererzeugung der industriellen Brauereien in 1 0 0 0 hl 

0 1945/40 1 4 8 - 6 75 - 9 8-3 1 9 - 0 5-7 30 - 9 3 - 4 3-8 

0 1946/47 
116-1 5 1 - 7 5 - 6 12-1 9-0 24 -8 6-3 5-i 

0 194« I47-9 7 0 - 2 7-8 2 0 - 4 6 - 7 3 2 - 2 4-3 4*6 

0 1947 
I 0 3 ' 2 44-5 5'0 9 7 7-1 2 3 - 4 6 - 7 4 -9 

1947 VI. 1 8 6 - 4 9 5 - 9 8-2 18-3 lo-i 3 5 ' 5 8-1 8-5 

VII. 179*5 7 5 - 3 12 -5 15-0 io-g 4 4 - 4 1 0 - 2 9-3 

VIII . I I 2 - 8 34 -o 8-7 8-4 1 3 - 1 2 8 - 8 1 0 - 1 8-2 

IX. 53-o 16-7 0-7 7 4 2-g 14 -6 6-3 3 - 0 

X. 57 -7 23-0 2-6 6-3 2-5 I 3 - 4 7-7 2 ' 0 

XI . 6 3 7 29-5 1-8 8-7 2 4 1 1 - 0 7-0 3-2 

XII . 7z"3 34 - 3 i'7 7"5 2 '3 1 8 - 2 4-1 2-8 
1948 I. Ss-i 3 9 - 7 2-9 zo-6 _ I 4 - 6 3 -9 2-8 

n. 98-8 4 2 - 5 3-8 19-7 2 - 1 
l8-g 6-6 4 5 

xn. 1 2 7 - 1 60-4 4-9 2 3 - 1 6-2 1 7 - 1 8-9 5*5 
IV. i77'8 76-0 7-2 3 5 - 3 6-6 2 7 - 7 1 4 - 4 . 6-9 

V. 2 2 5 - 4 9 4 ' 7 n-6 38 -5 5'5 40 -7 2 5 - 1 6-7 
VI. 2 1 3 - 3 99*2 8-9 3 0 - 4 IO-I 3 2 - 1 16-6 1 2 - 2 

VII . 86-o 4 6 - 1 6-1 8-6 5-3 1 2 - 1 3-5 3*6 
VIII . 2 1 1 - 7 93*4 8-i 44-9 n-8 3 1 - 1 1 1 - 7 7-9 

IX. ur9 73'6 7*1 32-3 6'i IBS I 2 ' 2 4 -7 
X. 121-4 66 -8 6-2 I 7 ' 8 g'9 I4'0 zo-o 3 -7 

XI . 121-6 53-o 8-2 23 -7 4S 17-6 11-0 2-7 

l ) Statistik des Verbandes der Brauereien. 

Zeit 

Zahl der 
erfaßten 

Be
triebes) 

1947VI. 
vn. vin. 
IX. 

x. 
XI. 

XII. 
1948 I. n. ni. 

IV. 
v. 
vi. 

vn. 
vin. 

4.467 
3.983 
4.040 
4.082 
4.129 
4-139 
4-171 
4.170 
4.172 
4.223 
4.284 

-4-31-7-
4.329 
4.332 
4.338 

Be
schäf

tigten 3) 

Verteilung der Betriebe nach 
der Ausnützung der Kapazität 

bis 
2 5 % 

26 bis 
5 0 % 

51 bis 
7 5 % 

76 bis 
9 9 % 

100% 

in Prozenten 

342.780 
33o.g40 
338.136 
343.260 
34g-288 
355-643 
356.920 

357.924 
362.810 
365.735 
371-192 
-375.087-
376.497 
379-171 
382.776 

25-99 
25-gg 
26-06 
26-26 
24-37 
25-g4 
27-43 
27.34 
26-08 
26-14 
24-17 

-23-03-

21-21 
20-98 
20-24 

35-77 
36-86 
37-03 
37-33 
39'04 
37-50 
36-71 

3 5 - n 
35-26 
34*22 
33*92 

-34*77-

34-95 
34*8i 
35*o8 

31*03 
30'93 
30-40 
30-16 
30'44 
30'47 
29-87 
31-15 
31*88 
32-63 
34-31 
34-14 

23-01 
23-06 
23-05 

11-85 
12-26 
12-06 

7-21 
6-22 
6-5i 
6-25 
6-15 
6-09 
5-99 
6-40 
6-78 
7-01 
7-6l 
8-o6 

9-57 

i) Statistik der Sektion Industrie der Bundeskammer der ge
werblichen Wirtschaft. — 3 ) In diese Statistik sind nur einbezogen 
erzeugende Betriebe mit 6 und mehr Beschäftigten. Ohne Zentralbüros, 
seit. Juli 1947 ohne Sägewerke, Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke, 
Bau- und graphische Industrie. — s ) Angestellte und Arbeiter. 



486 Umsätze —" Bevölkerung Heft 12 
I 9 4 8 

Umsätze im Kleinhandel J) und Steuereinnahmen 

Index der Umsätze') Einnahmen ans 

Nah Texti Son Ver Vergnü
Zeit rungs

mittel 
lien u. 
Beklei-

stige 
Bran

Gesamt WUST brauchs-
steuern 

gungs
steuer2) 

düng chen 

gungs
steuer2) 

0 1946 = 100 

0 1947 193 231 147 199 189 205 14a 
1940 III. 87 82 89 86 64 21 

IV. 103 81 97 97 96 21 
V. 85 86 92 86 85 35 

VI . 9i 80 76 87 82 220 • 

VII. 99 89 86 96 115 204 117 
VIII . 114 83 96 105 100 188 88 

IX. 109 109 95 108 113 137 92 
X. 123 142 105 127 140 185 112 

XI. u z 144 135 122 130 84 96 
XII . 142 176 205 155 125 48 119 

1947 I. 100 99 64 97 149 &z 89 
II . 97 i n 69 98 126 icz Bo 

III . 126 142 123 130 i33 120 88 
IV. 142 141 95 139 i54 125 " 5 

V. 146 136 90 '39 161 168 140 
VI . 137 157 92 139 203 135 147 

VII. 166 190 120 169 222 187 124 
vnr. 204 181 114 192 200 262 139 

IX. 244 306 139 252 223 277 150 
X. 271 448 179 308 307 288 231 

XI . 351 472 353 357 332 288 208 
X I I . 367 39° 326 370 560 430 «J 242 

1 9 4 8 I. 252 40 D 121 280 228 248 238 
II . 254 3S8 104 27z 254 179 238 

III . 308 492 142 343 363 176 250 
IV. 310 332 128 3<>3 375 227 239 

V. 286 399 123 302 33i 243 165 
VI. 292 491 141 331 357 229 173 

VII . 349 562 179 390 408 268 175 
VIII . 327 583 157 379 383 238 171 

IX. 343 «57 192 4 i r 393 221 189 
X. 438 I.I47. 282 604 441 228 206 

•) Neue Berechnung auf Grund der Erlöse von Fachgeschäften, 
Warenhäusern und Konsumgenossenschaften. — a ) Vergnügungs
steuern in Wien (nur Theater und Kinos). — s ) Vorläufige Zahl. 

Marktversorgung 

Stromverbrauch Gas
verbrauch 

Zufuhren 
nach Wien 1) Gas

verbrauch 
Zeit. Österreich *) Wien *) in W en Kar

toffeln 
Ge

müse *) 
6) 

Obst 
Mill. Mill. Mill. 

Kar
toffeln 

Ge
müse *) 

6) 
Obst 

Mill. % Mill. % Mill. % 

Ge
müse *) 

Mill. % Mill. % Mill. % 
kWh 

% 
kWh 

% 
m* 

% iooo q 

0 1929 202'5 104 47-87 i n 27-92 104 57*2 111*3 64-8 

0 1937 195*00 100 43'14 100 21-91 100 49-3 I I 8 - 2 56-8 
0 1946 186*40 96 53-09 123 23-08 105 I 5 I - 4 40-4 32*0«) 
0 1 9 4 7 216-51 i n 57-57 137 24-40 i n 8S-8 35'5 8-i 
1940VI. 166*37 85 46-12 107 19-62 90 190-6 37'i I ' Z 

VII. 174-23 89 46-96 109 21-38 98 127*9 40-9 6-7 
VIII. 179*26 92 48-72 113 22-66 103 287-3 144-3 42*1 

IX. 186-67 96 49-61 H5 22-55 103 208-7 98-2 122-3 
X. 205-50 105 57-13 132 26-14 119 598-1 4 2 - 7 68-5 

XL 198*19 102 54-88 127 26-92 119 244-6 14-5 9-5 
XII . 207-14 106 60-47 140 29-38 134 66-2 18-4 4'7 

1947 I. 192-16 99 57-09 132 23-64 108 
s - i 6-3 5-2 

II . I7ä'57 91 53-8z 125 21-64 99 o-6 5-3 3-7 
III . 218-77 1x2 67-3' 156 26-59 121 9-8 5'2 2-8 
IV. 220*77 113 60*58 140 24-02 H O 18-4 5'2 10-5 
V. 230-28 118 57-6o 134 Jp-59 89 38-0 25-1 4-3 

VI. 219-68 " 3 53"19 123 19-56 89 19-5 69-5 17-9 
VII . 226 '88 116 53-43 124 21-30 97 26-2 77-o 10-9 

VIII. 217-83 112 51-85 120 20-76 95 I45-9 111-3 5-4 
IX. 199-07 10z S3-8o 125 23-65 108 367-8 52-7 17-0 

X. 220-97 113 61-25 142 28-67 131 309-7 47-7 6-0 
XI. 223-79 115 64*46 149 30-85 141 101-5 I6-I 3*1 

XII . 251-36" 129 74'5i 173 32-62 149 36-7 5'i io-8 
1948 I. 252-58 130 7 4 T 4 172 

169 
34-28 156 16-5 4"i 15-2 

II . 246-88 127 72-71 
172 
169 32-17 147 23-3 12-5 6-o 

III . 270-82 '39 73*99 172 34*27 156 I 2 " I 33*1 4*7 
IV. 266-90 137 65-36 152 31*25 143 149-3 27-1 6*o 

V. 263-68 135 56-07 130 29*00 132 92-3 40-0 3-9 
VI. 276-08 142 57-58 133 27-93 127 37-8 74-7 15-9 

VII . 289-36 148 57-9' "34 28-73 131 129-2 95-7 iS-I 
VIII . 28807 148 55'93 130 28 "00 128 165-0 79'7 47-1 

IX, 285-04 14Ö 63-09 146 29-98 137 265-7 80-7 103-3 
X. 282-18 145 73-12 169 35-14 160 420-1 54-0 83-8 

XI . 291-40 149 79'04 183-22 36-79 168 124*7 44-4 50*3 

i) Nach der Statistik des Bundeslastverteilers. — ') Nach den 
Angaben der Magistratsabteilung 66 der Stadt Wien. — B) Nach 
den Angaben der Magistratsabteilung 59 der Stadt Wien. — *) Ein
schließlich Pilze, Zwiebel und Knoblauch. — B) Einschließlich aller 
Agrumen. — a) Durchschnitt Mai bis Dezember. 

Bewegung der Bevölkerung in Österreich*) 2) 

Zeit 
Ehe

sehl ie-
ßun-
gen 

Geburten Sterbefälle 

Zeit 
Ehe

sehl ie-
ßun-
gen 

insge
samt Leliond-

Eelrarton 
insge
samt 

im ersten 
Lebens

jahr |monat 

an Lun-
gtm- und 
sonst. Tlio 

an 
Krebs 

0 1910 4,166 15-224 14.716 10.604 1.686 707 
0 1919 6.697 9-877 10.885 1.458 1.813 801 
0 11*29 4-294 9.608 9-343 8.117 t.050 837 857 
0 1937 3.863 7-384 7.I83 7.518 66z 325 552 1.023 
0 ia45 2.614 8.594 8.447 14.481 1.366 412 878 968 
0 1040 5.233 9.484 9.275 7.840 755 405 640 I .0 I2 
0 1947 6.290 10.977 10,746 7.502 842 448 535 1.063 

194ÖVII. 4.460 10.021 9.812 6.503 734 407 536 980 
VIII. 5-479 10.161 9-973 5.924 658 391 514 974 

IX. 5,533 10,766 10.557 5.891 599 358 468 973 
X. 6.911 10.758 10.508 7.086 755 448 457 1.022 

XI. 7.071 10.591 10,356 7.486 798 437 442 977 
XII. 4.678 11.091 10.836 8.579 I . I O I 588 534 1.054 

1947 I. 4.153 12.466 12.199 10.001 1.201 601 617 i.o58 
II. 7.285 11.099 10.854 8.999 1.027 518 577 991 

III. 3.241 12.035 11.764 9.648 1.055 491 632 ' - '43 
IV. 7.647 10.939 10.688 7.555 930' 499 631 I .0I7 
V. 9-588 n.358 11.103 7.109 823 436 668 1,079 

VI. 6.049 10.902 10.662 6.595 71g 396 529 1-073 
VII. 5.894 10,923 10.712 6.293 669 375 510, 1.040 

VIII. 6.253 10.429 10.260 5.88? 666 372 412 1.031 
IX. 6.209 10.965 10.767 5-970 747 395 460 1.009 
X. 7.100 10.717 10.499 6.815 692 40S 501 1.104 

.XI. 7.489 9.801 9.590 7.224 712 412 442 1.08z 
XII. 4.577 10.085 9.855 7-931 857 469 445 1.124 

1948 I. 4.092 9-554 9.360 7-350 8ro 416 457 
II. 5.540 10.579 10.347 6.991 836 420 515 

III. 4.351 10.943 10.711 8.321 1.013 431 594 
IV. 6.112 9-934 9-730 7.616 1.010 468 6 02 
V. 8.154 9-803 9.605 6.876 901 390 564 

VI. 5-545 10.290 10.122 6,607 756 403 516 
VII. 5.970 10.319 10.132 6-447 610 344 400 

VIII. 5-475 9.905 9.724 5-544 555 313 413 
IX. 5-735 10.198 10.013 5-595 532 313 393 
X. 6.873 9.600 9.419 5-994 530 316 347 • 

l ) Nach Angaben des Statistischen Zentralamtes. — s ) In den 
endgültigen Zahlen für die einzelnen Monate der Jahre 1946 und 1947 
sowie den vorläufigen Zahlen des Jahres 1948 sind die Daten für 
die Ausländer mitenthalten. 

Bevölkerungsbewegung in W i e n i ) 2 ) 

Ehe-
Geburten Sterbefalle 

Ehe-Ehe-
Zeit schlie-

ßun- insge
samt 

dam: 
Miend- insge

samt 
im ersten 
Lebens an 

Tbc 
an 

Krebs gen 
insge
samt 

insge
samt 

an 
Tbc 

an 
Krebs gen 

insge
samt 

geliiirlen jahr monat 

0 1 9 1 0 1-559 4.056 3.701 2.652 613 229 545 213 
0 1919 2.182 2.288 2.029 3.190 302 . S01 199 
0 1929 1-455 1.428 1.378 2.085 121 62 221 z 7 8 
0 1937 1.072 859 836 1)2.038 59 38 167 349 
0 1945 821 1.469 1.442 5-105 276 80 35i 355 
0 1940 1-363 1.386 1.360 2.361 105 57 233 330 
0 1947 1.621 1.998 1.963 2.107 148 85 171 363 

1940VII . 1-363 1-576 1.549 I.7I7 81 52 169 320 
VIII. 1.616 1.645 1.627 1.572 83 52 173 321 

IX. 1-523 1.786 1.761 1-575 70 50 155 327 
X. 1.744 1.812 1.789 z-otS 133 89 ' 165 326 

XI. 1.474 1.843 1.S09 2.168 125 80 154 306 
XII . 1.727 1.936 1.903 2.632 217 126 1S9 353 

1947 I. 895 2.199 2.165 2.701 171 99 185 352 
II. 1.194 1.972 1.938 2.536 202 124 169 323 

in . 1.325 2.29S 2.266 2.816 204 105 218 40 0 
IV. 1.507 2.058 1.998 2.12B 1S8 109 202 366 
V. 2.1S3 2.071 2.040 1.926 140 81 212 359 

VI. 1-704 2.133 2.092 1.887 139 79 164 376 
VII. 1.969 2.0S5 2.022 1.818 126 77 151 355 

VIII. 2.019 1.796 1-774 1.582 i n 65 146 349 
IX. 1.676 1.942 1.916 1.625 134 70 I S O 349 

X. 1.74S 1.942 1.910 1.902 99 59 16S 385 
XI . 1.541 1.752 1.716 2.069 116 76 132 350 

XII . 1.694 1.754 I - 7 I 3 2.289 142 85 150 388 
1 9 4 8 I. 1.033 1.813 1.778 2.254 157 92 166 380 

II. 1.272 1.913 I.867 1.970 139 74 164 383 
m . 1.259 1.907 1.875 2.464 192 72 204 372 
IV. 1.374 1-734 I.709 2.109 164 78 198 374 
V. 2.018 1.896 I .858 1.874 134 70 180 407 

VI. i.548__ I .692 1.717 '35 78 160 352 

vn. 2.132 1.807 1.780 r.723 87 58 130 377 
VIII . 1.832 1.685 1.666 1.569 75 48 150 360 

IX. 1.624 1.622 1.596 1.538 73 51 114 347 
X. 1.789 1.614 1.586 1.843 104 65 141 387 

<•) Nach den Angaben des Statistischen Amtes der Stadt Wien. — 
S) Wohnbevölkerung. — ') Im Jahre 1945 betrug die Gesamtzahl der 
Gestorbenen 62.335 (29.902 männliche und 32-433 weibliche Sterbe
fälle), darunter 7.016 (3.65S männliche und 3-358 weibliche) Sterbe
fälle von Zivilpersonen durch Kriegshandlungen. 



Arbeitslage 

Stand der Krankenversicherten in Österreich 

nach Versichertengruppen i) 2 ) 4 ) 
Stand der krankenversicherungspflichtigen Arbeiter und 

Angestellten in Österreich nach Gebietenl) 3 ) 

Ar- Ange
Arbei
ter und Selb

stän Rent Kriegs-
Jainter-

Son
stige Insge

bei-
ter 4) 

stellte 
*) 

Ange
stellte 
zus. *) 

dige 
')*> 

ner 
«) 

blie-
bene 

Ve?-
sich. 

samt 
") 

iooo Personen 

0 1 9 2 9 363 1.678 210 
0 1 9 3 7 1.066 307 1.373 339. 8*2 
0 1 9 4 6 ' ) i-349'2 476-5 1.835-7 120-5 442-3 11*4-8 128-7 2.632-0 
0 1 9 « 1.383-8 464-8 1.848-6 I47-5 455-7 130-3 130-9 2.713-1 
1940 X. 1.366-4 486-6 1.853-0 a) 142-0 438-1 '14-7 128-4 2.676-3 

XI. 1.371-5 485-8 1.857-3 144-4 443-5 115-0 128-1 2.688-3 
XII. 1.360-6 b)462-i 1.822-7 345'5 434-9 117-1 I26'I 2.646-3 

19471 . 3.342-3 457-4 1.799-7 342-3 438-5 119-9 131-9 2.632-3 
II . 1.332-8 455-8 1.788-6 143-9 442-4 120-7 131*8 2.626-4 

III. 1-343-4 459-0 1.802-4 i44'5 440-8 123-6 132-1 2.643-4 
IV. I.373-3 c)458-7 1.832-0 145*5 C)447 -6 126-5 131-6 2.683-2 

V. 1.398-1 458-1 1.856-2 146-2 450-0 130-1 130-3 2.712-8 
VI. 1.409-1 458-5 1.867-6 146-3 453-2 129-9 130-4 2.727-4 

VII. M i 9 ' 3 d)46i-3 1.880-6 I47-5 457-5 132-3 128-8 2.746-7 
VIII . 1.419.9 466-1 1.886-0 148-4 460-9 133-6 131-3 2.760-2 

IX. 1.400-5 e)47o-2 1.870-7 149-5 462-3 134-3 130-7 2.747'5 
X. 1.400-8 475-5 1.876-3 150-9 466-6 135-8 130-1 2.759-7 

XI. 1.396-3 479-2 1.875-5 152-4 472-2 138-9 131-1 2.770-1 
XII . 1.370-2 477-9 t.848-1 153-8 476-3 I37-7 131-1 2.747-0 

1948 I. 1-351-5 475'5 1.827-0 i54'5 482-0 184-2 132-0 2.779-7 
II . 1-353-3 479-1 1.833-4 1549 490-0 189-2 132-2 2.798-7 

ni. 1-363-3 480-4 1.843-7 355-3 488-9 211-3 132-4 2.831-6 
JV. 1-385-0 482-1 1.867-1 154-7 495-2 216-1 129-1 2.862-2 

V. 1.397-8 483-8 1.881-6 155-0 497-9 218-5 128-1 2.881-1 
VI. 1.405-5 483-8 1.889-3 155-3 502-3 226-1 127-1 2.900-3 

VII. 1.410-9 483-2 1.894-0 155-9 507-I 232-6 126-1 2.915-6 
vin. 1.421-7 485-3 1.907-0 156-1 512-6 233-3 126-8 z-935-8 

IX. , 1-423-5 487-9 1.911-4 156-9 5I7'8 236-1 129-7 2.951-9 
X- 1.424-2 485-4 1.909-6 157-5 523-6 245-3 128-3 z.964-2 

Zeit *) 

0 1 9 2 9 
0 1 9 3 7 
0 1 9 4 O B ) 
0 1 9 4 7 
194Ö Till. 

IX. 
X. 

XI . 
XII . 

1947 I. 
II. 

III . 
IV. 

V. 
VI. 

VII . 
VIII . 

IX. 
X. 

XI. 
XII . 

1948 I. 
II . 

in. 
IV. 

v. 
v i . 

vir. 
v m . 

IX. 
x. 

Wien 

690.595 
674 .912 

686.197 
698.472 
7 0 6 . 5 1 0 
706.727 
679.920 
669.863 
666.791 
674.470 
680.002 
680.779 

675 .752 
675.687 
680.575 
670.585 
675.321 
676.522 

672.598 

7 1 8 . 7 5 6 
723.573 
726.503 
727.970 
728.885 

726.330 

725.055 
731.007 
738.304 
738.S70 

Nleder-
osterr. 

u. Bgld. 

253-510 
270.512 
247 .810 
255-278 
259.426 
262.456 
259,688 

253.888 
250.427 
253-477 
263.782 
273.018 
278.955 
281.286 
282.433 
280.840 
279.369 

279-249 
269,42z 

265.044 
264.126 
268.874 
279.80p 
2S3.828 
286.009 

286.931 
290.201 

2 8 9 4 7 3 
288.488 

Ober
österr. u. 
Salzburg 

366.151 
375-725 
364.120 
365-832 
368.068 
369.189 
3 6 9 . 1 1 5 

363.753 
360,364 
3 6 1 . 1 3 3 
36G.258 
373-359 
377.692 
379.067 
3 8 1 . 1 5 6 
383.226 
387.906 
388.062 
386.72S 

356.626 
354.963 
356.621 
360.173 
3 6 3 . 1 6 1 
3 6 5 4 1 6 

361.885 
363.146 
363.072 
364.123 

Steiermk'. 
• und. 

Kärnten 

389.154 

394.949 

387.956 

3 9 M 8 t 

392.707 

391.867,, 

387.104 

384.803 

382.574 

384.129 

391 .429 
397.186 
400.999 

408.882 

405.468 

4 0 1 . 1 1 3 
399.276 
396.997 
386.527 

f) 
357-587 
358-824 
359-490 
36S-273 
370.871 
3 7 4 . 9 1 2 
381.084 
382.956 
382.736 
3 8 1 . 1 1 2 

Tirol u. 
Vorarlbg. 

126.207 
132.549 
126.205 
126.530 
126.240 
127.064 
126.896 

127.357 
128.455 
129.180 
130.539 
I31-897 
134.250 

135.636 
136.416 
134.874 
134.442 
134.676 
132.864 

0 
128.961 
130,907 
132-232 

133.884 
134-871 
136.671 

139-074 
139-653 
137-797 
136.971 

Öster
reich 

insges.') 

1,678.000 
i,373-ooo 
11825.617 

1,848.647 

1,812.288 

1.837-593 
1,852.951 

J.857.303 
1,822.723 

1 799.664 
1,788.611 
1,802.389 
1,832.010 

1 ,856.239, 

1,867.648 

1,880.558 

1,886.048 

1,870.638 

1 ,876.314 

1,875-506 

1,848.139 

1,826.974 
1,832.393 
1,843.720 

1,867.109 
1 ,881.616 
1,889.338 
1,894-029 
1,906.963 
1 ,911 .383 
1,909.564 

i) Statistik des Bundesministeriums für soziale Verwaltung nach 
den Meldungen der Krankenkassen. — *) Monatsende. — *) Kranken
versicherte selbständige Erwerbstätige (Meisterkrankenkassen). — 
*) Die Zahlen dieser Tabelle sind als vorläufige anzusehen, dafür 
die Krankenkassen, deren Meldungen im Zeitpunkt der Aufstellung 
der Monats S t a t i s t i k fehlen, die Daten des Vormonats genommen 
weiden. Groflere Abweichungen erklären sich folgend: — a) Die 
Meisterkrankenkasse des Handwerks für Wien legte im Monat 
Oktober 1946 erstmalig einen Bericht vor. — b) Die Krankenver
sicherungsanstalt der Bundesangestellten hat i m Dezember 1946 
alle jene Mitglieder (rund 22.000 berufstätige Mitglieder und rund 
15.ooo Pensionisten) nicht mehr mitgezählt, deren Versicherungs-
pflicbt nicht zuverlässig festgestellt werden konnte, wodurch sich 
der starke Rückgang der Zahl der Angestellten und der Rentner 
ergibt. — c) Die Krankenkasse der österreichischen Staatseisen
bahnen nahm, in ihrem Bericht für April 1947 eine Richtigstellung 

der Zahl der krankenversicherten Personen vor, wodurch s\ch 
die Zahl der Arbeiter um rund 3.000 und die der Angestellten 
um rund 1.000 gegenüber dem Vormonate erhöhte; die Zalil O-tr 
Rentner in Wien erhöhte sich dadurch ebenfalls um rund 2-400._ 
d) Die Krankenkasse der Eisenbahnen meldet im Juli 1947 eine 
Richtigstellung, wonach rund 3.000 Bedienstete aus der Oruppe 
der Arbeiter in die Gruppe der Angestellten überstellt wuraen. 
— e) Die Gebietskrankenkasse für Steiermark nimmt m ihrem Be
riebt für September 1947 die überstellung von 3.000 Versicnenen 
aus der Gruppe der Arbeiter in die Gruppe der Angesteliten 
vor. — f) Ab Jänner 1948 zählen die Versicherten von_Usmroi 
nicht mehr bei den Kärntner, sondern bei den Tiroler KranKen-
kassen mit. — 6J Durchschnitt für das zweite Halbjahr W»- ^ 
«) Entspricht der Summe der Spalten „Arbeiter" und „Angestellte 
der nebenstehenden Tabelle. 

Entwicklung des Beschäftigtenstandes in 1678 repräsentativen Betrieben Österreichs: Nach Bundesländern 1)' 

Öster Wien Nieder- B ur Ober Salz- Steier Kärn Tirol Vorarl Von 00 Beschäftigten e 
ZeitS) reich 

Wien 
österr. gent and österr. bürg mark ten 

Tirol 
berg 

Von 

März 1 9 3 4 = 100 Wien N.-ö. O.-ö. s 
1934 III . . . . ioo-o ioo-o 100-0 100-0, ioo-o ioo-o IOO'O ioo-o 100*0 ioo'o 45-00 1S-88 8-41 

1 9 4 5 III . . . . 238-g 205-3 301-9 1 2 3 - 0 3 7 4 - 6 149*5 268-4 170-0 1 7 3 - 0 1 0 8 - 7 38-66 23-85 13-18 

VI. . . . 78-6 76-5 4 5 ' 6 63-2 i i 5 - 3 91-6 98-8 n 8 - 6 92*6 65-7 43-?6 io"94 12*32 

IX. . . . 90-4 80-7 59-9 78-7 158-6 I 0 2 ' O H 5 - 7 1 3 0 - 2 1 0 5 - 2 69*0 40 "20 12-34 14*75 . 

XII . . t . 100-3 89-5 70-9 82-4 175*4 108-9 127-7 I 3 4 ' 2 1 1 2 - 4 72-3 40-14 I 3 - 3 3 I4-69 

1940 III . . . . 106-4 94-4 78-5 84-7 179-2 108-7 1 3 6 - 7 1 3 6 - 7 1 2 6 - 1 77-5 39-9i 13*93 I 4 ' l 6 

VI. . . . 1 1 5 - 2 ioi-S 90-4 94-9 191-7 121-5 US'5 1 4 2 - 6 1 3 2 - 8 82-3 39*76 14-82 13*99 
I X . . . . 125-3 109-9 1 0 7 - 6 99-5 203-2 136.3 15 S'4 1 5 0 - 6 1 3 8 * 9 84-9 39-46 16-20 I3-63 

X I I . . . . 1 3 4 * 6 u 6 - o 1 2 3 4 98-9 219-3 1 4 5 - 6 1 6 2 - 7 1 6 0 - 6 1 5 3 - 0 89-9 38-78 1 7 - 3 1 I3-69 

1947 III . . . . I 3 3 - I 114-9 I I 5 - 4 g8-8 216-2 147-7 1 6 4 - 9 1 6 3 * 9 1 5 6 - 4 94-5 38-S3 16-37 13-65 

VI. . . . 1 3 8 - 7 1 1 9 - 1 124-8 1 0 9 * 4 223-5 150-2 171*1 1 6 9 * 5 1 6 0 - 9 9 5 ' 7 38-61 16-97 13*54 
IX. . . . 144-5 122-6 132-7 " 5 - 9 2 3 5 * 4 156-5 1 7 8 * 3 i 7 i ' 9 1 6 8 - 0 99-3 38-17 I 7 - 3 3 13-70 

X. . . . 1 4 6 - 6 1 2 4 - 3 1 3 4 - 6 i i 6 - 8 240-9 1 5 8 - 7 1 8 0 * 5 I 7 3 - 3 1 7 0 - 1 ioo-6 38-13 17-33 I 3 - 8 2 

XL . . . 149-0 I 2 4 ' 5 1 3 8 - 4 116-7 252-2 1 5 7 - 2 183-1 1 7 3 - 8 1 7 2 - 6 1 0 2 - 8 37-63 1 7 - 5 4 14-23 

XII . . . . 15>*3 1 2 4 ' 7 144-3 I I 5 - 3 2 5 6 - 3 159-7 1 8 5 - 7 1 7 9 - 2 1 7 5 - 6 1 0 3 - 9 3 7 - u i8-oi 14-25 
1 9 4 8 I. . . . 1 4 9 - 5 1 2 4 - 9 1 3 6 - 7 H 3 * 7 251-9 158-9 166*4 i ? 7 ' l 1 7 4 - 3 1 0 4 - 8 37-6o 17-26 14-16 

n. . . . 151-3 125-9 I 3 8-6 " 5 * 3 2 5 3 - 5 162-9 190-6 1 8 0 - 3 1 7 5 - 3 1 0 5 4 37-44 17-29 14-09 

i n . . . . 1 5 1 - 8 125-9 I38 L 0 116-3 255-6 1 6 3 - 3 1 9 3 - 2 I 7 7 - 7 177-7 105-9 _37'.34 . 1 7 - 1 6 14-15 
I V . . . . 1 5 3 * 2 1 2 6 7 139-8 118-3 2 5 9 - 0 1 6 2 - 6 3 9 5 ' 5 1 7 9 - 8 " 1 7 9 - 0 1 0 6 * 7 37-20 17-23 14*21 

v . . . . 155*4 128-6 141-5 128-7 263-0 1 Ö 7 ' 5 199-1 1 8 0 - 3 1 7 8 - 4 1 0 7 - 0 37-23 1 7 - 1 9 14-22 

VI. . . . 157-0 1 3 0 - 2 I 4 1 ' 6 1 3 0 - 0 267-3 169-0 301-0 1 8 2 - 8 1 7 9 - 6 1 0 7 - 6 37-34 17-02 14-32 

VII. . . . 1 5 8 - 0 131-0 142-0 136-1 2 6 9 - 3 1 7 1 - 7 202-8 1 8 2 - 8 1 8 0 - 7 1 0 9 - 0 37-3I i 6 ; 9 7 14-32 

vin . . . . 1 5 9 - 2 132-0 I 4 3 - 4 136-1 268-1 174-2 205-3 1 8 4 - 2 1 8 2 - 4 110-4 37-32 17*00 14" 1 6 

I X . . . . 161-3 134-8 1 4 5 * 4 1 4 0 - 9 267-8 1 7 5 - 7 206-5 1 8 5 - 3 I85-7 I I 3 ' 6 3 7 ' 5 9 17-02 1 3 - 9 6 

X. . . . i 6 z - 8 136-0 148-5 i33-o 269-4 174-4 207-I 1 8 6 - 2 1 8 6 - 6 115-3 37-61 17-23 13-91 

Stmk. Vorbg, 

4-66 14-55 

16-35 
18-27 
18-61 
18-50 
18-69 
i8*37 
18*04 
17-58 
18-02 
I7-93 
17-95 
1 7 - 9 1 
17-88 
17-87-
18-14 
i8"33 
18-52 
18*56 
18-64 
i 8 - 6 z 

18-67 
18-76 
18-62 
18-51 

2*12 

3*89 
3-53 
3/35 

3*-39 

3-33 

3-16 

3 - i i 

3*3i 
3-22 
3 "20 
3-20 
3-21 
3'20 

3-26 
3-25 
3-25 
3-24 

3'23 
3-19 

.3-21 
3-23 
3-28 

3-30 

*) Statistik der Wiener Arbeiterkammer nach eigenen Erhebungen, — s ) Erste Lohnwoche des Monates. 
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Entwicklung des Beschäftigtenstandes in 1678 repräsentativen Betrieben Österreichs') 

Zeita) 

Berg-
bau, 
Sali
nen 

Ind. in 
Stein., 
Erd., 
Glas 

Bau
gew. 

Elek-
trizit.-
Werke 

Eisen-
und 

Metall-
ind. 

Holz, 
ind. 

L-eder-
ind. 

Textil-
ind. 

Be-
kleid.-

Ind. 
Papier-

ind. 
Graph. 

Ind. 
Chem. 

Ind. 
s ) 

Nähr.-
Ind. 

*) 

Hotel-, 
Gast
gew, 
usw. 

Handel 
Ins
ge

samt11) 

März 1934 = 100 

1945 III . 
VI. 
IX. 

X I I . 

233*6 
120-3 
131*1 
339*7 

138*6 
70-4 
96*6 

109*0 

2 1 5 - 4 
63-3 
70-3 
8o-6 

212-2 
182-9 
213-7 
226-5 

481-8 
86-3 

107-4 
t2J*0 

209-8 
96-9 

130-8 
139-7 

140*3 
91*9 

101-3 
102-7 

84-7 
48-9 
50-4 
5 7 7 

I I 5 ' 2 
65-6 
6 5 - 5 
69-8 

101-9 
61-9 
7 1 7 
80-4 

I02 '9 
8 i -3 
83 '3 
93'1 

228-7 
84-5 
93-0 
99-6 

106-6 
73-o 
77-3 
84-0 

121-0 
8i-2 

106-7 
119-9 

-92*7 
72*7 
74-9 
90-3 

238-9 
78-6 
90-4 

100-3 

1940 IX. 
XII . 

158-4 
163-2 

176*6 
I 7 9 ' 3 

133-2 
131-8 

246-7 
252-9 

155*8 
170-4 

156-1 
166-3 

i z r i 
123-6 

73-7 
8o-8 

89-8 
90-4 

97-9 
102-2 

124-7 
130-3 

132-9 
140-8 

89-3 
i o i - 8 

125*4 
133-2 

93*5 
99-2 

125-3 
134-6 

19*7 IX. 
X. 

XI. 
XII . 

184-9 
188-2 
191-0 
395-8 

199-6 
2 0 I - 0 
199-5 
195-1 

138-0 
i 4 i ' 4 
140-1 
140-0 

260-4 
263-0 
267-0 
261-9 

187-0 
190-6 
194-0 
197-2 

176-4 
178-6 
ISI-O 
JSI-O 

127-0 
128-7 
128-1 
130-3 

93-3 
9 4 ' 4 
96-0 
97 '3 

94-0 
94-4 
9 5 7 
96-2 

I0B-4 
I09-5 
IIl'O 
I I 2 ' 7 

135-1 
I36-3 

•134-9 
134'7 

154-4 
156-3 
159-8 
156-7 

93-8 
05-0 

loo"6 
109-5 

124-6 
123-4 
126-8 
127*8 

98-9 
98-7 
9 7 ' 7 
98-9 

144-5 
146-6 
149-0 
151-3 

1948 I . 
II . 

III . 
IV. 

V. 
VI. 

193-6 
199-2 
200-6 
201-6 
203-1 
204.4 

192-2 
190-8 
194-6 
198-1 
213-3 
221-5 

133-7 
128-7 
123-3 
126-3 
133-6 
132-0 

262-5 
264-2 
265-0 
264-6 
267-3 
269-5 

199*4 
303-7 
304*1 
206-1 
307-8 
208-7 

iSo-o 
183-1 
182-9 
185*8 
182-4 
182-4 

129-3 
131-8 
132-6 
133-6 
135-4 
i 3 3 ' 6 

98*3 
99'4 

100-4 
101-4 
102*3 
102-9 

96'! 
99-4 

100-9 
100-3 
ioo-8 
I0I-1 

113-9 
l l 6 - l 
119-0 
121-3 
124-0 
126-7 

133-8 
133-4 
134-6 
135-6 

135-9 
136-1 

155-2 
J54'3 
157-7 
160-9 
163-6 
165-4 

«) 93-2 
92-9 
91-1 
90-6 
93*i 
97-7 

127-7 
124*6 
125-1 
124-2 
123-2 
125-1 

99 '3 
100" 1 
101-4 
I 0 2 - l 
ioi"6 
102-3 

°) 149-5 
151-3 
151-8 
153-2 
i 5 5 - 4 ' 
1 5 7 - 0 

VII . 
v i n . 

IX. 
X. 

205-6 
207-6 
206-5 
205-6 

225-7 
223-6 
232-5 
232-9 

138-9 
143'2 
I47.7 
148-2 

270-8 
274-7 
276-9 
277-3 

207-6 
309-1 
210*5 

212*1 

184*6 
185-3 
186-4 
186-4 

134*4 
134*4 
136-3 
139-1 

I04-O 
104-9 
107-0 
Iog-0 

ioo'6 
100-3 
102-3 
106-1 

128*3 
130-0 
132-4 
333-4 

137-3 
136-4 
I38-3 
137-1 

i 6 6 ' i 
170-1 
169-9 
172-7 

100-2 
100-2 
I03-0 
106-8 

123-7 
120*9 
119-6 
1 2 1 - 8 

105-1 
i o 6 ' 5 
112*9 
109-3 

158-0 
159*2 
161-3 
162-8 

') Statistik der Wiener Arbeiterka-nmer nach eigenen Erhebungen. — J) Erste Lohnwoche des Monates. — 3 ) Chemische und Gummi-
industrie. — *) Nahrungs- und Genußmittelindustrie. — a) Gewogener Gesamt-Durchschnitt. — *) Der Beschäftigtenstand der 7 Zuckerfabriken 
jst von Dezember 1947 bis Jänner 1948 um 63-31 % zurückgegangen (Beendigung der „Kampagne"). 

Stand der Krankenversicherten in Österreich nach Wirtschaftszweigen 1)2) 

Zeit 

Land- und Forst
wirtschaft 

Bergbau, Industrie, 
Gewerbe, Handel davon Bergbau Bundesbahnen Bundes

ange Stadt 
Wien *) 

Ins
gesamt Meister 

B) Zeit Arb. Ang. Insg. Arb. Ang. Insg. Arb. Ang. Insg. Arb. Ang. Insg. stellte *) 
Stadt 

Wien *) •) 
Meister 

B) 

i o o o Personen 

01929 
0 1937 
0 1940 
0 1947 

275-6 
261-o 
259-9 

ro 'o 
II'O 
II"! 

285-6 
271-9 
271-0 

1.074-9 
704-9 
928-0 

1.071-2 
192-2 
297-5 
322-0 

897-1 
1.225-4 
1.393-2 

18-4 
18-9 
21-2 
26-4 

2-3 
2-6 

23-5 
29'o 

54*0 
52-8 

43'6 
41-z 

146-5 •) 
97-6 
94-0 

172-4 °) 
114-6 
90-6 

33 -3 B) 
20-7 
22-3 

.1.730-2 
1.870-9 

144-6 
I47-S 

1947 vir. 
VIII . 

I X . 
X. 

XI . 
XII . 

275-4 
273-2 
265*2 
257*2 
251*2 
246-7 

I i - i 
11-2 
11-3 
II-2 
11-2 
II"4 

286-5 
284-4 
276-5 
268-4 
26Z"4 
258-1 

1.091-2 
1.094-6 
1.083*0 
1.092-7 
1.096-2 
1.076-7 

317-4 
318-0 
321-5 
323-6 
326-0 
325-6 

1.408-6 
1.412-6 
1-404-5 
1.416-3 
1.422-2 
1.402-3 

26-3 
26-8 
27-5 
27-9 
28-4 
28-7 

2-6 
2-7 
2-8 
2-8 
3.7 
2-8 

2 8 9 
29'5 
30-3 
30-7 
31-1 
3i-5 

52-7 
52-i 
52-3 
50-8 
48-8 
46-8 

42*3 
44-1 
43-2 
44-3 
44-8 
43-4 

95*o 
96-2 
95-5 
95-i 
93'6 
90-2 

90-5 
92-9 
94-2 
96-4 
97*2 
W 5 

22*2 
22'2 
22'2 
22"3 
22-1 
22-5 

1.902-8 
1.908-3 
1.892-9 
1.898-5 
1.897-5 
1.870-6 

I47'5 
148-4 
I49-5 
150-9 
152*4 
153-8 

1048 I. 
I I . 

III. 
IV. 
V. 

VI. 

239-8 
236-2 
236-2 
242-0 
245-8 
249-1 

Ii*3 
• 11*4 

II-4 
11-4 
II-3 
II-4 

251-1 
247-6 
247-6 
253-4 
257-3 
360*5 

1.061-2 
i.O66'i 
i.074'9 1.092-0 
I.IOO'I 
1.105-2 

320-6 
323*5 
325-0 
326-8 
327-7 
327-9 

1.381-8 
1-389-6 
1.399-9 
1.418-8 
1.427-8 
1.433-1 

29-3 
29-5 
29-5 
30-0 
39-8 
30-1 

2-8 
2*8 
2-8 
2-8 
3-9 
s-8 

32*1 
32*3 
32-3 
32-8 
32-7 
32-g 

50-5 
51-0 
52-2 
5I'o 
53-9 
51*2 

45-9 
46-9 
46-3 
46-1 
46-4 
46-3 

96-4 
97-9 
98-5 
97-1 
98-3 
97-5 

97-7 
97*3 
97-7 
97-8 
98-4 
98-2 

22'6 
22-5 
22*7 
22'5 
22-5 
22-5 

1.849-6 
1.854-9 
1.866-4 
1.889-6 
1-904-1 
1.911-8 

154-5 
I54-9 
I35-3 
IS4-7 
155-0 
I55-3 

VII . 
vnr. 

IX. 
X. 

251-9 
252-9 
245-7 
241-0 

11-4 
ii-5 
11*4 
n*3 

263-3 
264-4 
257*1 
252-3 

1.107-4 
1.116-3 
1.125-4 
1.132-2 

327-0 
327-1 
328-2 
324-3 

1-434-4 
1-443-4 
1-453-6 
I.456-5 

30-3 
30-3 
30-0 
30-0 

2*9 
3-9 
2-9 
3-o 

33-2 
33-2 
32-9 
33-o 

51-6 
52-5 
52-4 
51-0 

46-3 
48-0 
48*7 
49*0 

97-9 
100-5 
101-1 
i o o - o 

93'5 
98-7 
99-6 

ioo*8 

22-4 
22*2 
22*0 
22-2 

1.916-5 
1.929-2 
1.933-4 
I-93I-8 

155-9 
156-1 
156-g 
157*5 

') Statistik des Bundesministeriums für soziale Verwaltung nach den Meldungen der Krankenkassen. — S) Monatsende. — s ) Kranken
versicherungsanstalt der Bundesangestellten. — 4 ) Krankenfürsorgeanstalt der Angestellten und Bediensteten der Stadt Wien, — B ) Meister
krankenkassen (krankenversicherte selbständige Erwerbstätige). — l l) Jahresende. ') Ohne Meisterkrankenkassen. 

Mitgliederstand der Wiener Gebietskrankenkasse 1)2)6) 

Arbeiter 8 ) Angestellte s ) Arb. u. Angest. zus. s) Hausgehil en Hausbesorger Insgesamt *) 

Zeit F.«) Z.S) F.G) Z. s ) M.B) F.B) 1 Z. f i) M.=) F.«) Z.i) M.B) F.«) Z-B) M.B) F.S) z. !) 

1000 Personen 

01937 I3Ö'0 68-2 194-1 118-6 312-8 0*51 43'i 43*6 2-3 18-4 20-7 
184-8 

377'1 
0 194Ö 193-1 86-3 279-4 67*4 60-5 127-9 260*5 146*7 407-2 0-07 »4*5 14-6 1-3 23*5 24'9 261-9 184-8 446-7 
01947 225-6 102*4 328-0 72-2 64-4 136-6 297*9 166-7 464-6 0*13 14-6 14-7 i'5 23-8 25'3 299-5 205-2 504*6 
1 9 « vin. 230-9 104-0 334'9 68-1 63-5 131-7 299-0 167-5 466-5 0-14 14-0 14-2 1*4 24-1 25-5 300-6 205-7 506-2 

I X . 217-2 104-7 321-9 69*1 63-9 133-0 286-3 168-6 454-9 0*14 14-7 14-8 i-4 24-1 25-5 287-8 207-4 495-2 
X. 218*6 105-5 324-1 69*7 63-9 133*7 2S8-4 169-4 457-8 0-14 I4'8 14-9 i-4 24-1 25-5 289-9 208-4 498-3 

XI . 219*1 105-0 334-1 71-1 64-4 335*6 290-3 169-5 459-7 0-14 I5'0 15*1 1-4 24"2 25-6 291-7 208-6 Soo-4 
XII. 217-6 103-6 321-2 72-6 64-9 137*5 290-2 168-5 458-7 0-12 15-1 15-2 i-4 24-2 25-6 290-7 207-8 499-6 

1948 I. 222-5 103-7 326-2 73"' 68-o I4I-7 296-2 171*7 467-9 O-13 35-5 15-6 1*4 24-2 25-6 297.7 211-3 509-1 
II . 223-8 104-1 327'9 74-7 68-7 143*4 298*4 173-8 471-3 0-13 15-8 l6'0 1*4 24-1 Z5'5 299-9 212-8 512-8 

III. 224'3 102-9 327-3 75-4 69*2 144-6 299-8 172*1 471-9 0-13 16-8 16-9 1'4 24-1 25-5 301-2 213-0 514-2 
IV. 224*6 103 '2 326-9 76-7 70*0 146-7 301*3 172*3 473-6 0-13 16-8 17-0 1-3 24-1 25-4 302-8 213-2 5I5-9 
V. 223-5 102-3 335-3 76-8 70-2 147-0 300*3 172-5 472-8 0-13 15-8 16-0 1-3 24-1 25-4 301-8 212-4 514*2 

VI. 222-2 101-6 323-8 76-9 70*3 147-2 299*1 171*9- 471-0- -S*lä. 15-8. 15^9- 1:6 . 24-0 25'6 300-8 2II-7 512-5 
VII . 222 - 9 99-4 322-3 76*5 70-1 146-6 299-5 169-5 468-9 0-13 1 5 7 15*9 i'5 24-0 25-5 301-1 209-I 5io*3 

VIII. 224-9 ioo-o 324-9 76-8 70-4 147*3 301-7 170-5 472*2 0-14 15-6 I5'7 1*5 23-9 25-4 303-4 210-0 513*4 
IX. 227'2 103-5 330-8 77-3 70-7 148-0 304'5 174-2 478-7 0-13 15-5 15-6 i'5 23-8 25*3 306-1 2I3-5 519-7 

X. 227-7 IOÖ-O 333'7 76-6 68-9 145-5 304-3 174-9 479-2 0*12 15-8 15-9 1*5 23-7 25-2 305-9 214-4 520-3 
XI. 225-7 107-8 333-5 77-1 68-6 1457 302-8 176-4 479-2 0-13 I6-I 16-2 1-5 23-7 25-2 304-4 2 l 6 - 2 520-6 

x n . 

*) Es werden hier lediglich Mitglieder mit einer versicherungspflichtigen Beschäftigung ausgewiesen. — a ) Monatsende. — s ) Ohne Haus
gehilfen und Hausbesorger. — 4 ) Einschließlich Hausgehilfen und Hausbesorger. — 5) M. = Männer, F. == Frauen, Z. = Männer und Frauen 
zusammen. — *) Die Angaben für 1937 beziehen sich nur auf Alt-Wien (21 Bezirke) f und zwar nach den Ausweisen der Arbeiter-Krankenver-
sicherungskasse und der Angestellten-Krankenkassen. 
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Vorgemerkte Stellensuchende (Arbeiter und Angestellte) 
in Österreich 1)2) 

Zeit 

0 1929 
0 1937 
0 1940 
0 1947 
1947 X. 

XI. 
XII . 

1 9 4 8 I. 
II . 

III. 
IV. 
V. 

VI. 
VII . 
vin. 

ix . 
x! 

xL> 

Arbeiter 

) M. | '} F. 1 a) Z. 
Angestellte 

S )M. | =)F. | *)Z. 
Insgesamt 

)M. | ») F. | 3)Z. 
iooo Personen 

I2I"3 
2I2--6 

32*9 
25'3 
ig-6 
19-2 
20-2 
27 "4 
25'9 
2 5 7 
2 3 ' 8 
24'2 
24-6 

24'3 
23"i 
22 - 2 

9-6 
24T 
II-O 
30'4 
16-1 

53'o 
72"5 
I 2 ' 9 

a-3 
6-7 
7-0 
6-5 
8-1 
8-o 
8-i 
9'3 

I G T 

irs 
13*4 
I 4 ' Ö 
IS'4 
5* 

i6'6 
(ST 

I7-B 
7-6 

172-4 
285-1 

45-8 
33'6 
26-3 
26'2 
26-7 
35*5 
34'9 
33-8 
33T 
34'4 
36-1 
37-6 
37'8 
37*6 
15s 
40-6 
17-1 
48-2 
S3-7 

H T 
20-2 
20'0 
14-4 
I I - O 

10-4 
10-5 
I I "2 
30-3 
9-8 
9'2 
9-2 
9-0 

9'5 
9 - 4 
9-0 
4'i 
9"3 
4-6 
9'3 
5 T 

7'3 
32-3 
8'3 
4'8 

3'5 
3'4 
3'2 
3'4 
3'2 
3*1 
3-6 
3-8 
3'9 
4'5 
5'o 
5 "3 
I-S 
5'8 
2'1, 
5-7 
2 ' i 

18-4 
32'4 
28-3 
I9'2 
I4"S 
13-8 
I3"7 
14-6 
'3'5 
!2'9 
12-8 
I3'o 
12-9 
I4'0 
14-4 
14*3 

5'9 
I 5 ' i 

6-7 
I4'9 

7-4 

*33'3 Ä) 
234'8°) 

S2'9 
5 9 7 
30-7 
29-6 
30-7 
38-6 
37'2 
35'5 
33'o 
33'4 
33'6 

33-8 
32-5 
3i-z 
13 S 
33"4 
15-6 
3 9 7 
21-2 

S8-7 4 ) 
86-iä) 
21-2 
I3T 
10-2 
10-5 
9 7 

i i '5 
11-2 
11-2 
12-9 
I4"o 
15-4 
I 7 - 9 
ig-6 
20-7 

7-4 
22-j 

£•3 
23-4 
I O - O 

I92-0 4 ) 
321-o-ij 

74-1 
52-8 
40-9 
40-1 
40-4 
50-1 
48-4 
46-7 
45-9 
47'4 
49' 0 
5i '7 
52-1 
Si-9 
2V1 
5 5 7 
23-9 

6 3 T 
3I-X 

Offene Stellen (für Arbeiter und Angestellte) 
in Österreich J)2) 

Zeit 
Arbeiter Angestellte Insgesamt 

Zeit ») M. * )F . , ') z. *) M. ») F. »)Z. ») H. *) F. i)Z. Zeit 

iooo Personen 

0 1929 
0 10S7 

t # 0 1946 98-1 39-4 137-5 i'7 0-9 2-6 9 9 7 40-3 140-1 

0 1947 68-3 32-4 ioo -7 I ' 4 0-7 2'I 6 9 7 . 33-i 102-8 

i947Virr. 7 3 7 34-2 107-9 **S 0-8 2'3 75'2 35"" I I 0-2 
IX. 68-4 28-5 gS-9 i"5 o-ö 2"I 69-9 29-1 99*o 

X. 59"8 23-7 s3-e i'3 0'5 1-8 61-1 24-2 85-4 
XI . 46-1 18-8 65-0 1-2 0-6 1-7 47'3 19'4 66-7 

XII . 35'5 16-8 £2-3 I T o-5 1-6 30-6 17-3 53'9 
1948 I. 33'3 ilS-8 50'l I"0 0"5 i ' 5 34-3 I7"3 5 1 7 

II . 34-7 iB-5 53'2 i-o »•5 i '5 3 5 7 19-0 54 - 8 
III . 39-2 21-6 60-7 o-8 0-5 1-3 40-0 22-0 62-0 
IV. 37'9 21-7 59'6 o-8 0-4 I"2 38-7 22-2 Ö0-9 

V. 32-9 20-6 53'5 0-9 0-4 1-3 33-8 21-0 54'8 
VI. 29-9 i8-6 48-5 o-8 0-4 I ' 2 30-7 I9-0 4 9 7 

VII . 27-0 ifi-5 43-5 o-S 0-3 I T 27-8 lö-S 44-6 

v m . 25-0 I 5 - 5 40-5 0-7 0-4 I - I 2 5 7 J5'9 41-6 
IX. 23-8 14-4 38-2 D-7 0-3 I ' O 24'5 14-7 39'2 

X. 20-9 12-5 33-4 D-8 0-3 I - I 21-7 12-8 34 -6 
XI. 15-2 I I - 3 26-5 0-7 6-4 I - I 16-0 117 27-6 

\ P a \ a , t , s t l k t l e , s -öunaesmimstenums für soziale Verwaltung nach den Meldungen der Landesarbeitsämtcr. — 2) Monatsende. 
) M . = Manner, F. = Frauen, Z. = Manner und Frauen zusammen. — *) Einschließlich 3.197 (85a männl. und 342 weibl.) Lehrlinge. 

") Einschließlich 3.414 (2.072 mannl. und 1.343 weibl.) Lehrlinge. — 6) Darunter Unterstützungsempfänger. 

Vorgemerkte Stellensuchende — nach Berufsgruppen — in Österreich i) 2) 

Zeit =) 
Land
wirt

schaft«) 
Berg
bau 

Ind. in 
Steinen 

4 ) 

Bauge
werbe 

Eisen-
ind. 6) 

HoJz-
ind. 

Leder-
ind. 

Textil-
ind. 

Beklei
dungs

ind. 
Papier-

ind. 
Graph 
Gew. 

Chem. 
' Ind.B) 

Nahr.-
Ind. •>) 

Gast
gew. a) 

Hilfs
arb. 

Ver
kehr 

Haus 
geh. 

7.420 2.536 11-313 71.476 39-565 18.249 3.002 17.670 19.826 7-439 6.932 6.298 19.381 17.307 ") 10.243 2.76g 
6.782 248 416 2.333 5709 1-355 269 809 1.686 186 207 301 2.295 3-051 10.856 5.074 3.044 
4.135 166 319 2.124 4.149 970 187 495 1.096 121 162 185 1.500 2-497 8.786 3.884 1.899 
3-323 187 174 1-259 2.924 738 133 •391 1.031 84 98 104 i-°95 2.172 6.408 2.807 1.651 
3-386 167 174 I - 3 I 4 2-954 841 157 406 9B0 98 133 86 1.170 2.301 6.632 2.962 1.681 
3.072 122 225 1-443 2.8S0 832 147 389 926 110 223 76 1.131 2.398 6.657 z.969 1.767 
2.998 112 281 2.047 2.869 833 159 347 892 144 279 69 1.211 2.298 6.874 3.036 1.443 
3.051 124 566 4.023 3.884 1.038 185 444 I.T72 134 266 98 1-499 2.605 9.888 3.799 1.740 
2.853 123 626 4.089 3.785 940 191 390 I.O58 139 247 99 1-549 2.483 10.015 3.687 1.669 
3-031 14S 483 3-591 3-713 944 192 435 989 95 228 93 1.430 2-433 9.782 3.661 1.592 
2.616 132 301 2.185 3-709 946 251 497 I.O78 206 243 127 1.272 2.608 10.297 3-9°9 1.719 
2.375 104 277 1.707 4.020 I.078 401 627 1.273 321 248 191 1.214 2.6g2 10.738 4-337 1.700 
2 . 2 3 5 100 235 1.459 4.361 1.166 449 755 1.57t 443 259 213 I .I39 2.786 11.294 4.676 1.857 
2.166 92 220 1.291 4-313 1.152 494 930 1-973 '476 332 244 1.161 2.882 11.874 4.747 2.082 
2.211 101 224 1.181 3.914 1.131 445 1.062 2.216 557 351 272 1.192 2.532 12.017 4-745 2.405 
1.942 115 210 992 3.634 1.063 370 I . O I O 2.246 558 352 242 1.157 2.874 12.263 4.671 2.520 

73 50 06 376 1.61p 4S& 226 462 923 396 206 194 455 1.149 5.124 2.5 T3 289 

1.907 110 310 1.287 3 7 2 4 I.049 340 985 2.031 513 367 286 1.279 3-445 13-456 5.064 2.772 
83 44 

152 
162 447 1-730 429 210 398 743 392 221 205 534 1-757 5.832 2.746 364 

2.099 
44 

152 725 3-350 4.045 1.222 332 950 1.858 447 352 312 1.499 3.882 16.401 5-624 2.920 
190 75 458 r-550 2.222 54^ 195 460 813 355 246 256 745 2.193 8.429 3-359 4U 

194S 

0 1937 
0 1940 
0 1947 
1947 IX. 

X. 
XI . 

XII . 
I. 

II . 
III . 
IV. 
V. 

VI . 
V-II. 
VIII. 

IX. 

X ? 
10, 

*) Statistik des Bundesministeriums für soziale Verwaltung nach den Meldungen der Landesarbeitsämter — 
und Forstwirtschaft. — *) Industrie in Steinen, Erden, Ton und Glas. — *) Eisen-, Metall- und Elektroindustrie -
I n d u s t r i e . — i) Nahrungs- und Genußmittelindustrie. — S) Hotel-, Gast- und Schankgewerbe. — ") Die Hilfsarb 
Industrien mitgezählt, vor allem im Baugewerbe. — H>) Darunter Unterstützungsempfänger. 

a) Monatsende. — 3 ) Eand-
fl) Chemische und Gummi

erter sind bei den einzelnen 

Zeit-!) 

Offene Stellen — nach Berufsgruppen — in Österreich 1)2) 

Land
wirt

schaft') 
Berg Ind. in 

Steinen 
4 ) 

Bauge Eisen- Holz- Leder- Textil-
bau 

Ind. in 
Steinen 

4 ) werbe ind.f) ind. ind. ind. 

1.084 1.079 15.585 7.89B 4-351 515 2.429 
1-342 1.031 8.602 4.668 2.562 2S4 1.791 
1.400 1.142 9.578 5.6S4 2.714 279 1.922 
1.329 957 9.211 5.057 2.536 281 1.662 
1-353 652 8.842 4.457 2.355 272 1.561 
I.130 450 7.157 3-363 2.103 193 1.542 
I.126 343 4-997 2.767 1.884 175 1-349 

386 385 4.856 2.89S 1.780 131 1.138 
496 537 4.602 2.499 I-S38 149 962 
602 755 4.987 1.976 1.320 121 773 
419 .739 4.644 1.758 1.064 94 674 
395 499 3-971 1.441 862 107 575 
297 349 3.606 1.456 803 84 626 
193 316 3.600 1-414 783 89 509 
156 276 3.746 1-453 768 " 3 656 
240 262 3-395 1-530 916 149 871 
167 167 2.862 1.552 912 1S4 914 
147 132 1.I3S 1-452 914 168 993 

Beklei
dungs

ind. 
Papier-

ind. 
Graph. 
Gew. 

Chem. 
Ind.<>) 

Nahr.-
Ind.') 

Gast
gew. 8) 

Hilfs
arb. 

Ver
kehr 

Haus
geh. 

1948 

0 1948 
0 1947 
1947 VIII. 

IX. 
X. 

XL 
XII . 

I. 
II. 

I I I . 
IV. 
V. 

VI. 
VII. 
vin. 
ix . 
x. 

XI . 

44.023 
43.207 
43.751 
38.548 
32.380 
23.416 
lg.877 
19.648 
24.567 
32.838 
33-559 
31.326 
28.137 
24.867 
21.606 
18.591 
15.791 
13.246 

7.120 
3.914 
3-998 
3-422 
3-058 
2.512 
2.298 
2.264 
2.254 
1.912 
1.67z 
1.355 
I . I 2 S 

958 
I .072 
1.327 
1.521 
1.533 

633 
202 
212 
149 
83 
59 
64 
88 
81 
57 
79 
47 
29 

"34" 
49 
26 

24 
.32 

553 
201 
261 
256 
146 

263 

343 
239 
316 
237 
161 

156 
118 
H O 
159 
225 
202 

197 
I98 
I S ? 

1.714 
1.732 
2.174 
1-595 
1-233 
I.169 
1.080 
1.065 
1.169 
1-356 
1.509 
1.511 
I.299 
1.197 
I.281 

S82 
748 
722 

37-503 
21.965 
24.267 
22.592 
18.691 
14.903 
10.288 
9.592 
8.618 
8.250 
7-539 
5-59' 
5-482 

5.048 
5.01g 
5-371 
4.722 
2.730 

3.336 
1.781 
2.222 
1.893 
1.873 
1.663 
1.223 

793 
I.056 

943 
868 
6oo 
446 
596 
463 
383 

6.719 
5-945 
6.442 
6.005 
5-2=8 
4.391 
4.039 

4.217 
4-300 
4.30S 
4.231 
4.201 
3-7Ö2 

3-285 
3-3'S 
3-508 
2.939 
2.505 

) Statistik des Bundesministeriums für soziale Verwaltung nach den Meldungen der Landesarbeitsämter. — «) Monatsende. — *) Land
ung Forstwirtschaft. — *) Industrie in Steinen, Erden, Ton und Glas. — *) Eisen-, Metall- und Elektroindustrie. - ») Chemische und Gummi" 
maustne. — <) Kahrungs- und Genußmittelindustrie. — 8 ) Hotel-, Gast- und Schankgewerbe. 
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österreichische Bundesbahnen: Verkehrsübersicht und Personenverkehr 

Zeit 

Betriebseinnahmen 

ins
ge

samt' 

, davon 
Personon-

Tertolir 

GDtor-
TEtkelir 

t-d.Be-

Kriegs-

in Millionen Schilling 

031037 
0 1946 
0 1047 
1497 VI. 

V I I . 
VIII . 

IX. 
X.' 

XI. 
XII . 

1948 I. 
II . 

III . 
IV. 

V. 
VI. 

Vir. 
vnr. 

IX. 
x. 

39-6 
36-9 
59*2 
57'4 
70-8 
73*2 

86-o 
94-6 

90-2 
79-9 
91-2 
oo'4 
8 8 7 
94-6 

104-1 
109-0 
106-5 
103-0 

11-6 
22*6 
26-7 

24*9 

32'5 
36-6 

43 -7 
40*7 
3°"'5 
32'2 

32*5 
30-0 
40-7 
37 ' i 
38-4 
35'2 

44-8 
47'9 
4i '3 
36'9 

26-4 
12-3 
30-1 
30-7' 

36-4 
34 - o 
43 "o 
40'4 
4S-1 
57'2 

54T 
48-7" 
48-9 
6o-ö 
48-7 
57-6 
57-0 
59'7 
Ö2-4 
Ö2-6 

39 "3 
48-9 
88-2 

74 -5 

75-6 
86-8 

107*5 
127-8 
105-9 
167-7 

114-8 
114-8 
124-9 
123-9 
124-7 
136-6 

129-3 
136-1 
148-3 
I33'9 

10-5 
19-2 

20-9 
iz'o 
18-3 
18-8 
24-1 
28-7 

37-5 

7-4 
11/9 
22'3 

25-3 
24-8 
37'5 
31-8 
36-6 
31-5 
19-8 

Mrlolis-
auseaHen 
in % 
im Ein-

Baldssllomioiitilometcts) 

ins
ge

samt 

davon 

Zyge 
in Millionen 

99-1 
132-6 
165-0 
129-8 
106-9 
118-6 
130*7 
151*9 
123-2 
177-4 

127-3 
143-6 
136-9 
123*4 
140-6 
144-4 

124*2 
134*2 
139*2 
130-0 

391*3 
278-4 
400*8 

419-4 

442-9 
455-8 
462-8 
482-7 
473-5 
453-4 
492-2 
464-0 
505*1 
543*5 
535-9 
550-5' 
589-2 

577*2 
550-6 
578-4 

35-8 
39*8 
34*7 
38*3 
44-8 
48-0 
46-4 
45*0 
37*8 
36-9 

36-2 
35-3 
43'4 
4 I T 
48-1 
48-3 
58-2 
60-o 
56-4 
52-9 

355*5 
238*6 
366-0 
381*1 
398-1 
407'8 
416-4 
437-7 
435-7 
4i6-5 
45Ö-I 
428-7 
461-7 
502-4 
487-8 
502-3 

531-I 
517-3 
494-2 
525*5 

Ein. ins-

je MilssUoaira-
kHomoLcr 

Wagengestell, d. voll sp. Güterwagen 

insge
samt 

davon 

Ge
deckte Offene Son

stige 

Bnr-.li-
acMUlicJi 

ArlioiLälag 

I0'12 
I3-25 
I4-78 

13-69 
15-98 
16-07 
I9-24 
17-44 
18-17 
20-85 
18-32 

17-23 
18-06 

18-47 
16-56 
17-18 

17-67 
18-98 
19-34 
17-81 

139-2 
62-3 
69-8 

79'6 

72*2 
74*6 
85-0 

93*5 
90-7 
76-6 
78-6 
79-6 
96-8 

101-6 

97-9 
103-0 

109-3 
105-1 
114-0 
120*1 

77'1 
24-6! 

26*5 

31-8 

26-2 
26*4 
31*3 
34'3 
32-7 
31-6 

32-2 
31-5 
32-3 
34-9 
3 3 7 
38-2 

40-5 
41-8 
46*9 
49*7 

61-3 
3 4 - 1 a 

39-6 

44*2 

42'3 . 
42-4 
49'J 
54-o 
53-4 
40-7 

42-4 
43'6 
56-9 
58-5 
57*3 
57-4 
62-3 
56-9 
60-0 
62-7 

o-8 
3-7») 
3*7 

3-6 

3-6 

5'8 
4'6 
5 ' I 
4-6 

4-3 

4*o 
4-5 
7*7 
8-1 
6-9 

7'5 

6-4 
6-4. 
7-i 
7-7 

5-5 
2-5 
2-8 

3 - 3 
2-7 
3-o 
3'3 
3'5 
3*8 
3-1 
3-0 
3-3 
3-7 
3-9 
4-5 
4'0 

4-0 
4'0 
4'4 
4-6 

Personenverkehr 

Di rek tio nsb ezirk 

Wien Line Inns- vill. 
bruck 

Ins-
ge-

samt 

1000 Stück verkaufte Fahrkarten 

2.708 2.330 1-341 1.561 7.940 

1-973 1-655 1*145 973 5.746 

3.370 1.899 1.188 1.140 6.597 

3.639 2.256 1.405 1.402 7.703 

3-541 2.399 1.585 1.612 9.137 
3.769 2.056 1.396 1.516 7-737 
3.538 1.860 1.283 1.218 6.899 
2.324 i.539 1.037 1.085 5.985 
3.305 1.506 9S6 1.126 5.923 

2.052 1.450 961 984 5-447 
1-973 1-330 887 929 5.II9 
2.616 1.625 1.103 1.215 6-559 
2.115 1.412 930 1.037 5-494 
3-183 1.841 1.039 1-319 7.382 

2.976 1.722 972 1-354 7.025 

3.096 1.901 I . 1I9 1.272 7.388 

3.132 1.982 .1.195 1,726 8.035 
3-348 1.845 1.164 1.408 7.765 
2.469 1.609 I .OII 1.261 6-350 

i) Ohne die Ausgaben zur Behebung von Kriegs schaden. — a) Ab Jänner 1946 einschließlich des Militärverkehrs. — s ) 0 März bis Dezember. 

österreichische Bundesbahnen: Güterverkehr. I. 

Zeit 

Frachtstückgutverkehr 

Direktionsh ezirk 

Wien Linz Inns
bruck Vill. 

Insgesamt 
An
zahl 

Abgefertigte 1.000 Sendungen 

Gew.-

mkg 

Wagenladungen ohne Kohle 

Direktionsbezi rk 

Wien Linz Inns
bruck Vill. 

Insgesamt 
An
zahl 

Abgefertigte i.eoo Sendungen 

Gew.-
0 

m t 

Wagenladungen mit Kohle 

Direktionsbezirk 

Wien Linz , I n n s , - Vill. A ? : bruck zahl 

Insgesamt 

Abgefertigte 1.000 Sendungen 

Gew.-
. 0 in t 

•5 « 

u u 
v *» 

0 1946 I5'4 29*9 12-9 • 2Z'4 8o-6 

0 1947 25-1 37*o IÖ-6 28-4 107-1 

1947 V. 28-3 44'5 17-2 31-2 121 "2 

* v l 28-0 43*6 15-8 33*9 121-3 

VII . 32-9 41-8 17-7 32-7 125-1 

VIII. 30-6 43-3 16-8 34-o 124-7 

IX. 34-3 43-o " 2P"9 33-8 132-0 

X. 39'8 47-2 24*9 39-6 i5i*5 
X2. 31'8 43-5 18-1 34'9 128-3 

x n ; 29-2 3i-5 16-7 30-7 ioS-i 
1948 I. 35-4 46-9 19-6 35'9 137-8 

II . 38-0 46-8 18-3 36-8 139-9 
III . 39-0 "50-9 20'4 40-0 150-3 

IV. 52-1 62-5 24-0 52-4 191*0 

V. 40*1 50-1 • 17-4 4i-5 149-2 

VI. 48-6 58-1 24-9 48-0 179-7 

VII. 50*9 60-3 25-0 49-1 185-2 

v i n . 47*3 53-3 19-8 44-4 164-8 

IX. 57-7 54-8 26-3 54-5 193-3 
X. 70-5 70-0. 27-2 62-7 230-4 

198-4 
253-9 
241-1 
241-4 

300-6 
263-0 
274-7 
265-4 
258-7 
280-7 

270-5 
239-4 
236-0 
228-6 
276-5 
246-8 

251-4 
221*3 
241-8 
248-2 

16-8 I5-4 3-9 10-2 46-3 14-9 3-7 7-6 OT 2 - 0 I3-4 18-6 1.834 

27-4 17-2 5-6 12-8 63-0 14-5 H - o 9-4 0-6 3*2 24-2 19-2 1.724 

39-0 21 ' I 5-5 14'7 80-3 n-4 13-8 9*5 0*4 4-8 28-5 18-7 2:684 

32-5 18-3 6-o 14-7 71-5 13*9 8-5 9-8 o*4 3-2 21-9 19*4 1.381 

28*6 I7 ' i 5 - 4 13-3 64-4 16-6 12-8 8*o o-5 2-5 • 33-8 19-6 894 

3°'5 iö-o 4-4 16-1 67-0 15-8 15-5 H T 2-0 3-2 . 31-8 19-0 1.076 

35'4 20-8 8-o 16*4 80-6 14-2 16-0 I4-0 0-9 3*4 34*3 19-0 2.712 

36-4 22*4 7-0 18*2 84-0 15*0 8-4 9-3 0-7 2-8 3 1 - 3 21-3 2-999 
35*2 26-1 5-1 15*7 82*1 15*2 15-1 9'4 0*6 2-5 37-6 19-2 2.455 
27-1 20-8 5-2 15-5 68-6 15*1 IOT io-o 0-8 4"7 25-6 i 8 - 3 1-575 

27-4 19-6 4'3 15-8 67-1 15-3 i 6 - 3 I 3 T 1-2 8*2 38-8 I9-5 1.735 

25-9 17-5 4 - 9 16-1 64-4. 15-5 9-5 11-4 i-o 7-9 29-8 18-2 1S1 

33 ' i 21*8 7'3 19-1 81-3 15-4 13*4 16-0 o-8 6*7 36-9 17-1 1.621 

37'2 23-2 6-4 24-8 91*5 15-0 9-9 8-6 0-8 4*0 23-4 ig-o 1.407 

33'0 25-7 H - 2 22-8 92-8 14*7 11-9 6-9 o*9 3"7 23-4 19-8 1.538 

35-4 22-5 9-8 23-3 91*0 14-6 12*0 9-7 I'O 3*5 26-2 19-2 1.408 

34-9 22-6 10-7 23-9 92*1 15-1 13-0 12*2 1-7 3-5 • 30-4 18-9 1.205 

35-8 18-7 8-o 23-8 86-3 -15-8 10-7 8-4 1*1 3*5 23-7 19-5 1-434 
37'8 21-0 7"9 26-4 93-0 14-8 10*7 7'7 o*6 3-6 22" 7 19-7 2-755 

48-9 24-0 7-0 28-0 107-8 15-3 9-1 6-3 1-1 2-2 i8-7 19-9 2.905 

Österreichische Bundesbahnen: Güterverkehr. II. Verkehrsdaten der Donauschiffahrt 1) 

Reisegepäck- Expreßgut Eilstückgut-

F
a

h
rr

ä
d

e
r 

1.
00

0 
St

üc
k 

Zeit 
verkehr 

F
a

h
rr

ä
d

e
r 

1.
00

0 
St

üc
k 

Zeit 
1000 
Sen-

dgn.i) 

Gew.-
0 

in kg 

1000 
Seu-

dgn.i) 

Gew.-
0 

in feg 

1000 
Sen-
dgn.i) 

Gew.-
0 

in kg F
a

h
rr

ä
d

e
r 

1.
00

0 
St

üc
k 

0 1946 80 34'5 109 19-2 32-9 168-7 S 3'6 

0 1947= 66 38'4 • 99 20-3 35-4 165-1 115-8 

1947 V. 59 39-0 79 21-0 36-3 I73-7 128-2 

VI. 69 31-5 87 17-6 33-2 150*6 155-6 

' VII. 79 38-7 97 18-2 35-7 179*6 198-3 

VIII. H O 38-4 130 19-6 37*2 180*0 217-5 

. IX. 113 34'3 135 21-2 43-4 139-4 185-0 

* X. 101 37-3 140 20-7 48-5 171*6 155'7 
XL 70 40*4 109 22-8 42-6 166-1 nS-6 

•. .XII . 61 42-I 130 19-8 44-o 162-5 •85-8 

1948 I. 46 44-0 98 I9-4 39*2 143-1 57=2-

II . 4 2 40-8 91 22-4 39-9 160-7 53*o 
III . 59 42-7 105 23-S 46-1 152-0 95-3 
IV. 56 39-9 H O 19*8 48-1 I47-3 105-1 

V . 64 33*6 121 20-3 46-5 149-1 I54-I 
VI. 56 47-6 115 18-6 59-4 148-8 138-1 

VII . 62 ' 49'9 116 17-6 6i-8 152-5 140-1 

V I I I . 77 71-8 112 20-6 55-1 164-9 146-6 

IX. 93 44-9 140 22-9 ' 7i-3 I44-9 137-6 

X. 77 42-8 133 zi-4 82-2 138-1 117-8 

*) Abgefertigte 1000 Sendungen. 

Monat 

1947 V. 
VI. 

vir. 
vin, 

IX. 
x. 
1. 

11. 
in. 
IV. 

194S 

~r~"v vi. 
VII. 

vni, 
rx, 
x. 

Güterverkehr 
Talfahrt 

Ton
nen 

24.476 
32.414 
13.647 

354 

14.316 
29.281 
61.382 
64^669 
47.423 
69.344 
86.166 
84.595 
48.040 
64.870 

Angekoni m. 
Schiffe») 

Zahl 

36 
77 

131 
138 

114 
177 
190 
151 
137 
193 

5) La
dung 

54*9 
54*6 
67*6 
65-3 

"ES"? 
54-7 
65-2 
78-3 
54-9 
46-3 

Bergfahrt 

Ton
nen 

1.893 
1.641 
1.876 
3.646 

3.500 
410 

Aus gel au f. 
Schiffes) 

Zahl 
4 ) 

26 
79 

150 
130 
124 
172 

179 
167 
124 
224 

^La
dung 

% 

4*0 
0-3 

Personenverkehr8) 

Ins
ge

samt 

davon 

Tal
fahrt 

Berg
fahrt 

Personen 8) 

32.162 

38.653 

33-799 
32.500 

2.800 
7-132 

22.985 
18.102 
11.210 
20.463 
11.539 

2.574 

16.383 
19.923 
17.328 
16-523 

1.683 

4.369 
12.846 
10.356 

6.485 
10.610 

5.990 
1.395 

15-779 
18.731 

16.471 
15.977 

1.118 
2.753 

10.139 
7.746 

4.725 
9-852 
5-539 
I .I79 

i) Schiffsverkehr zwischen Regensburg und Linz durch DDSG. 
und Comos. — 2) Linz—Engelhartszell. -~ 3) Linz. — 4 ) Zahl der 
Einheiten. — 8) Ausnützung der Ladefähigkeit in Prozent. — a ) An
zahl der beförderten Personen. 

http://t-d.Be-
http://Bnr-.li-


ft 12 
4 8 

Verkehr 491 

Seilbahnen Österreichs 6) 

Maria Feuer
Schmit

Kan
Hab- Hun- Innsbrucker Pat-

Pfän
der
barm 

Tiroler Seil Ho- Grazer L e c h -
Rax- zell— Feuer ten- Kan nen- ger- Nord ketten scher- Pfän

der
barm 

Zug- Galzig- schwe hen- Schloß- 0 ber
bahrj Bür kogel hohe^ zel - kamm- burg- bahn *) kofel-

Pfän
der
barm 

spitz bahn bebahn 
Ober-

vellach 

salz- berg- ieche r bahrj 
geralpe bahn bahn bahn bahn 

burg-
bahn 

Pfän
der
barm bahn 

bebahn 
Ober-

vellach 
burg 

berg-
Berg
bahn Zeit geralpe bahn bahn bahn bahn bahn i .Sekt. |2. Sekt. 

bahn 

Pfän
der
barm bahn 

bebahn 
Ober-

vellach 
burg bahn Berg

bahn 

2*15* 1*432 2-930 2-750 1-910 2-356 0-824 3-885 o'753 3-788 2-075 3 - 37o 2-600 1-007 0-192 0-220 0-980 

Anzahl der beförderten Personen 

0 1937 4.299 3.817 3,62" 4-157 4.270 5.285 17-355 7.996 7.001 5.604 6.492 1.415 6.118I) 1.404 5.480 
0 1946 IO.IOI 9-453 15.179 11.788 16.501 15.633 71,902 32.389 14.068 13.512 20.463 1.666 10.525 12.085 34.099 34.406 
0 1947 11.038 16.830 16.670 10.300 14.801 15.240 70-539 21.050 14.105 13.821 31.616 3-034 10,336 11,761 28.866 44.848 — 
0 1*948 9.480 12.232 

1648 I. 5-03' 5-745 5.361 12.365 15.846 26.271 09-934 25.470 14.476 8.991 11.482 800 22.877 H-353 — 9.689 — 
5.060 6.572 5.858 16.172 16.399 28.920 55-6n 23.079 S.4t3 30.108 9-578 781 16.596 10-995' — 22.117 — 

i n . 7.698 5.684 8.947 22.079 15.120 38.418 66.729 35-978 14.901 14-361 17.791 2.334 38.433 11.347 3-744 35-897 — 
rv. 10.379 2.913 26.259 12.963 9-3B3' 11.729 71.849 35.406 13-179 10.590 34.628 2.119 18.080 14.247 38.545 49-H4 — 
V. 9-937 3.402 21.678 1.871 15-359 7-834 83.202 20.865 13.826 8.623 35-091 574 — 12.171 39-681 46.337 — 

VI. 16,401 7.807 18.621 10.652 22.557 10.343 74.823 20.509 15.694 17.263 25.520 584 2,881 ü) 14.223 43-445 56.842 — 
v n . I7'384 .10.540 26.362 12.995 27-746 11.069 83.895 27.728 23.280 17.606 30.438 3.174 4-476 12.983 43.855 49.111 _ 

v m . 26.43S 30.341 34.528 21.002 32.747 1-6.117 92.368 36.044 31-564 18.976 46.519 4.188 6.428 17.689 125.156 61.223 — 
IX. "4-315 27.737 22.973 16.584 21.290 14.544 88.414 20.179 17.293 23.623 23-003 3-446 2.383 *) 16.747 70.288 47-797 — 
X . 4.440 3.907 3-370 3.683 7.929 317 70.127 12.368 9.116 8.398 8.436 933 — 10.195 28.003 16.304 — 

XI. 1.627 553 1.509 1.925 2.801 4.209 53.803 7.968 3-985 2-949 8.551 889 — 5-939 16.099 3-456 — 
x n . 2.507 8.340 6.687 9 . l6 l 10,834 17.929 54.072 14.068 6.094 10.653 14.518 1.188 14.143 7.130 369 14.987 — 

1047 I. 4.008 6.885 9.108 I3i800 12.844 27.304 47.819 13-344 4.900 17-695 18.959 1.815 24.193 5-779 — 14.467 — 
n . 4.105 4.136 9-045 12.784 8.759 31.411 46.401 15-253 4-759 13-493 16.358 2.300 25.098 S.3i8 — 15.510 — 

m . 6.637 6.191 16.T70 15.315 15.505 34.167 74-457 25.185 13.286 10.162 13.120 3-985 28.873 7-135 — 48.117 — 
IV. 10.659 4.299 17.721 4.976 5.127 13.506 84.199 30.939 17.004 9.632 19.713 3.148 13-919 9.389 28.486 61.401 — 
V. 11.721 16.350 19.007 S-264 9.500 7-055 73.322 17.780 12.759 11.670 37.286 1.204 — 13.686 52.950 83.60g — 

VI. 18.126 29.412 27.526 10.353 20.665 9.320 77.104 20.664 15.658 16.272 21.344 2.600 2.242 "•) 14.812 41-432 61.768 — 
v n . 24.699 37-3'64 35.895 17.823 30.954 14-542 93-393 31.733 26.756 21.722 44.784 5.945 5-793 17-511 60.707 65.292 — 

v m . 28.906 53.364 36.987 24.786 36.828 17.407 103.572 42.338 37-102 28.847 48.026 8.276 8.478 18.777 88.933 63.314 — 
rx. 13.644 31.001 20.428 IO.857 18.639 8.653 71.165 17.116 14-443 15.693 23-160 3-949 3.115*) 18.292 40.702 51.205 — 
X. 4.598 4-312 3-448 2.737 5-599 4.436 68.297 13-3 II 10.062 6.609 9.202 1.569 — 11.995 24.956 31.017 — 

XI. 1-330 689 404 3-836 3-470 49.616 7-732 5.030 2.750 " S.600 1-332 — 8.144 8.224 17.887 — 
x n . 4.024 7.960 4.297 4.904 9-358 11.605 57-122 17,206 7-503 11.303 8.836 1.282 13-317 10.294 — 24.59z — 

1048 I. 5.014 7.272 8.590 10.280 13-587 27-659 70.875 23.301 8.196 12.895 9.880 2.395 23.553 10.076 27.033 — 
n . 6.815 8.989 11.050 12.104 16.30: 34-121 73-538 24.449 8.421 17-715 7.406 2.88g 23.305 12,162 27.965 — 

m . 13-913 9-597 20.749 14.071 14.012 27.659 85.946 28.896 Tl.921 10.445 17.718 5-954 36.750 12.679 43.38z — 
rv. 5-737 2.433 8.613 1.440 3.201 5.720 60.002 13.012 6.494 2.594 9.024 1.518 3.986 11.178 2g.842 

51.128 
25.728 

— 
V. 13-561 20.664 iz.383 3.243 8,878 3.392 74.900 15.597 II .678 5.466 19-241 2.614 — 9-205 

2g.842 
51.128 
25.728 

— 
VI. 16.700 29.474 17.805 6.362 I2-Ö0I 63.695 10.204 7.828 6.884 12.078 2.237 797 10.717 

2g.842 
51.128 
25.728 — 

v n . 12.308 29.542 17-977 9-958 16.502 74-632 19.734 I7 . 0 l6 9.903 17-544 4.817 1.484 11.9:6 42.00z 
50.637 
41.727 
30.730 
14.158 

— 
v m . 19.994 47-753 23.953 16.958 Z4.DO4 90.449 31-747 28.253 16.35B 4-579 3.004 11.438 

42.00z 
50.637 
41.727 
30.730 
14.158 

— 
IX. 11-944 31.063 14.340 8.763 80.907 24.620 20.413 14-661 

4-579 
1.141 9-494 

42.00z 
50.637 
41.727 
30.730 
14.158 

X . 4-300 6.785 6.Z44 59-397 13-770 10.371 8.880 

42.00z 
50.637 
41.727 
30.730 
14.158 IX. 1.24S 1-572 I.568 43-341 2-339 I.406 9.841 

42.00z 
50.637 
41.727 
30.730 
14.158 

x n . 2.223 3-511 

42.00z 
50.637 
41.727 
30.730 
14.158 

l ) Jahresdurchschnitt 1938. — s ) Eröffnung am 30, August 1948. — *) 15. Juni bis 30. Juni. — *) 1. September bis 15. September. — 5 ) Die 
im Tabellenkopf angegebenen Kilometer-Zahlen sind die Längen der einzelnen Seil bahn st recken. — D) 1. Sektion = Bahnabschnitt Hunger
burg— Seegrube; 2. Sektion = Baiin ab schnitt Seegrube — Hafelekar. 

Innerstädtische Verkehrsbetriebe 

Zeit 

Linz Salzburg Graz Klagenfurt Innsbruck 
Sankt 
Pölten 

Ybbs-Kem-
melbacb 

Zeit Auto
bus Obus 

Straßen
bahn 

Auto
bus Obus Obus 

Straßen
bahn Obus 

Straß eri-
baiin 

Auto
bus Obus 

Straßen
bahn 

Straßen
bahn 

Straßen
bahn 

Zeit 

beförderte Personen in iooo 

0 1937 
0 194« 
0 1947 
0 1948 
1947 III . 

IV. 
V. 

VI. 
VII . 

VIII . 
IX. 

X. 
XI. 

XII. 

1948 I. 
II . 

III . 
IV. 

V. 
VI. 

VII. 
v i n . 

IX. 
X. 

XI. 

55-z 
868-5 
684-2 

638-6 
692-5 
726-3 
772-8 
82g-9 
5zg-6 
576-0 
639"5 
639-8 
646-2 
706-3 

8i3-9 
908-5 
919-0 
889-0 
924-1 

913-5 
858-2 
959*4 

1.046-6 
1.030-8 

-) 
676-4 
8o8-6 

804-1 
832-5 
820-7 
839-0 
849-8 
842-6 
865-0 
924-9 
954-1 
849-4 
862-3 
829-2 
877-3 
864-1 
881-4 
843-1 

817-7 
802-8 
834-3 
855-8 
856-2 

665-0 
2.827-4 
2.807-4 

2-939-3 
3.0*1-5 
2.857-8 
2.925-9 

3.158-4 
2.887-3 
2.805-9 
2.876-7 
3.019-5 
2.792-1 

2.899-9 
2.771-0 
2.937-9 
2.888-c 
2.785-4 
2.693-7 
2-754-8 
2.645-1 
2.764-0 
2.881-1 
2.827-7 

-) 
260-7 
346-6 

347-8 
335-7 
311-1 
379-1 
421-9 
379-3 
181-4 
354-9 
370'3 
459'z 
373'2 
355-7 
418-6 
414-1 
341-6 
386-4 
405-8 
422-7 
442-7 
493'6 
538-6 

*) 
1.164-4 
1.162-5 

986-7 
969-5 
988-5 

1.284-2 
1.423-6 
1-435-5 
1.132-5 
1.287-0 
1.265-6 
1.441-5 
1.379-8 
1.405-8 
i-435'4 
1.321-3 
1.370-4 
1.284-5 

1.330-8 
I .3i5'2 
1.296-1 
1.384-1 
1-435-P 

l> 
295-0 
310-7 

311-0 
320-0 
335-0 
344-0 
336-d 
289-0 
288-0 
324-0 
333-0 
338'0 
339'o 
247-0 
337-0 
322-0 
330-0 
313-0 
303-0 
275-0 
298-0 
314-0 
302-0 

1.343-0 
6.963-0 
6.572-3 

6.770-0 
6.963-0 
7.403-0 
7-269-0 
6.826-0 
5.698-0 
5.765-0 
6.776-0 
6.944-0 
7.262-0 
7-289-0 
6.675-0 
6.906-0 
6.652-0 
6.551-0 
6.175-0 
5.782-0 
5-294-0 
5.907-0 
6.637-0 
6.207-0 

') 
242-8 
264-8 

243-1 
274-5 
302-4 
315-0 
329-2 
311-2 
243*8 
243*8 
264-7 
254-6 
258-4 
240-4 
250-7 
231-8 _ 
270-2 
227-5 
255-7 
262-4 
234-7 
224-5 

334'4 
1.179-4 

941-0 

741-3 
828-4 
924-1 

1.036-5 
1.092-1 
1.150-7 

913'7 
S65-6 
954'5 
720-0 
726-7 
717-4 
8o8-8 
7-4Z-3—-
921-7 
847-0 
865-7 
937-7 
826-I 
803-9 

2-3 
62-4 
78-4 

46-5 
98-3 

118-2 
41-8 

141-0 
54'i 
58-9 
62-3 
7I-I 
57-1 
60-9 
6o-i 
56-7 

— 5 i _ ' . i _ 
58-7 
66-6 

78-9 
64*5 
68-i 
71-0 
79-5. 

221 -7 
194-1 

216-9 
172-8 
168-0 
246-8 
195*0 
195-2 
207-5 
237-6 
222-9 
211-5 
216-6 
215-2 
209-3 

l8o-g 
215-3 
247'I 
229-0 
237-0 
243*9 
224'4 

253*7 
1.646-8 
1-557*1 

1.563-9 
1-615-5 
1.710-2 
i-741-i 
1.697-7 
1-451-9 
1.389-8 
1.535-0 
1.567-1 
1.578-0 

i-459'o 
1-430-3 
1.598-1 
£.414" 6 
1.446-9 
I.360-4 
1.306-9 
1-239-6 
1.291-9 
1.315-6 
1.233-3 

21-2 
107-6 
116-5 

132-9 
123-9 
125-0 
113*0 
104-8, 
98-5 

117-1 
i i4 '5 
132-6 
323-0 
129.5 
130-7 
i.27'5 
122-2 
118-3 
98-3 
91-4 
92-2 
88-5 

106-1 
119-4 

14-1 *-) 
19'3 
J7'6 

1 5 7 
(6-J 
1 8 4 
19-2 
18-2 
i8-o 
(7-8 
20-9 
30'2 
21-4 
19-8 
30*2 
34-0 
20'O 
23'1 
18-8 
20-9 
19-2 
I&-9 
20-1 

*) 1937 noch nicht bestanden. — Der 0 1937 wurde vom österreichischen Institut für Wirtschaftsforschung errechnet. 



Außenhandel 
i 

Außenhandel nach den wichtigsten Warengruppen l) 

(ausschließlich des Verkehrs mit Edelmetallen und Münzen) 

M s=« Menge in iooo q; W = Wert in Mill. Schilling 

Einfuhr Ausfuhr 

ßohstoffe u. halbfertige Waren Nahrungsmittel, Getränke, Fertige Waren 
IT riH1 \lff l O"^ Vu H f P T l J.UJ Llä LU1 j . C U • H a l U JC1».Lf^C W **l 

Zeit Insgesamt 
Nahrungs
mittel Ui davon Fertige 

Waren Insgesamt davon ins davon 
Getränke insgesamt Brenn Textil- insgesamt gesamt Tex

stoffe stoffe*) Magnesit Holz tilien *) 

M. W M w M W M W M W M W M W M W M W M W M w M 1 W 

0 1037 5-15° I 2 r j 966-0 26-0 3.987 51'7 2.837 8-5 60-9 12-5 1 2 2 - 1 35'7 3.174 101-4 2-757 33-5 102*2 '*3 1.416 10-9 408 66-8 24-17 l8'9 

0 1948 2.006 20-9 
966-0 

4 4 8 18-3 
178 0 19*7 3.285 99'4 79*5 16-9 3.150 59'9 2.886 26-7 16-4 14-4 55*5 22 - 3 724 70-2 545 IS-I 32-4 1-6 91 3-6 178 51-7 6-50 I4'2 

1*47 VI . 2.836 100-6 82-S 20-8 2.686 53-4 2 . 5 1 3 19-8 19-4 17-3 66-4 26-4 799 74-7 609 15*6 S8-1 2-7 126 4-9 190 59-o 6-36 I3'4 
VII . 3 . 0 6 2 " 4 - 3 153-8 3 f i 2.842 57'7 2.639 21*7 2 1 - 3 20'1 66-4 25*4 835 71-7 622 l6'2 43'4 2-4 107 4-0 204 55*5 5-88 I4-4 

VIII . 4.150 M I * I 9 5 ' 7 I4'I 3.969 7i-5 3 - 7 J 4 35*0 18-8 16-4 85-0 25'4 672 68-6 482 15-7 26*7 J'4 62 2-7 189 53-o 6-6o 14 - 0 
IX. 4.760 1 2 1 - 5 38-7 9 - 2 4.642 «2-3 4-323 45-1 iß*3 150 79-4 30*1 771 75*5 569 19-7 26-5 I S 77 3'9 201 55,-2 5-23 I 2 ' 5 

X. 3-955 I 3 i ' 7 90'5 19-4 3.800 79"5 3.403 3S - 3 21*5 17-2 64-1 32-3 960 102-9 743 34-4 31-1 1*5 9 1 4"9 314 66-8 8-33 19-7 
XI . 4.501 1 2 5 - 0 51-5 12" I 4-396 8 r o 3.790 3»-5 15-8 14-7 54*1 31-8 I-I35 116-7 903 40-0 35*7 1-8 i n 5-5 330 75*7 8-76 24-3 

XII. 4.630 I 4 3 ' 8 83-2 zo-8 4.492 92*6 3.952 43'3 2 2 7 19-1 55-1 30-3 1 .060 125-2 788 36-2 51-7 2-4 118 6-2 272 88-7 11-96 29-6 
1 M 8 I . 5.753 167.0 60-9 13-6 5.635 1 1 3 - 9 5-302 75*1 17-2 17-7 56-8 38*9 784 87-3 581 2 5 9 43*9 2-J 62 3-4 204 61-4 6'02 16-7 

II . 5-701 175-6 73-4 15*5 5-559 124-2 5-304 74-6 16-7 i8-5 68-6 35'9 838 io6'9 610 27-5 39'5 2-3 ?i 3'9 227 79-3 7'57 22-8 
rrx. 5.360 200*6 189-6 

3 6 - i 5.091 124-2 4.705 70-7 19-6 18-8 79-6 41-8 1.146 1 4 1 - 9 855 42-0 53-8 2-8 110 6-o 291 99'9 10-06 28-9 
XV. 5 . 2 1 2 206*6 319-8 41*7 4.799 1 I 4 ' 6 4.153 61-9 19-6 18-6 93-i 50*3 1-123 I44-5 816 41-6 43-o 2 3 155 10*2 307 102-9 8-99 22-6 
V. 4-859 J 7 8 - 8 229-3 26-8 4.492 99'4 3-723 56-7 9-9 8-i 137-4 52*5 1.287 163-5 984 54-6 53-6 3-2 193 12-9 30z 108-6 IO-IO 38-7 

VI . 5 . 7 6 I 231-6 134-0 30-6 5.467 124-6 4.828 73-6 16-j 16-3 160-4 56*5 1 . 1 7 2 161-2 857 49-1 38-1 2-0 237 16-7 3 i 4 iu -5 9-95 25-7 
VII . 6.881 222*3 >77'2 3 3 6 6.549 133*4 5-463 82-5 18-8 19-1 154*4 54-9 1.368 1 7 3 - 8 1.032 •60-4 78-6 4-i 315 2I-I 336 I13-3 11 -20 27-1 

VIII . 5 . 9 7 6 222*4 160-5 
3 8- i 5.669 124-7 4,356 65*5 14-9 15-9 146-9 59-7 1.179 I59-3 815 48-3 74-3 3'5 285 I9'7 362 109-5 II-I2 21'9 

IX. 5.709 231*2 165-2 49"o 5.401 iig-5 4.5o8 67-6 14-0 18-2 143*0 63-8 1.452 183-1 I - I 4 5 7 i - 6 53*0 3-o 2S7 20-0 303 1087 9-15 24*7 
X. 5.4i8 2-9-5 113-4 33*o 5-173 126-0 4.393 61-5 20-9 23-0 131-7 60-5 1.372 191-2 1.031 63-9 69*5 4"o 290 19-5 334 122-5 IO-I2 27-s 

i) Nach den Angaben des österreichischen Statistischen Zentralamtes. — *1 Baumwolle, -abfalle, Flachs, Hanl, Jute und Abfälle davon, Wolle, 
Wollabfälle. — *) Baumwollgame, -waren, Flachs-, Hanf-, Jutegarne, -waren, Wollgarne, -waren, Seidengespinste, -waren, Kunstblumen, Schmuck
federn, Hüte, Hutstumpen, Fächer, Schirme, Herren- und Damenkleider, Wäsche, Futzwaren und andere genähte Gegenstände. 

Außenhandel nach den wichtigsten Handelspartnern 1) 

(ausschließlich des Verkehrs mit Edelmetallen und Münzen) 

E = Einfuhr, A = Ausfuhr (in Mill. Schilling) 

Zeit Belgien Bulgarien Däne
mark 

Deutsch
land 

Frank, 
reich 

Griechen
land 

Groß
britannien Italien Jugo-

slawien 
•Nieder

lande 
Nor

wegen Zeit 
E 1 A E 1 A E 1 A E 1 A E | A E ! A E t A E 1 A E | A E- | A E 1 A 

0 1»S7 
0 1046 
0 1047 

1047 VI. 
vn. vm. 
IX. 
X . 

XI. 
xn. 

1948 1 . 

31. 
m. 
JV. 

V. 
VI. 

VII . vm. rx. 
X. 

2-3 
O'I 

1-9 
2-6 
1-8 
3*5 
2-1 
3-2 
2-4 
2-3 
2-2 
2-3 
1 '5 
3-1 
i-8 
2'4 
2-3 
2-8 
2-6 
7 3 

1-6 

0-3 
1-8 
1-5 
1-8 
1-7 
1-2 
2*5 
3*6 
3*4 

Z ' I 
2-9 
3 9 
3*5 
3*1 
3-o 
3*5 
3 'J 
2-4 
3.9 

i'i 
o-i 
1-2 
0*2 

1-3 
i*4 
o'3 
1-6 
5*4 

4-9 
2'8 
4 - 1 
4*5 
2*4 
3-4 
2-6 
2"3 
3-0 

4 '5 

o-8 

0-5 
0-3 

0-7 
0"0 
i-o 
0-8 
0-7 
I-I 
0-6 
1-8 
l ' Z 

3-5 
i-8 
3-2 
z-4 
3*4 
o*8 
1-6 

o'S 
o-i 
2'I 

n - 6 
0 3 
0-5 
1-6 
0-8 
0-7 
1-2 
0*9 
3*9 
3*8 
1 '4 
2-1 

I'O 

0*7 
1-2 
I-I 
1 5 

C 2 

O-O 

o-5 
0 '5 
0-3 

0 -9 
0-3 

1 - 2 

o-5 
0-7 

0-8 
0-9 
1-2 
l ' 4 

2 * 1 

1-5 
1*4 
1-7 
1*9 
2 - 1 

19*5 
5-0 

17-5 
I6-I 
1 1 - 6 
2 1 - 8 
30-6 
2 3 - 8 
19-0 

2 I ' I 

32 -5 
33 '4 

3i-5 
34-i 
28-5 
39-4 
49*4 

38-3 
36-5 
4 1 - 7 

15*0 

0 - 4 

3*1 
i - i 

o*8 
0-7 
0*6 
9 7 

1 1 - 0 

i i ' l 
8-1 

6 0 
4-5 
8-6 
S'4 
1*9 
5*6 

l O ' O 

15-0 
1 2 - 0 

3 -4 
o*4 

3*8 
3-0 

i'7 
3*1 
5*6 
3-5 
i'5 
i'5 
2 -6 
7 '3 

7-6 
8 4 
4-2 
5-8 
5*6 
5-2 

5*1 

4*9 

4 -4 
o-S 
3-0 

4-5 
3-z 
3*3 

2*5 
4'i 
4'5 
5*1 
3'7 
3*5 
4 - 2 

5-i 
7-8 
9-1 

1 0 - 1 

8-o 
9*9 
6-8 

1 - 2 

o-o 
1-7 
3*4 
2 -6 
2 7 

1-6 
I*I 
0-5 
1-8 

1-5 
o-8 
0 - 4 
0-8 
0*1 
0 7 

0-9 
o-6 
0 6 
o-6 

1*4 
o-i 
1*4 

i - 6 

1-4 
1*3 
I-I 
2-5 
2 -6 
1-9 
o-5 
1 - 3 

3*6 
4 ' i 
3-7 
6 6 
5*9 
6-5 
7-2 
7'i 

5'S 
O'Z 

9'1 
16-2 

9 - 5 II-I 
13-3 
18-9 

9 - 6 
9-+ 

1 4 - 3 
1 4 * 0 
H - 6 
1 3 - 1 

9 2 

13-9 
8-4 
9-9 

1 2 - 1 

i 3 -8 

5*4 
0*2 

3-8 

4 ' 2 

4-i 
4-4 
3*9 
4-5 
8-4 

8-3 
4"7 
6-4 

i i-5 
1 3 * 1 

14-0 

1 3 - 2 

I 2 ' 6 
8-6 

' 4 * 3 

14-8 

6*7 
1-7 

7*3 
7-1 

1 1 7 

10 -7 

7 7 
9-8 

I O - I 

12*2 

10 -5 
1 1 - 4 
2 0 - 2 
18 -8 
1 6 7 
2 4 - 8 

34 - 3 
3 0 8 
20 - 8 
1 9 8 

1 4 * 4 

3*2 

i r z 
8-8 

10 -9 
n*9 
15*8 
I7'5 
18 -9 
19 -5 
1 4 ' 1 

16*6 
30-5 
24 -8 
26-7 
31*5 
36-1 
25-1 
2 9 - 0 

28-3 

9-6 
o - 3 

2 ' 2 

1-1 
o-S 
3*6 
5-5 
3-8 
1-9 
3-3 

5-i 
7-2 
8-3 
7 '4 

1 9 - 0 
8-i 
7-8 
3-8 

10'4 

7'5 

5'S 
0-6 

1-5' 
i"4 

1-3 
2*2 

3*3 
2 -3 
1-8 
0*9 

I"4 

2*3 
2-6 
4 - i 
6-2 

8-4 

7 * 7 
10*2 

7-4 
10*4 

2*4 
0 -4 
2-5 

2-8 

1 7 
1-4 
1-0 

2-4 
2 - 2 

1*3 
1-8 
2 - 3 

I 3 ' 3 

5 '2 

6-3 

3-5 

5 '0 

5-2 

l 6 ' 4 

5-8 

1 -8 
O'I 
2-5 

2*7 

2'5 

2 '9 
2 -6 
4*o 
3"9 
5 7 

3"2 

4-8 
6-3 
6-7 
5'7 
6-7 
7-0 
7-6 
6-3 
9 '3 

0 7 

o-o 
l ' 4 

7-8 
o*5 
0 - 4 

0 - 1 

o-8 
o-5 
o-S 
3 - 1 

0-3 

0-7 
2-7 
0*1 

o-o 
0-6 
7-5 
3-6 
4-z 

o-6 
0*0 

0*1 
o-i 
o-i 
0 ' 2 

o-i 
0*1 
0*2 
0-1 

O'O 

o'4 
1-8 
o-5 
i'i 
1-8 

1-4 
1-1 
o-g 
i-g 

Zeit Polen Rumänien Schweden Schweiz . 
Tschecho
slowakei Ungarn Türkei Ägypten Argen

tinien Brasilien U. S. A. Zeit 

E 1 A E | A E t A E i A E | A E 1 A E 1 A E | A E"| A E | A E | A 

0 1037 0 1946 0 1947 
1047 VI. 

vn. vm. 
IX. 
X. 

XI. 
xn. 

1048 I . 
n. m. 

IV. 
V. 

VI . 
VII . 

VIII . 
rx. 
X . 

5-6 
0*5 
5 2 
3'3 
4*0 
6-i 
e - 2 

1 0 - 1 

5 '4 

8-2 
1 0 - 0 
2 1 - 4 

18-2 
21*8 
19-2 
17-1 

17-2 
15-6 
20*0 
13*1 

4-4 

0"2 
i*9 
4-8 
6-6 
1-0 
o-6 
i-i 
1-1 
i-5 
0 -3 
1-7 
z-4 

4-4 
4'3 
2-7 

2/7 
2-4 
1-3 
1-9 

7*3 
O'O 
o'z 
O ' I 

o'g 
o-6 
0-4 
o-o 
o-o 
0-0 
o-o 
o-o 
0-3 
o-6 
2-1 
o-6 
2-3 
S-O 
1-0 
i-i 

5-7 
O*0 
0*3 
1*4 

o-4 
0-2 
0-3 
0-7 
0 3 
o'z 
0*0 
i*o 
o-6 
o - i 
1*6 
0-8 
0-6 
3-6 
1*5 
2'5 

0-9 
0-2 
1 - 4 

o-8 
I'O 
0-9 
1*2 
2-0 
2'4 
1-6 
1-6 
1*3 

1-9 
3-o 
2 -4 
3-7 
z-6 
z*5 
6-8 
4*3 

1-6 
0-4 
2 -6 

i'5 
3*1 
1-8 
»*9 
4'7 
6*5 
6-3 

4-6 
5 ' 2 

6*5 
5'o 
0-0 

15-2 

8-i 
8*3 
6-8 
5'9 

3*9 
6-4 

13-4 
12 -3 
17*6 
13-4 
13-2 

19 -6 
15*7 
17-1 
1 6 7 

l 6 ' 2 

19-2 
24*3 
33*5 
17-1 
13-4 
18-3 
16*0 
IB-I 

5 '2 

6-7 
177 
17-0 

i6-t 
17-0 
2 O ' 0 
25-2 
29-1 

30-3 
20 - 8 

2 3 - 3 
28-2 

2 2 - 8 
25-4 

24*5 
21-3 
l6-g 
ifi'S 
17-7 

i3*4 
3'5 

13-0 

7-9 
30-8 
14*5 
1 2 - 5 
i8-o 
17-8 
2 2 ^5_ 
2 0 - 2 

l6-0 

20 -5 
2 0 ' 0 

2 1 - 4 
3 5 - 1 

2 8 - 8 
2 7 - 6 
3 3 - 2 
2 1 - 8 

7*3 
3-5 
6-5 
8-6 
5'7 
6*i 
6-9 
7 7 
6*4 
8-6 
7-6 
6-9 
8-6 

iz-i 
15-3 
U-9 
1 2 - 8 
11-1 

13-0 

1 7 - 8 

u m 
0-7 

3 -9 

3*0 

z-8 
3 - 1 
2 -9 
2*6 
2 - 2 

1-8 
3*0 

4 ' 2 

5'9 
7*8 
3-6 
4-9 
9-o 

1 0 - 4 
20 - 9 
16-2 

9-3 
o-4 
3 0 

3-4 
2 -6 
3'3 
3-3 

3-5 
4 -9 

J 5 - 3 
4 - 4 
4-9 
6-8 
5'9 
7"4 
5*4 
6-o 
7 7 
5-8 
4*7 

i-o 
0 - 2 

O-S 
1 -8 

2*2 

1*3 
o-i 
o-6 
o-8 
1 - 1 

-Ö-8 
o-8 
I'O 

3*5 
0 - 2 
1 -4 

2'I 
2 -8 
0-4 
3*2 

o-6 
o-o 
0 7 

0-9 
0-9 
o-S 
0 - 4 

0-7 
0-7 
o-5 
0-9 

4 - 2 

i*7 
1*3 
2 - 4 

3 '4 

3-7 
3 7 

4-2 

5 '2 

i-4 
o-o 
I-I 
2 ' [ 

o-8 
I'O 

0-3 
2 3 

2 - 2 

2-3 

1-6 
3 '2 

2-9 
2 -6 
0-5 

2-5 

5*1 

2 - 1 

2-5 
3*8. 

0-7 

o-o 
0-3 

0-3 

0 ' 2 

o-o 
o-i 
0*2 

0-2 

O'I 
O'I 
0-4 
0-3 
o-S 
1*5 
1-4 

2 - 2 

2 - 3 

1-6 
0-9 

i*5 
o-o 
o-i 
o-o 
0*3 

o-i 
o '4 

0 ' 2 

O'I 
0 - 2 

0*3 
0-2 

O'I 
o-S 
1-8 
4*3 
0-9 
0-4 
o-o 
0-3 

1*3 

c-7 
0 ' 3 

o-g 
i-l 
1-5 
Z ' O 

1*1 

1 - 2 

i-3 
2 - 1 

2 -8 
3*8 
3-4 
1 -8 

0-8 
0-6 
6-4 
0-9 

o-8 
0-2 

2*0 

2-3 

2-5 
1 -4 
0-8 
2*0 

2-3 
3*9 
1-6 
2*4 
2 -4 
i-3 
o-5 
2-9 

0-9 

4*5 
1 - 2 

1*3 

o-3 

O'I 
o-i 
O'O 

0-1 
O'I 
O ' z 
0 - 2 

0-1 

0*1 

o-z 
0-0 

0-2 

0-0 

o-o 
o-o 
0-1 

0-3 
o-6 

7*3 
0-7 

3'3 
1 -8 

2-1 
2 ' I 

2*2 

5-7 
0 ' 9 

18-9 
14 -3 
13-6 
i l ' 9 
9-6 

n-5 
I 9 - 7 

1 1 - 4 
1 2 - 8 
2 0 * 0 

1 2 7 

2-6 
1 - 2 

3 7 

6-6 
3*7 
4 ' 2 
3-9 
3 7 
5'3 
6-i 
2-6 

5'i 
6-6 
5-6 
4-9 
7*6 
8-7 
6-0 

15-2 
16*3 

i) Nach den Angaben des Osterreichischen Statistischen Zentralamtes. 


